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Gliederung 


Gliederung 


Sämtliche Verbände und Einheiten der Landstreitkräfte des Heeres, der Kriegsmarine, 
Luftwaffe und Waffen-S$S sind in der 
Nummernfolge 


geordnet. Anschließend werden die Verbände und Einheiten, die keine Nummern führten, 
in alphabetischer Folge aufgeführt werden. 


Innerhalb jeder Nummer ist die Gliederung folgende: 


A. Kommandobehörden 

Armeen, Panzerarmeen, Fallschirmarmee, Armeen der Verbündeten (nur teilw.); Gene- 
ralkommandos der Armee- und Panzerkorps, Kavalleriekorps, Fallschirmkorps, Luft- 
waffenfeldkorps, Flakkorps, SS-Korps; Wehrkreise, Luftgaue. 


B. Infanterie 

Infanterie (Grenadiere, Füsiliere), Gebirgsjäger, Skijäger, Jäger (einschl. Felddiv. L), 
Landwehr, Grenzwacht, Festungsstammtruppen, Osttruppen, Maschinengewehr- und 
Granatwerfereinheiten, — Schulen. 


C. Schnelle Truppen 
Panzertruppen, Panzerjäger, Schützen (Panzergrenadiere), Kradschützen, Pz.Aufklärung, 
— Aufklärung (incl. Radf. u. Div.Füs.Btl.), Kavallerie (Reiter, Kosaken), — Schulen. 


D. Artillerie 

Artillerie, Festungs- und Küstenartillerie, Heeresflak, Beobachtungsartillerie, — Ver- 
messungstruppen — Kriegskarten- und Vermessungswesen, — Nebel- und Werfer- 
truppen, — Schulen. 


E. Pioniere 

Pioniere, Festungspioniere, Brückenpioniere, — Bautruppen (Baupioniere), Arbeits- und 
Baueinheiten (L, Kriegsgef. und fremdvölk.), — Eisenbahnpioniere, — Eisenbahnbetriebs- 
truppen, — Technische Truppen, — Schulen. 


F. Nachrichten 
Nachrichtentruppen, Festungsnachrichtentruppen, Nachrichtenaufklärung und Funküber- 
wachung, — Frontaufklärung und Propaganda, — Schulen. 


G. Versorgung 

Nachschub- und Versorgungstruppen, Fahrtruppen, Kraftfahrtruppen, — Kraftfahrpark- 
truppen, — Feldzeugwesen, — Verwaltungseinheiten, — Feldpost, — Sanitätswesen, — 
Veterinärwesen, — Transportwesen, — Wehrwirtschaft. 


H. Sicherung 

Kommandanturen, Landesschützen- und Sicherungseinheiten, — Kriegsgefangenen- 
wesen, — Ordnungstruppen (Wachtruppen, Feldjäger, Feldgendarmerie), — Geh. Feld- 
polizei, — Abwehr, Betreuung, Streifendienste, Strafvollzug. 


J. Kriegsmarine (ohne Seestreitkräfte) 

Mar.Infanterie (Schützen), Mar.Artillerie, Mar.Flak, Mar.Pionier- und Bautruppen, Mar. 
Nachrichtentruppen, Mar.Kraftfahrtruppen, Mar. Wachtruppen, Stamm-, Ausbildungs-, 
Lehr- und Ersatzeinheiten der Marine, — Schulen. 


Gliederung 


K. Luftwaffe (ohne Luftstreitkräfte) 

Lw.Infanterie (Lw.Feld-, Fallschirmjäger-, Luftlande- und Lw.Festungseinheiten), — 
Panzer-, Panzerjäger- und Aufklärungseinheiten der Lw., — Artillerie der Lw., — Flak-, 
Luftschutz- und Nebeleinheiten, — Lw.Pioniere und Bautruppen, — Luftnachrichten- 
truppen, — Lw.Versorgung (Kraftfahreinheiten mit NSSK, Nachschub-, Werft- und 
Bergeeinheiten, Sanitätswesen), — Lw.Sicherungs- und Landesschützeneinheiten, Kriegs- 
gefangenenwesen der Lw., — Ersatz- und Ausbildungseinheiten der Lw., — Schulen. 


L. Waffen-SS 

SS-Divisionen und Brigaden, SS-Infanterie und Panzergrenadiere, SS-Panzer-, Panzer- 
jäger-, Aufklärungs- und Reitereinheiten, SS-Artillerie, SS-Flak, SS-Werfereinheiten, 
SS-Pioniere und Bautruppen, $S-Nachrichtentruppen, 5S-Versorgungseinheiten (Nach- 
schub-, Kraftfahr-, Instandsetzungs-, Sanitäts- und Wirtschaftseinheiten), SS-Wach- 
truppen, SS-Schulen. 


M. Verbündete (mit deutschen Fp.Nummern) 


A. Kommandobehörden 31 
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A. Kommandobehörden 


Höheres Kommando z.b. V. XXXI (H.K. röm. 31) 
(WK II, E 458 Schwerin, 11. 6.1940 E 27 Rostock) 


* 7.11.1939 aus dem Grenzschutz-Abschnittkommando 1, Neustettin (zuletzt als Korps 
Kaupisch und seit 19. 9. 1939 Mil.Befh. Danzig-Westpreußen) ; vom 12. 4. bis 31. 5. 1940 
zugleich ‚Befh. der deutschen Truppen in Dänemark; 27.5.1942 umbenannt in Gkdo. 
LXXX. Armeekorps. 


Korpstruppen: 
Nachr.Kp. 431 
Nachschubtruppen 431 
Unterstellung: 
1940 März Gruppe XXI, OKH Dänemark 
April/Mai = Befh. d. dt. Truppen in Dänemark Dänemark 
Juni 16. Armee, Hgr. „B“ Niederlande 
Juli/Aug. 7. Armee, Hgr. „B” Westfrankreich, Atlantik 
Sept./Okt. 7. Armee, Hgr. „C* Westfrankreich, Atlantik 
Nov./Dez. 7. Armee, Hgr. „D“ Westfrankreich, Atlantik 
1941 Jan./Dez. 7. Armee, Hgr. „D“ Westfrankreich, Atlantik 
1942 Jan./Mai 7. Armee, Hgr. „D“ Westfrankreich, Atlantik 
Juni = LXXX. AK 


Luftgaustab z. b. V. 31 * 1941, aufgelöst 1942. Keine weiteren Angaben. 


B. Infanterie 


31. Infanterie-Division *) 
(WK XI, E 17 Braunschweig) 


*1.10.1936 in Braunschweig; 26.8. 1939 mobil mit 
Inf.Rgt. 12 Halberstadt L—II. 
Inf.Rgt. 17_ Braunschweig III. (III. bei Mobilmachung) 


Inf.Rgt. 82 Göttingen 1.—II. (I. bei Mobilmachung) 
Art.Rgt.31 Halberstadt 1L.—IIH. und I./Art.Rgt. 67 
Div.Einheiten 31 


*) Friedrich Hossbach, Infanterie im Ostfeldzug 1941/42 (betr. 31. Inf.Div.), Osterode (1951). 


1 


31 31. Infanterie-Division 


Feldersatz-Btl. wurde Jan. 1940 II./Inf.Rgt. 359 (181. ID); Febr. 1940 Abgabe Il./12 als 
II./517 an die 295. Inf.Div., 8. Welle, wurde ersetzt; Okt. 1940 Abgabe eines Drittels der 
Division (darunter Stab IR 12, III./12, III./17, IIL./82) an die 131. Inf.Div., 11. Welle; 
wurde ersetzt; 1942 durch Auflösung I1./12, II./17 und III./82 Div. auf 6 Btl. gesetzt. 
Mai 1944 umgewandelt in Div.n.A. 44 unter Umbenennung der Aufkl.Abt. 31 in Div. 
Füs.Btl. (A.A.) und Eingliederung des Gren.Rgt. 566 der 52. Div. (Schatten-Div.), 
23. Welle. 

Gren.Rgt.12 1,II. 

Gren.Rgt.17_ 1, IL 

Gren.Rgt.82 IL,I. 

Div.Füs.Btl. (A.A.) 31 

Art.Rgt. 31 I.—III. mit 1./Art.Rgt. 67 

Div.Einheiten 31 
Juni 1944 bei Heeresgruppe Mitte vernichtet; 18. Juli aufgelöst. 


31. Grenadier-Division 

Wiederaufstellung am 21.7.1944 durch Umbenennung der seit dem 11.7. um 
Hildesheim in Aufstellung befindlichen 550. Gren. (Sperr) Division der 29. Welle unter 
Zuweisung der Reste der 31. Inf.Div. 

Gren.Rgt.12 I.,II. aus Gren.Rgt. 1112 (zunächst 1100) 

Gren.Rgt.17_ 1.,II. aus Gren.Rgt. 1111 

Gren.Rgt.82 1.,Il. aus Gren.Rgt. 1100 (zunächst 1111) 

Div.Füs.Kp. 31 aus Div.Füs.Kp. 550 

Art.Rgt. 31 1.—IV. aus Art. Rgt. 1550 

Fla-Kp. 31 und Sturmgesch.Abt. 31 aus 1550 

Div.Einheiten 31 aus 1550 


31. Volks-Grenadier-Division 
Am 9.10.1944 wurde die 31. Gren.Div. in 31. Volks-Gren.Div. umgegliedert, Div.Füs. 
Bil. und Pz.Jäger-Abt. vervollständigt und aus Traditionsgründen das II./82 wieder in 
III. (Jäger)/Gren.Rgt. 82, die IV./Art.Rgt. 31 wieder in 1./Art.Rgt. 67 umbenannt. Nach 
Verlegung ins Reich wurde die Division mit Verfügung vom 17. Januar im WK XX 


(Danzig) wieder aufgefrischt (ohne neue Fp.Nummern). Sie kam auf Hela in russische 
Gefangenschaft. 


Unterstellung: 
a) als 31. Inf.Div. 
1939 Sept. XVI 10. Armee Süd Osten Schlesien, Polen 
Dez. z. Vfg. 6. Armee „B* Westen Niederrhein 
1940 Jan./Mai xlI 6. Armee „B* Westen Niederrhein, 
Belgien 
Juni II 4. Armee „B” Westen Frankreich 
(Somme) 
Juli xlI 4. Armee Br Westen Frankreich (Loire) 
Aug. I 6. Armee 2; Westen Frankreich 
(Normandie) 


2. Armee 


Sept. xu 4. Armee Mitte Osten Smolensk 
Okt. LI 2. Armee Mitte Osten Wiasma, Brjansk 
Nov./Dez. XXXXII  2.Pz.Armee Mitte Osten Tula, Moskau 
1942 Jan./Juli XXXXII 4. Armee Mitte Osten Juchnow 
Aug. XXVI 4. Armee Mitte Osten Juchnow 
Sept./Dez. xx 3.Pz. Armee Mitte Osten Wiasma 
1943 Jan. xx 3.Pz.Armee Mitte Osten Wiasma 
Febr./März XII 4. Armee Mitte Osten Juchnow 
ApriVJuni LVI 4. Armee Mitte Osten Juchnow 
Juli/Aug. XXXXVI 9. Armee Mitte Osten Orel 
LVI 2. Armee Mitte Osten Desna 
Okt./Nov. xx 2. Armee Mitte Osten Gomel 
Dez. XXXV 9, Armee Mitte Osten Bobruisk 
1944 Jan./Febr. LV 9. Armee Mitte Osten Bobruisk 
März/Mai xu 4. Armee Mitte Osten Mogilew 


Juni XXXIX 4. Armee Mitte Osten Mogilew 
Juli Verbleib unbekannt 


b) als 31.Gren.Div. 
1944 Aug./Sep. XXVII 18. Armee Nord Osten Lettland (Walk) 


c) als 31. Volks-Gren.Div. 


Okt. z.Vfg. 16. Armee Nord Osten Lettland 

Nov./Dez. 

(Kampfgr.) U 18. Armee Nord Osten Riga, Kurland 
1945 Jan. u 18. Armee Nord Osten Kurland 

Febr./März 

(Teile) XXVI 2. Armee Weichsel Osten Thorn 

April 

(Kampfgr) Hela A. Ostpr. - Osten Hela 


Feldersatz-Btl. 31 * 26.8.1939 im WK XI, wurde Jan. 1940 Il./Inf.Rgt. 359 (161. Inf. 
Div.); 2. 3. 1941 erneut aufgestellt, 12. 9. 1941 in der Div. aufgegangen, ebenso später 
weitere Btl. 31/2 bis 31/6; 15. 6.1943 Felders.Btl. 31 etatisiert; Juni 1944 bei Hgr. 
Mitte vernichtet; 21. 7. 1944 wieder errichtet. 

U: 31. Inf.Div.; 31. Gren.Div.; 31. Volks-Gren.Div. 


Infanterie-Ers.Rgt. 31 * 26. 8.1939 in Braunschweig, WK XI, als Stab für die Ers.Btl. der 19. Inf. 
Div.; 1.10.1942 umgebildet in Res.Inf.Rgt. 31; 

Res.Grenadier-Rgt. 31 seit dem 7.11.1942; nach dem Westen verlegt; Einsatz bei Boulogne, 
Jan. 1944 umgebildet in Gren.Rgt. 148 (49. Inf.Div.). 

G: 1940 IEB 12 Halberstadt, 17 Braunschweig, 82 Göttingen 
1943 RGB 12 und 82 

U: Div. 191 


31 Inf.Rgt. 31 (B) 
———— N nn 


Ein 1942/43 vorgesehenes Brunhilde-Rgt. „Inf.Rgt. 31 (B)“ kam nicht zur Aufstellung; 
das Rgt. stellte Kp. zum Rgt. 267 (B) der Div. Baltzer (Fp.Nummern des B-Rgts. 31 bis 
Kriegsende nicht gelöscht). 


Infanterie-Rgt. 31 * 1. 10. 1934 als Inf.Rgt. Plauen; 15. 10. 1935 Inf.Rgt. 31; FStO 
Plauen (II. Zwickau), WK IV; 1.2.1940 Abgabe von II./31 als 1./515 an die 294. Inf. 
Div., 8. Welle; 20. 11. 1940 Abgabe III./31 als 1./261 an die 113. Inf.Div. der 12. Welle; 
beide Btl. wurden ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 31 seit 25. 10. 1942; März 1944 wurde das aufgelöste I. Btl. gelöscht, das 
III. wurde I. Btl. 

G: 1939 I. 1-4, 1. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 24. Inf.Div.: 1939 Niederschlesien, Polen, 1940 Luxemburg, Frankreich (Maas), 1941 
Südrußland (Kiew), 1942 Krim, Sewastopol; Aug. Nordrußland, Leningrad, Wol- 
chow, 1943/44 Nordrußland (Wolchow, Polozk, Lettland), 1945 Kurland 

E: 31 Plauen, WK IV 


Ergänzungs-Bil. Inf.Rgt. 31, FStO I. und II. Glauchau: wurden bei Mobilmachung I. und 
II./Inf.Rgt. 476 (256. ID). 


Infanterie-Ers.Btl. 31 * 28. 8.1939 in Plauen, WK IV; 15.9. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.; 
Grenadier-Ers.Btl. 31 Plauen am 2.11.1942; April 1945 Gren.Ausb.Bil. 31 in der 464. Ausb.Div. 
mobil. 
U: Div. 154; 10. 6.1940 Div. 174; 1.10. 1942 Div. 464 
Ersatztruppe f. d. 24. Inf.Div. 


Res.Infanterie-Btl. 31 * 15.9.1942 in Plauen, WK IV, aus dem Inf.Ers.Btl.31 und in das 
Generalgouvernement nach Petrikau verlegt; 

Res.Grenadier-Btl. 31 am 2. 11.1942; am 16. 8.1944 aufgelöst. 
U: 174. Res.Div., Generalgouvernement 


Jäger-Rgt. 31 (L) * 1.11.1943 in den Niederlanden durch Übernahme des Luftwaffen- 
Jäg.Rgt. 31 in das Heer; Febr. 1944 Abgabe des III. an das Jäg.Rgt. 46 (L); nach Ein- 
satz in der Normandie Reste in 21. Pz.Div. eingegliedert; 4. 8. 1944 aufgelöst. 

G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 

1944 ]. 1—4, II. 5-8, 13, 14 
U: 16. Feld-Div. (L): Niederlande, Juli 1944 Normandie 
E: WKII 


Grenzwacht-Abschnitt (Rgt.) 31 * 25. 8. 1939 durch Ausb.Leiter Ortelsburg, WK 1; 31. 10. 
1939 aufgelöst und in Ortelsburg abgewickelt. 
G: 1. 1-2, II. 3-4, III. 5-8, Sperrkp. 1-2, Pak 1-8 
U: Grz.Schutz-Abschn.Kdo. 15 (Allenstein); Inf.Div. 521 
E: 2 Allenstein, WK I 


Kommandant Festungs-Abschnitt 31 * Sept. 1944 als Führungsstab für die Reichsschutz- 
stellung im WK VIII, zuletzt bei Berlin. 


Festungs-Rgt.Stab 31 * Sept. 1944 zum Einsatz am Oberrhein beim AOK 19; 3. 11. 1944 
aufgelöst, sollte in die 16. Volks-Gren.Div. eingegliedert werden, wurde jedoch unter 
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B. Infanterie 31 


der alten Bezeichnung weiter beim LIV. AK am Oberrhein verwandt und am 8. 4. 1945 
Stab Gren.Rgt. 113 der 106. Inf.Div. 


Festungs-Stamm-Bil. 31 * 1. 6. 1940 aus dem 1./Grenzwacht-Abschnitt 132 Saarlautern zu 
5 Kp.; im Juni im Fest.Inf.Rgt. A aufgegangen und Winter 1940/41 in der FpÜ ge- 
löscht. 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 31 * 25.8.1944 im WK XII zu 4 Kp.; seit 20.9. bei 
Bitburg in der Eifel, 28. 10. 1944 aufgelöst und in die 49. Inf.Div. eingegliedert. 
U: Heerestruppe 


Maschinengewehr-Bil. 31 * 13. 10.1935, FStO Tapiau, WK]; bei Mobilmachung von 
3 auf 6 Kp. verstärkt und diese einzeln als 4. Kp. den Pz.Jäg.Abt. des WK I zugeteilt: 
1,11, 21, 161 (61. ID), Kav.Brig. (40), 228; 

Fla-Bataillon 31 seit 15. 10.1939 (ohne Stab), Kp. einzeln als Heerestruppe eingesetzt; 
die 2.Kp. wurde 20.12.1940 2./Fla-Btl. 22 (LL-Div.), die anderen im Sommer 1942 
(ab 1.6.) eingegliedert in Schützen-Rgt.: 1. = 10./93, 3. = 10./10, 4. = 10./129, 
5. = 10./21, 6. = 14./156 (IR mot.). 

E: 31 Heiligenbeil, WK I 


Fla-Ersatz-Btl. 31 * 1.6.1941 in Heiligenbeil aus der in Tapiau errichteten MG-Ers.Kp. 31, die 
nach Prag als Fla-Ers.Kp. und nach Heiligenbeil in den WK I zurückverlegt worden war. 
U: WK I, Okt. 1942 Div. 401 


C. Schnelle Truppen 


Panzer-Rgt. 31 * 10.11.1938, FStO Jägerndorf, WK VIII; 10.7.1941 Abgaben 
an Pz.Abt. 212; Juli/Aug. 1943 die I. in eine Panther-Abt, umgebildet; Nov. 1943 
erhielt das Rgt. eine III. (ital.) Abt., die im Sept. 1944 wieder gelöscht wurde. 

G: 1939 I. 1-3, II. 4-6 
1941 (1. 8) I. 1-4, II. 5-8 

U: 5. Panzer-Div.: 1939 Oberschlesien, Polen, 1940 Belgien, Frankreich (Somme), 1941 
Jugoslawien, Griechenland, Okt. Mittelrußland (Tula), 1942 Rshew, 1943 Orel, 
Pripjet, 1944 Nordukraine (Kowel), Juli Litauen, Ostpreußen, 1945 Ostpreußen 

E: 15 Sagan, WK VIII 


Panzerabwehr-Abt. 31 * 12.10.1937, FStO Braunschweig, WK XI; bei Mobil- 
machung als 4. die 6. MGK/46; 

Panzerjäger-Abt. 31 seit 1.4. 1940 (14. 6. ?); 5. 10.1940 Abgabe der 2. Kp. als 2./Pz.Jäg. 
Abt. 131, wurde ersetzt; die 3. wurde 1942 5./Jäger-Btl. 5; 1943 zurück und eine neue 
Fla-Kp. hinzu; Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet; 

Wiederaufstellung Ende Juli 1944, zunächst nur Sturmgesch.Abt. 1031 und 
Fla-Kp. 31 aus Sturmgeschütz-Abt. und Fla-Kp. 1550 der 550. Gren.Div., 29. Welle; 
Febr. 1945 wieder Pz.Jg.Abt. 31. 

U: 31. Inf.Div.; 31. Gren.Div.; 31. Volksgren.Div. 

E: 13 Braunschweig, WK XI 


31 Aufklärungs-Abt. 31 
a ee en DaF 


Aufklärungs-Abt. 31 * 25. 8. 1939 in Ludwigslust, WK X/IL, durch Kav.Rgt. 14 Ludwigs- 
lust; 9. 8. 1940 Reiter- in Radf.Schw. umgegliedert; 

Radfahr-Btl. 31 am 9. 8. 1940; 9. 9. die 1. wieder Reiter-Schw.; 

Aufklärungs-Abt. 31 am 9. 9. 1940; 

Radfahr-Abt. 31 Ende 1942; 

Aufklärungs-Abt. 31 am 1. 4. 1943; 

Div.Füsilier-Btl. 31 seit Sept. 1943; wurde 10. 11. 1943 Div.Füs.Btl. (A.A.) mit Kavallerie- 
Tradition; Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet; 
Wiederaufstellung 4.8.1944 aus der Div.Füs.Kp. (Radf.) der 550. Gren.Div., 
29. Welle; seit 21. 8. 1944 wieder Div.Füs.Btl. (A.A.) 31. 
U: 31. Inf.Div.; 31. Gren.Div.; 31. Volks-Gren.Div. 
E: 14 (Kav./Aufkl.) Ludwigslust, WK X/II 


Reiter-Rgt. 31 * Juni 1944 (FpÜ erst Sept.) aus dem Stab und der I. Abt. des Kav.Rgt. 
Mitte im Raum Pinsk, die II. Abt. wurde neu gebildet. 
G: 1. 1-5, II. 6-10 
U: 3. Kav.Brigade: Mittelrußland, Ostpreußen, Jan. 1945 Ungarn 
3. Kav.Div. (seit Febr. 1945): Ungarn 
E: 100 Lüneburg, WK X 


D. Artillerie 


Artillerie-Kdr. 31 (Arko 31) * 1.5.1937, FStO Braunschwei g, WK XI; 2. 9.1939 
zunächst Korpstruppe für das XI. AK; 30.9.1939 Heerestruppe; wurde 15.1.1942 
Höh.Arko 309. 

E: 31 (Beob.) Braunschweig, WK XI 


Artillerie-Rgt. 31 * 6.10.1936, FStO Halberstadt (III. Göttingen), WK XI; bei 
Mobilmachung die 1./Art.Rgt. 67 Braunschweig als schw.Abt. unterstellt; 31. 1. 1940 
Stab II. und 2. Bttr. als I1./295 und 4./295 an die 295. ID, 8. Welle; am 23. 9. 1940 
Rgt.Stab, II. (mit 2., 5., 8. Bttr.) an Art.Rgt. 131 der 11. Welle abgegeben; jeweils 
ersetzt; 16. 3. 1943 Stab III. und 7. Bttr. an eine lei. H.Art.Abt. im WK XII; Juni 1944 
bei Hgr. Mitte vernichtet, 18. Juli aufgelöst; 

Wiederaufstellung 21.7.1944 durch Umbenennung des Art.Rgt. 1550 der 
in Aufstellung bei Hildesheim befindlichen 550. Gren.Div., 29. Welle; jetzt mit IV. Abt. 
(statt 1/67); Jan. 1945 wurde IV. wieder I./Art.Rgt. 67. 
G: 1939 I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9 und 1./67 1-3 

1944 (neu) I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. (s) 10-12 
U: 31. Inf.Div.; 31. Gren.Div.; 31. Volks-Gren.Div. 
E: 31 Halberstadt, 1940 E 19 Hannover, 1943 E 31 Braunschweig 


Artillerie-Ers.Abt. 31 * 29. 8.1939 in Halberstadt, WK XI, als leichte Art.Ers.Abt.; wurde 4.12. 
1939 Art.Abt. 222 (181. ID); 1. 4. 1940 die restl. Bttr. in Art.Ers. Abt. 19 Hannover ein- 
gegliedert. 

U: Div. 171 


D. Artillerie 31 


Artillerie-Ers.Abt. 31 * 15.5.1943 in Braunschweig, WK XI, als leichte Art.Ers.Abt. durch 
Teilung der Art.Ers.Abt.19; März 1945 in Braunschweig als Offz.Nachwuchs-Abt. der 
Artillerie 31 und bei Leuthen-Aufruf mobil. 

U: Div. 471 


Beobachtungs-Abt. 31 * 6.10.1936, FStO Braunschweig, WK XI; 20.5.1942 
umgegliedert in leichte Beob.Abt. (mot.) unter Auflösung der 1. Verm.Bttr. 
U: 31. Inf.Div.; Okt. 1939 Heerestruppe: 1942 Rußland-Süd (11. Armee), später 
Westen, zuletzt 1945 beim Pz.AOK 5 
E: 31 Braunschweig, WK XI; 1942 E 6 Lemgo, WK VI 


Beobachtungs-Ers.Abt. 31 * 26. 8.1939 in Braunschweig, WK XI; 15.9.1942 aufgelöst und auf 
die Beob.Ers.Abt. 4 Meißen, 6 Lemgo und 7 München verteilt. 
U: Div. 191 


E. Pioniere 


Pionier-Rgt.Stab 31 * 25. 2.1943 aus dem Kdr. der Bautruppen 31 als Stab z. b. V.; seit 
18. 9. Rgt.Stab. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, zuletzt Kurland bei 18. Armee (L. AK) 
E: 4 Magdeburg, WK XI 


Pionier-Btl. 31 * 12. 10.1937, FStO Höxter, WK XI; 1.10.1940 Stab und 2.Kp. an 
Pi.Btl. 131 abgegeben und ersetzt; Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet; 18. Juli auf- 
gelöst; 

Wiederaufstellung 21.7.1944 zunächst als Pi.Kp.31 aus der Pi.Kp. 1550 
der 550. Gren.Div., 29. Welle; 1945 wieder Pi.Btl. 31. 

U: 31. Inf.Div.; 31. Gren.Div.; 31. Volks-Gren.Div. 

E: 6 Minden, WK VI 


Pionier-Sonderstab 31 * 31.7. 1944 für die Festung Königsberg. 
E: WK III, Fest.Pion.Schule Berlin-Karlshorst 


Festungs-Pionierstab 31 * Sommer 1942 mit den Abschnittsgruppen I. und II.; Nov. 1944 
dem Stab an Stelle der Kp. des bish. Fest.Pion.Btl. 31 die aus Norwegen gekommenen 
Kp. des Fest.Pion.Btl. 4 direkt unterstellt. 

U: Heerestruppe: Dänemark (Fest.Pi.Kdr. XVII): Stab Kopenhagen, I. Tisted, II. 
Esbjerg; Dez. 1944 Stab Silkeborg, I. Thisted, II. Esbjerg, III. (nicht FpÜ) Holstebro 


Festungs-Bau-Bil. 31 * 20. 6.1942 bei OB West durch Abgaben der Fest.Bau-Btl. 40, 82, 
89, 149 und 152; 

Festungs-Pionier-Btl. 31 seit 19. 8.1943; Nov. 1944 aufgelöst, die Kp. traten im Tausch 
zu dem von Norwegen an den Oberrhein verlegten Fest.Pion.Stab 4 (nicht zu 31). 
U: Fest.Pion.Stab 31, Fest.Pi.Kdr. XVII Dänemark, Ortrup 
E: 6 Arnsberg, WK VI 


31 Oberbaustab 31 


— 


Oberbaustab 31 * 26. 8. 1939 im WK I, bereits 1939 wieder aufgelöst. 


Abschnitts-Baustab 31 * 26. 8.1939 im WK VIII aus RAD; 

Kdr. der Bautruppen 31 seit 29.1.1940 nach Ausscheiden der RAD-Führer; wurde 25. 2. 
1943 umgegliedert in Pion.Rgt.Stab z. b. V. 31. 
U: Heerestruppe: 1941 Nordrußland (16. Armee) 
E: 8 Glogau, WK VIII; 11. 6.1940 E 28 Neiße, Metz, WK VIII 


Bau-Btl. 31 * 26.8.1939 aus RAD; 31.10.1939 zur Auflösung von WK XX in WK II 
verlegt. 
U: Heerestruppe: Polen 


Landes-Baupionier-Btl. 31 * 1944 im WK XVII, Einsatz im WK XVII. 


Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btl. 31 * 26.9. 1940 im WK III unter Verwendung 
von Teilen der aufgelösten 386. Inf.Div. 
U: 1943 im WK III, dann Halle, WK IV 
E: 3 (Ldschtz.) Strausberg, WK III 


F. Nachrichten 


Inf.Div. Nachrichten-Abt. 31 * 6.10.1936, FStO Braunschwei 8, WK XI; Juni 
1944 bei Hgr. Mitte vernichtet; 
Wiederaufstellung 26.7.1944 als Nachr.Kp. 31 aus der Nachr.Kp. 1550 der 
31. Gren.Div., 29. Welle, dann wieder auf 2 Kp. verstärkt. 
U: 31. Inf.Div.; 31. Gren.Div.; 31. Volks-Gren.Div. 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 31 * 1.7.1940 in Frankreich durch AOK 1 ; Einsatz Mil.Verw. 
Nordostfrankreich; 28. 2. 1942 Wehrm.Befh, Ukraine; 1944 aufgelöst. 
E: 25 Karlsruhe-Durlach, 1942 E 5 Stuttgart-Kornwestheim, WK V 


G. Versorgung 


Vers.Einheiten 31 = 31. Inf.Div.; 1944 31. Volks-Gren.Div. 


Inf.Div. Nachschubführer 31 * 26. 8. 1939 im WK XI: 

Kdr. Inf.Div. Nachschubtruppen 31 seit 15. 10. 1942; Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet; 
Wiederaufstellung 21.7.1944 aus dem Kdr. der Div.Nachschubtruppen 
550. Gren.Div., 29. Welle; 

Versorgungs-Rgt. 31 seit 1. 9. 1944. 

U: 31. Inf.Div.; 31. Gren.Div.; 31. Volks-Gren.Div. 
E: 11 (Kraftf.) Stendal, WK XI 


Kraftfahr-Ers.Abt. 31 * 1.4.1940 in Magdeburg, WK XI; 1.10.1942 geteilt in Ers. und Ausb. 
Abt.; 9.1.1943 beide Abt. aufgelöst und mit Kraftf.Ers. resp. Ausb.Abt. 11 vereinigt. 
U: Div. 191; 1.10. 1942 Div. 471 


G. Versorgung 31 
a eEEEFEPISSESGEETERBE SU SE 


Feldzeugstab z. b. V. 31 * 28.7.1940 in München durch Fz.Kdo. VII; Ende 1944 in der 
FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Belgien (Brüssel) 
E: WK VII 


Heeres-Kraftfahrbezirk XXXI * 5.7. 1940 durch WK XII in Bensheim (?) für Zentrakraft 
West, seit 19. 10. 1940 unter WK XXI und 1. 8.1943 umbenannt in Kraftf.Bez. XXI. 
E: 12 Bensheim, WK XII; 10.3.1941 E 1 Osterode, Königsberg, WK 1; 25. 6. 1942 

E 21 (Kf.Park-Ers.Kp.) Posen, WK XXI 


A. Sicherung 


Wehrmacht-Streifengruppe 31 * Jan. 1945; Einsatz zuletzt im Bereich des Pz.AOK 6 in 
Ungarn. 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 31 * 27. 3.1942 im WK XI zum Einsatz in Brjansk; Febr. 
1944 umbenannt in 6 und in Italien eingesetzt. 


J. Kriegsmarine 


31. Marine-Flak-Rgt. * Juni 1940 in Bergen (Kdr. zugl. MFlakA 802); Nov. 1940 auf- 
gelöst. 
U: Seekdt. Bergen 


31. Marine-Flak-Rgt. * Okt. 1944 in Bergen. 
G: MFlak-Abt. 801, 802, 822, 31. MNebel-Abt., sämtl. Bergen 
U: Seekdt. Bergen 


31. Marine-Bordflak-Abt. * 3.10. 1943 aus der Mar.Bordflak-Abt. Piräus (3 Kp.); Okt. 
1944 zum Schutz der Eisenbahntransporte aus dem Südostraum eingesetzt und auf- 


gelöst. 
U: Adm. Ägäis 


31. Schiffs-Stamm-Abt. * 1.7.1942 in Windau aus der Marine-Kriegssonderabt. Ost als 
Bewährungseinheit; Ende 1944 nach Großendorf/Westpr., dort aufgelöst, Die Abt. hatte 
eine Mar.Einsatz-Abt. Ostland zum Einsatz bei Oranienbaum, Narwa, auf Ösel (Sworbe) 
aufgestellt, die am 5. 12. 1944 in Hela ebenfalls aufgelöst wurde. 

U: 2. Adm. d. Ostsee 


31. Marine-Ersatz-Abt. * Sept. 1944 in Kiel (Flintbeck). 
U: 2. Adm. d. Ostsee; 3. Mar.Ers.Rgt. 


31 Fallschirm-Jäger-Rgt. 31 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Jäger-Rgt. 31 * 8.2.1945 in den Niederlanden aus dem dortigen Fallsch.Ers. 
und Ausb.Rgt. Hermann Göring. Nach einer Notiz vom 22.3.1945 sollte das Regi- 
ment die Bezeichnung 249. Inf.Div., das II. Btl. Gren.Rgt. 197, das IV. Gren.Rgt. 709 
und 623 führen, offenbar um eine stärkere Belegung der Festung Hoek v. Holland 
vorzutäuschen. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13—15 
U: Heerestruppe 


Luftwaffen-Jäger-Rgt. 31 * 1.12.1942 auf dem Truppenübungsplatz Groß-Born; 1.11. 
1943 in den Niederlanden als Jäger-Rgt. 31 (L) in das Heer überführt (III. als I./46). 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Luftw.Feld-Div. 16 


Luftwaffen-Festungs-Btl. XXXI * Okt. 1944 zu 3 Kp., Einsatz im Westen (Post über Luft- 
gau VI) bei 91. Inf.Div.; eingegliedert in 6. Fallsch.Jäg.Div. (20. 2. 1945). 


Flak-Rgt. 31. Getrennt aufgestellt und verwendet. 
Stab/Flak-Rgt. 31 * Sommer 1941 im Luftgau I und bis Kriegsende im Luftgau ge- 
blieben. 
L/Flak-Rgt. 31 (1.5. Bttr.) * Ende 1944 aus dem Stab schw. Flak-Abt. 666, den schw. 
Flak-Bttr. 5780, 10407, 1./474 und den leichten 2./840, 1./915. Einsatz im Westen 
(Post über Luftgau VI). 
IL/Flak-Rgt. 31 (6.-10. Bttr.) * Ende 1944 aus dem Stab schw. Flak-Abt. 362, den 
schw. Bttr. 3./306, 3./173, 4./173 und den leichten Bittr. 1./667 und 3./667. Einsatz im 
Westen (Post über Luftgau VI). 


Festungs-Flak-Abt. 31 * 1.7.1938, FStO Trier (mit nur 1. u. 4. Bttr.); wird bei Mobil- 
machung 

Rgt.Stab/Festungs-Flak-Rgt. 31 und am 15. 7. 1941 umbenannt in Stab/Flak-Rgt. 59. Von 
den beiden Bttr. wurde die 1. Bttr. 1./641, die 4. Bttr. 1./99. 
U: Luftgau XII, Kdr.Fest.Flak III 


Luftschutz(L5)-Abt. der Luftwaffe 31 * 1942 aus der Anfang 1940 gebildeten SHD 
(Sicherheits- und Hilfsdienst-)Abt. der Luftwaffe 31; Einsatz 1945 im Kreis Fried- 
berg nördl. Frankfurt/Main (Bruchenbrücken, Assenheim, Oberwöllstadt, Ilbenstadt) 
im Luftgau XIV (LS-Rgt. 6). 


Luftnachrichten-Abt. 31 * Anfang 1940 aus der IV./Ln.Rgt.1 für das aus der Flieger- 
Div. 1 (Berlin) gebildete I. Fliegerkorps; wurde 1940 I./Ln.Rgt. 31. 
U: I. Fliegerkorps 


Luftnachrichten-Rgt. 31 * 1940 unter Verwendung der Ln.Abt. 31 als I. Abt. und einer 
neu gebildeten II. (Bau-) Abt.; dazu 1942 eine IIl. Abt. aus dem Stab der Ln.Abt. 8; 
1943 Abgabe der 3. Kp. als Ln.Verb.Kp. z. b. V. 1 und ersetzt durch 3./55; 1944 4. und 
6. Kp. ersetzt durch 4. und 6./35; die II. Abt. wurde 1944 aufgelöst, die III. bildete den 
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K. Luftwaffe sı 


Stab Ln.Verb.Abt. 2; 3.Kp. wurde Ln.Verb.Kp.5, die 6.Kp. 3./Ln. 103, die 9. Kp. 
16./353. Beim Rgt. blieben in Ungarn unter Stab I. Abt. nur 1., 2., 4. und 5. Kp. 
G: 1942 I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9 
1944 ]., 1., 2. (Betr.), 4, 5 (Bau) 
U: I. Fliegerkorps: Osten, 1941 Südrußland, 1944 Ungarn 


Flieger-Ausb.Rgt.31 * 1.4.1939, FStO Heiligenbeil, Luftgau I (nach dem Mob.Plan 
Luftgau IV), 1941 nach Hilversum/Lg. Holland verlegt und in 

Flieger-Rgt. 31 umbenannt (I.—II. Btl.), 1942 aufgelöst und auf dem Tr.Üb.Platz Munsterlager 
zur Aufstellung der Lw.Feld-Div. 11 (Griechenland) verwandt (Mitt.Lg. XI vom 12.1.1943). 


Flugzeugführerschule B 31 * 1943 aus der Blindflugschule 1 in Brandis bei Leipzig; Febr. 1945 
in Biesenthal; bildete April 1945 das I. u. II./Lw.Ausb.Rgt. 5 der 1. Lw.Ausb.Div. 


Feld-Flakartillerie-Schule (FAS) 31 (West) * 1942/43 aus der Lg.Flak-Art.Schule Westfrank- 
reich (* 1941 als Kriegs-Flak-Art.Schule Westfrankreich) in Chartres mit Flak-Art.Schieß- 
platz Biscarosse; stellte 1944 eine gem. Flak-Abt. FAS 31 (West) mit 6 Bttr. auf, die nach 
dem Rückzug aus Westfrankreich ebenso wie die Schule aufgelöst und in der FpÜ gelöscht 
wurde. 


L. Waffen-55 


31. SS-Freiwilligen-Grenadier-Division 
(E 35 Konitz, zuletzt E 36 Alfeld) 

* 1.10.1944 in Ungarn im Aufstellungsraum der aufgelösten 23. Waffen-Geb.Div. der 
SS „Kama“ (kroat. Nr.2), von der das deutsche Stammpersonal, die Ausstattung an 
Waffen und Gerät und die Feldpostnummern, aber nicht die rd. 1000 bisher geworbenen 
mohammedanischen Bosniaken übernommen wurden, die zur 13. Waffen-Geb.Div. 
„Handschar“ kamen. 

SS-Freiw.Gren.Rgt.78 I-—II 

SS-Freiw.Gren.Rgt.79 L-II. 

SS-Freiw.Gren.Rgt. 80 I—II. 

S5-Freiw.Füs.Btl. 31 

SS-Freiw.Art.Rgt. 31 L-IV. 

und SS-Div.Einheiten 31 
Ursprünglich sollte die bei Fünfkirchen zusammengestellte Division aus Deutschen der 
Batschka bestehen; Nov. wurde sie dort eingesetzt und vollendete ihre Aufstellung in 
Marburg/Drau, jetzt auch aus Reichsdeutschen; angeblich Pol.Rgt. Brixen (Südtiroler) 
eingegliedert. Mit Befehl vom 18. 1. 1945 sollte sie sich auf den Stand einer „Division 45” 
setzen, bei der u. a. die Gren.Kp. je zwei Züge mit Sturmgewehr 44 hatten. 
Die III. Btl. der drei Regimenter wurden nur teilweise aufgestellt und dienten als Ersatz- 
einheiten für die Regimenter. 
Die Division kam nach der Kapitulation in Königgrätz in russ. Gefangenschaft. 


Unterstellung: 

1944 Okt. in Aufst. W.Befh. Ungarn 
Nov. IV.ung. 2.ung. Armee Süd Osten Ungarn 
Dez. LXVII 2.Pz.Armee „F” Südosten Ungarn 
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31 31. SS-Freiw.Gren.Div. 


| 1111  —— 


1945 Jan. in Aufst, Südsteiermark bis 1. 3. 1945 
Febr./März z. Vfg. _ Mitte Osten Schlesien 
April/Mai 


(Kampfgr.) XVII 17. Armee Mitte Osten Schlesien 


SS-Freiw.Feldersatz-Btl. 31 * 1. 10. 1944 in Ungarn mit 5 Kp. 
U: 31. SS-Freiw.Gren.Div. 


SS-Grenadier-Ers.Btl. 31 * 1.11.1943 in Breslau aus dem für die 1. SS-Inf.Brigade zuständigen 
Ers.Btl. Ost in Breslau; 15.4.1944 in Breslau umbenannt in Pz.Gren.Ers.Btl. 18 für die 
18. SS-Pz.Gren.Div. „Horst Wessel“. 


SS-Grenadier-Ausb.Btl. 31 * 1.11.1943 in Shitomir/Ukraine; dort bis 25.12.1943 unter Gkdo, 
XII. AK, bis 10.1.1944 unter Gkdo. XXXXVII. Pz.Korps eingesetzt; bis 16.4.1944 im 
Bandenkampf in Weißruthenien, wurde 15.4. 1944 Pz.Gren.Ausb.Btl. 18 (Horst Wessel). 


SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 31 (galiz. Nr. 3) * 22.10.1943 bei der Numerierung der 
Waffen-SS durch Umbenennung des seit Sept. in Aufstellung bei Debica befindlichen 
SS-Freiw.Rgt. 3 (Gal.); 

Waffen-Grenadier-Rgt. d.$5 31 (galiz. Nr.3) seit Aug. 1944. Nach Zerschlagung bei 
Brody Wiederaufstellung in Neuhammer und der Slowakei; seit 15.1.1945 „(ukrain. 
Nr. 3)“, 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 14. Galizische SS-Freiw.Div.; 1944 Waffen-Gren.Div. d. SS (gal. Nr. 1), seit 1945 
„(ukrain. Nr. 1)”: 1944 Galizien (Brody), 1945 Slowakei, Steiermark 


SS-Freiwilligen-Füsilier-Btl. 31 * 1.10.1944 in Ungarn zu 4 Kp. mit den Stämmen der 
Aufkl.Abt. 23. 
U: 31. SS-Freiw.Gren.Div. 


SS-Freiwilligen-Panzerjäger-Abt. 31 * 1. 10. 1944 zu 3 Kp. mit den Stämmen der Pz.Jäg. 
Abt. 23. 
U: 31. SS-Freiw.Gren.Div. 


SS-Freiwilligen-Artillerie-Rgt. 31 * 1.10.1944 in Ungarn mit den Stämmen des Art. 
Rgt. 23. 
G: 1. 1-3, II. 4-6, II. 7-9, IV. 10-12 
U: 31. SS-Freiw.Gren.Div. 


SS-Freiwilligen-Pionier-Bil. 31 * 1.10.1944 in Ungarn zu 3 Kp. mit den Stämmen des 
Pionier-Btl. 23. 
U: 31. SS-Freiw.Gren.Div. 


SS-Freiwilligen-Nachrichten-Abt. 31 * 1. 10. 1944 in Ungarn mit den Stämmen der Nachr. 
Abt. 23. 
U: 31. SS-Freiw.Gren.Div. 
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L. Waffen-55 31 


Kdr. SS-Divisions-Nachschubtruppen 31 * 1.10.1944 aus den gleichen Einheiten 23. 
U: 31. S$S-Freiw.Gren.Div. 


SS-Verwaltungstruppen-Abt. 31 * 31. 10. 1944. 
U: 31. SS-Freiw.Gren.Div. 


M.. Verbündete 


Slowakisches Artillerie-Rgt. 31. In der Zeit vom Sommer 1942 bis Sommer 1943 war das 
slow. Art.Rgt.31 als einzige slow. Einheit in der deutschen Feldpostübersicht ein- 
getragen, da es offenbar nicht bei der slow. schnellen Div. eingesetzt war, sondern als 
ee , 

:1.1-3, II. 4-6 


32 Höh. Kdo. z.b.V. XXX 


32 


A. Kommandobehörden 


Höheres Kommando z.b. V. XXXIL (H.K. röm. 32) 
(WK II, E 458 Stralsund) 


* 15.10.1939 aus dem Grenzschutz-Abschnittkommando 2 Deutsch-Krone; 27. 5. 1942 
umbenannt in Gkdo. LXXXI. Armeekorps. 


Korpstruppen: 
Nachr.Kp. 432 
Nachschubtruppen 432 
Unterstellung: 
1940 Juni z. Vfg. Gen.Qu. _ 
Juli 16. Armee, Hgr. „A“ Kanalküste, Nordfrankreich 
Aug./Dez. 9. Armee, Hgr. „A“ Kanalküste, Nordfrankreich 


1941 Jan./April 9. Armee, Hgr. „A“ Kanalküste, Nordfrankreich 
Mai/Dez. 15. Armee, Hgr. „D” Kanalküste, Nordfrankreich 

1942 Jan./Mai 15. Armee, Hgr. „D* Kanalküste, Nordfrankreich 
Juni = LXXXI. AK 


Generalkommando XXXII. Armeekorps (röm. 32. AK) 
(WKM 
* März 1945 aus dem stellv. Generalkommando II. Armeekorps, Stettin. 


Unterstellung: 
1945 April 3. Pz.Armee, Hgr. Weichsel Oder (Stettin) 


B. Infanterie 


32. Infanterie-Division *) 
(WK II, E 94 Köslin) 


*) Jürgen Schröder und Joachim Schultz-Naumann: Die Geschichte der pommerschen 32. Infan- 
terie-Division 1935—1945, Nauheim (Podzun) 1956. 
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B. Infanterie 


32 


*1.10.1936in Köslin, 1.8. 1939 mobil mit 

I.—III. (I. war Jäger-Bil.) 
1—III. (II. bei Mobilmachung) 
L.—II. 
1.-III. mit 1./Art.Rgt. 68 


1939 


1940 


1941 


1942 


1943 


1944 


1945 


Inf.Rgt. 4 Kolberg 
Inf.Rgt. 94 Köslin 
Inf.Rgt. 96 Schneidemühl 
Art.Rgt. 32 Deutsch-Krone 


Div.Einheiten 32 
Feldersatz-Btl. wurde Jan. 1940 III./Inf.Rgt. 314 (162. ID); Febr. 1940 Abgabe II./94 als 
1./509 an die 292. Inf.Div., 8. Welle; wurde ersetzt; Okt. 1940 Abgabe eines Drittels 
der Division (darunter Stab IR 4, III./4, IIL./94, III./96) an die 122. Inf.Div. der 11. Welle; 
wurde ersetzt; 1942 III./4, III./94, II./96 aufgelöst und die Div. auf 6 Btl. gesetzt; Sept. 
1943 Umbildung zur Div. neuer Art, Aufkl.Abt. 32 wurde Div.Füs.Btl. (A.A.) 32. 


Gren.Rgt. 4 1.;1E 
Gren.Rgt. 94 IL 
Gren.Rgt.96 I1,II. (1944 1,11.) 


Div.Füs.Btl. (A.A.) 32 (Nov. 1944 in der FpÜ gelöscht) 


Art.Rgt. 32 


Div.Einheiten 32 
Febr. 1945 Auffrischung durch Zuteilung des Gren.Rgt. Jütland. 


Unterstellung: 


Sept. 
Dez. 
Jan./Juli 


Aug. 
Sept. 
Okt./Dez. 
Jan./März 
April 

Mai 
Juni/Dez. 
Jan./Dez. 
Jan./Febr. 
März 
April/Mai 
Juni/Nov. 
Dez. 
Jan./Febr. 
März 


Juni/Juli 
Okt. 


Höhne 
VI 

I 

I 

z. Vfg. 
XXVII 
z. Vfg. 
XXXVIHI 
E 
XXXVII 
u 

I 

XVII 
XXI 


4. Armee 
4. Armee 
4. Armee 


6. Armee 

6. Armee 
18. Armee 
18. Armee 
18. Armee 
16. Armee 
16. Armee 
16. Armee 
16. Armee 
16. Armee 
16. Armee 
16. Armee 
16. Armee 
16. Armee 
16. Armee 
18. Armee 
18. Armee 
18. Armee 
18. Armee 
Grasser 
18. Armee 
18. Armee 

2. Armee 
Ostpreußen 


I.—II. mit 1./Art.Rgt. 68 


Osten 
Westen 
Westen 


Westen 
Westen 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 


Pommern, Polen 
Eifel, Rhein 

Eifel, Belgien, 
Frankreich 
Frankreich (Nantes) 
Frankreich (Nantes) 
Ostpreußen 
Ostpreußen 
Ostpreußen 
Ostpreußen 
Dünaburg, Cholm 
Demjansk 
Demjansk 
Demjansk 

Staraja Russa 
Staraja Russa 
Newel, Polozk 
Newel, Polozk 
Newel, Polozk 
Pleskau, Ostrow 
Pleskau, Ostrow 
Pleskau, Ostrow 
Walk, Riga 

Walk, Riga 
Kurland 

Kurland 
Westpreußen, Hela 
Westpreußen, Hela 
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En 


32 Feldersatz-Btl. 32 


Feldersatz-Btl. 32 * 26. 8.1939 in Schlawe, WK II, wurde 11.1.1942 III./Inf.Rgt. 314 
162. ID); erneut aufgestellt 20.3.1941, 12.8.1941 auf die Div. verteilt; weitere 
Felders.Btl. 32/2 ff. auf die Div. verteilt; 15. 6. 1943 (Vfg.) wieder ständiges Felders. 
Btl. 32 aus dem im Winter errichteten Feldausb.Bil. 32. 

U: 32. Inf.Div. 


Infanterie-Ersatz-Rgt. 32 * 26. 8.1939 als Stab für die Ersatztruppen der 32. Inf.Div. in Kolberg, 
WK II; 1.11. 1942 umbenannt in Inf.Ers.Rgt. 258 (Nummerntausch). 
G: 1939 Stab, IEB 4 (Kolberg), 94 (Köslin), 96 (Schneidemühl) 
1940 Stab, IEB 4 (Kolberg), 94 (Köslin), 374 (Belgard) 
U: 9.11.1939 Div. 152 (Stettin) 


Grenadier-Ausb.Rgt. 32. 1.11. 1942 umbenannt aus Gren.Ausb.Rgt. 258 (Tausch) im WK XXI 
in Kalisch, 1943 in Ostrowo, 19.1.1945 bei Litzmannstadt vernichtet (Kgr. 2/XXI). 
G: 1943 GAB 4 (Rawitsch), 94 (Ostrowo), 96 (Krotoschin), 458 (Rawitsch) 
1944 GAB 4 (Pfeilstätt), 94 (Ostrowo), 222 (Wreschen) 
U: Div.Nr. 192 (Gnesen), WK XXI 
E: 1942 GEB 478 Stargard, WK II 


Infanterie-Rgt. 32 * 15. 10.1935, FStO Teplitz-Schönau (II. Brüx, III. Komotau), 
WK IV; 20.11.1940 Abgabe des Stabes und I1./32 als II./Inf.Rgt. 261 zur 113. Inf. 
Div. (12. Welle), wurden ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 32 seit 15. 10. 1942; das aufgelöste I. Btl. wurde April 1944 gelöscht, das 
III. wurde I. Bil. 

G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 ]. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 24. Inf.Div.: 1939 Niederschlesien, Polen, 1940 Luxemburg, Frankreich (Maas), 
1941 Südrußland (Kiew), dann Krim, 1942 Krim, Sewastopol, Aug. nach Nord- 
rußland, 1942/44 Leningrad, Wolchow, Polozk, 1945 Kurland 

E: 32 Teplitz, WK IV 


Infanterie-Ers.Btl. 32 * 26.8.1939 in Teplitz-Schönau, WK IV; 15.9.1942 geteilt in Ers. und 
Res.Btl.; 
Grenadier-Ers.Btl. 32 Teplitz-Schönau am 2. 11. 1942; April 1945 mobil als Gren.Ers. und Ausb. 
Btl. 32. 
U: Div. 154; 1. 10. 1942 Div. 404 
Ersatztruppe f. d. 24. Inf.Div. 


Res.Infanterie-Btl. 32 * 15.9.1942 in Teplitz-Schönau, WK IV, aus dem Inf.Ers.Btl. 32 und in 
das Generalgouvernement nach Lublin verlegt; 

Res.Grenadier-Btl. 32 Lublin am 2. 11. 1942; am 16. 8.1944 aufgelöst. 
U: 174. Res.Div., Generalgouvernement 


Jäger-Rgt. 32 (L) * 1.11.1943 in den Niederlanden durch Übernahme des Luftw.Jäg. 
Rgt. 32 in das Heer; Febr. 1944 Abgabe des III. an Jäger-Rgt. 46 (L); nach Einsatz 
in der Normandie Rest zur 21. Pz.Div.; 4. 8. 1944 aufgelöst. 

G: 1943 ]. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
E: WKI 
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B. Infanterie 32 


Grenzwacht-Abschnitt 32 * 26. 8. 1939 durch den Ausb.Leiter Neustettin bei Aufstellung | 
der Grenzwacht im WK II; Herbst 1939 aufgelöst. | 
G: 1. 1-2, II. 3-5, III. 6-7, IV. 8-10 (MG), V. 11-13 (MG), Pak 28-36 und Sperr- | 

Bil. 32 (1-5) | 
U: Grz.Schutz-Abschn.Kdo. 1 Neustettin, Pommern 


Kommandant Festungs-Abschnitt 32 * Sept. 1944 als Führungsstab für die Reichsschutz- 
stellung im WK VII, zuletzt Königs-Wusterhausen. 


Festungs-Stamm-Btl. 32 * 1.6.1940 zu 3 Kp. mit der 10./Grenzwacht-Abschnitt 132 
(II. Btl. Saarlautern) als Stamm, Juni im Fest.Rgt. B aufgegangen und im Herbst in 
der FpÜ gelöscht. 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 32 * 25. 8. 1944 im WK XIII; Einsatz Ostpreußen 
(Memel), zuletzt bei der 561. Inf.Div. 
U: Heerestruppe 


C. Schnelle Truppen 


Panzerabwehr-Abt. 32 * 15. 10.1935, FStO Kolberg, WKII; bei Mobilmachung als 
4. die 6. MGK/52; 

Panzerjäger-Abt. 32 seit 1. 4. 1940; dazu 1. 1. 1941 die 3./211 als 1., sp. 2. Kp.; sie wurde 
1.11.1943 2./Armee-Pz.Jäg.Abt. 751. 
U: 32. Inf.Div. 
E: Pz.Jg. 2, Kolberg, WK II 


Aufklärungs-Abt. 32 * 1. 8.1939 in Stolp, WK II, aus dem Kav.Rgt. 5; 

Radfahr-Abt. 32 seit Winter 1942/43, dann wieder 

Aufklärungs-Abt. 32 seit 1. 4. 1943; wurde Sept. 1943 

Div.Füsilier-Btl. 32 mit 4 Schw. und erhielt am 3. 11. 1943 Kavallerie-Tradition als Div. 
Füs.Btl. (A.A.) 32; Ende 1944 in Kurland aufgelöst und Nov. in der FpÜ gelöscht. 
U: 32. Inf.Div. 
E: 5 Stolp, WK II 


Reiter-Rgt. 32 * Juni 1944 (FpÜ erst Sept.) aus der II. und III. Abt. des Kav.Rgt. Mitte 
im Raum Pinsk, der Stab wurde neu gebildet. 
G: 1. 1-5, II. 6-10 
U: 3. Kav.Brigade: Mittelrußland, Ostpreußen; Jan. 1945 Ungarn 
3. Kav.Div. (seit Febr. 1945) Ungarn 
E: 100 Lüneburg, WK X 


D. Artillerie 


Artillerie-Kommandeur 32 * 10.11.1938, FStO Köslin, WK II, bildete bei Mobil- 
machung den Stab der in Mecklenburg aufgestellten 75. Inf.Div., 2. Welle. 
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32 Artillerie-Rgt. 32 


Artillerie-Rgt. 32 * 15. 19. 1935, FStO Deutsch-Krone (I. Köslin, III. Neustettin), 
WK II; bei Mobilmachung dazu 1./Art.Rgt. 68, Belgard, als schwere Abt.; 30. 1. 1940 
Abgabe Stab III. und 2. Bttr. als IIL/AR 292 nach Groß-Born; am 25.9.1940 Abgabe 
Stab I. (2., 5., 8. Bttr.) an Art.Rgt. 122; beide Male Abgänge ersetzt. 

G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9 und 1./68 1-3 
U: 32. Inf.Div. 
E: 32 Köslin, WK II 


Artillerie-Ers.Abt. 32 * 26. 8.1939 in Köslin, WK II, als leichte Art.Ers.Abt. zu 3 Bitr.; 1.10. 
1942 geteilt in Ers. und Ausb.Abt.; Ers.Abt. blieb in Köslin; März 1945 mit 12 vereinigt als 
12/32 in Schwerin und 26. 3. 1945 im Leuthen-Aufruf mobil. 

U: Div. 152; 1.10.1942 Div. 402, WK II 


Artillerie-Ausb.Abt. 32 * 1.10.1942 in Köslin, WK II, aus der Art.Ers.Abt. 32 und nach West- 
preußen (Graudenz) verlegt; März 1945 mobil mit Fp.Nummer. 
U: Div. 152, WK XX 


Heeres-Flak-Art.Ers.Abt. 32 * März 1945 in Delmenhorst und beim Leuthen-Aufruf mobil. 


Beobachtungs-Abt. 32 * 15. 10.1935, FStO Belgard, WK II; 1.4. 1942 umgegliedert 
in leichte Beob.Abt. (mot.) unter Auflösung der 1. Verm.Bttr. 
U: 32. Inf.Div.; 4.11.1939 Heerestruppe: Frankreich, 1941 Südrußland, Aug. 1944 
Rumänien, Jassy (150 Vermißte), 1945 Ungarn 
E: 32 Belgard, WK II; Sept. 1942 E 6 Lemgo, WK VI 


E. Pioniere 


Höherer Pionierführer 32 * 19. 8. 1943 durch Umbenennung des Oberbaustabes 32. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, Kurland 
E: 1 (Bau) Modlin, Dirschau, WK I 


Pionier-Rgt.Stab 32 * 19. 8.1943 aus dem Kdr. der Bautruppen 32. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, Kurland, zuletzt Oder 
E: 28 (Bau) Neiße, Metz, Schieratz, WK VIII 


Pionier-Btl. (mot.) 32 * 6. 10. 1936 in Stettin; 8. 10. 1937 motorisiert, FStO Schwedt; 
Panzer-Pionier-Bil. 32 seit 10. 1. 1941. 
U: 2. Inf.Div. (mot.): 1939 Polen, 1940 Frankreich 
12. Panzer-Div.: 1941 Mittel- und Nordrußland, 1942 Nordrußland (Leningrad), 
Okt. Mittelrußland, 1943 desgl. (Orel, Gomel), 1944 desgl., dann Nordrußland 
(Newel), Kurland, 1945 Kurland 
E: 2 Stettin, sp. E12 Schwedt, WK II; ab 1. 10. 1941 Pz.Pi.EB 208 Rathenow, WK III 


Sperr-Btl. 32 * 26. 8. 1939 durch Ausb.Leiter Neustettin zu 5 Kp.; Anfang 1940 aufgelöst. 
U: Grenzschutz-Abschnitt-Kdo. 1 


Pionier-Sonderstab 32 * 31. 7. 1944. 
U: Heerestruppe, zuletzt Dürnkrut/Niederdonau 
E: WK III, Fest.Pion.Schule Berlin-Karlshorst 
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E. Pioniere 32 


Festungs-Pionierstab 32 * Winter 1942/43 aus dem Fest.Pi.Stab z. b. V. des AOK Nor- 
wegen mit Abschnittsgruppen I., II. und 1943/44 auch III.; 15.5.1944 die Kp. des 
Bau-Pionier-Btl. 423 dem Stab direkt unterstellt (ein Fest.Pi.Btl. 32 bestand nicht). 
U: Heerestruppe: Norwegen (Kristiansand) 


Oberbaustab 32 * 26. 8. 1939 in Allenstein, WK I; 19. 8.1943 bei Übernahme der Bau- 
truppen in die Pionierwaffe in Höh.Pionierführer 32 umbenannt. 
U: Heerestruppe: Nordrußland (18. Armee) 
E: 1 Thorn, Modlin, WK I 


Abschnitts-Baustab 32 * 26. 8. 1939 in Namslau/Schlesien, WK VIII, aus RAD; 

Kdr. der Bautruppen 32 seit 7.2.1940; 26.4.1940 umgebildet nach Ausscheiden der 
RAD-Männer; wurde 19. 8.1943 Pion.Rgt.Stab z. b. V. 32. 
U: Heerestruppe: Polen, Ostpreußen, Nordrußland 
E: 8 Glogau; 11. 4. 1940 E 28 Neiße, WK VIII 


Bau-Btl. 32 * 26.8.1939 aus RAD; 31. 10.1939 zur Auflösung von WK XX in WK II 
verlegt. 
U: Heerestruppe, Polen 


F. Nachrichten 


Inf.Div. Nachrichten-Abt. 32 * 6.10.1936, FStO Greifenberg, WKII. 
U: 32. Inf.Div. 
E: 2 Pasewalk, WK II 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 32 * 2. 8.1940 im WK III; 23. 11. 1940 bis 20. 2. 1941 eingesetzt 
als Stab III./Nachr.Rgt. z.b.V. beim Kdr. Admiral Frankreich; 13.4.1941 nach 
Belgrad (Höh. Nachr.Führer Serbien); Ende 1944 aufgelöst. 

E: 3 Potsdam, WK III, Aug. 1944 E 10 Schwabach, WK XIII 


G. Versorgung 
Vers.Einheiten 32 = 32. Inf.Div. 


Inf.Div. Nachschubführer 32 * 1. 8. 1939 in Stettin, WK II; 
Kdr. der Inf.Div. Nachschubtruppen 32 seit 15. 10. 1942; 
Versorgungs-Rgt. 32 seit 1. 9. 1944. 

U: 32. Inf.Division 

E: 3 (Kraftf.) Stettin, WK II 


Kraftfahr-Ers.Abt. 32 * 1.4.1940 in Stettin aus Teilen der Kraftf.Ers.Abt.2 und Kraftf.Ers. 
Kp. 75; 27.5.1940 nach Schwerin verlegt, 1.10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Abt. 31.1. 1943 
beide Abt. aufgelöst. 

U: Div. 152; 27.5.1940 Div. 192; 1.10.1942 Div. 402, WK II 


32 Feldzeugstab z.b.V. 32 
m 


Feldzeugstab z. b. V. 32 * 28. 5. 1940 in Stuttgart durch Fz.Kdo. V; März 1944 aufgelöst 
und in Fz.Btl. 7 eingegliedert. 
U: Heerestruppe, Belgien 
E: WKV 


Heeres-Kraftfahr-Bezirk XXXII * 19. 5. 1940 im WK VI für Zentrakraft West in Brüssel; 
10.4.1941 zusammengelegt mit XXXIN Lille in Brüssel; 18.12.1943 nur Kraftf. 
Bez. XXXII; 

Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Rgt. 32 seit 24. 4. 1944. 

U: Zentrakraft West, 10. 5. 1944 Feldheer in Utrecht, 1945 zuletzt Hengelo/Ndil. 
E: 26 (Kraftf.) Euskirchen; 15. 12. 1942 E 6 (Kraftf.Park) Düsseldorf, WK VI 


H. Sicherung 


Wehrmacht-Streifengruppe 32 * Januar 1945; Einsatz zuletzt Prenzlau bei Hgr. Weichsel. 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 32 * 29.3.1942 im WK XII (Mainz) für rückw. Heeres- 
gebiet Nord; Febr. 1944 umbenannt in 10. 


Frontleitstelle 32 * 31. 8. 1941 aus der Frontleitstelle Flensburg (* 27. 5. 1940 durch WK II 
aus der WK-Auskunft-Nebenstelle Warnemünde, 27. 5. in Aalborg, 6. 10. in Saßnitz 
und seit 8.8.1941 in Flensburg); am 8.1.1943 von Flensburg nach Rostock, 12. 5. 
1942 nach Saßnitz verlegt, Okt. 1944 in Güstrow. 


J. Kriegsmarine 


Marine-Schützen-Rgt. 32 * März 1945, Kdr. Nötzold, bisher 2. Mar.Schützen-Rgt. (aus 
diesem Rgt. bei Umbildung der Mar.Schützen-Brig. Nord in 1. Mar.Inf.Div. gebil- 
det ?); Einsatz unbekannt. 


32. Marine-Flak-Rgt. * Okt. 1944 in Drontheim. 
G: MFlakA. 701, 702, 715, 1. Mar.Nbl.Abt. 
U: Seekdt. Drontheim 


32. Marine-Kraftfahr-Abt. * April 1944 aus den Mar.Kraftf.Kp. beim Mar.Kdo, Italien 
(urspr. Mar.Kraftf.Kp. Messina), zuletzt 5 Kp. 
U: Deutsches Mar.Kdo. Italien; 1945 MOK Süd 


32. Schiffs-Stamm-Abt. * Okt. 1943 in Stralsund; wurde 1.1.1944 in 2. Schiffs-Stamm-Abt. 
umbenannt. 
U: 2. Adm. d. Ostsee (?) 


32. Schiffs-Stamm-Abt. * Okt. 1944 in Wyk a. Föhr (aus der MNachr.Helferinnen-Abt. 2 ?); 
wurde bereits 20.12.1944 in 22. Mar.Ers.Abt. umbenannt. 
U: 2. Adm. d. Nordsee 


32. Marine-Ers.Abt. * Sept. 1944 in Hamburg. 
U: 2. Adm. d. Nordsee, aber 3. Mar.Ers.Rgt. 
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K. Luftwaffe 32 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Jäger-Rgt. 32 * Febr. 1945 in Köln-Wahn aus dem Stab des auf dem Kom- 


mandoweg aufgestellten Fallsch.Jäg.Rgt. Jungwirth; I. aus dem Btl. Gramse, II. aus 
dem Bil. Rahs, III. war noch zu errichten. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13—14 

U: 8. Fallsch.Jäg.Div.: Nimwegen, Wesel 


Luftwaffen-Jäger-Rgt. 32 * 1.12.1942 auf dem Truppenübungsplatz Groß-Born; 1. 11. 


1943 in den Niederlanden als Jäger-Rgt. 32 (L) in das Heer überführt (III. als II./46). 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Luftw.Feld-Div. 16, Niederlande 


Luftwaffen-Festungs-Btl. XXXII * Okt. 1944 zu 3 Kp. Einsatz im Westen (Post über 


Luftgau VI); wurde in die 3. Fallsch.Jäg.Div. eingeteilt. 


Flak-Rgt. 32 * 1. 10.1937, FStO Berlin-Heiligensee (nur I. Abt.), Luftgau III. 


Stab/Flak-Rgt. 32 * 26. 8.1939 in Berlin-Heiligensee, wurde 1939 Stab Flak-Rgt. 101 
des I. Flakkorps und im Luftgau III durch 132 ersetzt. 

L/Flak-Rgt. 32 (1.—5. Bttr.), FStO Berlin-Heiligensee; April 1940 Einsatz 
Narvik, Winter 1941/42 umbenannt in Res.Flak-Abt. 32 und 1942/43 in schw. Flak- 
Abt. 327. 

Wiederaufstellung der 1/32 (1.-5.Bttr.) Anfang 1943 aus der gem. Flak- 
Abt. des Lw.Feld-Btl. 100, schwere Verluste bei Ostaschkin, dann Gussow, Kamjenesk, 
Kamenetz-Podolsk; Jan. 1945 im Weichselbogen zerschlagen (134 Vermißte), Reste 
Schlesien (Hgr. Mitte). 

IL./Flak-Rgt. 32 (6.—10. Bttr.) * 1.11.1943 vor Leningrad aus der IV./Lw.Art.Rgt. 10 
der in das Heer übernommenen Luftw.Feld-Div. 10; Einsatz Ilmensee, Dorpat, 1945 
Kurland bei 6. Flak-Div. 

II. (Scheinw.)/Flak-Rgt. 32 (11.—13. Bttr.) * 1940 aus der Res.Flak-Scheinw.Abt. 103/ 
Rgt. General Göring; Winter 1943/44 umbenannt in Flakscheinw.Abt. 559 (Einsatz 
Belgien). 


Flak-Ers.Abt. 32 * 26. 8. 1939 in Berlin-Heiligensee; 1941 als schw. Flak-Ers.Abt. mit 4 Bttr. nach 


Norwegen; dort 1942 umgewandelt in schw. Flak-Abt. 427 (Mitt.Lg. Norwegen v. 5.10.1942), 


Res.Flak-Abt. 32 (1941—1942) siehe Res.Flak-Abt. 327. 


Festungs-Flak-Abt. 32 * 1.7.1938, FStO St.Wendel (Stab, 1, 4, mit 2. in Idar-Ober- 


stein, 5. in Birkenfeld, 3. fehlt); wurde bei Mobilmachung 


Festungs-Flak-Rgt.32 und 15. 7.1941 umbenannt in Flak-Rgt. 69. Die Bttr. wurden als 


1./241, 6./441, 1. und 2./89 anderen Abt. eingegliedert. 


Luftschutz (LS)-Abt. der Luftwaffe 32 * 1942 aus der Anfang 1940 gebildeten SHD- 


(Sicherheits- und Hilfsdienst-) Abt. der Luftwaffe 32; Einsatz Febr. 1945 in Hannover- 
Buchholz im Luftgau XI (LS-Rgt. 2). 
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32 Luftnachrichten-Abt. 32 
———————mm ne 


Luftnachrichten-Abt. 32 * Anfang 1940 aus dem Stab der Ln-Abt. 11 und den Kp. 1./4 
und 11./3 für das aus der Flieger-Div. 2 Dresden gebildete II. Fliegerkorps; wurde 
1940 1./Ln.Rgt. 32. 

U: II. Fliegerkorps 


Luftnachrichten-Rgt. 32 * Sommer 1940 unter Verwendung der Ln.Abt. 32 als I. Abt., dazu 
Winter 1941/42 eine III. Abt., die aber bereits Winter 1942/43 den Stab der Ln.Funk- 
horch-Abt. Don bildete. Die 3. Kp. wurde 1942 Ln.Verb.Kp. 2, die 8. Kp. 1944 13./Ln. 
Rgt. 2, die 9. Kp. 3./Ln.Rgt. 352. 27. 2. 1945 aufgelöst und zur Bildung der Ln.Abt. 65 
(15. Flieger-Div.) verwandt. 

G: 1942 1.1-3, II. (Bau) 4-6, III. (Funkhorch) 7-9 
1944 1. (Betr.) 1-3, II. (Bau) 4-6 

U: II. Fliegerkorps: Frankreich, nach dessen Auflösung infolge Räumung Frankreichs 
II. Jagdkorps (15. Fl.Div.) im Bereich Luftgau XIV. 


Flieger-Ausb.Rgt. 32 * 1.4.1939 aus Flieger-Ers.Abt.32, FStO Uetersen ‚ Luftgau XI; 
22.2.1940 mit Ausb.Btl. und Fliegerschule in den Luftgau XVII; 1941 in den Luftgau West- 
frankreich nach Rochefort (Bretagne) verlegt und in 

Flieger-Rgt. 32 umbenannt, zeitweise auf I. und II. Btl. sowie II, bis V. Ausb.Btl. verstärkt, von 
denen das IV. (Ausb.) Btl. Winter 1943/44 das L/Flieger-Rgt. 94 und das V. (Ausb.) Btl. das 
1/Flieger-Rgt. 91 bildeten, Nach der Räumung Frankreichs aufgelöst bis auf das I. Btl. in 
der Festung St. Nazaire. 


Flugzeugführerschule A/B 32, FStO Uetersen im Luftgau XI (Fl.Ausb.Rgt. 32); 22. 2. 1940 
in den Luftgau XVII verlegt; 1942 in Pardubitz (Höh. Flieg.Ausb.Kdo. 17); seit 1943 Flug- 
zeugführerschule A 32, Pardubitz; 1944 aufgelöst. 


Flugzeugführerschule B 32 * 1943/44 (aus der Blindflugschule 2 ?) in Brünn. 


L. Waffen-S5 


32. SS-Freiwilligen-Grenadier-Division „30. Januar“ 

* 30.1.1945 auf dem SS-Tr.Üb.Platz Kurmark (Jamlitz, Kr. Lübben) innerhalb von 
5 Tagen mit zunächst 2 Rgt. (86, 87) unter Zuführung der Kampfgruppe Schill und Auf- 
lösung des Rekr.Depots Kurmark; Art.Rgt. vom SS-Art.Ausb. und Ers.Rgt. in Prag, 
Pion.Btl. von der Pionierschule Hradischko. 
Die Kampfgruppe Schill war als Pz.Gren.Rgt. Schill Okt. 1944 für die Tschechoslowakei 
aus der Pz.Gren.Schule Kienschlag/Prot. und dem Pz.Gren.Ausb. und Ers.Btl. 10 Brünn 
gebildet worden; sie bildete jetzt das Rgt. 86. Das Rekr.Depot Kurmark (auch Freiw. 
Rgt.32) bildete das Gren.Rgt. 87. Ein drittes Rgt. (88) soll angeblich aus der Verw. 
Truppenschule Arolsen für die Division aufgestellt worden sein, findet sich aber weder 
im Aufstellungsbefehl, noch in der FpÜ oder der Zusammenstellung der SS-Rgt. vom 
26. 3.1945. 

SS-Freiw.Gren.Rgt.86 L,I. 

SS-Freiw.Gren.Rgt.87_ L,II. 

S5-Freiw.Art.Rgt. 32 L—II. 

Div.Einheiten 32 


L. Waffen-S5 32 
DEE BEN 


Vernichtet im Kessel von Halbe, russ. Gefangenschaft; Teile bei Tangermünde in amerik. 
Gefangenschaft. 

Unterstellung: 

1945 Febr./April V.SS 9. Armee Weichsel Osten Frankfurt 


SS-Feldersatz-Btl. 32 * 30. 1. 1945 mit 2 Kp. 
U: 32. SS-Freiw.Gren.Div. „30. Januar” 


SS-Freiwilligen-Rgt. 32 (in FpÜ so genannt) ist das SS-Freiw.Gren.Rgt. 87. 


SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 32 (lett. Nr. 1) * 22.10.1943 bei Umbenennung der 
Waffen-SS aus dem Anfang 1943 errichteten SS-Freiw.Rgt. 1 der Lettischen SS-Freiw. 
Legion; 

Waffen-Grenadier-Rgt. d. SS 32 (lett. Nr. 1) seit Juni 1944; Juli 1944 bei Ostrow ver- 
nichtet, in die 19. Waffen-Gren. d. SS (lett. Nr. 2) eingegliedert, deren Rgt. 42 jetzt 
„lett. Nr. 1“ wurde; Wiederaufstellung 8.9.1944 auf dem Tr.Üb.Pl. West- 
preußen bei Zempelburg (Tucheler Heide), jetzt als „(lett. Nr. 3)“. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 15. Lett.SS-Freiw.Division; 1944: 15. Waffen-Gren.Div.d.SS (lett. Nr. 1): 1944 
Nordrußland (Pleskau, Newel), 1945 Pommern 


SS-Füsilier-Btl. 32 * März 1945 angeblich aus dem Feldersatz-Btl. Weder im Aufst. 
Befehl noch in der FpÜ genannt. 
U: 32. SS-Freiw.Gren.Div. „30. Januar” 


SS-Panzerjäger-Abt. 32 * 30.1.1945 aus der z. Zt. auf dem Tr.Üb.Pl. Böhmen befindlichen 
S5-Pz.Jäg.Abt. 16 (vorher Sturmgesch.Abt. 16) mit zwei Kp. le. Jagdpanzer und einer 
Fla-Kp. 

U: 32. SS-Freiw.Gren.Div. „30. Januar“ 


SS-Freiwilligen-Artillerie-Rgt. 32 * 30. 1. 1945; Stab aus Art.Schule I Glan, I. und III. aus 
Art.Ausb. und Ers.Rgt. Prag, II. auf dem Tr.Üb.Pl. Kurmark gebildet. 
G: 1. 1-2, II. 3-4, III. 5. (le.), 6. (schw.) 
U: 32. SS-Freiw.Gren.Div. „30. Januar“ 


SS-Flak-Abt. 32. Im Aufstellungsbefehl nicht genannt, gebildet aus der SS-Flak-Abt. 
z. b. V. (beim V. SS-AK) mit 3 Bitr. 
U: 32. SS-Freiw.Gren.Div. „30. Januar“ 


SS-Pionier-Btl. 32 * 30. 1. 1945 durch SS-Pionierschule Hradischko mit 2 Kp. 
U: 32. SS-Freiw.Gren.Div. „30. Januar“ 


SS-Nachrichten-Abt. 32 * 30. 1. 1945 auf dem SS-Tr.Üb.Pl. Kurmark mit 2 Kp. 
U: 32. SS-Freiw.Gren.Div. „30. Januar” 


S5-Versorgungs-Rgt. 32 * 30.1. 1945 auf dem Tr.Üb.Pl. Kurmark. 
U: 32. SS-Freiw.Gren.Div. „30. Januar” 


SS-Verwaltungstruppen-Abt. 32 * 30.1.1945 auf dem SS-Tr.Üb.Pl. Kurmark. 
U: 32. SS-Freiw.Gren.Div. „30. Januar“ 
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33 Gen.Kdo. XXXIII. Armeekorps 
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A. Kommandobehörden 


Höheres Kommando z.b. V. XXXIII (H.K. röm. 33) 
Generalkommando XXXIII. Armeekorps (röm. 33, AK) 
(WK VIII, E 452 Ratibor) 

* 18.10.1939 aus dem Grenzschutz-Abschnittkommando 3 Oppeln (seit 1.10. Militär- 
bereich Oberschlesien) als Höh. Kdo. z. b. V. XXXIU; 30. 8. 1940 auch Territorialbefehls- 
haber Mittelnorwegen; 23.1.1943 umbenannt in Generalkommando XXXII. Armee- 
korps. 
Korpstruppen: 

Korps-Nachr. Abt. 433 

Korps-Nachschubtruppen 433 

Feldersatz-Btl. XXXII (* 1943) 


Unterstellung: 
1939 Dez. 6. Armee, Hgr. „B” Niederrhein 
1940 Jan. 6. Armee, Hgr. „B“ Niederrhein 
März/Juni 7. Armee, Hgr. „C“ Oberrhein 
Juli 12. Armee, Hgr. „C” Ostfrankreich (Dijon) 
Aug./Dez. Gruppe XXI, OKW Norwegen (Drontheim) 
1941 Jan./Dez. AOK Norwegen, OKW Norwegen (Drontheim) 
1942 Jan./Dez. AOK Norwegen, OKW Norwegen (Drontheim) 
1943 Jan./Dez. AOK Norwegen, OKW Norwegen (Drontheim) 
1944 Jan./Dez. AOK Norwegen, OKW Norwegen (Drontheim) 
1945 Jan./April 20. Geb.Armee Norwegen (Drontheim) 
Feldersatz-Btl. XXXII * 27. 12. 1943 in Norwegen zu 3 Kp. aus Felders.Btl. 702 (* 20. 10. 
1943). 
U: XXXII. AK 


B. Infanterie 


33. Infanterie-Division 
(WK XII, E115 Darmstadt) 


*1.4.1936 in Darmstadt, 26.8.1939 mobil mit 
Inf.Rgt. 104 Landau L—II. 
Inf.Rgt. 110 Heidelberg 1-II. 
Inf.Rgt. 115 Darmstadt L-II. 
Art.Rgt. 33 Darmstadt 1.—-III. mit 1./Art.Rgt. 69 
Div.Einheiten 33 


B. Infanterie 33 
Ti 


Das Feldersatz-Btl. 33 wurde im November 1939 II./Sich.Rgt. 2; Febr. 1940 kamen Stab 
IR. 110 und II./104 zum Inf.Rgt. 529 (299. ID) der 8. Welle, wurden ersetzt; 11. Nov. 
1940 Umbildung in 15. Pz.Div., außer Inf.Rgt. 110, das zur 112. ID der 12. Welle trat, 
dem III./115, welches Kradsch.Btl. 20 (20. Pz.Div.) bildete, der I./Art.Rgt. 33, die 1./86 
wurde und der I./Art.Rgt. 69 (aufgelöst); bespannte Nachschubeinheiten zur 129. Inf.Div. 


Unterstellung: 

1939 Sept./Okt. IX 1. Armee »e& Westen Saarpfalz 

1940 Jan./Mai z. Vfg. 16. Armee „A“ Westen Eifel, Belgien, 

Frankreich 

Juni IV 6. Armee „B” Westen Somme, Loire 
Juli/Aug. XXXIX 2. Armee 2 Si Westen Frankreich 
Sept. z. Vfg. - sc“ Westen Frankreich 
Okt. BdE im WK XII zur Umb. Heimat 


Feldersatz-Btl. 33 * 26. 8. 1939 im WK XII, wurde 5. 11. 1939 ]I./ Sich.Rgt. 2; 10. 4.1941 
erneut errichtet; Mai 1943 in Tunis vernichtet; Nov. 1943 in Italien mit 4 Kp. wieder 
aufgestellt. 

U: 33, Inf.Div.: Saarpfalz 
15. Panzer-Div.: Mai 1941 nach Afrika 
15. Panzergren.Div.: 1943/44 Italien, 1944/45 Westen 


Infanterie-Ers.Rgt. 33 * 26.8.1939 in Darmstadt, WK XI, als Stab für die Ersatztruppen der 
33. Inf.Div.; 3.11.1939 nach Posen in den WK XXI und am 13, 8.1940 nach Darmstadt 
zurückverlegt; 5. 2.1940 umbenannt in Inf.Ers.Rgt. 112. 

G: 1939 IEB 104 Darmstadt, 110 Heidelberg, 115 Darmstadt 
1940 IEB 104, 110, 115, sämtl. Posen 
1940 IEB 104 Darmstadt, 110 Mannheim, 115 Darmstadt 
U: Div. 172 


Infanterie-Rgt. (mot.) 33 * 15.10.1935, seit 1937 motorisiert; FStO Dessau ((I. 
Bernburg, III. Zerbst), WK XI; wurde 18. 10. 1939 der 4. Pz.Div. eingegliedert und 
am 2.4.1940 in Schützen-Rgt. 33 umbenannt. Das I. war am 1. 11, 1939 III./Schtz. 
Rgt 2 geworden. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13,14 
U: 13. Inf.Div. (mot.): 1939 Schlesien, Polen 

4. Panzer-Div.: 1940 Niederlande, Belgien, Frankreich (Somme) 
E: 33 Dessau, WK XI 


Ergänzungs-Bil. Inf.Rgt. 33, FStO Zerbst, wurde bei Mobilmachung I./Inf.Rgt. 467 (267. ID). 


Infanterie-Ers.Btl. (mot.) 33 * 26.8.1939 in Dessau, WK XI; wurde 1.12.1940 Schützen-Ers. 
Btl. 73 in Salzwedel. 
U: Div. 191 
Ersatztruppe f. 13. Inf.Div. (mot.) 


Jäger-Rgt. 33 (L) * 1. 11. 1943 in Le Havre durch Übernahme des Lw.Jäger-Rgts. 33 in das 
Heer; 15. 2. 1944 Abgabe des I. an Jäger-Rgt. 47 (L); das III. wurde 1. Btl.; Sept. 1944 
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33 Jäger-Rgt. 33 (L) 
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in Nordfrankreich zerschlagen und am 28, 9. 1944 aufgelöst. + 
G: 1943 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
1944 ]. 1-4, II. 5-8, 14 
U: 17. Feld-Div. (L): Nordfrankreich (Le Havre, Normandie) 
E: 62 Landshut, WK VII 


Landwehr-Infanterie-Rgt. 33 * 26. 8.1939 durch Ausb.Leiter Karlsruhe oder Offenburg 
(?), WK V; rechnete als Inf.Rgt. 3. Welle; 17.1.1940 in Inf.Rgt. 326 umbenannt 
(198. ID). 

G:1.1-4,11. 5-8, II. 9-12, 13, 14, 15 (Pi.) 
U: 14. Landw.Div., Oberrhein 
E: Ldw. E 33 Donaueschingen, WK V, Mähr. Weißkirchen/Prot. 


Grenzwacht-Unterabschnitt IV/33 * 26. 8.1939 durch Ausb.Leiter Karlsruhe neben dem 
Landw.Rgt. mit 16.-20. Kp.; 1939 in der FpÜ gelöscht: für eins der Fest.Btl. 5-7 
verwendet (?). 

U: 14. Landw.Div., Oberrhein 


Infanterie-Ers.Btl. 33 (Ldw.) * 26.8.1939 in Donaueschingen, WK V; 4.11.1939 nach Mähr. 
Weißkirchen ins Protektorat verlegt; wurde 11.3.1940 Inf.Ers.Btl.335 und am 4.4, 1940 
Inf.Ers.Blt. 358, 

U: Div. 165 
Ersatztruppe f. 14. Landw.Div. 


Kommandant Festungs-Abschnitt 33 * Sept. 1944 als Führungsstab für die Reichsschutz- 
stellung im WK II (Pommern, zuletzt in Stettin). 


Festungs-Stamm-Bitl. 33 * 15. 6.1940 aus dem Stab Pz.Abw.Abt. 511 und Grenzwacht- 
Abschnitt 142 (Saarbrücken) mit 1.—2. Kp. und 3.-5. Pz.Abw.Kp.; in Festungs-Rgt. C 
eingegliedert und im Herbst in der FpÜ gelöscht. 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 33 * 25. 8. 1944 im WK IX zu 4 Kp,, eingesetzt in der 
Eifel bei der 526. Inf.Div.; 23. 10.1944 Reste in Gren.Rgt. 689 der 246. Volksgren. 
Div. eingegliedert; Stab 24. 11. 1944 zum Gren.Rgt. 404 dieser Div. und aufgelöst. 
U: Heerestruppe 


C. Schnelle Truppen 


Panzer-Rgt. 33 * 2. 2. 1940 aus dem Stab Pz.Rgt. Conze (Pz.Lehr-Rgt., WK III), der verst. 

Pz.Lehr-Abt. (III./Pz.Rgt. 5, dann I/Conze aus WK II) als I. Abt., der Pz.Abt. 33 als 
II. Abt.; 1942 verstärkt durch III. aus 1./Pz.Rgt. 3;1943 nur I. Abt. beim Rgt., II. wurde 
Pz.Abt. 51, die III. zur Pz.Abt. 506; 1944 wurde Pz.Abt. 51 wieder II. Abt.; das Rgt. 
wurde in Südfrankreich aufgefrischt durch Res.Pz.Abt. 7 (Böblingen); Okt. bei Arn- 
heim erneut aufgefrischt. 
G: 1940 ]. 1-3, II. 4-6 

1942 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9 

1943 ]. 1-4, 10 

1944 1. 1-4, II. 5-8 
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C. Schnelle Truppen 33 


——mm liche 


U: 9. Panzer-Div.: 1940 Niederlande, Frankreich, 1941 Griechenland, 1941/44 Rußland 
(1941 Kiew, Moskau, 1942 Kursk, Woronesh, 1943 Orel, Saporoshe, 1944 Kriwoi 
Rog); April 1944 nach Frankreich, Aug. Normandie, Okt. Arnheim, Dez. Arden- 
nen; 1945 Ardennen, Eifel, Rhein, Ruhr 

E: 4 Wien, 28. 5.1940 E 33 St. Pölten, WK XVII 


Panzer-Abt. 33 * 1.7.1938 aus dem Panzerwagen-Btl. des österr. Bundesheeres; FStO 
St.Pölten, WK XVII; wurde 2.2. 1940 Il /Panzer-Rgt. 33. 
U: 4. leichte Div.: Schlesien, Polen 
E: 4 Wien, WK XVII 


Panzer-Ers.Abt. 33 * 1. 6. 1940 in St. Pölten, WK XVII, aus der 5. u. 6. Kp./Pz.Ers.Abt. 4; bildete 
1.10.1940 die II./Panzer-Rgt. 39 und wurde am 1.12.1939 aus dem Restkommando wieder 
auf die volle Stärke gebracht; 1.10. 1942 geteilt und 10.4.1943 vereinigt zur Pz.Ers. und 
Ausb.Abt. 33, St. Pölten, 

U: Div. 177; 15. 6.1942 Kdr. der Schnellen, sp. Panzer-Truppen XVII 


Panzerabwehr-Abt. 33 * 6.10.1936, FStO Landau ‚, WK XII; bei Kriegsbeginn mit 
1. MGK 66 als 4. Kp., 28. 2. 1940 die 1. abgegeben; 

Panzerjäger-Abt. 33 seit 1.4.1940; 1./Pz.Abw.Abt. 670 (Heerestruppe) wurde 1.Kp.; 
diese 30. 3. 1942 als 1./190 zur 90. le. Div. abgegeben; Mai 1943 in Tunis vernichtet. 
U: 33. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Frankreich 

15. Panzer-Div. (11. 11. 1940): seit Mai 1941 Afrika 
E: 33 Landau, Schwetzingen, WK XII 


Panzerabwehr-Ers.Abt. 33 * 26.8.1933 in Landau, WK XI; 7.11.1939 nach Rawitsch im 
Warthegau, WK XXI, verlegt; 

Panzerjäger-Ers.Abt. 33 am 1. 4. 1940; am 15. 8.1940 nach Schwetzingen in den WK XII zurück- 
verlegt; 1943 (seit 1941 ?) Pz.Jäg.Ers. und Ausb.Abt. 33, jetzt in Landau. 
U: Div. 172; 6.5.1942 Kdr. der Schnellen, sp. Panzer-Truppen XII 


Schützen-Rgt. 33 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung des Inf.Rgt. 33, II., III. Btl. (FStO Stab 
Dessau, II. Bernburg, III. Zerbst); das III. wurde I. Btl.; 
Panzergrenadier-Rgt. 33 seit 5. 7. 1942; Jan. 1945 mit neuen Fp.Nummern aufgefrischt. 
G: 1940 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1941 (7.1.) 1. 1-5, II. 6-10, 11 sIG 
1942 (12. 4.) 1.14, II. 5-8, 9 sIG und (1943) Pi.Kp. 
U: 4. Panzer-Div.: 1941 Mittelrußland (Tula), 1942/43 desgl. (Orel), 1944 Nord- 
ukraine (Kowel), Herbst Kurland, 1945 Westpreußen 
E: 12 Meiningen, 1. 12. 1940 Schweinfurt, WK XIII 


Aufklärungs-Abt. 33 * 25. 6. 1939 in Darmstadt, WK XI, durch Kav.Rgt. 6; 10. 11. 1940 
motorisiert unter Abgabe der Reiter-Schw. an die Kav.Schule Krampnitz; 
Aufklärungs-Abt (mot.) 33 seit 10. 11.1940, sollte 29. 4. 1943 in Pz.Aufkl.Abt. 15 um- 
gebildet werden; nicht durchgeführt, da die Div. Mai 1943 in Tunis vernichtet wurde. 
U: 33. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Luxemburg, Frankreich 
15. Panzer-Div.: seit Mai 1941 Afrika 
E: 6 (Kav.) Darmstadt, WK XII ; 10.11.1940 E 4 (mot. Aufkl.) Sondershausen, WK IX 
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33 Artillerie-Rgt. 33 


D. Artillerie 4 


Artillerie-Rgt. 33 * 6.10.1936, FStO Darmstadt (II. Landau), WK XII; dazu bei 
Mobilmachung die 1./Art.Rgt. 69, FStO Mannheim, als schw. Abt.; 1. 2.1940 Abgabe 
der II. (Stab) und 2. Bttr. an Art.Rgt. 299 der 299. ID, wurden ersetzt; 

Artillerie-Rgt (mot.) 33 seit 13. 11. 1940; I. wurde als II./Art.Rgt. 86 an die 112. leichte 
Inf.Div. abgegeben; III. wurde I, und als III. trat die s.Art.Abt. (mot.) 647 hinzu 
(* 26. 8. 1939 in Mainz-Gonsenheim als Heeresartillerie) ; 

Panzer-Artillerie-Rgt. 33 seit 18.5.1942; die bereits unterstellte Beob.Bttr. (Pz.) 326 
wurde Beob.Bttr. (Pz.) 33; 27.12.1942 II, aufgeteilt und 11.2.1943 aus den Bittr. 
Glossner, 2./155 und 8./155 wieder aufgestellt; Mai 1943 in Tunis vernichtet. 

G: 1939 I. 1-3, II. 4-6, III. 7—9 und 1./69 1-3 

1940 1. 1-3, II. 4-6, III. (s) 7-9 und (1942) Beob.Bttr. 
U: 33. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Frankreich 

15. Panzer-Div.: seit Mai 1941 Afrika 
E: 33 Darmstadt, WK XI 


Artillerie-Rgt. 33 * 1. 7. 1943 in Italien durch Umbenennung des Art.Rgt. Sizilien (II. aus 
s.Art.Abt. 557, sonst Neubildung), dazu II./Art.Rgt. 53 (FStO Coburg) als IV.; Winter 
1943/44 wurde II. Abt. als s.Art.Abt. 557 wieder selbständig, die IV. wurde II. Abt. 
G: 1943 1. 1-3, II. (s) 4-6, III. 7-9, IV. (s) 10-12 

1944 1. 1-3, II. (s) 4-6, II. 7-9 
U: 15. Pz.Gren.Div.: 1943/44 Italien, Sept. 1944 Lothringen, Ardennen 


Artillerie-Ers.Rgt. 33 * 26.8.1939 in Darmstadt, WK XII, als Stab für die Hälfte der Art.Ers. 
Abt. des Wehrkreises; 4.11.1939 nach Posen, WK XXI, und 11.8.1940 nach Darmstadt 
zurückverlegt; 1943 in Mannheim, 23. 11.1944 mobil und im Westwall eingesetzt als 

Res.Artillerie-Rgt. 33; bildete den Stab des Fest.Art.Rgt. 1164. 

G: 1940 AEA 33 Posen, 34 Hohensalza, 69 Gnesen, 70 Lissa, 105 Posen 
1940 AEA 33, 34 Darmstadt, 69, 70 Mannheim, 105 Kaiserslautern 
1943 AEuAA 33 Homburg, 34 Trier, 69 Mannheim . 

1944 nur s.Res.Art.Abt. 1./33 mit 2 Bttr. 
U: Div. 172; 23. 11.1944 172, Res.Div. 


Artillerie-Ers.Abt. 33 * 26.8.1939 in Darmstadt, WK XII, als leichte Art.Ers.Abt.; 7.11.1939 
nach Posen in den WK XXI und am 10. 8.1940 nach Darmstadt zurückverlegt; 14. 11. 1940 
umgebildet zur neuen Art.Ers.Abt. (mot.) 33, jetzt in Homburg/Saar mit drei neuen Bitr. 
aus fremden WK (X und XVII); 1.10.1942 geteilt und 1.4.1943 zusammengelegt zur Art. 
Ers. und Ausb.Abt. (mot.) 33; Okt. 1944 mobil mit Fp.Nummer. 

U: Div. 172 


Beobachtungs-Abt. 33 * 12.10.1937, FStO Mannheim, WK XII; Dez. 1940 auf- 
gelöst und auf die Beob.Bttr. 330 bis 332 für Pz.Div. verteilt. 
U: 33. Inf.Div.; 19. 12. 1939 Heerestruppe: Westen 
E: 5 Ulm/Donau, WK V 


Beobachtungs-Abt. 33 * 1. 6.1941 in Belgien als leichte Beob.Abt. durch Umgliederung 
der Stell.Beob.Abt. 554 mit 3 Bttr. (Stabs-, Lichtmeß-, Schallme£-). 
U: Heerestruppe: Westen, 1944 Normandie, 1945 Saarpfalz (AOK 1) 
E: 5 Ulm, WK V; Sept. 1942 E7 München, WK VII 
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E. Pioniere 33 


E. Pioniere 


Pionier-Rgt.Stab 33 * 1. 9. 1943 durch Umbenennung des Kdr. der Bautruppen 33. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, zuletzt Oder (AOK 9) 
E: 213 (Pion.) Brieg, WK VIII 


Pionier-Btl. 33 * 16. 3.1936; FStO Mannheim, WK XII; 
Panzer-Pionier-Btl. 33 seit 11.11.1940 durch Umgliederung; die 2.Kp. von 1941 bis 
1942 als 6. beim MG-Btl. 2; Mai 1943 in Tunis vernichtet; 
Pionier-Btl. 33 seit Sommer 1943 nah Neuaufstellung in Neapel (3 Kp.). 
U: 33. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Frankreich 
15. Panzer-Div.: seit Mai 1941 Italien, 1943 Tunis 
15. Pz.Gren.Div.: 1943/44 Italien, Aug. 1944 Südfrankreich, Lothringen, Nov. 
Ardennen, 1945 Niederrhein, Weser-Ems 
E: 33, Mainz, WK XII 


Pionier-Ers.Btl. 33 * 27. 8.1939 in Mainz-Kastel, WK XII; 7.11.1939 nach Posen, WK XXI, und 
20.8.1940 nach Mainz-Kastel zurückverlegt; 1.10.1942 geteilt und 1.4.1943 vereinigt als 
Pi,Ers. und Ausb.Btl. 33; Nov. 1944 Stab und 1.Kp. mobil in 172. Res.Div. als Res.Pion. 
Btl. 33; der Rest des Pi.Ers. und Ausb.Btl. 33 wurde nach Würzburg und später nach Wallau 
(Tr.Üb.Pl. Heuberg) verlegt. 

U: Div. 172 


Festungs-Pionierstab 33 * 20.10.1943 im WK III mit Abschnittsgruppen I., II.; 26. 4. 
1944 an Stelle der Kp. des Fest.Pi.Btl. 33 die des Fest.Pi.Btl. 29 dem Stab als 1.—3. 
direkt unterstellt. 

U: Heerestruppe: Balkan (Fest.Pi.Kdr. XIV), zuletzt Preßburg/Slow. 
E: WK III, Bau-Ers.Btl. 3, Crossen 


Festungs-Pionier-Btl. 33 * angeblich 20.4.1944 durch Umbenennung des Baupionier- 
Btl. 8, bestand jedoch nicht, da dieses Btl. an Stelle von 29 (dieses zu Fest.Pi.Stab 33) 
dem Festungs-Pionierstab 29 direkt unterstellt wurde und nicht, wie in der FpU, bis 
Kriegsende die Nr. 33 erhielt. 


Oberbaustab 33 * 26. 8. 1939 in Insterburg, WK I; 31.12.1940 aufgelöst unter Bildung 
des Fest.Pi.Stabes 24. 
U: Heerestruppe: Polen (Okt. Lodsch, Dez. Zamocs), Frankreich (Juli Luneville), Aug. 
1940 Generalgouvernement (Sanok) 
E: WK I, Bau-Ers.Btl. 1 Skören, Suwalki, Thorn 


Abschnitts-Baustab 33 * 26. 8. 1939 in Bernstadt/Schles., WK VIII, aus RAD; 

Kdr. der Bautruppen 33 seit 15.2.1940; 23.5.1940 umgegliedert in Namslau (Aus- 
scheiden des RAD); wurde 1. 9.1943 Pi.Rgt.Stab z. b. V. 33. 
U: Heerestruppe: Polen, Mittelrußland (2. Pz. Armee) 
E: 8 Glogau, 1942 E 28 Metz, Schieratz, WK VIII 


Bau-Btl. 33 * 26.8.1939 aus RAD; 31.10. 1939 zur Auflösung von WK XX in WK II 


verlegt. 
U: Heerestruppe: Polen 
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33 Kgf.-Bau- und Arbeits-Btl. 33 
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Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btl. 33 * 1.12.1940 in Grafenwöhr, WK XIII, au& 
kriegsgefangenen Franzosen. 
U: 1941 WK VI in Duisburg, 1943 in Oberleutersdorf b. Halle, WK IV, zuletzt 
WK XII, Mannheim 
E: 302 (Inf.) Weiden, WK XIII 


Technisches Btl. Mineralöl „B“ 33 * 15. 3. 1941 als Techn.Btl. M.B. 33 im WK III; 8. 11. 
1941 umgegliedert durch Austausch mit 11, Bezeichnung wie oben. 
U: Heerestruppe: 1944/45 im WK VIII, zuletzt Attnang-Puchheim, Ebensee, WK XVII 
E: techn. Pirna, sonst E 3 (Pi.) Brandenburg, WK II 


F. Nachrichten 


Inf.Div. Nachrichten-Abt. 33 * 6. 10.1936, FStO Heidelber g, WK XI; 
Panzer-Div. Nachrichten-Abt. 33 seit 11.11.1940; 16.4.1941 auf Seetransport nach 
Afrika untergegangen und bei der Div. durch Pz.Div. Nachr. Abt. 78 ersetzt; Reste zu 
dieser; 
Pz.Gren.Div. Nachrichten-Abt. 33. Wiederaufstellung erst 21.3.1944 aus der 
Nachr.Abt. 999 für die jetzt in eine Pz.Gren.Div. umgewandelte Division. 
U: 33. Inf.Div.: Saarpfalz, 1940 Frankreich 
15. Panzer-Div.: nach Afrika bestimmt 
15. Pz.Gren.Div.: 1943/44 Italien, Aug. 1944 Südfrankreich, Nov. Eifel, Ardennen, 
1945 Niederrhein, Weser 
E: 33 Wiesbaden, Koblenz, WK XII 


Nachrichten-Ers.Abt. 33 * 26. 8.1939 in Wiesbaden, WK XII; 8.11.1939 nach Posen, WK XXI, 
verlegt; 10.8.1940 zurück nach Wiesbaden, 1943 in Koblenz. 
U: Div. 172, 10. 10. 1940 Kdr. d. Nachr.Tr. XII 


Nachrichten-Ausb.Abt. 33 * 1.10.1942 in Koblenz, WK XII, aus der Nachr.Ers. Abt, 34. 
U: Kdr. d. Nachrichtentruppen XII 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 33 * 12. 8. 1940 im WK IV, Einsatz Antwerpen, zuletzt Westen 
(Her. B). 
E: 14 Chemnitz, WK IV 


G. Versorgung 


Vers.Einheiten 33 = 33, Inf.Div., 
seit 11. 11. 1940 15. Panzer-Div., seit Juli 1943 15. Pz.Gren.Div. 


Inf.Div. Nachschubführer 33 * 26. 8. 1939 durch Kraftf.Abt. 12, Lachen-Speyersdorf; 
Panzer-Div. Nachschubführer 33 seit 11. 11. 1940; 
Kdr. der Panzer-Div. Nachschubtruppen 33 seit 15.10.1942, Mai 1943 in Tunis ver- 
nichtet. 
U: 33. Inf.Div., 11. 11. 1940 15. Pz.Div. (Afrika) 
E: 12 (Kraftf.) Kaiserslautern, WK XII 
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G. Versorgung 33 


Kdr. der Pz.Gren.Div. Nachschubtruppen 33 * 24.7.1943 aus dem Kdr.Div. Nachschub- 
truppen Kdo. Sizilien (* 5. 6.1943 im WK III). 
U: 15. Pz.Gren.Div.: Italien, 1944 Mittelrhein 
E: 12 (Kraftf.) Kaiserslautern, WK XII 


Feldzeugstab z. b. V. 33 * 28. 5. 1940 in Hamburg durch Fz.Kdo. X, 1943 aufgelöst und 
in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Belgien, Okt. 1940 Westfrankreich 
E: WKX 


Heeres-Kraftfahr-Bezirk XXXIII * 30. 5. 1940 im WK VI aus Heim.Kraftf.Bez. VIe Bonn 
und nach Mons verlegt, seit 4. 7. 1940 Lille; 10. 4. 1941 mit XXXII Brüssel zusammen- 
gelegt, erhielt die Nr. XXXII. 

E: 26 (Kraftf.) Euskirchen, WK VI 


A. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.Stab z.b.V. 33 * 28.3.1940 durch Umbenennung des Ldschtz.- 
Rgt. 3/III (Berlin N); 20. 8. 1943 aufgelöst. 
U: WK XXI (Posen), 18.5.1940 WK VI in Köln (Div. 406); 26.7.1940 Div. 526, 
5.10.1942 wieder 406 (mit den Ldschtz.Btl. B, C, 254, 460, 476) in Köln 
E: 3 Strausberg, WK III 


Wehrmacht-Streifengruppe 33 * Januar 1945; Einsatz unbekannt. 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 33 * 31. 3. 1942 im WK XIII (Würzburg) zum Einsatz im 
Osten; Nov. 1944 in der FpÜ gelöscht. 


Frontsammelstelle 33 * 16. 3. 1942 in Eberswalde durch WK III für die 4. Panzerarmee 
in Mittel-, dann Südrußland und Nordukraine; Frontleitstelle 33 seit 1.1.1943; Okt. 
1944 in Skarzysko-Kamienna, bis zuletzt bei 4. Pz. Armee. Deckname Orest. 


J. Kriegsmarine 


33. Marine-Bordflak-Abt. * 3. 10. 1943 in Eupatoria aus der Mar.Bordflak-Abt. Eupatoria, 
dann Sewastopol; Mai 1944 in Konstanza; Aug. 1944 in Rumänien vernichtet, 4 Kp. 
(1., 2. Konstanza, 3. Varna, 4. Braila). 

U: Seetransportchef Schwarzes Meer 


33. Marine-Ers.Abt. * Aug. 1944 in Stettin, aufgelöst Sept. 1944, 
U: 2. Adm. d. Ostsee, 3, Mar.Ers.Rgt. 
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33 Luftwaffen-Jäger-Rgt. 33 


K. Luftwaffe ‚ 


Luftwaffen-Jäger-Rgt. 33 * Dez. 1942 im Luftgau VII; 1. 11. 1943 in Nordfrankreich (Le 
Havre) als Jäger-Rgt. 33 (L) in das Heer übernommen, das III. als 1./47. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Luftw.Feld-Div. 17 


Luftwaffen-Festungs-Btl. XXXIII * Okt. 1944 zu 3 Kp., Einsatz im Westen (Luftgaupost- 
amt VI); wurde in die 3. Fallsch.Jäg.Div. eingeteilt (20. 2. 1945). 


Flak-Rgt. 33 * 1.10.1937, FStO Halle, Luftgau IV, getrennt eingesetzt. 
Stab/Flak-Rgt.33, FStO Halle, bildete bis Kriegsende Flakgruppe Halle-Leuna. 
L/Flak-Rgt. 33 (1.—5. Bttr.), FStO Halle, 1939 Koluft 8. Armee Polen-Süd, 1940 
Frankreich, 1941 Afrika, 1942 Afrika (Tobruk), bis auf ein Restkommando aufgelöst 
und dort neu aus Res.Flak-Abt. 145 gebildet (Rgt. 102, Div. 19), Mai 1943 in Tunis 
vernichtet. 

Wiederaufstellung Sommer 1943, Einsatz im Osten, Okt. 1943 Kiew, April 
1944 Lemberg (10. Flak-Div.), 1945 Ratibor (Luftgaupostamt VI). 

IL/Flak-Rgt. 33 (6.—10. Bttr.) * 1939 aus II./Flak-Rgt. 13 (FStO Merseburg); 6. wurde 
1./1001 und ersetzt durch 1./605; April 1940 Norwegen, 1941 Stavanger, 1942 Oslo; 
1943 Umbenennung in gem. Flak-Abt. 526 (Stab II., 6-8), dafür im Tausch schw. 
Flak-Abt. 526 (Stab, 1-3) als II./33, die 9. u. 10. Bttr, blieben; 1944 Ostpreußen, 
1945 Königsberg, Samland (Luftgaupostamt I). 

III. (Scheinw.)/Flak-Rgt. 33 (11.—13. Bttr.), FStO Halle, die 12. in Afrika und 1943 
vernichtet, dafür 1942 eine 14. Bttr. bei der Abt.; diese 1942 als III. Abt. im Flak- 
scheinw.Rgt. 2 und Winter 1943/44 umbenannt in Flakscheinw.Abt. 310. 


Flak-Ers.Abt. 33 * 26.8.1939 in Halle, 1941 als schw.Flak-Ers.Abt, in Weimar (Flak-Ers. 
Rgt. 2), 1942 mobil mit 1.—4. und Kraftf.Bttr. im besetzten Gebiet (Südost); als Flak-Ausb. 
Abt. 33 umbenannt in schw. Flak-Abt. 688. 


Festungs-Flak-Abt. 33 * 1. 7. 1938, FStO Kaiserslautern (2. Landstuhl, 3., 
4. Kusel); bei Mobilmachung: 

Festungs-Flak-Rgt. 33 und 15. 7. 1941 umbenannt in Flak-Rgt. 79; die schw. Bitr. bildeten 
die Bttr. 2./641, 3./41, 7./441, die leichte 4. Bttr, die Bttr. 3./89. 
U: Luftgau XII, Kdr. der Fest.Flak III 


Luftschutz (LS)- Abt. der Luftwaffe 33 * 1942 aus der Anfang 1940 gebildeten SHD 
(Sicherheits- und Hilfsdienst-) Abt, der Luftwaffe 33; Febr. 1945 in Jägerndorf bei 
Troppau (LS-Rgt. 8) in Verlegung nach Kolin. 


Flieger-Ausb.Rgt. 33 * 1.4.1939 aus der Fl.Ers.Abt. 33, vorl. FStO In golstadt (sollte nach 
Darmstadt verlegt werden), 1941 in Wormditt/Ostpr.; 1942 mit Fp.Nummer in das besetzte 
Gebiet verlegt (im Osten ?) und umbenannt in 

Flieger-Rgt. 33; 1942 aufgelöst und zur Aufstellung einer Luftw.Feld-Div. (welcher ?) ver- 
wandt. 


Flugzeugführerschule A/B 33, FStO Ingolstadt (Fl.Ausb.Rgt.33); 1942 in Quakenbrück 
(Höh. Flieger-Ausb.Kdo. 4), 1943 aufgelöst. 


Flugzeugführerschule B 33 * 1943 (aus der Blindflugschule 3 ?) in Prag-Rusin, 
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L. Waffen-5S 33 


L. Waffen-55 


33. Waffen-Grenadier-Division d. SS „Charlemagne” (franz. Nr. 1) 

* 10.2.1945 in Westpreußen durch Umbenennung der Waffen-Gren.Brigade der SS 
„Charlemagne“ (franz. Nr. 1) zunächst ohne Neubildungen, die in Wildflecken erfolgen 
sollten. 

Waffen-Gren.Rgt. d. SS 57 _ (franz. Nr. 1) 

Waffen-Gren.Rgt. d. SS 58 (franz. Nr. 2) 

Art.Abt., Pz.Jäg.Abt., Pion.Kp., Nachr.Kp. und Felders.Kp. 
Die Umbenennung der bisherigen Brigadeeinheiten mit der Nr. 57 in Divisionseinheiten 
33 findet sich in der FpÜ nicht mehr. Das Franz. Gren.Ausb. und Ers.Btl. der Waffen-SS 
wurde am 15.2.1945 von Greifenberg/Pommern nach Wildflecken verlegt und dort 
bereits am 10. 11.1944 eine Inspektion der franz. SS-Verbände geschaffen. 
Nach dem verlustreichen Einsatz in Pommern wurde die Division am 25. 3. 1945 in den 
Raum östl. Neustrelitz gelegt und sollte dort bis zum 15. 4. 1945 aus allen Restteilen und 
dem Franz. Ausb. und Ers.Btl. Wildflecken aufgefrischt werden, aber nur noch mit einem 
Gren.Rgt. zu 2 Grenadier- und 1 schweren Btl. (Pz.]g.Kp., Jagd-Pz.Kp., Fla-Kp.), Nach- 
richtenzug und Panzerzug. Die Division kam in russische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 

1945 Febr. z. Vfg. _ Weichsel Osten Pommern 
März z. Vfg. 3.Pz. Armee Weichsel Osten Pommern 
April in Aufst. SSFHA bei Neustrelitz bis 15. 4. 


SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 33 (lett. Nr. 2) * 22. 10. (12. 11.) 1943 bei Umbenennung 
der Waffen-SS aus dem Anfang 1943 errichteten SS-Freiw.Rgt. 2 der Lettischen SS- 
Freiw.Legion; 

Waffen-Grenadier-Rgt. d. SS 33 (lett. Nr. 2) seit Juni 1944; Juli 1944 bei Ostrow starke 
Verluste; Reste in die 19. Waffen-Gren.Div. d. SS (lett. Nr. 2) eingegliedert, deren 
Rgt. 43 jetzt „(lett. Nr. 2)” wurde. 

Wiederaufstellung 8.9.1944 auf dem SS-Tr.Üb.Pl. Westpreußer,, jetzt als 

„(lett. Nr. 4)”. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

U: 15. Lett. SS-Freiw.Div.; 1944: 15. Waffen-Gren.Div. d. SS (lett. Nr. 1); 1944 Nord- 
rußland (Pleskau, Newel), 1945 Pommern 


SS-Grenadier-Ausb. u. Ers.Btl. 33 * 1.11. 1943 aus dem in Heidelager (b. Krakau) aufgestellten 
Ers.Btl. d. Estn. Legion für die 3. Estn. SS-Freiw.Brigade; 15.4.1945 nach Klooge bei Reval 
verlegt und in SS-Gren.Ausb. und Ers.Einheiten 20 umbenannt. 


SS-Panzerjäger-Abt. 33 


SS-Artillerie-Abt. 33 nicht in der FpÜU, siehe oben: 33. Waffen-Gren.Div. der SS 


M. Verbündete 


Bau-Btl. 33, Herbst 1943 als Teil der ital. republikanischen Armee mit 4 Kp. in der FpÜ 
eingetragen, Einsatz zunächst 15. Pz.Gren.Div. (?), dann auf dem Balkan. 
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34 Höh. Kdo. z.b.V. XXXIV 
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A. Kommandobehörden 


Höheres Kommando z.b. V. XXXIV (H.K. röm. 34) 
(WK II, E50 Küstrin, sp. E9 Potsdam) 


* 23.10.1939 aus dem Grenzschutz-Abschnittkommando 12 Küstrin; 31.1.1942 auf- 
gelöst, zur Ergänzung des Höh.Kdo. XXXV verwandt. 


Korpstruppen: 
Nachr.Kp. 434 
Nachschubtruppen 434 
Unterstellung: 
1939 Nov./Dez. Oberost Generalgouvernement 
1940 ]Jan./Juni Oberost Generalgouvernement 
Juli/Aug. 18. Armee, OKH Generalgouvernement 
Sept./Dez. 12. Armee, Hgr. „B“ Generalgouvernement 
1941 Jan./April 17. Armee, Hgr. „B” Generalgouvernement 
Mai 17. Armee, Hgr. „A” Generalgouvernement 
Juni/Juli z. Vfg. Hgr. Süd _ 
Aug.//Sept. 6. Armee, Hgr. Süd Kiew 
Okt. 2. Pz.Gruppe, Hgr. Mitte Brjansk 
Nov./Dez. 2. Armee, Hgr. Mitte Jelez 


Generalkommando z.b. V. XXXIV. Armeekorps (röm. 34. AK) 
(WK XV) 


* 13.11.1944 auf dem Balkan auf dem Kommandowege aus Teilen des Kommandanten 
Kreta. 


Korpstruppen: 
Korps-Nachr. Abt. 434 
Unterstellung: 
1944 Dez. Hgr. „E”, Hgr. „F“ Belgrad 
1945 Jan./März Hgr. „E“, Hgr. „F” Kroatien 


April/Mai Hgr. „E” (Ob. Südost) Kroatien 
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B. Infanterie 
——— AN 6 


 B. Infanterie 
34. Infanterie-Division *) 
(WK XII, E 80 Koblenz) 
*1.4.1936in Koblenz, 26.8. 1939 mobil mit 

Inf.Rgt. 80 Koblenz L-II. 
Inf.Rgt. 105 Trier L—IN. 
Inf.Rgt. 107 Idar-Oberstein I.-II. (III. bei Mobilmachung) 
Art.Rgt. 34 Trier 1.-IN. mit 1./Art.Rgt. 70 
Div.Einheiten 34 


19.9.1939 trat Inf.Rgt.105 mit II./Art.Rgt.34 (wurde 1./172) zur 72. Inf.Div. über, 
nachdem es bereits seit 25.8.1939 zur Grenz-Division Trier detachiert war. Das Rgt. 
wurde ersetzt durch 
Inf.Rgt. 253 L-II. 

(* 18.10.1939 in Lüdenscheid, WK VI), die Artillerie durch leichte Art.Abt. 749; Jan. 1940 
wurde Feldersatz-Btl. 34 III./Inf.Rgt. 315 (167. ID); Dez. 1940 Abgabe eines Drittels der 
Division (darunter III./80, III./107, IIL./253) zur 112. Inf.Div. der 12. Welle; Ende 1941 
wurde die Division durch Auflösung III./80, III./107 und III./253 auf 6 Btl. gesetzt; nach 
den Verlusten in Südrußland am 2.2.1944 Befehl zur Auffrischung in Neuhammer; 
10. 5. dort durch die Schatten-Div. Neuhammer unter Beibehalt der alten Fp.Nummern 
voll aufgefrischt: 


Gren.Rgt. 107 L,I. 
Gren.Rgt.253 I1,I. 
Art.Rgt. 34 1.—-III. mit 1/Art.Rgt. 70 
Füs.Btl. 34 
Div.Einheiten 34 
Die Division kam westl. Como in amerikanische Gefangenschaft. 
Unterstellung: 
1939 Sept. z. Vfg. 1. Armee WER Westen Saarpfalz 
Okt. XXX 1. Armee Gr Westen Saarpfalz 
1940 Jan. z.Vfg. 16. Armee PR Sg Westen Eifel 
Mai XII 16. Armee 27 N Westen Luxemburg, 
Frankreich 
Juni XXVI 2. Armee KA Westen Aisne, Loire 
Juli XXIX 9. Armee Be Westen Belgien 
Aug. XXXVII 16. Armee „A“ Westen Belgien 


Sept./Dez. XXXVII 9. Armee wi. Westen Belgien 
1941 Jan./April XXXVII 9. Armee Westen Belgien 


Mai XXXVII 16. Armee „D* Westen Belgien 
Juni/Juli Xu 4. Armee Mitte Osten Minsk, Smolensk 
Aug. Xu 2. Armee Mitte Osten Gomel 
Sept./Dez. Xu 4. Armee Mitte Osten Wiasma, Moskau 


*) 34. Infanterie-Division, Einsatz- und Gefechtsbericht 1939-1945. 


34 34. Infanterie-Division 


Te 


1942 Jan. LVII 4. Armee Mitte Osten Wiasma, Moskau 
Febr. XIU 4, Armee Mitte Osten Wiasma, Moskau 
März/Juli XXXXII 4. Armee Mitte Osten Juchnow 
Aug. XXVI 4. Armee Mitte Osten Juchnow 
Sept./Dez. XXXXII 4. Armee Mitte Osten Juchnow 

1943 Jan. XXXXII 4. Armee Mitte Osten Juchnow 
Febr./Juli XXXV 2. Pz.Armee Mitte Osten Orel 
Aug. LII 2. Pz.Armee Mitte Osten Orel 
Sept. XXIV 4. Pz. Armee Süd Osten Poltawa 
Okt. XXIV 8. Armee Süd Osten Poltawa 
Nov./Dez. XXIV 4. Pz.Armee Süd Osten Tscherkassy 

1944 Jan. XXXXI 4. Pz. Armee Süd Osten Tscherkassy 
Febr. Vu 1. Pz. Armee Süd Osten Tscherkassy 
März VII 8. Armee Süd Osten Uman 
April (Rest) VI 8. Armee Südukr. Osten Uman 
Mai/Juni nicht genannt; WK VII Heimat 
Juli (in Aufst.) — Zangen eg Südw. Genua 
Aug. Lieb Ligurien CH Südw. Ligurien (Nizza) 
Sept. z. Vfg. Ligurien Er Südw. Ligurien 
Okt./Dez. LXXV Ligurien Ne Südw. Ligurien 

1945 Jan./April LXXV Ligurien or Südw. Ligurien 


Infanterie-Kommandeur 34 * 10.11.1938, FStO Idar-Oberstein, WK XII, bildete bei 
Mobilmachung den Stab der 79. Inf.Div., 2. Welle. 


Feldersatz-Btl. 34 * 26. 8.1939 im WK XII; wurde Dezember 1939 IIL./Inf.Rgt. 315 der 
167. Inf.Div., 7. Welle; weitere Btl. 34/1ff. seit 1941 aufgestellt und wieder aufgelöst; 
15. 6. 1943 endgültig etatisiert aus dem im Winter errichteten Feldausb. Btl. 34. 

U: 34. Inf.Div. 


Infanterie-Ers.Rgt. 34 * 28.8.1939 in Koblenz » WK XII, als Stab für die Ers.Btl. der 34. Inf. 
Div.; 5.11.1940 nah Hohensalza in den WK XXI und am 15.8. 1940 nach Heidelberg 
in den WK XII zurückverlegt; Juli 1941 nah Koblenz ; 

Grenadier-Ers.Rgt. 34 am 7.11.1942; stellte Sept. 1944 die Kampfgruppe 1/XII (Btl. 105, 124) 
auf und wurde selbst als 

Res.Grenadier-Rgt. 34 am 23, 11. 1944 in den Westwall vorgezogen und im Jan. in Gren.Rgt. 766 
(719. ID) umbenannt. 

G: 1939 IEB 80 Koblenz, 105, 107 Bad Kreuznach 
1940 IEB 80 Hohensalza, 105 Gnesen, 107 Wreschen 
1940 IEB 80, 105, 107 sämtl. Heidelberg 
1943 GEuAB 80 Koblenz, 105 Wittlich, 124 Trier 

U: Div. 172; Nov. 1944 172. Res.Div. 


Infanterie-Rgt. 34 * 1.10.1934 als Inf.Rgt. Heilbronn; 15. 10. 1935 Inf.Rgt. 34; FStO 
Heilbronn, WK V; gab 29.1.1940 das II. als I./Inf.Rgt. 521 der 296. Inf.Div., 
8. Welle, und am 18. 11.1940 den Stab und das III. Btl. als Stab und I./Inf.Rgt. 228 
der 101. leichten Inf.Div., 12. Welle ab; sie wurden ersetzt; 23. 4.1942 (FpÜ erst Dez. 
1943) Auflösung des III. Btl.; das Rgt. behielt nur zwei Bataillone; 
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B. Infanterie 34 


Füsilier-Rgt. 34 am 9.11.1942 als Traditionsträger des Füs.Rgt. Kaiser Franz Joseph 

Nr. 122 (in Heilbronn) der alten Armee (HMitt. 64/43 erst vom 10.1. 1943). 

G: 1939 ]. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 35. Inf.Div.: Westen, 1940 Belgien, Frankreich, 1941/44 Mittelrußland (Smolensk, 
Wiasma, Moskau, Gshatsk, Jelnja, Mogilew, Bobruisk), 1944 Narew (Modlin), 
1945 Westpreußen (Danzig) 

E: 34 Heilbronn, WK V 


Ergänzungs-Btl. Inf.Rgt.34, FStO Heilbronn, wurde bei Mobilmacung I1./Inf.Rgt. 470 
(260. Inf.Div.). 


Infanterie-Ers.Btl. 34 * 29.8.1939 in Heilbronn, WKV/; 9.11.1939 nach Wittingau/Prot. 
verlegt und 21.8.1940 nach Heilbronn zurückverlegt; 25. 9.1942 geteilt in Ers. und Ausb. 
Btl.; beide am 10.10.1942 nach Hagenau in das Elsaß verlegt; 

Grenadier-Ers., resp. Ausb.Btl. 34 am 2.11.1942 und 

Füsilier-Ers., resp. Ausb.Btl. 34 am 10. 1. 1943; am 10. 4. 1943 zusammengefaßt als Füs.Ers. und 
Ausb.Btl. 34. Das Btl. wurde mit den Ausb.Kp. am 22.11.1943 1./Gren.Rgt. 1021 und das 
Ers.Btl. in Hagenau am gleichen Tage neu gebildet; Sept. 1944 mobil in der Walküre- 
Kampfgruppe A/V. 

U: Div. 155; 10. 5. 1942 Div. 405 
Ersatztruppe f. 35. (!) Inf.Div. 


Jäger-Rgt. 34 (L) * 1. 11. 1943 in Le Havre durch Übernahme des Lw.Jäger-Rgt. 34 in das 
Heer; 15. 2.1944 Abgabe des I. an Jäger-Rgt. 47 (L), das III. wurde I. Btl.; im Mai 
1944 erhielt das Rgt. ein zusätzliches III. Btl. 835 der nordkaukasischen Legion; Sept. 
1944 in Nordfrankreich zerschlagen und am 28. 9. 1944 aufgelöst. 

G: 1943 ]. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 

1944 ]. 1-4, II. 5-8, 14 
U: 17. Feld-Div. (L): Nordfrankreich (Le Havre, Normandie) 
E: 62 Landshut, WK VII 


Grenzwacht-Abschnitt 34, aufzustellen durch den Ausb.Leiter Bautzen 1, war durch den 
Fortfall der Grenze mit der Tschechoslowakei entbehrlich und wurde nicht aufgerufen 
(Heeresdienststelle 5). 


Festungs-Rgt.Stab 34. In der FpÜ nicht genannt, nach Kriegsgliederungen 20. 2. 1945 in 
der Festung Graudenz (XXIII. AK, 2. Armee). 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 34 * 22. 8. 1944 in Hamburg-Wentorf, WK X, zu 4 Kp.; 
eingesetzt 9. 9. im Raume Aachen bei der 526. Inf.Div., dann 116. Pz.Div.; 1. 10. 1944 
in die 246. Volks-Gren.Div. eingegliedert und aufgelöst (21. 10. 1944). 
U: Heerestruppe 
E: 489 Oldenburg, WK X 


C. Schnelle Truppen 


Panzerabwehr-Abt. 34 * 12.10.1937, FStO Wittlich, WK XII; dazu zunächst die 
2. MGK 66 bei Mobilmachung als 4. Kp.; 
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34 Panzerabwehr-Abt. 34 
———— ee III 


Panzerjäger-Abt. 34 seit 1. 4. 1940; 15. 11.1940 Stab und 2. Kp. zur 112. ID, 12.Welle, 
wurden ersetzt; die 2. Kp. vorübergehend Winter 1943/44 5./Jagd-Btl. 1; Nov. 1943 
eine 3. Fla.Kp. (die 3. wurde 2.). 

U: 34. Inf.Div. 
E: 33 Landau, WK XII 


Kradschützen-Btl. 34 * 7.1.1941 beim WK XIII aus dem III. /Inf.Rgt. 5, FStO Stettin, 
nach Austausch mit den Schtz.Rgt. 12 und 33; 5. 3. 1942 mit der Pz.Aufkl.Abt. 7 ver- 
schmolzen; 30. 4. 1943 umbenannt in Pz.Aufkl.Abt. 4. 

U: 4. Panzer-Div.: 1939 Polen, 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Mittelrußland (Tula), 
1942/43 Orel 
E: 1 Meiningen, 11. 5.1942 E7 München, WK VII 


Aufklärungs-Abt. 34 * 26. 8.1939 aus dem Kav.Rgt. 6 Darmstadt (Stab II., 3., 6. Schw.). 
Die Reiterschwadron wurde Winter 1942/43 2./Reiterverband Böselager und die Abt. 
in 

Radfahr-Abt. 34 mit 3 Radf. u. 1. schw. Kp. umgegliedert; dann wieder 

Aufklärungs-Abt. 34 seit 1. 4. 1943; 

Div.Füsilier-Btl. 34 seit 1. 9. 1943; es wurde am 30.11.1943 Div.Füs.Bil. (A.A.) 34 mit 
Kavallerie-Tradition. 

U: 34. Inf.Div. 
E: 6 (Kav.) Darmstadt, WK XII 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 34 * 6.10.1936, FStO Trier (III. Idar-Oberstein), WK XII; dazu bei 
Mobilmachung die 1./Art.Abt. 70 (FStO Koblenz-Niederlahnstein) als schw. Abt.; die 
II. Abt. bildete 2. 4. 1940 die I./Art.Rgt. 172 der 72. ID, der sie bereits seit Okt. 1939 
unterstellt war; dafür wurde die le. Art.Abt. 749 (fr. Ers. 216, WK XI) zur II. Abt.; 
diese wurde 15. 11. 1940 mit 2., 4., 8. Bttr. an Art.Rgt. 86 der 112. ID abgegeben und 
ersetzt. 
U: 34. Inf.Div. 
E: 34 Koblenz, Darmstadt, Trier, WK XII 


Artillerie-Ers.Rgt. 34 * 26. 8.1939 in Mainz-Gonsenheim, WK XII, als Stab für die 
Hälfte der Art.Ers.Abt. des Wehrkreises XII; 12.11.1939 nach Ostrowo/Warthegau in den 
WK XXI, 10. 8.1940 nach Koblenz in den WK XII zurück- und 10.7.1941 nah Nanc yin 
das besetzte frz. Gebiet verlegt; 

Res.Artillerie-Rgt. 34 am 6. 12.1942; der Stab wurde am 14.9.1943 nach Meaux bei Paris und 
am 23.1.1944 nach Chateau d’Alenthun bei Lille verlegt; Aug. 1944 in Nordfrankreich ver- 
nichtet; Wiederaufstellung erfolgte nicht. 

G: 1940 AEA 179 Ostrowo, 246 Kalisch, 363 Konin 
1940 AEA 179, 246, 263 sämtl. Koblenz 
1942 AEA 105 Pont ä Mousson, 179 Verdun, 246 Toul, 263 Nancy 
1943 RAA 70 Chemigny, 105 Conflans St. Maurice, 179 Nanteuil 
1944 RAA 70 Onglevert, 105 Audrucin, 179 Folle Emprise 

U: Div. 182; 6. 12.1942 182. Res.Div. 


Artillerie-Ers.Abt. 34 * 26.8.1939 in Koblenz-Niederlahnstein als leichte Art.Ers. 
Abt.; 6.11.1939 nach Hohensalza/Warthegau, WK XXI, und 19.8.1941 nach Darmstadt 
zurückverlegt, Juli 1941 nach Trier; 1.10.1942 geteilt und 1.4.1943 vereinigt als leichte 
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D. Artillerie 34 


Art.Ers. und Ausb.Abt. 34 Trier; Sept. 1940 zur Aufstellung der Kampfgruppe Kastorf (sp. 
Claer) als Abt. Weyrich verwandt und aufgelöst. 
U: Div. 172 


Beobachtungs-Abt.34 * 12.10.1937, FStO Koblenz, WK XII; 5.4.1942 umge- 
gliedert in le. Beob.Abt. (mot.) unter Auflösung der 1. (Verm.) Bttr.; 21. 11.1942 dazu 
Ballonzug aus Ballon-Bittr. 103. 

U: 34. Inf.Div.; 24. 10.1939 Heerestruppe: Frankreich, Südrußland (Mai 1944 Krim, 
Sewastopol), Dez. 1944 Ardennen (6. Pz.Armee), 1945 bei Aachen 
E: 5 Ulm, WK V 


E. Pioniere 


Pionier-Rgt.Stab 34 * 22. 8. 1943 in Südrußland aus Kdr. der Bautruppen 34 und 21.2. 
1944 umbenannt in Stab Pion.Rgt. 534. 
U: Heerestruppe: Südrußland 
E: 28 (Bau) Schieratz, WK VIII 


Pionier-Btl. 34 * 6. 10. 1936, FStO Koblenz, WK XII; 15. 11. 1940 Abgabe der 2. Kp. 
an die 112. Inf.Div., 12. Welle, wurde ersetzt. 
U: 34. Inf.Div. 
E: 34 Koblenz, WK XII 


Pionier-Ers.Btl. 34 * 21.10.1939 in Koblenz-Lützel, WK XII, aus den Pi.Ers.Kp. 79, 246 
und 263; 9.11.1939 nach Leslau/Warthegau und 15.8.1940 nach Koblenz zurückverlegt; 
1.10.1942 geteilt und 1.4. 1943 vereinigt als Pi.Ers. und Ausb.Btl. 34, Koblenz; bildete 

Res.Pionier-Btl. 34 am 23.11.1944 (nur Stab und 1.Kp.); das wiedergebildete Ers.Btl. wurde 
April 1945 nach Bremen in den WK X verlegt. 

U: Div. 172; 23, 11. 1944 172. Res.Div. 


Festungs-Pionierstab 34 * 12. 11.1943 im WK V, die Abschn.Gruppe I am 19. 3. 1944 
aus 1./13, die II. aus II./11; Sommer 1944 die 1.—3. Kp. aus der 5./Landesbau-Pionier- 
Btl. 9 gebildet. 

U: Heerestruppe: Ob. Südwest, Ligurien (Fest.Pi.Kdr. XX) 
E: 5 (Bau-Pi.Ers.Btl.), WK V 


Oberbaustab 34 * 26. 8.1939 im WK I, 10. 12.1939 aufgelöst und in Königsberg abge- 
wickelt. 


Abschnitts-Baustab 34 * 26. 8.1939 im WK VIII aus RAD; 15.1.1940 Ablösung des 
RAD; 

Kdr. der Bautruppen 34 seit 29. 1. 1940; wurde 22. 8. 1943 Pion.Rgt.Stab z. b. V. 34. 
U: Heerestruppe 
E: 8 Glogau, Straßburg, sp. E 28 Metz, Neuhammer, Schieratz, WK VII 


Bau-Btl. 34 * 26.8.1939 aus RAD; 31. 10.1939 zur Auflösung von WK XX in WK II 
verlegt. 
U: Heerestruppe, Polen 
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34 Inf.Div. Nachrichten-Abt. 34 


a nes genen 
F. Nachrichten 


Inf.Div. Nachrichten-Abt. 34 * 6.10.1936, FStO Koblenz ‚„ WK XI. 
U: 34, Inf.Div. 
E: 33 Wiesbaden, WK XII 


Nachrichten-Ers.Abt. 34 * 10.10.1940 in Koblenz-Niederlahnstein, WK XII, aus Abgaben; 
wurde 1.10.1942 Nachr. Ausb. Abt. 33. 
U: Kdr. d. Nachr. Truppe XII 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 34 * 12.8.1940 im WK VII; Einsatz Straßburg, WK V; 13.9. 
1944 aufgelöst, 
E: 7 München, WK VII 


G. Versorgung 


Vers.Einheiten 34 = 34, Inf.Div. 


Inf.Div. Nachschubführer 34 * 26. 8. 1939 im WK XII; 
Kdr. der Inf.Div. Nachschubtruppen 34 seit 15. 10. 1942 F 
Versorgungs-Rgt. 34 seit 1. 9. 1944, 

U: 34. Inf.Div. 

E: 12 (Kraftf.) Bensheim, WK XII 


Feldzeugstab z.b. V. 34 * 13. 6. 1940 in Königsberg durch Fz.Kdo. I; 21. 8.1944 auf- 
gelöst. 
U: Heerestruppe: Holland, 1941 Nordrußland (ObFzStb. 1, sp. 6); 28. 11. 1943 Italien 
E: WKI 


Heeres-Kraftfahr-Bezirk XXXIV * 1. 8. 1940 durch Umbenennung des H.Kraftf.Bez. Paris 
(* 1.6.1940 in Arras); 18. 12. 1943 nur Kraftf.Bez. XXXIV; 
Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Rgt. 34 seit 24. 4. 1944. 
U: Zentrakraft West, Paris; nach Räumung Frankreichs zuletzt 1945 Buchenau/Lahn 
E: 26 (Kraftf.) Euskirchen; 1.8.1941 E16 (Kraftf.) Krefeld; 1.8.1942 E6 (Kraftf. 
Park) Düsseldorf, WK VI 


H. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.Stab z. b. V. 34 * 3. 6. 1940 im WK III ; bei Hgr. Mitte in 
Sicherungs-Rgt.Stab 34 am 3.6.1942 umbenannt; Febr. 1944 mit Ldschtz.Bil. 546, 648 
und Fest.Btl.659 zum Sich.Rgt. ausgebaut; Juni 1944 bei Minsk und Kauen ver- 
nichtet, Reste zum 1./Sich.Rgt. 45. 
U: Heerestruppe: Juni 1940 Mil.Verw.Bez. C (Dijon) Frankreich; Jan. 1942 Sich.Brig./ 
Div. 203 Mittelrußland; Febr. 1943 Sich.Div. 221; 1944 Sich.Div. 391 
E: 3 Strausberg bei Berlin, WK III 


Wehrmacht-Streifengruppe 34 * Januar 1945; Einsatz unbekannt (Weichselbogen ?). 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 34 * 26.3.1942 im WK IV (Leitmeritz) zum Einsatz 
Osten; Febr. 1944 umbenannt in 8 und auf dem Balkan eingesetzt. 
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H. Sicherung 34 


zz 


Frontleitstelle 34 * 25. 8.1941 in Dresden durch WK IV; 13. 9, 1941 in den Bereich des 
WBfh. Ostland nach Minsk verlegt; 1944 unter dem WBefh. Weißrußland in Skier- 
niewice mit dem Decknamen Opal. Nach der sowj. Sommeroffensive in Weißrußland 
aufgelöst und in der FpÜ gelöscht. 


J. Kriegsmarine 


34. Marine-Nebel-Abt. * Nov. 1944 (FpÜ), wurde März 1945 Mar.Nebel-Bttr. T (nicht 
bei Lohmann-Hildebrand). 


34. Marine-Kraftfahr-Abt. * Juni 1944; wurde Juli bereits 5. Mar.Kraftwagen-Eins. Abt. 


34. Marine-Ers.Abt. * Nov. 1944 in Bremen, sp. St. Michaelisdonn/Dithmarschen. 
U: 2,Adm. d, Nordsee, aber 3. Mar.Ers.Rgt. 


K. Luftwaffe 


Luftwaffen-Jäger-Rgt. 34 * Dez. 1942 im Luftgau VII; 1. 11. 1943 in Nordfrankreich (Le 
Havre) als Jäger-Rgt. 34 (L) in das Heer überführt (III. als II./A7). 
G:1.1-4, 11. 5-8, III. 9-12 
U: Luftw.Feld-Div. 17 


Luftwaffen-Festungs-Btl. XXXIV * Okt. 1944 zu 3 Kp., Einsatz im Westen (Luftgau- 
postamt VI); wurde in die 3. Fallsch.Jäg.Div. eingeteilt (20. 2. 1945). 


Flak-Rgt. 34. Aufstellung und Einsatz getrennt. 

Stab/Flak-Rgt. 34 * 1941 (im Luftgau VI ?); 1942 Rußland-Mitte (18., dann 12. Flak- 
Div.), Juli 1944 im Stützpunkt Bobruisk (18. Flak-Div.), Okt. bei Tauroggen-Inster- 
burg (18. Div.); nach Verlegung ins Reich: April 1945 im Raum Strasburg-Werneuchen 
(23. Div.). 

L/Flak-Rgt. 34 (1.—5. Bttr.) * 1.11.1943 in Rußland-Mitte aus der IV. (Flak)/Lw.Art. 
Rgt. 6 der im Raum Newel in das Heer übernommenen Luftw.Feld-Div. 6; 1944 in 
Minsk und Jan. 1945 im Weichselbogen (Radom, Lodz) starke Verluste (Luftgau- 
postamt II); zuletzt in Prenzlau. 


Festungs-Flak-Abt. 34 * 1.7.1938, FStO S peyer (2. Neustadt, 3., 4. Landau, 5. Ger- 
mersheim); bei Mobilmachung umbenannt in 

Festungs-Flak-Rgt. 34 und am 15. 7. 1941 in Flak-Rgt. 89. Die schweren Bttr. 1-3 bilde- 
ten die Bttr. 2./241, 3./241, 8./441, die leichten 2./99 und 3./99. 


Luftschutz (LS)- Abt. der Luftwaffe 34 * 1942 aus der 1940 neu gebildeten SHD (Sicher 
heits- und Hilfsdienst-) Abt. der Luftwaffe 34; Febr. 1945 Wustermark/Luftgau III 
(LS-Rgt. 3). 


Luftnachrichten-Abt. 34 * Anf. 1940 aus der IV./Ln.Rgt. 4 und den Kp.1./2 und 21./Lg. 13 
für das aus der 4. Fliegerdivision (Braunschweig) gebildete IV. Fliegerkorps; wurde 
noch 1940 1./Ln.Rgt. 34. 

U: IV. Fliegerkorps 
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34 Luftnachrichten-Rgt. 34 


Luftnachrichten-Rgt. 34 * 1940 mit der Ln.Abt. 34 als I. Abt.; bis 1941 verstärkt auf drei 
Abt. Nach Auflösung des IV. Fliegerkorps 1944 bildete der Stab das Flugsicherungs- 
Rgt. Ost, die II. Abt. war am 17.10.1942 die III./Ln.Rgt. 262 geworden, die 3. Kp. 
die Ln.Verb.Kp. 6, die 8. Kp. Ln.Verb.Kp. 7, die 4. und 6. die Kp. 4. und 6. /Ln.Rgt. 31 
in Ungarn, die 9. Kp. wurde 9./Ln.Rgt. 353, auch Stab III., 5. und 7. Kp. waren im 
Südosten eingesetzt (aufgelöst 1. 2.1945 durch Luftflotte 4). Nur Stab I. Abt., 1. und 
2.Kp. blieben unter dem Komm. General der deutschen Luftwaffe Dänemark in 
Skanderborg (zugl. IV. Fl.Kps.). 

G: 1941 I. 1-3, II. 4-6, III. 7—9 
U: IV. Fliegerkorps 


Flugzeugführerschule B 34 * 1943 aus der Blindflugschule 4 in Kopenhagen-Kastrup, aufgelöst 
4.2.1945 bei 2. Flieger-Schul-Div. 


L. Waffen-55 


34. SS-Freiwilligen-Grenadier-Division „Landstorm Nederland“ 


* Februar 1945 aus der mit Befehl vom 2. 11. 1944 aufgestellten SS-Freiw.Gren.Brigade 
„Landstorm Nederland“ 

SS-Freiw.Gren.Rgt. 83 (niederl. Nr. 3) 

SS-Freiw.Gren.Rgt. 84 (niederl. Nr. 4) 

SS-Art.Rgt., Pz.Jäg.Abt., Felders.Btl., Pion.Kp., Nachr.Kp. und Versorgungs- 

truppen 
Die Umbenennung dieser bisherigen Brigadeeinheiten mit der Nr. 60 in Divisionsein- 
heiten mit Nr. 34 findet sich nicht in der FpÜ, auch nicht die Erweiterung der Division 
durch ein drittes Rgt., Verstärkung der Artillerie usw. 


Unterstellung: 
1945 März in Aufst. Niederlande 
April XXX 25. Armee Nordwest Westen Niederlande 


SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 34 (lett. Nr. 3) * 22.10. (12.11.) 1943 bei Durchnume- 
rierung der Waffen-SS aus dem Anfang 1943 err. SS-Freiw.Rgt. 3 der Lettischen S5- 
Freiw.Legion; 

Waffen-Grenadier-Rgt. d. SS 34 (lett Nr. 3) seit Juni 1944; Juli 1944 zerschlagen und in 
die 19. Waffen-Gren.Div. d. SS (lett. Nr. 2) eingegliedert. Wiederaufstellung 8.9.1944 
auf dem SS-Tr.Üb.Pl. Westpreußen in der Tucheler Heide, aber jetzt als „(lett. Nr. 5)”. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, 13, 14 
U: 15. Lett. SS-Freiw.Div.; 1944: 15. Waffen-Gren.Div. der SS (lett. Nr.1); 1944 

Nordrußland (Pleskau, Newel), 1945 Pommern 


SS-Panzerjäger-Abt. 34 
SS-Artillerie-Rgt. 34 Eine Umbenennung dieser mit „60“ bezeichneten Ein- 
SS-Feldersatz-Btl. 34 heiten in „34“ findet sich nicht mehr in der FpÜ. 


SS-Versorgungs-Rgt. 34 
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A. Kommandobehörden 35 
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A. Kommandobehörden 


Höheres Kommando z.b. V. XXXV (H.K. röm. 35) 
Generalkommando XXXV. Armeekorps (röm. 35. AK) 
(WK VIIL, E 472 Görlitz) 


* 15.10. 1939 aus dem Grenzschutz-Abschnittkommando 13 Glogau als Höh.Kdo. z. b. V. 
XXXV; 20.1.1942 unter Verstärkung aus Höh.Kdo. XXXIV umgebildet zum General- 
kommando XXXV. Armeekorps (Schem. Kriegsgliederung erst Juni); Juni 1944 bei der 
Heeresgruppe Mitte vernichtet; Reste zur Bildung des XIII. SS-AK in die Waffen-SS 


überführt; 21. 8. 1944 aufgelöst. 


Korpstruppen: 
Arko 136 
Korps-Nachr. Abt. 435 
Korps-Nachschubtruppen 435 
Pz.Spähwagen-Kp. 435 


Unterstellung: 
1939 Nov./Dez. Oberost Polen (Posen) 
1940 Jan./Juni Oberost Polen (Posen) 


Juli/Aug. 18. Armee, OKH 


Polen (Posen) 


Sept./Dez. 4. Armee, Hgr. „B” Generalgouvernement 
1941 Jan./Mai 4. Armee, Hgr. „B“ Generalgouvernement 
Juni/Juli 4. Armee, Hgr. Mitte Bialystok, Minsk 
Aug./Sept. 2. Armee, Hgr. Mitte Bobruisk, Kiew 
Okt. 2. Pz.Gruppe, Hgr. Mitte Brjansk 
Nov./Dez. 2. Armee, Hgr. Mitte Woronesh 
1942 Jan. 2. Armee, Hgr. Mitte Orel 
Febr./Dez. 2. Pz. Armee, Hgr. Mitte Orel 
1943 Jan./Aug. 2. Pz. Armee, Hgr. Mitte Orel 
Sept. 9. Armee, Hgr. Mitte Brjansk 
Okt./Nov. 2. Armee, Hgr. Mitte Gomel 
Dez. 9. Armee, Hgr. Mitte Bobruisk 
1944 Jan./Juni 9. Armee, Hgr. Mitte Bobruisk 
Juli Verbleib unbekannt 
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35. Infanterie-Division 


B. Infanterie 


35. Infanterie-Division *) 
(WK V, E 34 Heilbronn) 


*1.10.1936in Karlsruhe, 26. 8. 1939 mobil mit 

Inf.Rgt. 34 Heilbronn 1L—-II. 

Inf.Rgt. 109 Karlsruhe 1.—II. 

Inf.Rgt. 111 Baden-Baden L-II. 

Art.Rgt. 35 Karlsruhe I.—II. mit 1/Art.Rgt. 71 

Div.Einheiten 35 
Felders.Btl. 35 wurde Jan. 1940 II./Inf.Rgt. 379 (169. ID); Febr. 1940 Abgabe Il./34 als 
1/521 zur 296. Inf.Div. der 8. Welle, wurde ersetzt; Dez. 1940 Abgabe eines Drittels der 
Division (darunter Stab Inf.Rgt. 34, III./34, IIL./109, III./111) zur 101. leichten Inf.Div. 
der 12. Welle; April 1942 wurden III./34, IIL./109 (?) und Il./111 aufgelöst (FpÜ erst 
Nov. 1943). Das Inf.Rgt. 34 wurde am 8. 11. 1942 in Füs.Rgt. 34 umbenannt. Die Aufkl. 
Abt. wurde bei Umbildung zur Div. n. Art. Nov. 1943 Div.Füs.Btl. (A.A.) 35: 

Füs.Rgt. 34 L.dE 

Gren.Rgt. 109 L,I. 

Gren.Rgt. 111 L,. 

Div.Füs.Btl. (A.A.) 35 

Art.Rgt. 35 L-IV. (1/71 wurde nach der FpÜ Okt. 1944 in IV./35 

umbenannt) 

Div.Einheiten 35 
Im Okt. 1944 wurden die Kampf-Marsch-Btl. 1034 und 1042 in die Div. eingeteilt. Die 
Division kam bei Danzig und auf Hela in russische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 
1939 Sept. Oberrhein 7. Armee Pr Bf Westen Oberrhein 
Okt. OKH Res. Heilbronn 
Nov./Dez. IV 6. Armee „B® Westen Niederrhein 
1940 Jan./Mai IV 6. Armee PR Westen Niederrhein, 
Belgien 
Juni z. Vfg. - sB: Westen Frankreich 
Juli V 9. Armee „A“ Westen Kanalküste, 
Belgien 
Aug./Dez. xIU 16. Armee AR Westen Kanalküste, 
Belgien 
1941 Jan./Febr. xl 16. Armee AR Westen Kanalküste, 
Belgien 
März XXIU 16. Armee PPr g Westen Kanalküste, 
Belgien 
April XXXVU 16. Armee „A“ Westen Kanalküste, 
Belgien 
Mai V 9. Armee „B“ Osten Ostpreußen 
Juni/Sept. V 9. Armee Mitte Osten Smolensk 


*) Hans Baumann: Die 35. Infanterie-Division im 2. Weltkrieg 1939-1945. Karlsruhe (Braun), 
1964. 
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B. Infanterie 35 


KT 


Okt. V 3. Pz.Gru. Mitte Osten Wiasma 
Nov./Dez. V 4. Pz.Gru. Mitte Osten Moskau (Klin) 
1942 Jan. V 4. Pz. Armee Mitte Osten Gshatsk 
Febr./April IX 4. Pz. Armee Mitte Osten Gshatsk 
Mai/Dez. IX 3.Pz. Armee Mitte Osten Gshatsk 
1943 Jan. IX 3. Pz.Armee Mitte Osten Gshatsk 
Febr./Okt. IX 4. Armee Miitte Osten Jelnja 
Nov./Dez. Xu 4. Armee Mitte Osten Mogilew 
1944 Jan. Xu 4. Armee Mitte Osten Mogilew 
Febr/Märzz LVI 9. Armee Mitte Osten Bobruisk 
Apri/Juni XXXXI 9. Armee Mitte Osten Bobruisk 
Juli/Dez. xx 2. Armee Mitte Osten Brest, Modlin 
1945 Jan. XXVI 2. Armee Mitte Osten Modlin 
Febr./März XXI 2. Armee Weichsel Osten Westpreußen 
April XXI Ostpreußen — Osten Danzig 


Feldersatz-Btl. 35 * 26. 8. 1939 im WK V; wurde Dez. 1939 II./Inf.Rgt. 379 der 169. Inf. 
Div., 7. Welle; 1941 erneut aufgestellt und 15. 6. 1943 endgültig etatisiert. 
U: 35, Inf.Div. 


Infanterie-Ers.Rgt. 35 * 26.8.1939 in Heilbronn, WK V, als Stab für die Ersatzeinheiten 
der 35. Inf.Div.; 7.11.1939 nach Neuhaus/Prot., am 24.1.1940 nach Budweis und am 21. 8, 
1940 wieder nach Heilbronn verlegt; 18.12.1941 bildete den Stab Inf.Rgt. 555 (330. ID) und 
wurde wieder aufgestellt; 

Grenadier-Ers.Rgt. 35 am 2.11.1942 und 10.10. in das Elsaß nach Straßburg verlegt; 1944 
Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 35, stellte Sept. 1944 beim Walküreaufruf die Kampfgruppe A/V 
auf und wurde nach Karlsruhe, dann nach Ehingen zurückverlegt. 

G: 1939 IEB 34 (Heilbronn), 109 (Karlsruhe), 111 (Neckarsulm) 

1940 IEB 34 (Wittingau), 109 (Budweis), 111 (Neuhaus) 

1942 IEB 34 (Heilbronn), 109 (Karlsruhe), 111 (Bruchsal) 

1943 Füs.EB 34 (Hagenau), Gren.EB 109 (Straßburg), Gren.EuAB 390 (Mutzig) 
U: Div. 155, 10.5.1942 Div. 405 


Infanterie-Rgt. 35 * 1.10.1934 als Inf.Rgt. Tübingen; 15.10.1935 Inf.Rgt. 35; FStO 
Tübingen (III. Reutlingen), WK V; 15.2.1940 Abgabe II. als 1,/515 an die 
294. Inf.Div. der 8. Welle, wurde ersetzt; 15. 11. 1940 motorisiert; 

Grenadier-Rgt. 35 (mot.) seit 25. 10. 1942; 20.1.1944 die 14. Kp. in Fla-Kp. umgebildet 
und 15. (Pi.) hinzu; Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet. 

Wiederaufstellung am 20.9.1944 als 

Panzergrenadier-Rgt. 35 auf dem Tr.Üb.Pl. Grafenwöhr aus den Resten der Division; 
Dez. Abgabe des II. an Pz.Gren.Rgt. 119, wurde ersetzt und III. in Grafenwöhr gebil- 
det (fahrradbeweglich). 

G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 und (1944) 15. Pi. 
1944 ]. 1—4, II. 5-8 
1945 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: 25. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Luxemburg, Frankreich (Aisne) 
25. Inf.Div. (mot.): 1941 Süd-, sp. Mittelrußland (Rjäsan), 1942/43 Mittelrußland 
(Brjansk, Orel) 
25. Pz.Gren.Div.: 1943/44 Mittelrußland (Orscha) 
Kampfgr. 25. Pz.Gren.Div.: 1944 Saarpfalz 
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35 Panzergrenadier-Rgt. 35 


25. Pz.Gren.Div.: 1945 Oder (Küstrin), Berlin 
E: 35 Tübingen, Pforzheim, WK V 


Ergänzungs-Bil. Inf.Rgt.35, FStO Tübingen, wurde bei Mobilmachung III./Inf.Rgt. 470 
(260. ID). 


Infanterie-Ers.Btl. 35 * 28.8.1939 in Tübingen, WK V; 4.11.1939 nach Tabor/Prot, ver- 
legt und am 20.8.1940 nach Pforzheim zurückverlegt, wurde 16. 10. 1941 motorisiert; 
1.10.1942 geteilt in Ers. und Ausb.Btl.; 

Grenadier-Ers. resp. Ausb.Btl. (mot.) 35 Pforzheim am 2.11.1942; 10.4.1943 beide Btl. ver- 
einigt, aber am 8. 8.1943 abermals in Ers. und Res.Btl. geteilt. Das Ers.Btl. blieb in Pforz- 
heim und wurde am 31.3.1944 aufgelöst. 

U: Div. 155, sp. mot.; 8. 8.1943 Kdr. d. Panzertruppen V 
Ersatztruppe für 25. Inf.Div., sp. mot. 


Res.Grenadier-Btl. (mot.) 35 * 8.8.1943 in Pforzheim, WK V, aus dem Gren.Ers. und Ausb. 
Btl. (mot.) 35 und nach Frankreich verlegt; 1.5.1944 aufgelöst und zur Wiederaufstellung 
des Pz.Gren.Rgt. 11 der 9. Pz.Div. verwandt. 

U: 155. Res.Panz.Div. 


Jäger-Rgt. 35 (L) * 1. 11. 1943 in Dünkirchen durch Übernahme des Luftw.Jäg.Rgt. 35 in 
das Heer; Febr. 1944 Abgabe des III. an das Jäg.Rgt. 48 (L); Sept. 1944 bei Mons 
(Belgien) zerschlagen, Reste zur Aufstellung der 18. Volks-Gren.Div. verwandt. 

G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 

1944 ]. 1—4, II. 5-8, 14 
U: 16. Feld-Div. (L): Dünkirchen, Sept. 1944 Kessel von Mons (Belgien) 
E: 53 Naumburg, WK IV; 27. 3. 1944 E 96 Schneidemühl, WK II 


Festungs-Rgt.Stab 35 * März 1945, Einsatz durch WK XVII in Westungarn (Plattensee) 
beim XXII. Geb.Korps. 
U: Heerestruppe 


Festungs-Maschinengewehr-Bataillon 35 * 21. 8. 1944 im WK IV zu 4 Kp., eingesetzt bei 
Krakau und Kattowitz/OS, zuletzt bei Kdtr. Olmütz. 
U: Heerestruppe 
E: 455 Löbau, WK IV 


C. Schnelle Truppen 


Panzer-Rgt. 35 * 10.11.1938, FStO Bamberg, WK XIII; 13.4.1940 Abgabe der 
1. Kp. an Pz.Abt. 40, wurde durch die 3. ersetzt; 1942 wurde II./Pz.Rgt. 35 zur III./Pz. 
Rgt. 15 der 5. Pz.Div.; es blieben nur Stab und I. Abt. bei der Div.; der Rgt.Stab 
wurde vorübergehend 1943 Stab Pz.Jäger-Rgt. 656. Am 14. 11. 1943 erhielt das Rgt. 
wieder seine II. Abt. aus III./15; am 13. 5. 1944 tauschten I. und II. Abt. ihre Bezeich- 
nungen; Jan. 1945 mit neuen Fp. Nummern aufgefrischt. 

G: 1939 1.1,2,4, 11. 5, 6,8 
1942 I. 1-4 
1943 I. 1-4, II. 5-8 
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€. Schnelle Truppen 35 


III 


U: 4. Panzer-Div.: 1939 Polen, 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Mittelrußland (Tula), 
1942/43 Mittelrußland (Orel), 1944 Nordukraine (Kowel), Herbst Kurland, 1945 
Westpreußen 

E: 35 Bamberg, WK XIII 


Panzer-Ers.Abt. 35 * 26.8.1939 in Bamberg, WK XlII; stellte 1.10.1940 die II./Panzer- 
Rgt. 21 auf und wurde am 1.12.1940 neu gebildet; April 1943 Pz.Ers. und Ausb.Abt. 35; 
1.11.1943 geteilt in Ers. und Res.Abt.; 31.3.1944 die Ers.Abt. mit Pz,Ers.Abt. 25 vereinigt 
zur Pz.Ers. und Ausb.Abt. 35; April 1945 die Ausb.Abt. mobil im Pz.Ausb. Verband Franken 
(oder Böhmen ?). 

U: Div. 173; 15. 5.1942 Kdr. der Schnellen, sp. Panzertruppen XIII 


Res.Panzer-Abt. 35 * 1.11.1943 in Bamberg, WK XIII, aus Pz.Ers. und Ausb. Abt. 35 und nach 
Frankreich verlegt; dort 15. 6. 1944 zur Wiederaufstellung der 1./Panzer-Rgt. 15 (11. Pz.Div.) 
verwandt. 

U: 273. Res.Panzer-Div,, Frankreich 


Panzerabwehr-Abt. 35 * 6.10.1936, FStO Karlsruhe, WK V; dazu bei Mobil- 
machung vorübergehend die 3. MGK 55 als 4. Kp.; 

Panzerjäger-Abt. 35 seit 1.4. 1940; 25.1.1940 Abgabe der 2.Kp. an 101. lei. Inf.Div. ; 
wurde ersetzt; die 3. Kp. wurde Winter 1942/43 5./Jäger-Btl. 6 und Jan. 1944 durch 
eine 3. (Fla) Kp. ersetzt; der Stab wurde Nov. 1943 Stab Pz.Jäg.Abt.742 und ersetzt. 
U: 35. Inf.Div. 

E: 5 Kornwestheim, Karlsruhe, WK V 


Aufklärungs-Abt. 35 * 25. 8. 1939 in Bruchsal durch Kav.Rgt. 18 (II., 2., 8. Schw.), WK V; 
Winter 1942/43 Abgabe der Reiter-Schwadron als 3./Reiterverband Böselager und 
Umbenennung in 

Radfahr-Abt. 35, dann wieder 

Aufklärungs-Abt. 35 seit 1.4. 1943 und nach Umgliederung in eine Div. neuer Art 

Div.Füsilier-Btl. (A.A.) 35 seit 10.11.1943 (4 Kp.) mit Kavallerie-Tradition. 

U: 35, Inf.Div. 
E: 18 Stuttgart, WK V 


Panzergrenadier-Rgt. 35 (* 20. 9. 1944) siehe Infanterie. 


D. Artillerie 


Artillerie-Kdr. 35 (Arko 35) * 12.10.1937, FStO Karlsruhe, WK V; bei Mobil- 
machung Heerestruppe: 1941 Mittelrußland; 1.7.1943 Korpstruppe beim XXXxXlI. 
Panzerkorps, seit Sommer 1944 beim Kav.Korps, sp. I. Kav.Korps. 

E: 2 (Beob.) Belgard, WK II 


Artillerie-Rgt. 35 * 6.10.1936, FStO Karlsruhe (II. Rastatt), WK V; dazu bei 
Mobilmachung die 1./Art.Rgt. 71 (Heilbronn) als schw. Abt.; 27. 1. 1940 Stab III. und 
2. Bttr. zum Art.Rgt. 296 der 296. ID; 26. 11. 1940 III. Abt. (2., 4., 8. Bttr.) zum Art. 
Rgt. 85 der 101. lei. ID; 11.3. 1943 Stab II. und 6. Bttr. zur le. Art.Abt. (RSO) 855 
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35 Artillerie-Rgt. 35 


versetzt und wieder gebildet; 1. 12. 1943 die III. aufgelöst und durch III./Art.Rgt. 330 
ersetzt; 29. 9. 1944 die 1./Art.Rgt. 71 in IV./35 umbenannt. 

G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9 und 1/71 1-3 

U: 35. Inf.Div. 

E: 25 Heilbronn; seit Dez. 1939 E 25 Karlsruhe, WK V 


Artillerie-Ers.Rgt. 35 * 10.11.1942 in Nancy, WK XIl/ Frankr. aus dem Art.Ers.Rgt. 34 durch 
Teilung; 7.12.1942 nach Metz verlegt. 
G: 1943 AEA 70 St. Avold, 105 Metz, 179 Diedenhofen 
U: Div. 462 


Artillerie-Ers.Abt. 35 * 26.8.1939 in Karlsruhe, WK V; 28.9.1939 aufgelöst und ander- 
weitig verwandt. 


Beobachtungs-Abt. 35 * 12. 10. 1937, FStO Stuttgart- Kornwestheim, sp. Neckars- 
ulm, WK V; 15. 3. 1942 umgegliedert in leichte Beob.Abt. (mot.) unter Auflösung der 
1. Verm.Bttr.; seit 20. 5.1942 ein im WK III aufgestellter Ballonzug aus der 4./Beob. 
Abt. 6. 
U: 35. Inf.Div.; Okt. 1939 Heerestruppe: Frankreich, Mittelrußland (3. Pz.Armee), 
Galizien (Juli 1944 bei Lemberg), 1945 Oberrhein beim LXIV. AK 
E: 5 Ulm, WK V; 25.8.1942 E 44 Olmütz, WK XVII 


E. Pioniere 


Pionier-Rgt.Stab 35 * 17. 3. 1943 durch Umbenennung des Kdr. der Bautruppen 35, zu- 
nächst als Rgt.Stab z. b. V., seit 18. 9. als Pi.Rgt.Stab. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, Kurland (18. Armee, I. AK) 
E: 213 Brieg, Glogau, WK VIII 


Pionier-Btl. 35 * 12.10.1937, FStO Karlsruhe, WK V; 21.11.1940 Abgabe des 
Stabes und der 2. Kp. an Pion.Btl. 101 der 101. lei. ID, wurden ersetzt. 
U: 35. Inf.Div. 
E: 5 Ulm, WK V 


Pionier-Ers.Btl. 35 * 1.11.1939 bei Verlegung nach Kremsier im Protektorat aus den Pi.Ers.Kp. 
1., 2./205, 78 und 260; Aug. 1939 nah Karlsruhe verlegt (vom 18.8, bis 3.10. 1942 in 
Cosne/Frankreich), 13.10.1942 geteilt und 8, 4.1943 vereinigt als Pi.Ers. und Ausb.Btl. 35, 
zuletzt in Munderkingen/Donau. 

U: Div. 165; 1. 9.1940 Div. 155; 1. 5.1942 Div. 405 


Festungs-Pionierstab 35 * Winter 1943/44 aus der Fest.Pionier-Sondergruppe AOK 15. 
U: Heerestruppe: Frankreich, Okt. 1944 Niederlande (Fest.Pi.Kdr. XVIII) 


Oberbaustab 35 * 26. 8. 1939 im WK 1; 9. 12.1939 aufgelöst und in Lötzen abgewickelt. 


Abschnitts-Baustab 35 * 26. 8. 1939 in Glogau, WK VII, aus RAD; 

Kdr. der Bautruppen 35 seit 16. 2. 1940; wurde 17. 3. 1943 Pion.Rgt.Stab z. b. V. 35. 
U: Heerestruppe: Polen, Frankreich, Nordrußland 
E: 8 Glogau, Straßburg; 1942 E 28 Metz-Langeheim, Neuhammer, Schieratz 
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E. Pioniere 35 
mm een ee ee 


Bau-Btl. 35 * 26.8.1939 aus RAD; 31.10.1939 zur Auflösung von WK XX in WK II 
verlegt. 
U: Heerestruppe: Polen 


Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btl. 35 * 20. 11.1940 im WK V aus kriegsgefange- 
nen Franzosen. 
U: WK V, seit 1.9. 1941 Aachen, WK VI; 1943 dort unter Kdr. d. Landesbautruppen 3, 
zuletzt Hannover 
E: 5 (Ldschtz.) Eßlingen, WK V 


Technisches Btl. (Montage) 35 (bo) * Mai 1944 mit 3 Kp. 
U: Heerestruppe: 1945 WK VIII, zuletzt Pirna 


F. Nachrichten 


Inf.Div. Nachrichten-Abt. 35 * 6. 10.1936, FStO Karlsruhe- Durlach, WK V. 
U: 35. Inf.Div. 
E: 5 Stuttgart-Bad Cannstadt, WK V 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 35 * 9. 8. 1940 im WK VIII; Einsatz Belgien/Nordfrankreich, 1944 
aufgelöst; Abwicklung in Wildbad. 
E: 28 Oppeln, WK VIII 


G. Versorgung 


Vers.Einheiten 35 = 35. Inf.Div. 


Inf.Div. Nachschubführer 35 * 26. 8. 1939 im WK V; 
Kdr. der Inf.Div. Nachschubtruppen 35 seit 15. 10. 1942. 
U: 35. Inf.Div. 
E: 5 (Kraftf.) Villingen, WK V 


Feldzeugstab z. b. V. 35 * 16. 6. 1940 in Stettin durch Fz.Kdo. II; 31. 3. 1944 aufgelöst und 
in Fz.Btl. 10 eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Holland, 5. 10. 1940 Westfrankreich 
E: WKII 


Heeres-Kraftfahr-Bezirk XXXV * 18.7.1940 im WK IX für den Westen; 
Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Rgt. 35 seit 1. 12. 1943. 
U: Zentrakraft West, 1943 Westen (Hgr. D); Sept. 1944 im Osten (Hgr. Mitte); 1945 
zuletzt Malchin/Mecklb. 
E: 9 (Kraftf.Park) Kassel, WK IX 
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Sicherungs-Rgt. 35 


A. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.Stab z. b. V. 35 * 20. 9. 1940 im WK III; 

Sicherungs-Rgt. 35 seit 10.6. 1944; 17.12.1944 aufgelöst, als Stab Gren.Rgt. 744 der 
711. Inf.Div. verwandt. 
U: Heerestruppe: Belgien-Nordfrankreich in Lille (OFK 670) 
E: 3 Strausberg, WK III 


Wehrmacht-Streifengruppe 35 * Januar 1945; Einsatz Opladen bei Hgr. „B“. 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 35 * 31. 3.1942 im WK V (Baden-Oos) zum Einsatz im 
Osten; Jan. 1944 aufgelöst und in der FpÜ gelöscht. 


J. Kriegsmarine 


35. Marine-Ers.Abt. * Nov. 1944 in Gotenhafen; März 1945 dort eingesetzt und auf- 
gelöst. 
U: 2. Adm. d. Ostsee, 3. Mar.Ers.Rgt. 


K. Luftwaffe 


Luftwaffen-Jäger-Rgt. 35 * Dez. 1942 unter Verwendung des Flieger-Rgt. 52 (FStO 
Halberstadt); 1.11.1943 bei Dünkirchen als Jäger-Rgt. 35 (L) in das Heer über- 
nommen (III. als I./48). 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Luftw.Feld-Div. 18: Nordfrankreich (Rochefort, Dünkirchen) 


Luftwaffen-Festungs-Btl. XXXV * Okt. 1944 zu 3 Kp., Einsatz Niederlande (Luftgau- 
postamt VI), wurde in die 3. Fallsch.Jäg.Div. eingeteilt (20. 2. 1945). 


Flak-Rgt. 35, Luftgau VII: 

Stab/Flak-Rgt. 35 * Ende 1941, Einsatz 1942 Rußland-Mitte (12. Flak-Div., Aug. 1943 
18. Flak-Div.), 1945 an der Oder nw. Frankfurt bei 23. Flak-Div. (mit 1/16, 205). 
L/Flak-Rgt. 35 (1.5. Bttr.). Aufstellung in Friedrichshafen bei Mobilmachung beab- 
sichtigt, aber nicht durchgeführt, ausgegebene Fp.Nummern wieder gelöscht. Tatsäch- 
liche Aufstellung 1.11.1943 in den Niederlanden aus der IV. (Flak)/Lw.Art.Rgt. 19 
der ins Heer übernommenen Luftw.Feld-Div. 19; 18. 6. 1944 eingeteilt als 1./35/Flak- 
Sturm-Rgt. 4 des Flakkorps III, Einsatz Normandie, dann Eifel (Luftgaupostamt XIV), 
zuletzt Ruhrkessel, 

II./Flak-Rgt. 35 (6.10. Bttr.) Aufstellung als (F) Abt. bei Mobilmachung beabsichtigt, 
nicht durchgeführt. 


Festungs-Flak-Abt.35 * 1.7.1938, FStO Bruchsal (nur Stab, 1., 4. Bttr.); bei 
Mobilmachung umbenannt in 
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K. Luftwaffe 35 


Festungs-Flak-Rgt. 35 und 15.7.1941 in Flak-Rgt. 99. Die 1. Bttr. wurde 3./53, die 
4. Bttr. 1./98. (1943 noch einmal 1. und 4. Bttr., die 1. und 5./49 wurden und 1. und 
4. Bttr. einer gem. Flak-Abt. 35 aus 2./116 und 2./921, die bald darauf wieder zurück- 
benannt wurden, beides wohl Irrtümer in der FpÜ). 
U: Luftgau XII, Kdr. Fest.Flak III 


Luftschutz (LS)- Abt der Luftwaffe 35 * 1942 aus der Anfang 1940 gebildeten SHD 
(Sicherheits- und Hilfsdienst-) Abt. der Luftwaffe 35; Febr. 1945 in Kirchheim-Teck 
im Luftgau V (LS-Rgt. 6). 


Luftnachrichten-Abt.35 * Anfang 1940 aus der 1. und 12./Ln.Rgt.3 für das aus der 
Fliegerdivision 5 (München) gebildete V. Fliegerkorps; wurde Ende 1940 I./Ln.Rgt. 35. 
U: V. Fliegerkorps 


Luftnachrichten-Rgt. 35 * Winter 1940/41 mit der Luftnachrichten-Abt. 35 als I. (Betr.) 
Abt. einer II. (Bau-) und III. (Flugsicherungs-) Abt.; der Stab II. Abt. wurde 1943 
II./Ln.Flugmelde-Rgt. Ost, der Stab der III. Abt. Stab Flugmelde-Meß-Abt. z. b. V. 2; 
1944 wurden abgegeben: die 3. als 2./74, die 4. als 3./155, die 5, als 4./42, die 6. als 
3./30, die 8. als 13./1, die 9. als 10./353. Es blieben also Rgt.Stab, Stab I. Abt., 1., 2., 
7.Kp. 

G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9 
U: V. Fliegerkorps: Rußland-Mitte (zuletzt Luftgaupostamt II) 


Flugzeugführerschule B 35 * 1943 aus der Blindflugschule 5, mit Fp. Nummer im besetzten 
Gebiet (Mielec/Gen.Gouv.); 3.9.1944 verlegt nach Hagenau und umgebildet in Jagd- 
geschwader (Schule) 115. 


L. Waffen-55 


35. SS- und Polizei-Grenadier-Division 


* Februar 1945 an der Oderfront aus der dort mit den Pol.Rgt. z.b.V. 1 und 2 ein- 
gesetzten Polizei-Brigade Wirth. Diese Regimenter hatten am 16. 3.1945 zunächst die 
Bezeichnung SS-Pol.Rgt. 29 und 30 erhalten; zu ihnen trat als drittes Regiment das alte, 
Juli 1942 in Südrußland aufgestellte SS-Pol.Rgt. 14, von dem zuletzt das I. Btl. in Gurk- 
feld/Steiermark, das II. in Dahme/Mark gelegen hatte; am 6. 4.1945 wurden die drei 
Rgt. als SS-Pol-Gren.Rgt. 89-91 in die Reihenfolge der Regimenter der Waffen-SS über- 
nommen; auch die Divisionseinheiten wurden größtenteils durch die Ordnungspolizei 
aufgestellt (Tessin, Ordnungspolizei $. 25/26). 

SS- u. Pol.Gren.Rgt.898  L-IIL, sp. L,II. 

SS- u. Pol.Gren.Rgt.90 L,IL, 

SS- u. Pol.Gren.Rgt. 91 1.30; 

SS-Pol.Art.Rgt. 35 L—II. 

Div.Einheiten 35 (SS- u. Pol.Gren.Div.) 
Die Division wurde im Kessel von Halbe vernichtet und kam in russische Gefangen- 
schaft. 
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35 35. SS- und Pol.Gren.Div. 


Unterstellung: 
1945 März XXXX 4. Pz.Armee Mitte Osten Oder 


SS-Panzergrenadier-Rgt. 35 * 3.10.1943 bei Laibach aus der Sturmbrigade „Reichs- 
führer SS“, zunächst als 33 und nach Berichtigung vom 12. 11. 1943 mit der Nr. 35; 
tauschte Juni das II. Btl. mit dem Begleit-Btl. Reichsführer SS aus. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 
U: 16. SS-Panz.Gren.Div. „Reichsführer SS“: 1944 Italien, 1945 Ungarn 


SS-Panzergrenadier-Ausb, und Ers.Btl. 35 * 1.11.1943 auf dem SS-Tr.Üb.Pl. Westpreußen 
(Bruss b. Konitz) als Ers.Btl. für die 5. SS-Sturmbrigade Wallonien, die Reichsdeutschen bei 
sämtl. fremdvölkischen Divisionen und die Sondereinheiten Reichsführer SS (Begleit-Btl., 
Jäger und Fallsch.Jäger); 15. 11.1944 umbenannt in SS-Grenadier-Ausb. und Ers.Btl. 35 in 
Konitz, dort aufgerieben, Versprengte zum Sammellager in Göttingen. 


SS-Polizei-Füsilier-Btl. 35 * März 1945 bei der Pol.Waffenschule Dresden-Hellerau mit 
4 Kp. 
U: 35. $SS- und Pol.Gren.Div. 


SS-Panzerjäger-Abt. 35 * März 1945. 
U: 35. SS- und Pol.Gren.Div. 


SS-Polizei-Artillerie-Rgt. 35 * März 1945, davon eine Abt. bei der Pol.Waffenschule II, 
Dresden-Hellerau. 
G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9 
U: 35. SS- und Pol.Gren.Div. 


SS-Polizei-Pionier-Btl. 35 * März 1945 mit 3Kp. 
U: 35. SS- und Pol.Gren.Div. 


SS-Nachrichten-Abt. 35 * März 1945 mit 2 Kp. auf der Pol.Waffenschule Dresden- 
Hellerau. 
U: 35. SS- und Pol.Gren.Div. 


SS-Divisions-Versorgungs-Rgt. 35 * März 1945. 
U: 35. SS- und Pol.Gren.Div. 


A. Kommandobehörden 36 


36 


A. Kommandobehörden 


Höheres Kommando z.b. V. XXXVI (H.K. röm. 36) 


Generalkommando XXXVI. (Gebirgs-) Armeekorps (röm. 36. Geb. AK.) 
(WK VIII; E 461 Jauer, Mörchingen, Mähr. Schönberg; 12. 6. 1944 E 444 Bielitz) 


* 19.10.1939 aus dem Grenzschutz-Abschnittkommando 14 Breslau (seit 7.9.1939 
Generalkommando Gienath) als Höh.Kdo. z. b. V. XXXVI; 20.2.1940 zugleich Grenz- 
abschnitt Mitte in Polen bis 14. 5. 1940; 18. 11. 1941 Generalkommando XXXVlI. (Geb.) 


Armeekorps. 
Korpstruppen: 
Arko 109 


Korps-Nachr.Abt. 436 
Korps-Nachschubtruppen 436 


Unterstellung: 

1939 Nov./Dez. Oberost Generalgouvernement 

1940 Jan./Mai Oberost Generalgouvernement 
Juni 16. Armee, Hgr. „B“” Trier, Lothringen 
Juli/Aug. 1. Armee, Hgr. „C” Lothringen 
Sept./Dez. Gruppe XXI, OKH Norwegen 

1941 ]Jan./Dez. AOK Norwegen, OKH Norwegen 

1942 Jan. AOK Norwegen, OKH Lappland 
Febr./Juni AOK Lappland, OKH Lappland 
Juli/Dez. 20. Geb. Armee, OKH Lappland 

1943 Jan./Dez. 20. Geb.Armee, OKH Lappland 

1944 Jan./Dez. 20. Geb. Armee, OKH Lappland, Norwegen 

1945 Jan./April 20. Geb. Armee, OKH Norwegen 


B. Infanterie 


36. Infanterie-Division 


(WK XII, E 87 Wiesbaden) 
*1.10.1936 in Kaiserslautern; 26. 8.1939 mobil mit 
Inf.Rgt. 70 Homburg L-II. 


Inf.Rgt. 87 Wiesbaden L—IM. 
Inf.Rgt. 118 Kaiserslautern 1.-II. 
Art.Rgt. 36 Kaiserslautern 1.—-III. mit I/Art.Rgt. 72 
Div.Einheiten 36 
Febr. 1940 Abgabe von Stab Inf.Rgt. 118 und II/87 an Inf.Rgt.516 (295.ID) der 
8. Welle, wurde ersetzt. 
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36. Infanterie-Division 


36. Infanterie-Division (mot.) 


Am 1.11.1940 (bis zum 1.5.1941) Umwandlung der Div. in die 36. Inf.Div. (mot.) 
unter Abgabe von Inf.Rgt.70 an die 111. ID mit II./Art.Rgt. 36 (als II./117); III./Art. 
Rgt. 36 wurde II.; neue III./36 aus 1./72; das Kradsch.Btl. 36 wurde aus MG-Bil. 11 gebil- 
det; bespannte Trosse zur 126. ID. 

Inf.Rgt. (mot) 8_ L-II. 

Inf.Rgt. (mot.) 118 I-—-IU. 


Kradsch.Btl. 36 (aus MG-Btl. 11) 
Art.Rgt. (mot.) 36 L—II. 
Div.Einheiten 36 


Die in der FpÜ Sommer 1943 verzeichnete Umbenennung der Division in 36. Panzer- 
grenadier-Div. und der Aufkl.Abt. in Pz.Aufkl.Abt. 136 ist offenbar nicht verwirklicht 
worden, denn schon am 27. März wurde die Entmotorisierung der Div. vom AHA ange- 
ordnet (am 1.5.1943 durchgeführt), und seit Juni 1943 erscheint sie wieder als 36. Inf.Div. 


36. Infanterie-Division 


Als drittes Rgt. erhielt die Division am 2. 11. 1943 die Div.Gruppe 268 und wurde unter 
Auflösung von III./87 und III./118 und Umbenennung der Aufkl.Abt. 36 in Div.Füs.Btl. 
(A.A.) in eine Div. neuer Art umgegliedert. Das (mot.) Artillerie-Regiment 36 wurde 
Heeresartillerie und durch das Art.Rgt. 268 der aufgelösten 268. ID ersetzt. 

Inf.Rgt. 87 L,D. 

Inf.Rgt. 118 L,I. 

Div.Gruppe 268 Rgt.Gru. 488, 499 

Div.Füs.Btl. (A.A.) 36 

Art.Rgt. 268 L-IV. (IV. aus 111./321) 

Div.Einheiten 36 
Im Juni wurde die Division bei der Heeresgruppe Mitte im Kessel von Bobruisk ver- 
nichtet und am 3. 8. formell aufgelöst. 


36. Grenadier-Division 


Neuaufstellung mit Befehl vom 3. 8. 1944 in Baumholder als Division 30. Welle aus den 
Resten der alten Division. Die Division sollte am 1.9. 1944 einsatzbereit sein, wurde 
aber erst am 15. 9. fertig. 

Gren.Rgt. 87 L—I. 

Gren.Rgt. 118 L—I. 

Gren.Rgt. 165 L-II. (II. Radf.Btl.) 

Art.Rgt. 268 1.-IV. 

Div.Füs.Kp., Fla-Kp., Pion.Kp., Nachr.Kp. 36, Sturmgesch.Abt. 1036, 

Versorgungs-Rgt. 36 


36. Volks-Grenadier-Division 


Am 9.10.1944 wurde die Division in 36. Volks-Gren.Div. umbenannt und auf den 
Stand der Divisionen 32. Welle gebracht. Sie erhielt also Füs.Btl., Pz.Jäger-Abt. und 
Nachr.Abt.; sie geriet bei Traunstein/Obb. in amerikanische Gefangenschaft. 
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B. Infanterie 36 


Unterstellung: 

a) als 36. Inf.Div. 

1939 Sept. _ 1. Armee cr Westen Saarpfalz 
Okt. XXIV 1. Armee ec Westen Saarpfalz 
Dez. OKH-Reserve Westen Saarpfalz 

1940 Jan. OKH-Reserve Westen Saarpfalz 
Mai/Juni vo 16. Armee „A Westen Luxemburg, 

Verdun 

Juli XXXVII 2. Armee 2 Del Westen Frankreich 
Aug. xV 2. Armee 8 Westen Frankreich 
Sept. z. Vfg. = “er Westen Frankreich 
Okt. BdE im WK XII Heimat — 

b) als 36. Inf.Div. (mot.) 
Nov./Dez. XXIV 2. Armee »E Heimat — 

1941 Jan./März XXIV 2. Armee H Heimat — 
April XxXIV 11. Armee Bi Sl Heimat — 
Mai/Juni WK XI _2.Pz.Gru. - Heimat 


Juli/Sept. XXXXI 4. Pz.Gru. Nord Osten Pleskau, Leningrad 
Okt./Nov. XXXXI 3. Pz.Gru. Mitte Osten Moskau (Kalinin) 
Dez. LVI 3.Pz.Armee Mitte Osten Klin 

1942 Jan. XXXXlI 3.Pz.Armee Mitte Osten Bor (bei Rshew) 
Febr./Juli xXXXXlI 9. Armee Mitte Osten Bor (bei Rshew) 
Aug./Nov. XXXXVI 9. Armee Mitte Osten Baranowa (Rshew) 


Dez. XXXXVI 3.Pz.Armee Mitte Osten Baranowa (Rshew) 
1943 Jan. XXXXVI 3.Pz.Armee Mitte Osten Baranowa (Rshew) 
Febr. XXXXVI 4. Armee Mitte Osten Baranowa (Rshew) 
März Gollnik 9. Armee Mitte Osten Dorogobusch 
April/Mai in Umbildung Mitte Osten Dorogobusch 


c) als 36. Inf.Div. 


Juni/Juli z. Vfg. Mitte Osten Dorogobusch 


Aug. (Reste) z. Vfg. 4. Armee Mitte Osten Orel 
Sept. XXXxXl 9. Armee Mitte Osten Smolensk 
Okt./Nov. LV 9. Armee Mitte Osten Mogilew 
Dez. XXXV 9. Armee Mitte Osten Bobruisk 
1944 Jan./Juni XXXXI 9. Armee Mitte Osten Bobruisk 
Juli Verbleib unbekannt 
d) als 36. Gren.Div. 
Aug. in Aufst. BdE — 
Sept. LXXXI 1. Armee Gr Westen Saarpfalz 
e) als 36. Volks-Gren.Div. 
Okt./Nov. LXXX 7. Armee „B“ Westen Trier, Südeifel 
Dez. XII. SS 1. Armee ar Westen Saarpfalz 
1945 Jan. z. Vfg. 1. Armee „G“ Westen Saarpfalz 
Febr./März LXXXX 1. Armee „G“ Westen Saarpfalz 
April LXXXI 7. Armee 5% Westen Bergstraße, 
Franken 
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36 Feldersatz-Btl. 36 


Feldersatz-Bataillon 36 * 26. 8.1939 im WK XII; 1940 aufgelöst; Sommer 1941 erneut 
gebildet, mehrfach aufgelöst; 15. 6.1943 etatisiert, 4.7.1944 nach Vernichtung bei 
Bobruisk aufgelöst. 

U: 36. Inf.Div. (zeitw. mot.) 


Infanterie-Ers.Rgt. 36 * 29.8.1939 in Wiesbaden (?), WK XII, als Stab für die Ers.Btl, der 
36. Inf.Div.; 9.11.1939 nach Lissa in den Warthegau (WK XXI) und am 10.8.1940 nach 
Wiesbaden zurückverlegt; 15. 10. 1941 Inf.Ers.Rgt. (mot.); 

Grenadier-Ers.Rgt. (mot.) 36 am 7.11.1942; Dez. 1943 nicht mehr „(mot.)“; stellte Sept. 1944 
die Kampfgruppe 3/XII (Btl. Weinen) auf und wurde selbst als 

Res.Grenadier-Rgt. 36 am 23. 11. 1944 in den Westwall vorgezogen und im Jan. in Gren.Rgt. 880 
(347. ID) umbenannt. 

G: 1939 IEB 70 Mainz, 87 Wiesbaden, 118 Wiesbaden 
1940 IEB 70 Lissa, 87 Rawitsch, 118 Schrimm 
1940 IEB 70 Mainz-Gonsenheim, 87 Wiesbaden, 118 Kaiserslautern 
1943 GEuAB 87 Wiesbaden, 107 Idar-Oberstein, 118 Kaiserslautern 
U: Div. 172; 23. 11. 1944 172. Res.Div. 


Infanterie-Rgt. 36 * 12. 10. 1937, Stab erst 10. 11. 1938 (das frühere IR 36 war als 105 in 
das Rheinland verlegt worden), FStO Friedberg (II. Butzbach, III. erst bei 
Mobilmachung), WK IX; Abgabe des II. am 3.2.1940 als 1./528, ferner 9. 10. 1940 
des Rgt.Stabs und III. als Stab und I./IR 427 (129. ID) an die 11. Welle. Die Abgaben 
wurden ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 36 seit 15.10.1942; 23. 10.1943 (?) Auflösung des III. Btl.; Aug. 1944 
in der Südukraine vernichtet; 

Wiederaufstellung 13.10.1944 in Esbjerg/Dänemark, WK X, aus Rgt.1 
der Schatten-Div. Dennewitz (584), seit 9. 10. in Aufstellung, jetzt mit Ersatz WK IX 
(Post 1945 Friedberg). 
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13,14 
1943 ]. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 9. Inf.Div.: 1939 Westen (Saarpfalz), 1940 Luxemburg, Frankreich (Somme), 1941 
Südrußland, 1942 Krim, Kaukasus, 1943 Kaukasus, Kuban, Krim, 1944 Süd- 
ukraine vernichtet 
9. Volks-Gren.Div.: 1945 Westen (Ardennen, Hunsrück) 
E: 36 Friedberg, WK IX 


Ergänzungs-Btl. Inf.Rgt.36, FStO Butzbach; wurde bei Mobilmachung I./Inf.Rgt. 471 
(251. ID). 


Infanterie-Ers.Btl. 36 * 26.8.1939 in Friedberg /Hessen, WK IX; 1.10.1942 geteilt in Ers. 
und Res.Btl.; 
Grenadier-Ers.Btl. 36, Friedberg, seit 7. 11. 1942. 
U: Div. 159; 1.10.1942 Div. 409 
Ersatztruppe für 9. Inf.Div. 


Res.Infanterie-Btl. 36 * 1.10.1942 in Friedberg, WK IX, aus Inf.Ers.Btl.36 und nach Frank- 
reich verlegt; 

Res.Grenadier-Btl. 36 am 7.11.1942; Dez. 1943 in Bourg, wurde Okt. 1944 II./Gren.Rgt. 1209 
(159. ID). 
U: 159. Res.Div. 


B. Infanterie 36 
a eV TESEREBEBEN SEEN 


Jäger-Rgt. 36 (L) * 1.11.1943 in Dünkirchen aus dem ins Heer übernommenen Luftw. 
Jäg.Rgt. 36; Febr. 1944 Abgabe des III. an Jäg.Rgt.48 (L); Sept. 1944 bei Mons 
(Belgien) zerschlagen; Reste zur Aufstellurig der 18. Volks-Gren.Div. verwandt. 

G: 1943 ]. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 

1944 I. 1-4, II. 5-8, 14 
U: 16. Feld-Div. (L): Dünkirchen, Sept. 1944 Kessel von Mons (Belgien) 
E: 53 Naumburg, WK IV; 27. 3. 1944 E 96 Schneidemühl, WK II 


Grenzwacht-Abschnitt 36 * 26. 8.1939 durch Ausb.Leiter Geilenkirchen, WK VI; 1940 
aufgelöst und verteilt, Stab I. bildete 4. 6. 1940 das Landesschützen-Btl. D. 
G: 1. 1-2, II. 3-9 
U: Kdtr. der Befestigungen bei Aachen, 1940 am Niederrhein 
E: 464 Soest, WK VI 


Festungs-Rgt.Stab 36 * März 1945 durch WK XVII (?); Einsatz beim XXII. Geb.AK in 
Westungarn (Plattensee, Reichsschutzstellung). 
U: Heerestruppe 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 36 * 1. 9. 1944 im WK III; 20. 9. 1944 Einsatz im Raum 
Euskirchen geplant, dann Kleve und Wesel; Febr. 1945 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe 


C. Schnelle Truppen 


Panzer-Rgt. 36 * 10.11.1938, FStO Schweinfurt, WK XIII; mobil mit 6 Kp.; 
3. und 7. am 15. 8. 1939 aufgelöst und verteilt; 4. 1. 1942 wurde II. (mit 1., 6., 8. Kp.) 
Pz.Abt. 60, die 5. wurde 1. Kp., so daß nur Stab und I. Abt. bestehen blieben; nach 
der FpÜ verstärkt durch III/Pz.Rgt.7 und umgegliedert in drei Abteilungen; Febr. 
1943 bei Stalingrad vernichtet; 

Wiederaufstellung (Stab und I. Abt) in Westfrankreich mit neuen Feldpost- 
nummern; 25.4.1943 III. (9-12) als Heerestruppe gebildet. Nov. 1944 II. Abt. ge- 
löscht (nicht aufgestellt ?). 
G: 1939 1.1,2,4, II. 5, 6, 8 
1942 I. 1-4 
I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9 
1944 ]. 1-3, III. 7-9 
U: 4. Panzer-Div.: Polen, 1940 Niederrhein, Belgien, Frankreich 
14. Panzer-Div. (seit 11.11.1940): 1941 Jugoslawien, Südrußland; 1942 Südruß- 
land; 1943 Stalingrad; nach Wiederaufstellung: Frankreich, Okt. 1943 Südrußland, 
Aug. 1944 Kurland, 1945 Kurland (18. Armee) 
E: 35 Bamberg, WK XIII 


Panzerabwehr-Abt. 36 * 12. 10.1937, FStO Kaiserslautern, WK XII; bei Mobil- 
machung vorübergehend 3. MGK 66 dazu; 1. 3. 1940 Austausch der 2. Kp. mit 2./670; 
Panzerjäger-Abt. 36 seit 1.4.1940 (4 Kp.); 18.9. 1943 umgegliedert in Armee-Panzer- 
jäger-Abt. 743 (AOK 9) und 3. 11.1943 umbenannt; 
Neuaufstellung 3.11.1943 aus den Resten der Pz.Jäg.Abt. 268 zu 3 Kp. (Pz. 
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Jg., Pz.Jg. (Sf.); Fla), die 3. (Fla) aus 4./Fla-Btl. 615; Juni 1944 bei Bobruisk ver- 
nichtet, 4. 8. 1944 aufgelöst; 

Neubildung Jan. 1945 aus der im Sept. in Baumholder aufgestellten Sturm- 
geschütz-Abt. 1036 und Fla-Kp. 36 (30. Welle). 

U: 36. Inf.Div. (zeitw. mot.); 36. Volks-Gren.Div. 

E: 33 Landau 


Kradschützen-Btl. 36 * 9.11.1940 durch Umbenennung des Maschinengewehr-Btl. 11 
(FStO Lahr, WK V); 15.3.1942 mit der Aufkl.Abt. (mot.) 36 verschmolzen, von 
dieser Stab, 1., 4., 5. Kp. des neuen Bil.; die am 24. 3. 1943 befohlene und in der FpÜ 
enthaltene Umbenennung in Pz.Aufkl.Abt. 136 wurde infolge der am 27.3, befoh- 
lenen Entmotorisierung der Division nicht durchgeführt; 

Aufklärungs-Abt. 36 (mot.) seit 11.11.1940 unter Abgabe der Reiterschwadron an 
Schw. 268 als 3. Schwadron; 

Div.Füsilier-Btl. (A.A.) 36 seit 1. 1. 1944 (Vfg. 10. 11. 1943 mit Kav.Tradition); Juni 1944 
bei Bobruisk vernichtet und 4. 8. 1944 aufgelöst; 

Neubildung Anfang 1945 zu 4 Kp. aus der am 15. 8.1944 in Baumholder auf- 

gestellten Div.Füs.Kp. 36 (30. Welle). 

U: 36. Inf.Div. (mot.); 1. 5. 1943 36. Inf.Div.; 1944 36. Volks-Gren.Division 

E: 6 (Kradsch.) Iserlohn, WK VI; 23. 6.1942 E7 (Kradsch.) München, WK VII; 1.5. 
1943 E 6 (Aufkl.) Darmstadt 


Aufklärungs-Abt. 36 * 26. 8.1939 in Darmstadt durch Kav.Rgt. 6, WK XII; 
Aufklärungs-Abt. 36 (mot.) seit 11. 11. 1940 unter Abgabe der Reiterschwadron an 
Aufkl.Abt. 120 und Übernahme der 1./Pz.Aufkl.Abt. 92 von der 20. Pz.Div. als 1. (Pz. 
Späh); seit 12.11.1941 auch Voraus-Abt. 36 (mot.); 15.3.1942 aufgelöst, bildete 
Stab, 1., 4., 5. Kp. des Kradsch.Btl. 36. 
U: 36. Inf.Div.; 11. 11. 1940 36. Inf.Div. (mot.) 
E: 6 (Kav.) Darmstadt, WK XII; 11. 11. 1940 E 7 (mot. Aufkl.) München, WK VII 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 36 * 6.10.1936; FStO Kaiserslautern (Il. Homburg, vorl. Stab 
und I. in Mainz), WK XII; dazu bei Mobilmachung die I./Art.Rgt. 72 (FStO Mainz) 
als schwere Abt; 26.1.1940 Abgabe Stab II. an Art.Rgt. 295, 8. Welle; 11. 11. 1940 
umgebildet in ein Art.Rgt. (mot.) unter Abgabe der II. Abt. als Il./Art.Rgt. 117 an die 
111. Inf.Div.; die III. wurde II. und die 1./Art.Rgt 72 zur III. (schw.) Abt.; Stab, I. und 
II. Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet; die III. wurde Febr. 1945 1./Volks-Art. 
Brigade 732. 

G: 1939 I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9 und 1./72 1-3 

1940 I. 1-3, II. 4-6, III. (schw.) 7-9 
U: 36. Inf.Div.; seit Nov. 1943 Heerestruppe in Mittelrußland 
E: 36 Kaiserslautern, WK XII 


Artillerie-Ers.Abt. 36 * 26. 8.1939 in Kaiserslautern, WK XII, als leichte Art.Ers.Abt.; bildete 
2.10.1939 die leichte Art.Abt. 751, der Rest wurde 26.10.1939 aufgelöst und der schw. Art. 
Ers.Abt. 69 eingegliedert. 
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Beobachtungs-Abt. 36 * 26. 8.1939 im WK XII; 21. 3. 1942 umgegliedert in leichte Beob. 
Abt. (mot.) unter Auflösung der 1. (Verm.) Bttr.; 21.11.1942 ein Ballonzug aus 
Teilen der Ballon-Bttr. 103; Jan. 1943 bei Stalingrad vernichtet (254 Vermißte) und 
aufgelöst. 

U: 36. Inf.Div.; Okt. 1939 Heerestruppe: Frankreich, Mittelrußland (Wiasma), 1943 
Stalingrad 
E: 5 Ulm, WK V 


Beobachtungs-Abt. 36 * 25.4.1944 in Lemgo im WK VI durch die aufgelösten Beob. 
Bitr. (Pz.) 19, 75, 78 und 80. 
U: Heerestruppe: Dez. 1944 Budapest, 1945 Steiermark 
E: 6 Lemgo, WK VI 


E. Pioniere 


Höh. Pionierführer 36 * Okt. 1943; Einsatz Aug. 1944 Oberitalien bei A.Abt. von 
Zangen; 1945 bei Armee Ligurien. 


Pionier-Rgt.Stab 36 * Aug. 1943 durch Umbenennung des Kdr. der Bautruppen 36. 
U: Heerestruppe: Südrußland, Ungarn (Hgr. Süd) 


Pionier-Btl. 36 * 12.10.1937, FtO Mainz, WK XII; Juni 1944 bei Bobruisk ver- 
nichtet und 3. 8. 1944 aufgelöst; 
Neubildung Anfang 1945 aus der am 15.8.1944 in Baumholder errichteten 
Pion.Kp. 36 (30. Welle). 
U: 36. Inf.Div. (zeitw. mot.); 36. Volks-Gren.Div. 


Festungs-Pionierstab 36 * 1944 (nicht FpÜ). 
U: Heerestruppe; Okt. 1944: Niederlande (Fest.Pi.Kdr. XVII) 


Abschnitts-Baustab 36 * 26. 8. 1939 im WK VIII aus RAD; 

Kdr. der Bautruppen 36 seit 7.2.1940; wurde Aug. 1943 Pion.Rgt.Stab z. b. V. 36. 
U: Heerestruppe, Südrußland 
E: 8 Glogau, Straßburg, WK VIII 


Bau-Btl. 36 * 26.8.1939 aus RAD; 31. 10. 1939 zur Auflösung aus WK XX in WK II 
verlegt. 
U: Heerestruppe, Polen 


Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btl.36 * 19.11.1940 im WK XII aus kriegs- 
gefangenen Franzosen. 
U: WK XII, Tr.Üb.Platz Bitsch; 1943 Düsseldorf, WK VI, unter Kdr. der Landesbau- 
truppen 3; 1944 in Augsburg 
E: 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII 


Technisches Btl. 36 * Sommer 1943 mit 3 Kp., dazu 1944 eine 4. Erg.Kp.; Einsatz im 
Heimatgebiet, zuletzt Stab Landshut/Bayern, die Kp. in Minden/Westf., Dußlingen/ 
Württ. und Neusiedl/Niederdonau. 
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F. Nachrichten 


Inf.Div. Nachrichten-Abt. 36 * 6.10.1936, FStO Neustadt/ Weinstr, WK XII (in 
der FpÜ von 1943 bis 1944 fälschlich als Pz.Gren.Div. Nachr.Abt.); Juni 1944 bei 
Bobruisk vernichtet und 4. 8. 1944 aufgelöst; 

Neubildung 15.10.1944 in Baumholder; zunächst nur Stab und 1.Kp.; 1945 
ganze Abt. 
U: 36. Inf.Div. (zeitw. mot.); 36. Volks-Gren.Div. 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 36 * 13. 8. 1940 im WK XI; 13. 11. 1940 bis 13. 2. 1941 Stab II./ 
Nachr.Rgt. z. b. V. beim Komm. Admiral Frankreich, dann Belgien-Nordfrankreich; 
1944 aufgelöst. 

E: 13 Hannover, WK XI 


G. Versorgung 


Vers.Truppen 36 = 36. Inf.Div. (zeitw. mot.) 
36. Volks-Gren.Div. 


Inf.Div. Nachschubführer 36 * 26. 8. 1939 im WK XII; 
Kdr. Inf.Div. Nachschubtruppen 36 seit 15. 10. 1942; Juni 1944 bei Bobruisk vernichtet; 
Versorgungs-Rgt. 36 15.10. 1944 in Baumholder, seit Wiederaufstellung der Div. als 
Gren.Div. (30. Welle). 
U: 36. Inf.Div. (zeitw. mot.); 36. Volks-Gren.Div. 


Kraftfahr-Ers.Abt. 36 * 1.1. 1941 in Bensheim/Bergstraße, WK XII, aus der 3., 5., 6./Kraftf.Ers. 
Abt. 12 und sofort nach Trier verlegt; 1.10.1942 gespalten und 1.4. 1943 zusammengelegt 
als Kraftf.Ers. und Ausb.Abt. 36 Trier; Sept. 1944 mit zur Aufstellung der Kampfgruppe 
Castorf (Div. 172) verwandt und aufgelöst; Rest der Abt. am 17. 10. 1944 nach Schweinfurt. 
U: Div. 172 


Feldzeugstab z. b. V. 36 * 15. 6. 1940 in Berlin durch Fz.Kdo. III; 28. 8. 1940 teilweise in 
Fz.Stab z. b. V. 29 eingegliedert, bildete 15. 10. 1940 die Fz.Dienststelle Epinal. 
U: Heerestruppe, Belgien 
E: WKII 


Heeres-Kraftfahr-Bezirk XXXVI * 15.7.1940 im WK IX für den Westen; 15. 10. 1941 
mit XXXVII zusammengelegt; 
Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Rgt. 36 seit 24. 4. 1944. 
U: Zentrakraft West in Niort, 18.9.1940 Nantes, 1.11.1940 in Bordeaux, 1943 
Hgr. D, 1945 nach Räumung Frankreichs in Meggen (Lenne) 
E: 15 (Kraftf.) Rudolstadt; 1942 E 9 (Kraftf.Park) Kassel, WK IX 
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H. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.Stab z. b. V. 36 * 25. 3. 1942 im WK III; bei Hgr. Mitte in 
Sicherungs-Rgt.Stab 36 am 1. 6. 1942 umbenannt; 10. 6. 1944 zum Rgt. ausgebaut: I. aus 
Sich.Btl. 642 (WK IX), II. aus Sich.Btl. 555 (WK VIII), III. aus Sich.Btl. 794 (WK XII, 
fr. Wach-Btl. 704 * 13.6.1940 als V./Fest.Inf.Rgt.C); Juni 1944 in Mittelrußland 
(Minsk, Wilna) vernichtet, Stab in Gren.Rgt. 151 der 61. ID einverleibt, III, wurde 
20.7.1944 1. Btl. des wiederaufgestellten Rgt. und 20. 12. 1944 in Gren.Rgt. 1074 der 
541. Volks-Gren.Div. eingegliedert. 
G: 1944 ]. 1-4, II. 5-7, II. 9-12 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, zuletzt Aug. 1944 bei 286. Sich.Div. (FK 813) 
E: 3 Strausberg, WK III 


Wehrmacht-Streifengruppe 36 * Januar 1945; Einsatz zuletzt Berlin-Hirschgraben. 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 36 * 27. 3. 1942 im WK VI (Lüdenscheid) zum Einsatz im 
Südosten (Griechenland), zuletzt Kroatien. 


Frontsammelstelle 36 * August 1941 aus der Frontsammelstelle Saloniki beim Korück 
560/AOK 12 (* 18. 8. 1940 in Dortmund, WK VI, als Frontleitstelle Lille, dann Hirson, 
seit 23.1.1941 nacheinander Frontsammelstelle Crajova, Sofia, Skoplje, Athen und 
seit 3. 6. Saloniki); am 1. 1. 1943 Frontleitstelle 36; Okt. 1944 in Skoplje unter Hgr. E, 
Deckname Selma, 30. 11. 1944 in Serajewo. 


J. Kriegsmarine 


36. Marine-Ers.Abt. * Sept. 1944 in Bremen (Farge). 
U: 2. Adm. d. Nordsee, aber 3. Mar.Ers.Rgt. 


K. Luftwaffe 


Luftwaffen-Jäger-Rgt. 36 * Dez. 1942 unter Verwendung des Flieger-Rgt. 52 (FStO 
Halberstadt; 1. 11. 1943 bei Dünkirchen als Jäger-Rgt. 36 (L) in das Heer übernommen 
(III. als I1./48). 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Luftw.Feld-Div. 18: Nordfrankreich (Rochefort, Dünkirchen) 


Luftwaffen-Festungs-Btl. XXXVI * Okt. 1944 zu 3 Kp., Einsatz Niederlande (Luftgau- 
postamt VI). 


Flak-Rgt. 36 * 15.11.1938, FtO Wolfenbüttel, Luftgau XI. Getrennt eingesetzt. 
Stab/Flak-Rgt. 36, FStO Wolfenbüttel, wurde Anfang 1940 Stab Flak-Rgt. 201 des 
II. Flakkorps. 
1./Flak-Rgt. 36 (1.—5. Bttr.), FStO Wolfenbüttel, 1939 Koluft 8. Armee Polen- 
Süd, 1940 Frankreich (Austausch der 4. Bttr. mit 4./9), 1941 Koluft Pz.Gruppe 3 
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36 1./Flak-Rgt. 36 


(Rgt. 149) Rußland-Mitte, Juni 1944 bei Orscha vernichtet (194 Vermißte !) und nicht 
wieder aufgestellt. 

IL/Flak-Rgt. 36 (6.—10. Bttr.) * 1941 aus der Flak-Abt. 1./361 (* Wolfenbüttel), Aus- 
tausch der 9. Bttr. mit 4./25; 1941 Koluft 18. Armee (Rgt. 164) Rußland-Nord, 1942 
Leningrad (Rgt. 164, Div. 2, seit September Rgt. 18, Div. 6), 1943 Schlüsselburg und 
Ladogasee, 1944 aus Kurland nach Polen, Jan. 1945 bei Radom im Weichselbogen, 
Reste von 3 Bttr. Febr. 1945 an der Oder (Rgt. 53, bei 23. Div.), zuletzt Volksart. 
Korps 408 bei der 9. Armee. 

II. (Scheinw.)/Flak-Rgt. 36 (11.—13. Bttr.), FtO Hannover, 1942 als II. Abt. im 
Flak-Scheinw.Rgt. 4, wurde 1943 Flakscheinw.Abt. 583. 


Flak-Ers.Abt. 36 * 26.8.1939 in Wolfenbüttel (Flak-Ers.Rgt. 2); die am 1.7.1942 auf- 
gestellte Flak-Ausb.Abt.36 wurde 1943 in Flak-Abt. 666 umbenannt, Ers.Abt. blieb in 
Wolfenbüttel. 


Luftschutz (LS)- Abt. der Luftwaffe 36 * 1942 aus der Anfang 1940 aufgestellten SHD 
(Sicherheits- und Hilfsdienst-) Abt. der Luftwaffe 36, Febr. 1945 in Wien-Pottendorf, 
Luftgau XVII (LS-Rgt. 5). 


Flugzeugführerschule B 36 * 1943 aus der Blindflugschule 6 (Langstreckenschule) in Wesendorf 
bei Hannover. 


L. Waffen-55 
36. Waffen-Grenadier-Division der SS 


* 20. 2. 1945 (mit Bef. v. 4. 3.) an der Front an der Oder aus der SS-Sturmbrigade „Dirle- 
wanger“ und den bei ihr eingesetzten Heeresteilen: Pz.Abt. 1? (Stab und 2 Sturmgesch. 
Kp.), 2 Kp. der schw. Pz.Jäg.Abt. 681 (je 8-8,8), H.Pion.Brigade 687, Gren.Rgt. 1244, die 
mit Wirkung vom 1.3.1945 unterstellt wurden. Die SS-Sturmbrigade „Dirlewanger“ 
war 19. 12. 1944 in 2 Rgt. zu 2 Btl., einer Art.Abt., Div.Füs.Kp., Pion.Kp., Nachr.Kp. neu 
gegliedert, bzw. aufgestellt worden. Die Regimenter erhielten die nicht ausgegebenen 
Nummern der nicht aufgestellten 29. SS-Div. (1. russ.). 

Waffen-Gren.Rgt. d. SS 72 

Waffen-Gren.Rgt. d. S5 73 
Wieweit weitere Einheiten (mit der Nummer 36) für die Division aufgestellt wurden, ist 
unbekannt, da die FpÜ die Umgliederung der Brigade zur Division nicht mehr angibt. 


Unterstellung: 
1945 April (Kampfegr.) V 4. Pz. Armee Mitte Osten Lausitz 


SS-Panzergrenadier-Rgt.36 * 3.10.1943 bei Laibach aus Teilen der Sturmbrigade 
„Reichsführer SS“, zunächst mit der Nummer 34 und nach Berichtigung vom 12. 11. 
1943 mit der Nr. 36. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14, 15 
U: 16. SS-Panz.Gren.Div. „Reichsführer SS“: 1944 Italien, 1945 Ungarn 
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Ausb. u. Ers.Btl. 36 * 15. 12. 1943 in Wildflecken für die 5. SS-Sturmbrigade 
„Wallonien” (bisher bei 35); 15. 4. 1944 nach Heidelager (Debica b. Krakau), 15. 8. 1944 nach 
Breslau, 1.9. nach Wohlau und 15.11.1944 nach Alfeld/Leine verlegt; zuständig für die 
28. SS-Pz.Gren.Div. „Wallonien” und seit 1945 auch für die 31. SS-Gren.Div. 


M. Verbündete 


Bau-Btl. 36. Herbst 1943 als Teil der ital. republikanischen Armee mit 4 Kp. in der FpÜ 
eingetragen; Einsatz auf dem Balkan, zuletzt bei 297. Inf.Div. in Kroatien; 1945 auf- 
gelöst. 


37 Höh. Kdo. z.b.V. XXXVII 


37 


A. Kommandobehörden 


Höheres Kommando z.b. V. XXXVII (H.K. röm. 37) 
(WK XVII, EIL./131 Olmütz) 


* 23.10.1939 aus dem Grenzschutz-Abschnittkommando 30 Krems (1.7.1940 zugl. 
Befehlshaber der Truppen in Holland, Okt. 1940 bis Febr. 1941 „in den Niederlanden“) ; 
wurde 27. 5. 1942 Generalkommando LXXXII. Armeekorps. 


Korpstruppen: 
Nachr. Abt. 437 
Nachschubtruppen 437 
Unterstellung: 
1939 Dez. 16. Armee, Hgr. „A” Trier 
1940 März/Juni 1. Armee, Hgr. „C“ Saarpfalz 
Juli/Dez. Niederlande Niederlande 
1941 Jan./Febr. Niederlande Niederlande 
s März direkt Hgr. „A“ Niederlande 
April 16. Armee, Hgr. „A” Niederlande 
Mai/Dez, 15. Armee, Hgr. „D” Niederlande 
1941 Jan./Mai 15. Armee, Hgr. „D” Niederlande 
Juni = LXXXII. AK 


B. Infanterie 


Infanterie-Rgt. 37 * 1.10.1934 als Inf.Rgt. Osnabrück; 15. 10. 1936 Inf.Rgt. 37; FStO 
Osnabrück (I. Lingen), WK VI; 6.2.1940 Abgabe des II. als III./503 an die 
290. ID; 10. 12. 1940 des III. als IIL./239 an die 106. ID; beide wurden ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 37 seit 15. 10. 1942, II. Btl. (1942 ?) aufgelöst, Juni 1944 gelöscht; Rgt. 
Juni 1944 in Mittelrußland vernichtet; 

Wiederaufstellung 25.7.1944 durch Umbenennung des am 20.7. im Senne- 
lager err. Gren.Rgt. 1117 (552. Gren.Div.) in Gren.Rgt. 37; Jan. 1945 im Weichsel- 
bogen abermals vernichtet, Reste zu 58; 

Wiederaufstellung am 10.3. 1945 in Schlesien aus den Resten der 291. Inf. 
Div. Diese war Febr. 1940 aus ostpr. Bataillonen errichtet worden. 
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G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13,14 
1944 ]. 1-4, III. 9-12, 13, 14 
1944 ]. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 6. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Luxemburg, Frankreich (Somme), 1941 Mittel- 
rußland (Kalinin), 1942/43 desgl. (Rshew, Dorogobusch, Orel), 1944 Mittelrußland 
(Shlobin) 
6. Volks-Gren.Div.: 1944/45 Polen (Warka, Radom) 
6. Inf.Div.: 1945 Schlesien (Lauban) 

E: 37 Osnabrück (auch 1944), WK VI 


Ergänzungs-Bil. Inf.Rgt. 37, FStO I. Lingen, I. Osnabrück, bildeten bei Mobilmachung 
I. und III./Inf.Rgt. 484 der 254. ID vierter Welle, 


Infanterie-Ers.Btl. 37 * 29.8.1939 in Osnabrück, WK VI; 8.11.1939 nach Berent/Westpr. 
und 15. 8.1940 nach Osnabrück zurückverlegt; 23. 9. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Btl.; 
Grenadier-Ers.Btl. 37, Osnabrück, am 7.11.1942; Sept. 1944 beim Walküreaufruf mobil (in der 
FpÜ als Res.Gren.Btl. 37 der 526. Res.Div.); Okt. in der 89, Inf.Div. aufgegangen; wieder- 
errichtet und März 1945 vermutlich im Gren.Rgt. 416 aufgegangen. 
U: Div.Nr. 166; 1. 2. 1943 Div.Nr. 176 (Okt. 1944 526. Res.Div.); Okt. 1944 Div.Nr. 466 
Ersatztruppe f. 6. Inf.Div. 


Infanterie-Ausb.Btl. 37 * 23. 9.1942 in Osnabrück, WK VI, aus dem Inf.Ers.Btl. 37; 
Grenadier-Ausb.Btl. 37 am 7.11.1942, wurde Jan. 1943 nach Dänemark (Struer) verlegt; 
Res.Grenadier-Btl. 37 am 26.10.1943; Dez. 1944 in Sjörring bei Tisted; bildete Febr. 1945 das 
II./Gren.Rgt. 660. 
U: Div.Nr. 166; Okt. 1943 166. Res.Div. 


Jäger-Rgt. 37 (L) * 1.11.1942 in den Niederlanden durch Übernahme des Luftw.Jäger- 
Rgt. 37 in das Heer; Febr. 1944 Abgabe des III. an Jäger-Rgt. 45 (L); Juli 1944 in 
Italien zerschlagen; 15. 8.1944 Stämme nach Dänemark zur Aufstellung des Gren. 
Rgt. 73 der 19. Gren.Div. 

G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 

1944 ]. 1-4, II. 5-8, 14 
U: 19. Feld-Div. (L): Niederlande; 1. 6. 1944 19. Lw.Sturm-Div.: Italien 
E: WKIV 


Grenzwacht-Abschnitt (Rgt.) 37 aufzustellen durch den Ausb.Leiter Marktredtwitz, WK 
XIII; wurde infolge Fortfalls der Grenze mit der Tschechoslowakei bei Mobilmachung 
nicht aufgerufen (Heeresdienststelle 6). 


Festungs-Rgt. 37 (Stab) * März 1945 (?) aus dem Stab Transport-Sicherungs-Rgt. 
Weichsel (? in der FpÜ nicht erwähnt). Einsatz Westpreußen (Thorn, Graudenz ?). 
U: Heerestruppe 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 37 * 1. 9. 1944 im WK II zu 4 Kp.; 20.9. 1944 Einsatz 
im Raum Euskirchen geplant; Okt. Arnheim ?, zuletzt bei 59. Inf.Div.; Febr. 1945 in 
der FpÜ gelöscht. 

U: Heerestruppe 
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37 Panzerjäger-Abt, 37 
a —— 


C. Schnelle Truppen 


Panzerabwehr-Abt. 37 * 6.10.1936, FStO Eisenach, WK IX; dazu bei Mobil- 
machung die 2. MGK 59 als 4. Kp.; 15. 3. 1940 die 3, ausgetauscht mit 1./27; 
Panzerjäger-Abt. 37 seit 1.4.1940; 8. 6.1942 die 2, Kp. aufgelöst, die 3. wurde 2.Kp. 
und 1.9. 1942 wieder aufgestellt; Febr. 1945 neue Fp.Nummern. 
U: 1. Panzer-Div.: Polen, Frankreich, 1941 Nord-, sp. Mittelrußland (Rshew), 1943 
Frankreich; Juni Balkan, Nov. Nordukraine, Okt. 1944 Ungarn, 1945 Ungarn 
E: 9 Büdingen, WK IX 


Aufklärungs-Abt. 37 (mot.) * 1.11. 1939 aus der IL./Aufkl.Rgt. 7, FStO Meiningen, 
WK IX; 
Panzer-Aufklärungs-Abt. 37 seit dem 1.4.1940, die 1. u. 2. ersetzt durch 1. (Pz.Sp.)/ 
A.A. 53; 1942 aufgelöst und in Kradschtz.Bl. 7 eingegliedert. 
U: 7. Panzer-Div.: 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Mittelrußland (Moskau), Mai 1942 
nach Westen 
E: 4 (mot. Aufkl.) Sondershausen, WK IX 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 37 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab). 
I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 15.10.1935, FStO Insterburg; trat bei Mobil- 
machung als schw. Abt. zum Art.Rgt.1; gab 1.10.1940 die 2, an Art.Rgt. 121 der 
11. Welle ab, wurde ersetzt; Nov. 1944 neue Fp.Nummern. 
U: 1. Inf.Div. (Art.Rgt. 1) bis Kriegsende 
E: 47 Heilsberg, WK I 


II. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 15.10.1935, FStO Königsberg, mit einer Bitr. 

10 cm-Kan., zwei Bttr. schw. FH; seit 16. 2. 1940 nur s.FH. 

U: Korpstruppe I. AK; 1.11.1939 Heerestruppe: Westen, 1941 Osten, Hgr. Nord, 
zuletzt Misdroy, Swinemünde und Korpsgruppe Tettau 

E: 37 Königsberg, WK I 


Artillerie-Ers.Abt. 37 * 30.8.1939 in Königsberg, WK I, als schw. Ers.Abt.; 6.10.1940 nach 
Pilsen verlegt; Juli 1941 nach Zinten, WK I, zurückverlegt, 1944 in Mohrungen und auf- 
gelöst. 


U: Div. 151; 1.10.1942 Div. 401, WK I 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 37 * 8. 6.1942 in Lemgo durch WK VI; 1.11. 1943 umbe- 
nannt in Beob.Abt. (tbew.) 37. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (Orel), Juni 1944 Bobruisk, 1945 Ostpreußen 
E: 1 Königsberg, WK I 


E. Pioniere 


Pionier-Rgt.Stab 37 * Aug. 1943 durch Umbenennung des Kdr. der Bautruppen 37. 
U: Heerestruppe, Südrußland 
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E. Pioniere 37 
——m III nn 


Pionier-Btl. 37 * 12. 10. 1937, FStO Witten berg, WKIV; 
Panzer-Pionier-Btl. 37 seit 15. 4. 1940; Febr. 1945 neue Fp.Nummern. 
U: 1. Panzer-Div. (Einsatz siehe Pz.Jäg. 37) 
E: 24 Riesa, WK IV; 25. 4. 1940 E 29 (Pz.Pi.) Hann.Münden, WK IX 


Festungs-Pionierstab 37 (nicht FpÜ). 
U: Heerestruppe, Nov. 1944 Saarpfalz (Fest.Pi.Kdr. IV) 


Abschnitts-Baustab 37 * 26. 8. 1939 im WK VIII aus RAD; 

Kdr. der Bautruppen 37 seit 29. 1. 1940; Ablösung RAD bis 10. 6. 1940; Aug. 1943 umb. 
in Pion.Rgt.Stab 37. 
U: Heerestruppe, Südrußland 
E: 8 Glogau, Metz, WK VIII 


Bau-Btl. 37 * 26. 8. 1939 im WK II aus RAD; 4. 12. 1939 umgegliedert unter Entlassung 
der RAD-Führer; 
Brückenbau-Btl. 37 seit 14. 6. 1940; 
Pionier-Brücken-Btl. 37 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Polen, Mittelrußland (Woronesch), Weichselbogen (Kielce, bei Pz. 
AOK 4) 
E: 2 Stettin, WK II; 14. 6.1940 E2 (Brückenbau) Minden, WK VI 


Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btl. 37 * 15.11.1940 im WK XVII aus kriegs- 
gefangenen Franzosen. 
U: WK XVII; 20. 8. 1941 Hagen/Westf., WK VI; 1943 dort unter Kdr. d. Landesbau- 
truppen 3; 1945 in Mosbach/Baden, WK XII 
E: 17 (Ldschtz.) Hainburg, WK XVII 


F. Nachrichten 


Panzer-Div. Nachrichten-Abt. 37 * 1.10.1934 als Nachr.Abt. Weimar; 15.10.1935 als 
Nr. 37, FStO Weimar, WK X; erhielt Febr. 1945 neue Fp.Nummern. 
U: 1. Panzer-Div. (Einsatz siehe Pz.Jäg. 37) 
E: 81 Weimar, WK IX 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 37 * 9. 8. 1940 im WK XX (VI); Einsatz Frankreich, sp. Südosten 
(Hgr. F); 1944 aufgelöst. 
E: 16 Graudenz, Münster, WK VI 


G. Versorgung 


Feldzeugstab z. b. V. 37 * 13. 6. 1940 in Dresden durch Fz.Kdo. IV; Ende 1944 aufgelöst 
und in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Westen, zuletzt 1944 Italien (Mailand) 
E: WK IV 
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37 Heeres-Kraftfahr-Bezirk XXXVII 


Heeres-Kraftfahr-Bezirk XXXVII * 25. 8.1940 im WK V für den Westen; 15. 10.1941 
Bezirk an XXXVI abgegeben, jetzt Generalgouvernement; seit 18. 12. 1943 nur Kraftf. 
Bez. XXXVI; 

Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Rgt. 37 seit 2. 6. 1944; 1944 aufgelöst. 

U: Zentrakraft West (Bordeaux ?), 1941 Generalgouvernement (Krakau) 
E: 5 (Kraftf.) Villingen, sp. Müllheim/Baden, WK V 


HA. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.Stab z.b. V. 37 * 5.12.1942 im WK II; 1. 6.1944 bei Hgr. Mitte 
umgegliedert in 
Sicherungs-Rgt. 37: I. aus 1./Sich.Rgt. 192 (aus Frankreich, fr. Ldschtz.Btl. 630, WK IX), 
II. aus Sich.Btl. 589 (fr. I,/Sich.Rgt. 610), III. aus Sich.Btl. 669 (WK X) und IV. aus 
Ldschtz.Btl. 561 (WK VIII); 1. 8. 1944 umgegliedert auf drei Btl.; 1945 aufgelöst, Stab 
und II. bildeten Gren.Rgt. 927 in Ostpreußen, III. wurde Sich.Btl. 307 in Kurland. 
G: 1944 1. 1-3, II. 5-8, III. 9-12, IV. 13-16 
U: Heerestruppe: Ukraine (OFK 579), 11. 11. 1943 Weißruthenien (OFK 400) 
52. Sich.Div. (seit 1. 6. 1944): Weißruthenien 
201. Sich.Div. (seit 1. 8. 1944): Mittelrußland, Kurland 
E: 3 Strausberg, WK III 


Wehrmacht-Streifengruppe 37 * Februar 1945; Einsatz Falkensee. 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 37 * 31. 3. 1942 im WK XVII zum Einsatz im Osten, Febr. 
1944 umbenannt in 64. 


J. Kriegsmarine 


37. Marine-Ers.Abt. * Aug. 1944 in Königsberg, Jan. 1945 dort mit Stoßtrupps eingesetzt, 
dann über Gotenhafen, Swinemünde, Lübeck, Kiel nach Flensburg. 
U: 2. Adm. d, Ostsee, 3. Mar.Ers.Rgt. 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Jäger-Rgt. 37 * März 1945; Post zuletzt über Luftgaupostamt XI Hamburg. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 
U: 11. Fallsch.Jäg.Div. 


Luftwaffen-Jäger-Rgt. 37 * 1.3.1943 auf dem Tr.Üb.Platz Bergen bei Celle unter Ver- 
wendung des Lw.Inf.Rgt. Luftgau-Kdo. Moskau; 1. 11. 1943 in den Niederlanden als 
Jäger-Rgt. 37 (L) in das Heer übernommen (III. als 1./45). 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Luftw.Feld-Div. 19: Niederlande (Walcheren) 


Infanterie-Btl. der Luftwaffe 37 * Okt. 1944 mit 4 Kp. (als Alarmeinheit aus der Flak- 
Ers.Abt. 37 Breslau ?), Einsatz Preßburg und im rückw. Heeresgebiet AOK 8 (Post 
Luftgaupostamt XVII). 
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K. Luftwaffe 37 


Luftwaffen-Festungs-Btl. XXXVII * Okt. 1944 zu 3 Kp.; Einsatz Niederlande (Luftgau- 
postamt VI), wurde in die 3. Fallsch.Jäg.Div. eingeteilt (20. 2. 1945). 


Flak-Abt. 37 * 1.7.1939 in Mähr.Ostrau an Stelle und mit dem Material der nach 
Wismar zurückverlegten 1./61, bei Mobilmachung erst im Aufbau, Fp.Nummern für 
1., 2., 5. Bttr. erst Anfang 1940; wurde 1940 umbenannt in 1./Flak-Rgt. 37. 

U: Luftgau VIII 


Flak-Rgt. 37 (Luftgau VIII). 
Stab/Flak-Rgt. 37 * 1941 in Mähr.Ostrau (?), 1941 Koluft Pz.AOK 1 Rußland-Süd 
(mit unterstellten I./4 und 1./25); 1942 Mariupol bei 9., sp. 15. Div.; 1943 mit 1/8, 
1./49, IIL/FAS und lei. 851 der 9. Flak-Div. nach Stalingrad zugeführt und dort ver- 
nichtet; 
Wiederaufstellung 1943 aus Rgt.Stab Flak-Lehr-Rgt. bei Watten (16. Flak- 
Div.) mit den Abt. 266, 402 (dabei II./22, II./64, lei. 84); April 1944 Amiens; 18. 6. 
1944 umbenannt in Flak-Sturm-Rgt. 3 des III. Flakkorps; 
erneut aufgestellt Sept. 1944, Einsatz in Bulgarien und Serbien (Surdulica, 
Nisch), zuletzt Luftgaupostamt XVII. 
L/Flak-Rgt. 37 (1.—5. Bttr.) * 1940 aus der bei Mobilmachung in Mähr. Ostrau 
in Aufstellung befindlichen Flak-Abt. 37; 1940 Frankreich im Flak-Rgt. 202 des 
II. Flakkorps, Juli Dünkirchen, Okt. Ostende (Rgt. 6); 1941 Balkan (Pz.Gruppe 1), 
dann Koluft 6. Armee Rußland-Süd (Rgt. 91); 1943 im Rgt. 104, 9. Flak-Div. in 
Stalingrad vernichtet (396 Vermißte!). Nah Wiederaufstellung mit gleichen 
Fp.Nummern Aug. 1944 in Italien, Mai 1944 Spoleto (14. Armee), März 1945 Verona 
(Luftgaupostamt VI). 
IL./Flak-Rgt. 37 (6.10. Bttr.) * 1943, Stab bisher Stab schw. Flak-Abt. 446 (Nürn- 
berg); Einsatz Italien; März 1945 Oberschlesien (Ratibor, Troppau), Post über Luft- 
gaupostamt XVII. 


Flak-Ers.Abt. 37 * Mähr. Ostrau (?), 1941 in Breslau-Hartlieb; die am 1.7.1942 aufgestellte 
Flak-Ausb.Abt. 37 wurde 1943 schw. Flak-Abt. 663, Ers.Abt. blieb in Breslau, 


Luftschutz (LS)- Abt. der Luftwaffe 37 * 1942; Febr. 1945 im Kreis Würzburg (Unter- 
pleichfeld u. a.), Luftgau XTV (LS-Rgt. 6). 


Flugzeugführerschule B 37 * 1943 aus der Blindflugschule 7 in Radom; 3.9.1944 verlegt nach 
Hildesheim und umgebildet in Jagdgeschwader (Schule) 116. 


L. Waffen-55 
37. SS-Freiwilligen-Kavallerie-Division 


* 20.2.1945 auf Bef. v. 8.2.1945 im Raum Preßburg aus den nicht im Einsatz befind- 
lichen, d.h. nicht in Budapest verbliebenen und dort vernichteten Teilen der 8. und 
22. Kav.Division. 

SS-Freiw.Kav.Rgt. 92 I,I. 

SS-Freiw.Kav.Rgt.93 I,I. 

SS-Artillerie-Abt. 37 
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ey 37. SS-Freiw.Kav.Div. 


ehe zz nm 


und weitere Div.Einheiten 37. Für ein drittes Kavallerie-Rgt., das nicht gebildet wurde, 
blieb die Nummer 94 offen. Die Division soll angeblich den Namen „Lützow“ geführt 
haben, der jedoch nicht in der FpÜ, der schem. Kriegsgliederung und den Akten zu 
finden ist. 


Unterstellung: 
1945 März z. Vfg. Süd Osten Ungarn 
April XXXXII 8. Armee Süd Osten Ungarn 


SS-Feldersatz-Btl. 37 * April 1945 mit 4 Kp. 
U: 37. SS-Freiw.Kav.Div. 


SS-Panzergrenadier-Rgt. 37 * 15. 11.1943 in Frankreich, teilw. aus Abgaben der 10. SS- 
Pz.Div.; sollte zuerst die Nr. 35 führen, aber bereits 12. 11. in 37 verbessert. Das in 
der Normandie vernichtete Regiment wurde im September 1944 durch die SS-Pz. 
Gren.Brigade 49, die vorübergehend in 26. SS-Panz.Div. umbenannt worden war, 
im Raum Lothringen wieder errichtet (mit den alten Fp.Nummern des Rgts.). 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14,15 
U: 17. SS-Panz.Gren.Div. „Götz von Berlichingen“, 1944 Normandie, Lothringen, 1945 
Saarpfalz 


SS-Artillerie-Abt. 37 * 20. 2. 1945 zu 3 Bttr. durch die Art.Schule Prag-Beneschau. 
U: 37. SS-Freiw.Kav.Div. 


SS-Pionier-Btl. 37 * 20.2.1945 in Böhmen zu 2 Kp. aus dem sich auf dem dortigen Tr. 


Üb.Pl. in Aufstellung befindlichen SS-Pion.Btl. 22 (22. SS-Freiw.Kav.Div.). 
U: 37. SS-Freiw.Kav.Div. 


M.. Verbündete 


Bau-Bil. 37 (ital.). Herbst 1943 als Teil der ital. republikanischen Armee in der FpÜ mit 
4 Kp. eingetragen; Einsatz auf dem Balkan, zuletzt bei 297. Inf.Div. in Kroatien; 1945 
aufgelöst. 
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A. Kommandobehörden 38 


38 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando XXXVIII. Panzerkorps (röm. 38. Pz.Kps.) 
(WK II, E96 Schneidemühl, 2. 8.1940 E 5 Stettin, 6. 10. 1943 E 96 Schneidemühl) 


* 27.1. 1940 im WK II als XXXVIIL Armeekorps (Juni 1940 als Fest.Baustab 38 getarnt); 
Jan. 1945 in Gkdo. XXXVIIL Panzerkorps umgebildet. 


Korpstruppen: 
Arko 30 
Korps-Nachr. Abt. 438 
Korps-Nachschubtruppen 438 


Unterstellung: 


1940 


1941 


1942 


1943 


1944 


1945 


Juni 

Juli 

Aug. 
Sept./Dez. 
Jan./April 
Mai 
Juni/Juli 
Aug. 
Sept./Nov. 
Dez. 
Jan./Febr. 
März/Dez. 


Jan. 
Febr./April 


4. Armee, Hgr. „B“ 

2. Armee, Hgr. „A“ 
16. Armee, Hgr. „A” 

9. Armee, Hgr. „A“ 

9. Armee, Hgr. „A” 
15. Armee, Hgr. „D* 
18. Armee, Hgr. Nord 

4. Pz.Gruppe, Hgr. Nord 
18. Armee, Hgr. Nord 
16. Armee, Hgr. Nord 
16. Armee, Hgr. Nord 
18. Armee, Hgr. Nord 
18. Armee, Hgr. Nord 
16. Armee, Hgr. Nord 
18. Armee, Hgr. Nord 
18. Armee, Hgr. Nord 
A.A. Grasser, Hgr. Nord 
A.A. Kleffel, Hgr. Nord 
16. Armee, Hgr. Nord 
16. Armee, Hgr. Nord 
16. Armee, Hgr. Kurland 


Somme, Loire 
Loire (Orleans) 
Kanalküste 
Kanalküste 
Kanalküste 
Kanalküste 
Lettland, Gdow 
Luga, Narwa 
Leningrad, Oranienbaum 
Wolchow 
Wolchow 
Wolchow 
Wolchow 
Ilmensee 
Ilmensee 
Ilmensee, Pleskau, Lettland 
Kurland 
Kurland 
Kurland 
Kurland 
Kurland 
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38 38. Infanterie-Division 


B. Infanterie 


38. Infanterie-Division 
(WK XI) 


* 8.7.1942 als Div. 20. Welle in Munsterlager, WK XI, dann im Raum Den 
Haag/Niederlande aus Walküre II-Einheiten der Wehrkreise II, III und XI; die Infanterie 
aus einzelnen Kp. der Inf.Ers.Btl. 

Inf.Rgt. 1068 L-II. aus WK II 

Inf.Rgt. 112 I—II. aus WK III 

Art.Rgt.138 L-II. 

Pz.Jäg. u. Aufkl.Abt. 138, sp. Schnelle Abt. 

Div.Einheiten 138 
Die Infanterie-Regimenter wurden am 15. 10. 1942 Grenadierregimenter, die Pz.Jäg. und 
Aufklärungs-Abt. am 9. 12. 1942 Schnelle Abt. und am 23. 5.1943 in Panzerjäger-Abt. 
umbenannt, neben der eine Aufkl.Abt. 138 gebildet wurde. 
Am 23.10.1943 wurde die Auflösung der Div. in der Südukraine befohlen. Die Reste 
der Infanterie bildeten die Divisionsgruppe 38 bei der 62. ID; Div.Stab, Nachr.Abt. und 
Nachschubtruppen wurden zusammen mit weiteren Stämmen nach Westen verlegt und 
bildeten dort die 276. Inf.Div., 22. Welle, ferner die Infanterie das Gren,Rgt. 986 und die 
I. Abt. des Art.Rgts. die I/Art.Rgt. 276; Stab III./Art.Rgt. 138 bildete Stab Art.Rgt. 
z. b. V. 959, Stab Pion.Btl. später Stab Geb.Pion.Btl. 818. 


Unterstellung: 

1942 Aug./Nov. Niederlande LXXXVIH „D“ Westen Den Haag 
Dez. z. Vfg. 15. Armee „D“ Westen Nordfrankreich 

1943 ]Jan./März xXV 7. Armee „D“ Westen St. Nazaire 
April/Sept. XXX 1.Pz. Armee Süd Osten Donez 
Okt. (Kgr.) LI 1.Pz. Armee Süd Osten Dnjepr 
Nov./Dez. (Kgr.) LVII 1.Pz. Armee Süd Osten Kriwoi Rog 


(Kgr. Okt.-Dez. 1943 bei 62. ID) 


Divisionsgruppe 38 * Dez. 1943 aus der mit Befehl vom 2.11.1943 an die 62. Inf.Div. 
zur Auffrischung abgegebenen Kampfgruppe der aufgelösten 38. Inf.Div. Stab aus 
Rgt.Stab 112, Rgts.Gruppe 108 aus I./Gren.Rgt. 108, Rgts.Gruppe 112 aus 1./Gren. 
Rgt. 112 (nach der FpÜ I. und Il./Rgts.Gruppe 112 aus I. u. Il./Gren.Rgt. 112); bei 
Neubildung der 62. ID aus der Korpsabt. F am 20.7.1944 sollte die Div.Gruppe 38 
die Bezeichnung Gren.Rgt. 108 erhalten. Dies wurde am 15.8. berichtigt, sie wurde 
in Gren.Rgt. 112 umbenannt, da der Stab von diesem Rgt. stammte. 

G: Rgt.Gruppe 108 1—4, Rgt.Gruppe 112 1—4, 13, 14 
U: 62. Inf.Div.: Südrußland (Kriwoi Rog) 
Korps-Abt. „F“ (13. 3. 1944): Südrußland (Kischinew) 


Infanterie-Rgt. 38 * 12. 10.1937; II. bereits 6. 10.1936; FStO Glatz (I. Neiße, II. 
Schweidnitz), WK VIII; 2.2.1940 Abgabe des Rgt.Stabes als Stab Inf.Rgt. 525 
(298. ID), 21.11.1940 des III. als 11/233 zur 102. Inf.Div.; die Abgaben wurden 
ersetzt; 
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B. Infanterie 38 


Jäger-Rgt. 38 seit 15. 12. 1941. 

G: 1939 I. 14, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1942 I. 1-5, II. 6-10, 16 (Juni 1944 auch Pi.Kp.) 

U: 8. Inf.Div.: 1939 Südpolen, 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Mittelrußland (Moskau), 
Nov. nach Westen, 
8. leichte Inf.Div. (1. 12. 1941): Nordrußland (Demjansk), 
8. Jäger-Div. (30. 6. 1942): 1942/44 Nordrußland (Demjansk, Ilmensee), April 1944 
Karpathen, Nordungarn, 1945 Slowakei, Mähren 

E: 38 Glatz, Duss (Dieuze), Glatz; 18. 6. 1944 E 28 Troppau, WK VIII 


Ergänzungs-Bil. Inf.Rgt.38, FStO Freiwaldau, sp. Glatz, bildete bei Mobilmachung II./Inf. 
Rgt. 452 der 252. ID vierter Welle, 


Infanterie-Ers.Btl. 38 * 26.8.1939 in Glatz, WK VIIL, wurde 1,12. 1939 I./Inf.Rgt. 417 und 
wieder errichtet; 15. 12.1940 nach Duss/Lothringen in den WK XII verlegt; 
Jäger-Ers.Btl. 38 seit Nov. 1941; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl. Das Ers.Btl. bis 4. 12. 1942 
in Lothringen unter Div. Metz, dann nach Glatz zurückverlegt; 18. 6. 1944 aufgelöst. 
U: Div. 168, sp. 148; 1.10.1942 Div. Metz; 6.12.1942 Div. 432 
Ersatztruppe f. 8. Inf.Div. (Jäger-Div.) 


Res.Jäger-Btl.38 * 1.10.1942 in Duss/Lothringen, WK VIIV/XIL, aus Jäger-Ers.Btl. 38; trat 
10.5.1943 zur 189. Res.Div. (WK IX); Dez. 1943 in Moulins; Aug. 1944 Rückzug vom 
Mittelmeer mit Kampfgruppe Richter; Reste (nur 40 Mann) wurden im Elsaß als Div.Füs.Btl. 
eingeteilt; Post zuletzt nach Tübingen. 

U: 148, Res.Div.; 10. 5. 1943 189, Res.Div. 


Jäger-Rgt. 38 (L) * 1.11.1942 in den Niederlanden durch Übernahme des Luftw.Jäg. 
Rgt. 38 in das Heer; Febr. 1944 Abgabe des III. an Jäger-Rgt. 45 (L); Juli 1944 in 
Italien zerschlagen; Stämme 15. 8.1944 nach Dänemark zur Aufstellung des Gren. 
Rgt. 59 der 19. Gren.Div. 

G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 

1944 I. 1-4, II. 5-8, 14 
U: 19. Feld-Div. (L) Niederlande; 1. 6. 1944 19. Lw.Sturm-Div. Italien 
E: WKIV 


Grenzwacht-Abschnitt 38, aufzustellen durch Ausb.Leiter 38 Neiße; nach der Besetzung 
des Sudetenlandes: 38 Troppau, resp. Friedek-Mistek; wurde infolge Aufhebung der 
Grenze mit der Tschechoslowakei nicht aufgerufen (I. 1-3, II. 4-6, III. 7-11), Stab 
bildete den Verband von Maltitz und 26. 1. 1940 den Landesschützen-Rgt.Stab 4/VIII 
(Heeresdienststelle 4). 


Festungs-Rgt. 38 (Stab) Keine Angaben (FpÜ nicht genannt). 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 38 * 1.9.1944 in Königsbrück im WK IV zu 4 Kp.; 
20.9.1944 Einsatz im Raum Bitburg geplant, in die 344. Inf.Div. eingegliedert und 
3. 11. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe 
E: 455 Löbau, WK IV 
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Panzerjäger-Abt. 38 


C. Schnelle Truppen 


Panzerabwehr-Abt. 38 * 15.10.1935, Ft O Wöllersdorf, WK XVI; 1.9.1939 
Abgabe der 2.Kp.; 

Panzerjäger-Abt. 38 seit 1. 4. 1940; dazu neue 3. aus 1./Pz.]Jg. 52 und 4. (Fla.) aus 4./17 
(fr. 2.MGK 47); Aug. 1944 in der Normandie vernichtet; Nov. 1944 in der Eifel 
wieder aufgestellt. 

U: 2. Panzer-Div.: 1939 Oberschlesien, Polen, 1940 Luxemburg, Frankreich (Aisne), 
1941 Griechenland, Okt. 1941 bis Dez. 1943 Mittelrußland (Moskau, Rshew, Orel), 
1944 Frankreich (Normandie, Falaise); nach Wiederaufstellung: Ardennen, 1945 
Mosel, Saarpfalz 

E: 17 Freistadt, WK XVII 


Kradschützen-Bil. 38 * 18. 11. 1940 im WK VIII durch Umgliederung des III./Inf.Rgt. 51 
(FStO Bunzlau); 1.10. 1942 Eingliederung der Aufkl.Abt. (mot.) 18; dazu am 1. 12. 
1942 eine 6. (schw. Gran.Werfer-) Kp.; 1. 4. 1943 in Pz.Aufkl.Abt. 118 umbenannt. 
U: 18. Inf.Div. (mot.): 1941 Mittel-, dann Nordrußland (Wolchow), 1942/43 Nord- 

rußland (Star.Russa) 
E: 55 Hirschberg/Riesengeb., WK VIII 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 38 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab). 
I. Abt. (1.—3. Bttr., mot.) * 6.10.1936, FStO Prenzlau, WK II; bei Mobil- 
machung als schw. Art.Abt. (mot.) zum Art.Rgt. 2; 1. 9. 1940 umbenannt in IIl./Art. 
Rgt. 2. 
U: 2. Inf.Div. (mot.) (Art.Rgt. 2) 
E: 38 Prenzlau, WK II 


II. Abt. (4.—6. Bttr., mot.) * 15.10.1935, FStO Prenzlau, WKII, tauschte 16. 2. 
1940 die 4. Bttr. (10 cm-Kan.) mit 2./s.Art.Abt. 436 aus, jetzt 3 Bttr. 15 cm-FH; 1942 
aufgelöst; diente in Wahn, WK VI, zur Aufstellung der Pz.Abt. 24. Pz.Div. 
U: Korpstruppe II. AK; Anf. 1940 Heerestruppe 
E: 38 Prenzlau, WK II 

Artillerie-Ers.Abt. 38 * 26.8.1939 in Prenzlau, WK II, als schw. Art.Ers.Abt. (mot.) mit 
3 Ausb. und einer 4. Kraftf.Bttr.; dazu 26. 7.1941 als 5. Bttr. die 3. (s)/AEA 207 (sp. der Art. 
Schule II Jüterbog zugeteilt); 1.10.1942 geteilt in Ers. u. Ausb.Abt.; 1943 wieder zur Art. 
Ers. u. Ausb.Abt. 38 Prenzlau vereinigt. 
U: Div. 152; 1.10. 1942 Div. 192, WK II 

Artillerie-Ausb.Abt. 38 * Aug. 1944 durch Art.Ers, u. Ausb.Abt. 38 als schw. Abt.; 1945 (FpÜ 
März) umbenannt in H.Art.Abt. 1043. 
U: Heerestruppe 

Gebirgs-Beobachtungs-Abt. 38 * 1.8.1938, FStO Klagenfurt, WK XVIII; 22.2. 
1942 umgegliedert in le. Geb.Beob.Abt. 38 unter Auflösung der 1. (Verm..) Bttr.; 24. 9. 
1942 ein Ballonzug aus Teilen 4./Beob.Abt. 5. 
U: Heerestruppe: 1941 Rußland (Kaluga), 1944 Finnland, 1945 Norwegen bei 6. Geb. 

Div. 

E: 44 Olmütz, WK XVII 
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E. Pioniere 38 


E. Pioniere 


Pionier-Btl. 38 * 12. 10.1937, FtO Klosterneuburg, WK XVII; 
Panzer-Pionier-Btl. 38 seit 15. 4. 1940; Aug. 1944 in der Normandie vernichtet; Nov. 1944 
in der Eifel wiederaufgestellt. 
U: 2. Panzer-Div. (Einsatz siehe Pz.Abw.Abt. 38) 
E: 80 Klosterneuburg, WK XVII 


Festungs-Pionierstab 38. Keine Angaben (* 1944 ?). 


Abschnitts-Baustab 38 * 26. 8. 1939 im WK VIII aus RAD; dieser Dez. 1939 abgelöst; 
Btl. feldgrau eingekleidet; 

Kdr. der Bautruppen 38 seit 7. 2. 1940; wurde 1. 2. 1941 Pion.Rgt.Stab (mot.) z. b. V. 515. 
U: Heerestruppe: Polen, Ostfrankreich 
E: 8 Glogau; 11. 4. 1940 E 28 Neiße, WK VIII 


Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btl. 38 * 15. 11. 1944 durch WK XVII für WK XVII 
aus kriegsgefangenen Franzosen. 
U: Salzburg, WK XVII; 1943 Frankfurt (Kdr. d. Landesbautruppen 3) bis Kriegsende 
E: 18 (Ldschtz.) Lienz, WK XVII 


F. Nachrichten 


Pz.Div. Nachrichten-Abt. 38 * 15. 10. 1935, FStO Wien, WK XVII; die 3. (Nachr.) Kp. 
bildete bei Mobilmachung den Stamm der Nachr.Abt. 85 der 4. leichten Div.; Aug. 
1944 in der Normandie vernichtet; Nov. 1944 in der Eifel wiederaufgestellt. 
U: 2. Pz.Div. (Einsatz siehe Pz.Abw.Abt. 38) 

E: 81 Weimar, WK IX 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 38 * 16. 1. 1941 im WK IV; Einsatz Rußland-Mitte, wurde 1. 12. 
1941 Stab Nachr.Abt. 824 der 221. Sich.Div. 
E: 4 Dresden, WK IV 


G. Versorgung 


Feldzeugstab z.b. V. 38 * 18.6.1940 in Stuttgart durch Fz.Kdo. V; 23.1.1944 durch 
Ob. Südwest aufgelöst und in Fz.Btl. 24 eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Westen, 1.10.1940 Ostfrankreich, 28.6.1942 Rußland (Ob.Fz. 
Stab 1, sp. 3); 1944 in Italien 


Heeres-Kraftfahr-Bezirk XXXVIII * 11. 11. 1940 durch WK XXI für Warschau; 1943 auf- 
gelöst (?). 
U: WK XXI; 1. 6. 1941 MBefh. Gen.Gouvernement 
E: 28 (Kraftf.) Straßburg, WK VIII 
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38 Sicherungs-Rgt. 38 


A. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.Stab z. b. V. 38 * 16. 8. 1943 im WK III; sofort umbenannt in 
Sicherungs-Rgt. 38 am 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Italien (Brig. Doehla, Gen.Kdo. Witthoeft, LXXV. AK) in Turin 
E: 3 Strausberg, WK III 


Wehrmacht-Streifengruppe 38 * Februar 1945; Einsatz: Potsdam 1. 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 38 * 4. 4.1942 im WK XVIIl (Salzburg) zum Einsatz im 
Osten (Dschankoi); Febr. 1944 umbenannt in 112. 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Jäger-Rgt. 38 * März 1945; Post über Luftgaupostamt XI in Hamburg. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, 13, 14, 15 
U: 11. Fallsch.Jäg.Div. 


Luftwaffen-Jäger-Rgt. 38 * 1.3. 1943 auf dem Tr.Üb.Platz Bergen bei Celle unter Ver- 
wendung des Lw.Inf.Rgt. Luftgau-Kdo. Moskau; 1.11.1943 als Jäger-Rgt. 38 (L) in 
den Niederlanden in das Heer überführt (II. als II./45). 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Luftw.Feld-Div. 19, Niederlande (Walcheren) 


Luftwaffen-Festungs-Btl. XXXVIH * Okt. 1944 mit 3 Kp.; Einsatz Niederlande; Dez. 
Saarpfalz (Luftgaupostamt XIV), wurde in die 6. Fallsch.Jäg.Div. eingeteilt (20. 2. 
1945). 


Flak-Rgt. 38 * 1.8.1938, FStO Linz, Luftgau XVII. Getrennt eingesetzt. 
Stab/Flak-Rgt. 38, FStO Linz, wurde Anfang 1940 Stab Flak-Rgt. 102 des I. Flak- 
korps; Neuaufstellung 25.9.1943 im Südosten (Griechenland), Okt. 1944 in 
Belgrad, sp. Ungarn, zuletzt Luftgaupostamt XVII Wien. 

L/Flak-Rgt. 38 (1.—5. Bttr.), FStO Linz, 1939 unter Koluft 14 Polen-Süd bei 5. Pz. 
Div., 1940 Frankreich im Flak-Rgt. 102 des I. Flakkorps, 1941 Sizilien, Rußland-Mitte 
beim I. Flakkorps, 1943 Donbogen, 1944 Nordukraine, Galizien, 1945 Krakau, Tschen- 
stochau, Schlesien (Luftgaupostamt VII). 

IL/Flak-Rgt. 38 (6.—10. Bttr.), FStO Steyr, 1939 unter Koluft 14. Armee Polen beim 
VIII. AK, 1940 Frankreich im Flak-Rgt. 102 des I. Flakkorps, 1941 im I. Flakkorps bei 
Pz.Gruppe 2, Dez. Klin, 1942 Südrußland (Rgt. 104, Div. 15) bei 1. Pz.Armee (Kau- 
kasus), 1943 Nordukraine, Polen, Jan. 1945 Baranow-Brückenkopf, Kielce, dann 
Schlesien (Luftgaupostamt VII). 


Flak-Ers.Abt. 38 * 26.8.1939 in Linz/Oberdonau, Luftgau XVII (Ers.Rgt. 6). Die am 1.7. 
1942 gebildete Flak-Ausb.Abt. 38 (4 Bttr.) wurde 1943 schw. Flak-Abt. 689. Die Ers.Abt. 
blieb in Linz. 


Luftschutz (LS)- Abt. der Luftwaffe 38 * 1942; Febr. 1945 in Gablingen und Augsburg, 
Luftgau VII (LS-Rgt. 7). 
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K. Luftwaffe 38 


Luftnachrichten-Abt. 38 * Anfang 1940 aus einer Ln.Abt. z. b. V.; wurde Ende 1940 I./Ln. 
Rgt. 38. 
U: VIII. Fliegerkorps 


Luftnachrichten-Rgt. 38 * Winter 1940/41 mit der Ln.Abt. 38 als I. Abt., II. aus Stab 
I./Luftgau-Nachr.Rgt. 8 und einer III. (Flugsich.) Abt. Der Stab III. Abt. wurde 1944 Stab 
Ln.Verb.Abt. 1 und aus der V./Ln.Rgt. 4 wieder aufgestellt, aber am 2. 9. 1944 durch 
Luftflotte 6 wieder aufgelöst; die 3. Kp. wurde 1944 Ln.Verb.Kp. 5, die 7. Kp. 20./Ln. 
262, die 9. Kp. 10./Ln. 353, die 4., 8. und 10. Kp. wurden aufgelöst. Es blieben bei dem 
zuletzt in Schlesien eingesetzten Fliegerkorps Rgt.Stab, Stab I., IL, 1., 2. (Betr.), 5. und 
6. (Bau) Kp. 

G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-10 
U: VII. Fliegerkorps: Südrußland, Schlesien 


Flugzeugführerschule B 38 * 1943 aus der Blindflugschule 8 Seerappen, sp. Gabbert über 
Kallies/Hinterpommern; 4. 2.1945 bei 2. Flieger-Schul-Div. aufgelöst. 


L. Waffen-S5 


38. SS-Grenadier-Division „Nibelungen“ 


* April 1945 aus der SS-Junkerschule Bad Tölz mit 

SS-Gren.Rgt. 95 

SS-Gren.Rgt. 96 

SS-Gren.Rgt. 97 
Angaben in der FpÜ fehlen. In den Kriegsgliederungen der 19. Armee am Oberrhein 
wurde am 7.4.1945 nur eine SS-Brigade „Nibelungen“ mit den Rgt.1 (L., II.) und 2 
(l., II.) genannt. Die Schemat. Kriegsgliederung nennt 12. 4.1945 die 38, SS-Gren.Div. 
Nibelungen (Junkerschule Bad Tölz). 


Unterstellung: 
1945 April in Aufstellung OKW 


SS-Panzergrenadier-Rgt. 38 * 15. 11. 1943 in Frankreich, teilw. aus Abgaben der 10. S$- 
Pz.Div.; sollte zuerst die Nr. 36 führen, aber bereits 12.11.1943 in 38 verbessert. 
Das in der Normandie vernichtete Regiment wurde im September 1944 durch die 
SS-Pz.Gren.Brigade 51, die vorübergehend in 27. SS-Pz.Div. umbenannt worden war, 
im Raum Lothringen wiedererrichtet (mit den alten Fp.Nummern des Rgts.). 
Das Regiment wurde am 22.11.1944 in Metz durch den Verlust der Festung aber- 
mals vernichtet. Die Wiederaufstellung sollte am 1.1.1945 durch ein vom 
Tr.Üb.Pl. Böhmen (Beneschau) zuzuführendes SS-Pz.Gren.Ausb.Rgt. erfolgen. 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14, 15 
U: 17. SS-Pz.Gren.Div. „Götz von Berlichingen“: 1944 Normandie, Lothringen, 1945 
Saarpfalz 
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Gen.Kdo. XXXIX. Panzerkorps 


39 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando XXXIX. Panzerkorps (röm. 39. Pz.K.) 
(WK IX, E 451 Gotha, sp. Fulda) 


* 27.1.1940 als Gkdo. (mot.) XXXIX. Armeekorps im WK IX; 9.7.1942 in General- 


kommando XXXIX. Panzerkorps umbenannt. 


Korpstruppen: 
Arko 140 
Korps-Nachr. Abt. 439 
Korps-Nachschubtruppen 439 


Ost-Bitl. 439 

Unterstellung: 

1940 Juni Gr.Guderian (12. A), Hgr. „A“ 
Juli/Okt. 2. Armee, Hgr. „C“ 
Nov./Dez. 1. Armee, Hgr. „D“ 

1941 Jan./Mai 7. Armee, Hgr. „D” 
Juni/Aug. 3. Pz.Gruppe, Hgr. Mitte 
Sept./Dez. 16. Armee, Hgr. Nord 

1942 Jan,/Juli 16. Armee, Hgr. Nord 
Aug./Dez. 9. Armee, Hgr. Mitte 


1943 Jan./März . Armee, Hgr. Mitte 
April/Dez. . Armee, Hgr. Mitte 
1944 Jan./Juli . Armee, Hgr. Mitte 


9 
4 
4 
Aug./Sept. 3. Pz.Armee, Hgr. Mitte 
8 
4 


Okt. 18. Armee, Hgr. Nord 
Nov./Dez. . Armee, Hgr. Mitte 
1945 Jan. 5. Pz. Armee, Hgr. „B” 
Febr. 11. Armee, Hgr. Weichsel 
März 17. Armee, Hgr. Mitte 


April OKW, Auffrischung 


Frankreich 

Frankreich (Dem.Linie) 
Frankreich 
Südwestfrankreich 
Wilna, Minsk, Smolensk 
Ladoga, Tichwin 
Cholm 

Rshew 

Rshew 

Newel, Orscha 
Mogilew 

Litauen, Kurland 
Kurland 

Ostpreußen 

Ardennen 
Hinterpommern 
Schlesien 

z. 12. Armee, Elbe 


B. Infanterie 


B. Infanterie 


39. Infanterie-Division 
(WK VD 


* 10.7.1942 als Div. 20. Welle auf dem Tr.Üb.Platz Elsenborn, dann bei Vlissingen 
aus Walküre II-Einheiten der WK IV, VI und IX, die Infanterie aus einzelnen Kp. ver- 
schiedener Ersatz-Bataillone: 

Inf.Rgt. 113 1.—III. aus WK IV 

Inf.Rgt. 114 1.-IIl. (?) 

Art.Rgt.139 1.-IIl. 

Pz.Jäg. und Aufkl.Abt. 139 

Div.Einheiten 139 
Die Infanterie-Regimenter wurden am 15. 10.1942 Grenadier-Regimenter, die Pz.Jäg. 
und Aufkl.Abt. am 9. 12.1942 Schnelle Abt. und am 1.4.1943 Pz.Jäg.Abt. (die Radf. 
Schw. blieb unterstellt). Die Div. erhielt ein Feldersatz-Btl. Am 23. 10. 1943 wurde die 
Auflösung der Division in der Ukraine befohlen. Die Reste der Infanterie bildeten die 
Div.Gruppe 39 bei der 106. ID, der Div.Stab 17. 11. 1944 in Bruck an der Mur den Stab 
41. Festungs-Div. für den Peloponnes; Stab und I./Gren.Rgt. 114 bildeten Stab u. I./Gren. 
Rgt. 945, Stab Art.Rgt. 139 den Stab Art.Rgt. 357, Stab Pion.Btl. den Stab Pion.Btl. 357 
der im Generalgouvernement aufgestellten 357. Inf.Div., 21. Welle; der Stab der Pz.Jäg. 
Abt. bildete Stab Pz.Zerst.Btl. 471, I/Art.Rgt. 139 wurde IIL/Art.Rgt. 282, die schw. 
IIL/Art.Rgt. 139 blieb Heerestruppe; die Nachr.Abt. wurde Nachr.Abt. 310 der Art.Div. 
z. b. V. 310. Die Versorgungseinheiten wurden teils dieser, teils dem OHK für die 244. ID 
zur Verfügung gestellt. 


1942 Aug. LXXXI 15. Armee „D” Westen Vlissingen 
Sept./Okt. Schelde 15. Armee „D* Westen Vlissingen 
Nov./Dez. LXXXIX 15. Armee „Dr Westen Vlissingen 

1943 Jan./März LXXXIX 15. Armee 2 Westen Vlissingen 
April XXXXVII Kempf Süd Osten Charkow 
Mai/Aug. XXXXIU Kempf Süd Osten Charkow 
Sept. (Kgr.) XXXXI 8. Armee Süd Osten Dnjepr 

8. Armee Süd Osten Dnjepr 
Nov. (Reste) XI 8. Armee Süd Osten Dnjepr 
8. Armee Süd Osten Dnjepr 


Divisionsgruppe 39 * Dez. 1943 aus der mit Befehl vom 2. 11. 1943 der 106. Inf.Div. zur 
Auffrischung zur Verfügung gestellten Kampfgruppe der aufgelösten 39. Inf.Div.; 
Stab aus Rgt.Stab Gren.Rgt. 113, Rgt.Gruppe 113 aus 1./113, Rgt.Gruppe 114 aus 
II./114; 20. 7.1944 umbenannt in Gren.Rgt. 113. 

G: Rgt.Gru. 113 1-4; Rgt.Gru. 114 1-4; 13, 14 
U: 106. Inf.Div.: Südrußland, Bessarabien 


39 Infanterie-Rgt. 39 


——————____ 


Infanterie-Rgt. 39 * 6. 10.1936, FtO Düsseldorf (Il. Mülheim), WK VI; 6. 2. 1940 
Abgabe des II.Btl. an Inf.Rgt. 502 der 290. ID, 8. Welle, als II. Btl.; 10. 12. 1940 
Abgabe des Stabes und III.Btl. als Stab und III. zum Inf.Rgt. 240 der 106. ID, 
12. Welle, beide Abgaben wurden ersetzt; 

Füsilier-Rgt. 39 seit 12. 11. 1942 (AHM 580/42) als Traditionsträger des Füs.Rgt. General 
Ludendorff (Niederrhein.) Nr. 39 in Düsseldorf des alten Heeres; das II. wurde 1943 
aufgelöst, das Rgt. am 10.9.1944 bei Hgr. Nordukraine nach den Verlusten bei Kowel; 
Reste zur 253. Inf.Div.; 

Wiederaufstellung 17.9.1944 im Warthelager bei Posen durch Umbenen- 
nung des in Aufstellung befindlichen Gren.Rgt. 1206 (582. ID, 31. Welle). 
G: 1939 I. I-4, II. 5-8, II. 9—12, 13, 14 
1943 I. 1—4, III. 9-12, 13, 14 
1944 ]. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 26. Inf.Div.: Westen, 1940 Frankreich, 1941 Mittelrußland (Kalinin), 1942 desgl. 
(Rshew, Orel), 1943 Südrußland, sp. Mittelrußland (Donbogen, Kursk, Orel, 
Smolensk), 1944 Nordukraine (Kowel) 
26. Volks-Gren.Div.: 1944/45 Eifel, Ardennen, zuletzt Hessen und Harz 
E: 39 Düsseldorf, WK VI 


Ergänzungs-Bil. Inf.Rgt. 39, FStO I. und II. Wesel; bildeten bei Mobilmacung I. und II. 
(?)/Inf.Rgt. 453 der 253. ID, vierter Welle. 


Infanterie-Ers.Btl. 39 * 26.8.1939 in Düsseldorf, WK VI; 5.11.1939 nach Konitz/West- 
preußen und 16. 8.1940 nach Düsseldorf zurückverlegt; 1.11. 1941 umgebildet in Schützen- 
Ers.Btl.39 (siehe dort). 

U: Div.Nr. 166; 1.9.1940 Div.Nr. 156 
Ersatztruppe f. 26. Inf.Div. 


Infanterie-Ers.Btl. 39, 1.4.1942 in Düsseldorf, WK VI, umbenannt aus Schützen-Ers. 
Btl. 39; 1.10.1942 geteilt in Ers.Btl. in Düsseldorf und Ausb.Btl. in Kleve; 

Grenadier-Ers. resp. Ausb.Btl. 39 am 7. 11.1939; 

Füsilier-Ers. resp. Ausb.Btl.39 am 1.12.1942, 14.7.1943 das Ers.Btl. nach Goch/Niederrhein, 
das Ausb.Btl. nach Düsseldorf; Sept. 1944 im Walküreaufruf mobil; dann wiederauf- 
gestellt, jetzt Mülheim. 

U: Div.Nr. 156; 1. 10. 1942 Div.Nr. 526; Okt. 1944 Div.Nr. 476 
Ersatztruppe für 264. ID (1944) 


Jäger-Rgt. 39 (L) * 1.11.1943 in Dänemark durch Übernahme des Luftw.Jäger-Rgt. 39 
in das Heer; 17.11.1943 in einen Radfahrerverband mit Schwadronen und gelben 
Schulterklappen umgewandelt; 28. 11.1944 in die 26. Pz.Div. eingegliedert, die vor- 
handenen Stämme bildeten 3. 1. 1945 das Feldausb.Gren.Rgt. 1228 der 155. Feldausb. 
Div. 

G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 

1943 ]. 1-5, II. 6-10, 11 (IG), 12 (Pz.Jäg.), 13. (Fla) 
U: 20. Feld-Div. (L), Dänemark; 1. 6. 1944 20. Lw.Sturm-Div., Italien 
E: 376 Rendsburg, WK X; 22. 6. 1944 E3 (Aufkl.) Göttingen, WK IX 


Festungs-Rgt.Stab 39 * Febr. 1945 aus dem Stab Trsp.Sich.Rgt. Ukraine, eingesetzt in der 
Slowakei bei 48. Volks-Gren.Div., dann Festung Preßburg. 
U: Heerestruppe 


80 


B. Infanterie 39 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 39 * 1.9.1944 im WK V zu 4 Kp.; 20.9.1944 in den 
Raum Kolmar-Belfort zugeführt, Einsatz bei der 19. Armee im Oberelsaß (Mülhausen), 
zuletzt Tübingen. 

U: Heerestruppe 


C. Schnelle Truppen 


Panzer-Rgt. 39 * 1.10.1940 im WK XVII aus den Pz.Ers.Abt. 4, Wien-Mödling (Stab 
und I.) und 33 St. Pölten (II.); dazu 1. 6. 1941 III. Abt. aus 1./Pz.Lehr-Rgt. (WK III), 
die aber bereits 16. 8.1941 wieder in 1./Pz.Lehr-Rgt. zurückgegliedert wurde; 1942 
wurde 1./39 als Pz.Abt. 129 an die 29. ID (mot.) abgegeben; bei der Div. nur Stab und 
II. Abt. (jetzt mit 4 Kp.); Aug. 1944 wurde der Stab in Stab Pz.Brig. 108 umbenannt; 
Dez. 1944 wieder Stab Pz.Rgt. 39. Das Rgt. erhielt am 2.1. 1945 wieder eine I. Abt. 
aus der Pz.Abt. 2103 (1942 als 214 für Norwegen errichtet). 

G: 1940 I. 1-3, II. 4-6 (1941 zeitw. III. 7—9) 
1942 II. 4-7 
1945 1. 1-3, II. 4—7 

U: 17. Panzer-Div.: 1941 Mittelrußland (Tula), 1942 Orel, Dez. am Don, 1943 Süd- 
rußland, 1944 Nordukraine, Galizien, Baranowbrückenkopf, 1945 Schlesien 

E: 33 St. Pölten, WK XVII 


Panzerabwehr-Abt. 39 * 15. 10.1935, FStO Wünsdorf, WK III; bei Mobilmachung 
vorübergehend die 6. MGK 59 als 4. Kp. eingeteilt; erhielt 1.3.1940 eine 4. Kp. aus 
Abgaben der Grenzwacht-Rgt. 26, 36 und 46; 

Panzerjäger-Abt. 39 seit 1.4.1940; Jan. 1941 nach Libyen; Mai 1943 in Tunis ver- 
nichtet. 

U: 3. Panzer-Div.: Polen, Frankreich 
5. leichte Div. (seit Jan. 1941): Libyen 
21. Panzer-Div. (seit 1. 8. 1941): Afrika 
E: 3 Potsdam, WK III 


Schützen-Ers.Bil. 39 * 1. 11. 1941 in Düsseldorf, WK VI, aus dem Inf.Ers.Btl. 39; wurde 1. 4. 1942 
wieder Inf.Ers.Btl. 9 (siehe dort). 
U: WK VI direkt 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 39 (schw. Art.Rgt., kein Rgt.Stab). 
I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 15. 10.1935, FStO Küstrin, WK III; Mobilmachung 
als schw. Abt. (Art.Rgt. 3); bei Umgliederung der 3. ID in eine mot. Inf.Div. abge- 
geben und als IV. Abt. in Art.Rgt. 81 der 97. Inf.Div. (11. Welle) eingegliedert. 
U: 3. Inf.Div. (Art.Rgt. 3) 
E: 39 Küstrin, WK II 


I. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 15.10.1935, FStO Frankfurt/Oder, WK III; 
tauschte 17. 2. 1940 die 4. (10 cm-Kan.) Bttr. mit der 3./s.Art.Abt. 436 aus, jetzt schw. 
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39 II. Abt./Artillerie-Rgt. 39 


FH-Abt.; Juni 1944 bei Minsk vernichtet; 25. 7. 1944 aufgefrischt als Heer.Art.Abt. 

11./39 mit 4. und 5. Bitr. (s.FH). 

U: Korpstruppe III. AK; Anf. 1940 Heerestruppe: Westen, Rußland-Mitte, zuletzt 
Westpreußen (73. ID) 

E: 59 Frankfurt/Oder, WK III 


Artillerie-Ers.Abt. 39 * 26. 8.1939 in Küstrin, WK III, als schwere Abt.; 21.9.1942 geteilt in 
Ers. und Ausb.Abt.; 1. 4.1943 vereinigt als schw. Art.Ers. und Ausb.Abt. 39, Küstrin. 
U: Div. 163; 30 11. 1939 Div. 143; 7. 2.1940 Div. 153; 1. 10. 1942 Div. 463; 1. 6. 1943 Div. 433 


Leichte Beobachtungs-Abt. 39 * 30.6.1942 durch Umbenennung der leichten (fr. Stel- 
lungs-) Beob.Abt. 555; 24. 9. 1942 Ballonzug aus Teilen 4./Beob.Abt. 5. 
U: Heerestruppe: 1942 Südrußland (11. Armee), dann Rußland-Nord; 1945 Ost- 
preußen (Labiau, Pillau) 
E: 31 Braunschweig, WK XI 


E. Pioniere 


Pionier-Rgt.Stab 39 * 9.2.1943 durch Umbenennung des Kdr. der Bautruppen 39, zu- 
nächst z. b. V., dann 25. 9. 1943 „(mot.)“. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (Belgorod, Orscha), zuletzt Ostpreußen (4. Armee, 
XXXXI. Pz.Kps.) 
E: 9 Aschaffenburg, WK IX 


Pionier-Bil. 39 * 6. 10.1936, Ft O Rathenow, WKII; 
Panzer-Pionier-Btl. 39 seit 1.5.1940; 2.2.1941 Abgabe der 2. an 5. lei. Div. (mot.), 
wurde ersetzt; Dez. 1944 aufgefrischt mit neuen Fp.Nummern. 

U: 3. Panzer-Div.: 1939 Pommern, Polen, 1940 Luxemburg, Frankreich, 1941 Mittel- 
rußland (Moskau), 1942 Südrußland (Charkow, Don, Kaukasus), 1943 desgl. 
(Mius, Charkow, Kiew), 1944 Südukraine, Weichsel, Narew, Dez. Ungarn, 1945 
Ungarn 

E: 3 Brandenburg, 9. 4. 1940 E 208 Rathenow, WK III 


Abschnitts-Baustab 39 * 26. 8. 1939 in Katscher/OS aus RAD; 
Kdr. der Bautruppen 39 seit 7. 2. 1940; wurde 9. 2. 1943 Pion.Rgt.Stab z. b. V. 39. 
U: Heerestruppe: Polen-Süd (14. Armee), 1940 Belgien, Frankreich (b. Luftwaffe), 
1941 Mittelrußland (9. Armee) 
E: 8 Glogau; 11. 4.1940 E 28 Neiße, Metz, WK VIII 


Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btl. 39 * 15. 11. 1940 im WK XII aus kriegsgefange- 
nen Polen, dann seit 1942 Franzosen. 
U:WK XII, Tr.Üb.Platz Bitsch, 1943 Hamburg-Winterhude (Kdr. d. Landesbau- 
truppen 2), 1944 Essen, Duisburg, Wuppertal 
E: 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII 
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F. Nachrichten 39 


F. Nachrichten 


Pz.Div. Nachrichten-Abt. 39 * 15. 10.1935, FStO Stahnsdorf, WK III; Nov. 1944 
mit neuer Fp.Nummer aufgefrischt. 
U: 3. Panzer-Div., Einsatz siehe Pz.]Jg.Abt. 39 
E: 81 Weimar, WK IX 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 39 * 21.1. 1941 im WK VIII; Einsatz Rußland-Süd, wurde 1. 12. 
1941 Stab Nachr.Abt. 827 der 213. Sich.Div. 
E: 8 Breslau, WK VIII 


G. Versorgung 


Versorgungs-Rgt. 39/IIl * März 1945, eingesetzt in Frankfurt/O. (V. SS-Freiw.Geb. 
Korps). 


Feldzeugstab z. b. V. 39 * 13. 6.1940 in München durch Fz.Kdo. VII; Ende 1944 in der 
FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Westen, 1. 10. 1940 Westfrankreich, 1943 bei Hgr. A, 1944 Kroatien 
(Brod), zuletzt Italien 
E: WK VII 


Heeres-Kraftfahr-Bezirk XXXIX * 1.11.1940 in Breslau, WK VII; 11.11.1943 nur 
Kraftf.Bez. XXXIX, Warschau; 
Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Rgt. 39 seit 12. 6.1944 unter Überführung in das Feld- 
heer. 
U: WK XXI, 1. 6. 1941 MBefh. Gen.Gouvernement 
E: 28 (Kraftf.) Sagan, Straßburg, Lüben; 5. 10.1943 E 8 (Kraftf.) Freystadt/Nieder- 
schles., WK VII 


H. Sicherung 
Wehrmacht-Streifengruppe 39 * Februar 1945; Einsatz bei Hgr. Süd in Ungarn. 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 39 * 31. 3. 1942 im WK IX (Mühlhausen/Thür.) zum Ein- 
satz im Osten, Febr. 1944 umbenannt in 63. 


Frontleitstelle 39 * April 1945 in Solbad Hal/'Tirol. 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Jäger-Rgt. 39 * März 1945, Post über Luftgaupostamt XI in Hamburg. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, 13, 14, 15 
U: 11. Fallsch.Jäg.Div. 
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39 Luftwaffen-Jäger-Rgt. 39 


Luftwaffen-Jäger-Rgt. 39 * 8.3.1943 auf dem Tr.Üb.Platz Munsterlager, Luftgau XI, 
dazu Teile des Flieger-Rgt. 23 (FStO Kaufbeuren); 1.11.1943 als Jäger-Rgt 39 (L) in 
Dänemark in das Heer übernommen (Radf.Rgt.). 

G: I. 1-4, I. 5-8, II. 9-12 
U: Luftw.Feld-Div. 20, Dänemark 


Luftwaffen-Festungs-Btl. XXXIX * Okt. 1944 zu 3 Kp.; Einsatz Westen (Luftgaupost- 
amt VI), wurde in die 6. Fallsch.Jäg.Div. eingeteilt (20. 2. 1945). 


Flak-Rgt. 39, Luftgau XII. 
Stab/Flak-Rgt. 39 * Anfang 1940 aus dem Stab des Flak-Rgt. Mainz; Einsatz Westen 
(Kanalinseln), 1943 nach Italien, Jan. 1944 bei Anzio-Nettuno, bis 1945 Italien (Luft- 
gaupostamt VII). 
L/Flak-Rgt. 39 (1.—5. Bttr.) * Herbst 1944 am Westwall aus dem Stab schw. Flak- 
Abt. 674 und den Bitr. 6./132, 3./477, 3./443, 7./986, 1./173. Einsatz Niederrhein 
(Luftgaupostamt VI). 
IL./Flak-Rgt. 39 (6., 7., 9., 10. Bttr.) * Herbst 1944 am Westwall aus dem Stab schw. 
Flak-Abt. 476 und den Bitr. 1. u. 2./226, 6./Ers. 51, 6./476; Einsatz im Westen (Luft- 
gaupostamt VI). 


Flak-Ers.Abt.39 * 1940/41 in Koblenz-Niederberg, Luftgau XII; stellte 1.7.1939 die 
leichte Flak-Ausb.Abt. 39 mit 5 Bttr. auf, die 1943 in le. Flak-Abt. 684 umbenannt wurde; 
die Ers.Abt. blieb in Koblenz und wurde Febr. 1945 mobil mit Fp.Nummer (Luftgaupost- 
amt XIV). 


Luftschutz (LS)- Abt.der Luftwaffe 39 * 1942; Febr. 1945 in Rheda und Gütersloh, Luft- 
gau VI (LS-Rgt. 1). 


Luftnachrichten-Abt. 39 * 1942, die 1.Kp. aus der Luftnachrichten-Betriebskp. Flieger- 
Div.9, die 2. (Funk) aus 1./Ln.Rgt.1, die 4. (Bau) aus 2./Luftverteidigungs-Nachr. 
Abt. 1, die 8. (Flugsich.) aus 3. Ln.Flugsich.Abt. 1 (sie wurde Winter 1943/44 Ln.Verb. 
Kp. z.b. V. 6); Jan. 1945 in Gabersee bei Wasserburg (ohne Einsatz); 24. 1. 1945 mit 
1., 2.,4. Kp. geschlossen an die Waffen-SS abgegeben und als II./SS-Führungs-Nachr. 
Rgt. 503 bei der Hgr. Weichsel, Prenzlau, verwendet. 

U: IX. Fliegerkorps 


L. Waffen-55 


SS-Grenadier-Rgt. 39 * 12. 11. 1943 in Mittelrußland durch Umbenennung des SS-Gren. 
Rgt. 8 der 1. SS-Inf.Brigade (* 11. 11. 1939 in Krakau als S$S-Totenkopfstandarte 8); 
SS-Panzergrenadier-Rgt. 39 am 15.1.1944 in Kroatien nach Umbildung der 1. SS-Inf. 
Brig. in die 18. SS-Pz.Gren.Div. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (bis 1944 auch 16) 
U: 1. SS-Inf.Brig. (mot.): Mittelrußland 
18. SS-Panz.Gren.Div. „Horst Wessel” (15. 1. 1944): 1944 Ungarn, Slowakei, 1945 
Schlesien 


A. Kommandobehörden 


AO 


40 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando XXXX. Panzerkorps (röm. 40. Pz.K) 


(WK X, E 6 Lübeck) 


* 26.1.1940 als Gkdo. XXXX. Armeekorps im WK X; 15. 9. 1940 im WK VIII umgebil- 
det in Gkdo. (mot.) XXXX. Armeekorps; 9. 7. 1942 in Gkdo. XXXX. Panzerkorps. (Nov./ 
Dez. 1943 als Gruppe Henrici; Jan./Febr. 1944 als Gruppe Schörner und Mai 1944 als 


Gruppe v. Knobelsdorf bezeichnet.) 


Korpstruppen: 
Arko 128 
Korps-Nachr. Abt. 440 
Korps-Nachschubtruppen 440 
Korps-Feldersatz-Btl. 440 


Unterstellung: 

1940 Juni 6. Armee, Hgr. „B” 
Juli/Aug. BdE zur Umbildung 
Sept./Okt. z. Vfg. Hgr. „B“ 
Nov./Dez. 12. Armee, Hgr. „B“ 

1941 Jan. 17. Armee, Hgr. „B“ 
Febr. 12. Armee, OKH 
März 1. Pz.Gruppe, OKH 
April/Mai 12. Armee, OKH 
Juni BdE zur Auffrischung (WK XVII) 
Juli z. Vfg. OKH 
Aug. z. Vfg. Hgr. Mitte 
Sept. 9. Armee, Hgr. Mitte 
Okt./Dez 4. Pz.Gruppe, Hgr. Mitte 

1942 Jan./April 4. Armee, Hgr. Mitte 
Mai OKH zur Auffrischung 
Juni/Juli 6. Armee, Hgr. Süd 
Aug./Dez 1. Pz. Armee, Hgr. „A“ 

1943 Jan. 1. Pz. Armee, Hgr. „A” 
Febr. 1. Pz. Armee, Hgr. Don 
März/Dez 1. Pz. Armee, Hgr. Süd 


Somme, Loire 

Heimat 
Generalgouvernement 
Generalgouvernement 
Generalgouvernement 
Rumänien 

Bulgarien 
Griechenland 

Heimat 

Heimat 

Toropez 

Wiasma, Moskau 
Juchnow 


Charkow, Don 

Kaukasus 

Kaukasus 

Donez (Isjum) 

Donez, Dnjepr (Saporoshe) 
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40 Gen.Kdo. XXXX. Panzerkorps 


1944 Jan./Febr. 6. Armee, Hgr. Süd Dnjepr (Kriwoi Rog) 
März 8. Armee, Hgr. Süd Jassy 
April/Juli 8. Armee, Hgr. Südukraine Jassy 
Aug./Dez. 3. Pz.Armee, Hgr. Mitte Litauen, Ostpreußen 
1945 Jan. z. Vfg. Hgr. „A“ Westgalizien 
Febr./März 4. Pz. Armee, Hgr. Mitte Niederschlesien 
April/Mai 17. Armee, Hgr. Mitte Mittelschlesien 


Luftgaustab z. b. V. 40 * 1942; aufgelöst 1943; Verwendung unbekannt. 


B. Infanterie 


Feldersatz-Btl. 40 * Dez. 1941 im WK I; bei Stalingrad vernichtet; Wiederauf- 
stellung in Frankreich; wurde 1.9.1943 durch Umbenennung nach der Nr. des 
Art.Rgt. der Div. zum Felders.Btl. 89. 


° U: 24. Panzer-Div. 


Infanterie-Rgt. 40 * 1.10.1934 als Inf.Rgt. Augsburg; 15.10.1935 Inf.Rgt. 40; FStO 
Augsburg (III. erst bei Mobilmachung), WK VII; 10. 10. 1940 umgegliedert in 
Schützen-Rgt. 40; das III. wurde Kradschtz.Btl. 25 der 25. ID (mot.). 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 27. Inf.Div.: 1939 Südpolen, 1940 Luxemburg, Frankreich 
E: 40 Augsburg, WK VII 


Infanterie-Ers.Btl. 40 * 26.8.1939 in Augsburg, WK VII; wurde 1.12. 1940 Schützen-Ers. 
Btl. 40. 
U: Div. 157; 1.4.1940 Div. 147 
Ersatztruppe f. 27. Inf.Div. 


Jäger-Rgt. 40 * 3.1.1944 bei Agram aus dem Stab Res.Gren.Rgt. 45 (* Linz) und den 
Res.Gren.Btl. I./130 (* Krummau), 1./135 (* Ried) und I./486 (* Wels) der 187. Res. 
Div. 

G: I. 1-5, II. 6-10, III. 11-15, 16 (Pz.Jg.), 17 (Pi.) 
U: 42. Jäger-Div.: Kroatien, seit Juni 1944 Italien 
E: II./462 Krummau, WK XVII 


Jäger-Rgt. 40 (L) * 1.11. 1943 in Dänemark durch Übernahme des Lw.Jäg.Rgt. 40 in das 
Heer; 17. 11. 1943 in einen Radfahrerverband mit Schwadronen und gelben Schulter- 
klappen umgewandelt; 28.11.1944 in die 26. Pz.Div. eingegliedert; die Stämme 
bildeten 3. 1. 1945 das Feldausb.Gren.Rgt. 1229 der 155. Feldausb.Div. 

G: 1943 ]. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 

1943 1. 1-5, II. 6-10, 11 (IG), 12 (Pz.Jäg.), 13 (Fla) 

1944 1. 1-4, II. 6-9, 12 (IG), 13 (Fla) 
U: 20. Feld-Div. (L), Dänemark; 1. 6. 1944 20. Lw.Sturm-Div., Italien 
E: 376 Rendsburg, WK X; 22. 6. 1944 E 3 (Aufkl.) Göttingen, WK IX 
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B. Infanterie 40 


Landwehr-Infanterie-Rgt. 40 * 26.8.1939 durch Ausb.Leiter Offenburg (oder Karls- 
ruhe ?), WK V; rechnete als Inf.Rgt. 3. Welle; 1. 1. 1940 umbenannt in Inf.Rgt. 335 
(205. ID). 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, 13, 14, 15 (Pi.) 
U: 14. Landw.Div., Oberrhein 
E: Ldw. E40 Konstanz, Mähr. Weißkirchen/Prot., WK V 


Grenzwacht-Unterabschnitte IV./40 und V./40 * 26. 8. 1939 durch den Ausb.Leiter Offen- 
burg neben dem Landw.Rgt.: IV. 16-18, V. 19-20; 1939 gelöscht (für die Fest.Stamm- 
Btl. 5-7 verwendet ?). 

U: 14. Landw.Div., Oberrhein 


Infanterie-Ers.Btl.40 (Landwehr) * 28.8.1939 in Konstanz, WK V; 5.11.1939 in das 
Protektorat nach Mähr. Weißkirchen verlegt; 9.3. 1940 umbenannt in Inf.Ers.Btl. 353, dann 
20. 3. in 335. 

U: Div. 165 
Ersatztruppe f. 14. Landw.Div. 


Kommandant Festungs-Abschnitt 40 * Sept. 1944 als Führungsstab für die Reichsschutz- 
stellung im WK XX Westpreußen; Jan. 1945 zerschlagen. 


Festungs-Rgt.Stab 40 * Febr. 1945 aus dem Rgt. Franz im Einsatz am Oberrhein bei 
Breisach. 
U: Heerestruppe 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 40 * 1. 9.1944 im WK V zu 4 Kp.; 20.9.1944 in den 
Raum Kolmar/Belfort zugeführt; Einsatz Oberelsaß (IV. Lw., LXIII. und LXIV. AK) 
bis 22.2.1945, zuletzt Tübingen. 

U: Heerestruppe 


C. Schnelle Truppen 


Panzer-Abt. z.b. V. 40 * 8.3.1940 durch WK III zum Einsatz in Dänemark aus den 
Pz.Kp. 6./6, 1./35 und 5./15 der 3., 4. und 5. Pz.Div. zu 3 (Juni/Nov. 1940 zu 4) Kp.; 
bildete 16. 12. 1942 II./Pz.Rgt. 9. 

U: Heerestruppe in Dänemark 
E: 5 Neuruppin, WK III 


Panzerabwehr-Abt.40 * 1.1.1940 durch Umbenennung der Panzerabwehr-Abt. 227 
(3. Welle, WK VI) unter Eingliederung der am 16. 8.1939 für die 1. Kav.Brig. auf- 
gestellten Pz.Abw.Kp. 40; 

Panzerjäger-Abt. 40 seit 1.4.1940; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. Erst September 
1944 wurde die Pz.Jäg.Abt. 40 durch Umbenennung des Pz.Zerstörer-Btl. 471 bei der 
24. Pz.Div. wiedererrichtet. 

U: 1. Kavallerie-Div.: 1940 Frankreich, 1941 Mittelrußland 
24. Panzer-Div. (2.12.1941): 1942 Frankreich, Juni Südrußland (Kursk, Stalin- 
grad); nach Wiederaufstellung 1944 Polen, Okt. Ungarn, 1945 Ostpreußen 

E: 1 Allenstein, WK I 
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40 Festungs-Pak-Verband XXXX 


Festungs-Pak-Verband XXXX * Jan. 1945 mit 5 Kp. durch WK I (darunter 37./X, 73./X, 
Fest.Panther 1207); Einsatz Oberrhein (Hgr. G). 


Schützen-Rgt. 40 * 10.10.1940 im WK VII aus Stab, I. u. Il./Inf.Rgt. 40 (FStO Augs- 
burg); 

Panzergrenadier-Rgt. 40 seit 5.7.1942; Dez. 1944 nach Bildung des XXIV. Panzerkorps 
ein III. aus I./Pz.Gren.Rgt. 63 der gleichen Div. (Radf.Btl.). 

G: 1940 I. 1-5, II. 6-10, 11, seit 1943 Pi.Kp. 

1945 I. 1—4, II. 5-8, III. 9-12, 13. sIG, 14. Pi. 

U: 17. Panzer-Div.:1941 Mittelrußland (Tula), 1942 Orel, 1943 Südrußland (Don, 
Donez, Dnjepr), 1944 Tscherkassy, Stanislau, Baranow-Brückenkopf, 1945 (Reste) 
Schlesien, Mähren 

E: 40 Augsburg, WK VII 


Schützen-Ers.Btl. 40 * 1.12.1940 in Augsburg, WK VII, durch Umbildung des Inf.Ers. 
Btl. 40; 

Panzergrenadier-Ers.Btl. 40 am 5. (21.) 7. 1942; das Btl. wurde am 1.10.1942 geteilt und am 
10. 4.1943 wieder vereinigt als Pz.Gren.Ers. und Ausb.Btl. 40; 1.11.1943 abermals geteilt 
in Ers. und Res.Btl.; das Ers.Btl. blieb in Augsburg und wurde 25. 6.1944 wieder Pz.Gren. 
Ers. und Ausb.Btl. 40; April 1944 mobil im Pz.Ausb.Verband Böhmen. 

U: Div. 147; 10. 5.1942 Rgts.Kdr. der Schnellen Truppen VII; 25. 3. 1943 Kdr. d. Pz.Truppen 
vu 


Ersatztruppe f. 17. Panzer-Div. 


Res.Panzergrenadier-Btl. 40 * 1. 11.1943 in Augsburg, WK VII, aus dem Pz.Gren.Ers. und Ausb, 
Btl. 40 und nach Frankreich verlegt; dort am 1. 5. 1944 zur Wiederaufstellung des I./Pz.Gren. 
Rgt.111 der 11. Pz.Div. verwandt. 

U: 273. Res.Pz.Div. in Frankreich 


Kradschützen-Btl. 40 * 15. 11. 1940 aus MG-Bitl. 6 (FStO Coburg), WK XIII; 13. 7. 1942 
die Aufkl.Abt. 10 (mot.) eingegliedert. 1./10 wurde 1. (Pz.Sp.)/40, die 3. und 4. Kp. 
Radf.Kp.; die 1. (Pz.Sp.)/40 wurde am 20.11.1942 Pz.Späh-Kp. 700 und Heeres- 
truppe; 1.4. 1943 umgegliedert in Pz.Aufkl.Abt. 110. 

U: 10. Inf.Div. (mot.): 1941/43 Mittelrußland 
E: 7 München, WK VII 


Pz.Aufklärungs-Abt. 40 * 15. 8. 1940 in Königsbrück, WK IV, durch Umgliederung der 
Div Aufkl.Abt. 4 (1939 in Torgau errichtet) und der 1. (Pz.Späh)/Aufkl.Abt. 8; 5.5. 
1942 aufgelöst, die 1. wurde 1./Kradschtz.Btl. 64. 

U: 14. Panzer-Div.: 1941 Jugoslawien, 1941/42 Südrußland 
E: Ers.Abt. f. mot. Aufkl.Einh. 3 Stahnsdorf, WK III 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 40 (schw. Art.Rgt.; kein Rgt.Stab). 
IL. Abt. (1.3. Bttr., besp.) * 15.10.1935, FStO Bautzen, WK IV; bei Mobil- 
machung als schw. Abt. zum Art.Rgt.4; 21.8.1940 bei Umgliederung der 4. ID in 
14 Pz.Div. ausgeschieden und dem Art.Rgt. 238 der 167. Inf.Div. (7. Welle) unter- 
stellt; nach Auflösung dieser Division am 2.1. 1944 in Südrußland dem Art.Rgt. 376 


D, Artillerie 40 


(376. ID) unter Eingliederung der 10./376 als 2. Bttr. unterstellt und 27. 7.1944 in 
IV./376 umbenannt. 

U: 4. Inf.Div.: 167. Inf.Div.; 376. Inf.Div. 

E: 40 Bautzen, WK IV 


II. Abt. (4.6. Bttr.) * 6.10.1936, FStO Meißen, als gem. Art.Abt. (mot.); verlor 
Jan. 1943 die 4. Bttr. in Stalingrad, behielt nur 5. und 6.; Aug. 1944 bei Jassy ver- 
nichtet. 

Wiederaufstellung im WK XII; wurde Nov. 1944 in Art.Abt. Führer- 
Grenadier-Brigade umgegliedert. 

U: Korpstruppe IV. AK; 1940 Heerestruppe: Westen, 1941 Rußland-Süd 

E: 50 Chemnitz, WK IV 


Artillerie-Ers.Abt. 40 * 26.8.1939 in Bautzen, WK IV, als schwere Abt.; 8.6.1940 dazu 
die schw. Bttr. der Abt. 156 und 209; 29. 9.1942 geteilt in Ers. und Ausb.Abt.; die Ers.Abt. 
blieb in Bautzen, die Ausb.Abt. kam nach Dresden; 29. 2.1944 wiedervereinigt als Art.Ers. 
und Ausb.Abt. 40 und im April in der 404. Div. mobil. 

U: Div. 154; 1. 10. 1942 Div. 404 


Leichte Beobachtungs-Abt. 40 * 13.9.1941 durch Umbenennung der I./Artillerie-Lehr- 
Rgt. (mot.) 3 mit 3 Bttr.; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet (250 Vermißte) und auf- 
gelöst. 

U: Heerestruppe: Südrußland (Stalingrad) 
E: 2 Belgard, WK II; 15. 9.1942 E6 Lemgo, WK VI 


Beobachtungs-Abt. 40 * 25.4.1944 als Beob.Abt. (tbew.) unter Heranziehung der auf- 
gelösten Beob.Bttr. (Pz.) 19, 75, 78 und 80. 
U: Heerestruppe: Südrußland, Rumänien (8. 1944 Jassy), Ungarn, Beskiden bei XI. AK 
(1. Pz.Armee) 
E: 6 Lemgo, WK VI 


E. Pioniere 


Pionier-Rgt.Stab 40 * 9. 2. 1943 aus Kdr. der Bautruppen 40. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, 1945 Westen (Pz.AOK 5) 
E: 23 Berlin-Spandau, WK III 


Pionier-Btl. 40 * 1. 3. 1940 im WK III mit der am 8.9.1939 im WK I für die 1. Kav. 
Brigade errichteten Pi.Kp. (mot.) 40 als Stamm; 

Panzer-Pionier-Btl. 40 seit 4. 12. 1941; 1943 bei Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung Febr. 1943 in Frankreich beim AOK 15 aus den Resten 
und der Pi.Kp./verst. Gren.Rgt. 891. 

U: 1. Kavallerie-Div.: 1940 Frankreich, 1941 Mittelrußland 
24. Panzer-Div. (4.12.1941): 1942 Frankreich, Juni Südrußland (Kursk, Stalin- 
grad); 1943 Frankreich, Sept. Oberitalien, Nov. Südrußland; 1944 Südukraine, 
Aug. Polen, Okt. Ungarn; 1945 Ostpreußen 

E: 1 Königsberg, WK I 


89 


40 Kdr. der Bautruppen 40 


Abschnitts-Baustab 40 * 26. 8. 1939 im WK VII aus RAD; 

Kdr. der Bautruppen 40 seit 29. 1. 1940; wurde 9. 2. 1943 Pion.Rgt.Stab z. b. V. 40. 
U: Heerestruppe: 1941 Rußland-Mitte (4. Armee) 
E: 28 Neiße, Metz, WK VIII 


Bau-Btl. 40 * 26. 8.1939 im WK V aus RAD; 5. 12. 1939 durch WBK Rastatt umgeglie- 
dert in 

Festungs-Bau-Btl. 40 und bis auf 7 Kp. erweitert; 1.7.1942 bei AOK 7 (Nordfrankreich) 
umgegliedert in Fest.Bau-Btl. 14 (neuer Art); die 1. Kp. wurde 1./24, die 4. Gesteins- 
bohrkp. 40. 
U: Heerestruppe, Westen 
E: 5 Schwäb. Gmünd, 10. 6. 1940 E15 Ulm, WK V 


Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btl. 40 * 29. 11. 1940 in Westpreußen, WK XX, aus 
kriegsgefangenen Franzosen; 31.3.1943 aufgelöst und mit Kgf.Bau- u. Arb.Btl. 20 
vereinigt. 

U: WK XX, seit 19. 1. 1942 WK VIII 
E: 1 (Ldschtz.), WK I 


F. Nachrichten 


Nachrichten-Abt. 40 * 10.11.1938, FStO Ohrdruf, sp. Arnstadt; wurde bei Mobil- 
machung I./Führungs-Nachr.Rgt. 40. 


Führungs-Nachrichten-Rgt. 40 * 26. 8.1939, der Stab aus dem Kommandeur der Nach- 
richtengruppen IX in Hofgeismar, WK IX, die I. aus der Nachr. Abt. 40 (FStO Ohrdruf, 
WK IX) mit 9 Kp.; dazu 18. 12. 1939 eine III. Abt. aus dem Stab des Armee-Nachr. 
Rgt. z. b. V. 632 und am 18. 3. 1940 eine IV. aus dem Nachr. Abt.Stab z. b. V. 634; am 
10. 5. 1940 wurde das Rgt. umgegliedert: Stab II. Abt., 1., 6., 7. und 8. Kp. traten zum 
Führungs-Nachrichten-Rgt. 601 als 1., 2., 6. und 7. Kp.; der Stab der IV. Abt. wurde 
II. Abt. und das Rgt. durch die Feldfernkabelbau-Kp. 10. und 11./643, die Fernsprech- 
Bau-Kp. 4., 5., 10., 14., 16. und 19./645 und die Fernsprech-Betriebskp. 13. und 14./644 
aus den verschiedensten WK auf 14 Kp. ergänzt, zu denen am 31.5.1940 eine 15., 
am 1. 4. 1941 eine 16. und am 5. 5. 1942 eine 17. und 18. Kp. (aus 17./645 und 18./643) 
traten. Nach Abgaben einzelner Kp. bestanden bei Kriegsende 13 Kp. 

G: 1945 Fsp. 2, 5, 13, I. (schw. Bau) 3, 5, 17, II. (Bau) 7, 9, 12, III. (Bau) 6, 11, 14, 18 
U: OKH 
E: Stab und I. E9 Wetzlar 


Nachrichten-Ers. u. Ausb.Abt. 40 * 20. 4. 1944 in Schwarzenborn über Treysa, Bez. Kassel, durch 
Umbenennung und Verlegung der Nachr.Aufkl.Ers. und Ausb.Abt. Frankfurt/M. 
U: Kdr. d. Nachrichtentruppen IX 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 40 * 15.1.1941 im WK IX; Einsatz Rußland-Nord; wird 1.12 
1941 Stab Nachr.Abt. 822 der 281. Sich.Div. 
E: 9 Hofgeismar, WK IX 
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G. Versorgung 40 


G. Versorgung 


Vers.Einheiten 40 = 1. Kav.Brigade; 
1.12.1939 1. Kav.Div.; 
28.11.1941 24. Panzer-Div, 


Brig.Nachschubführer 40 * 1. 8. 1939 im WK I durch Fahr-Ers.Abt. 1, Bartenstein, WK I; 
Div.Nachschubführer 40 seit 1. 12. 1939; 
Kdr. der Pz.Div.Nachschubtruppen 40 seit 15. 10. 1942. 
U: 1. Kavallerie-Brigade 
1. Kavallerie-Division 
24. Panzer-Div. 
E: 1 (Fahr) Bartenstein; Dez. 1941 E1 (Kraftf.) Osterode, WK I 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 40 (Stab) * Winter 1942/43; Sommer 1943 wieder gelöscht. 


Feldzeugstab z. b. V. 40 * 13. 6. 1940 in Breslau durch Fz.Kdo. VIII; März 1944 aufgelöst 
und in Fz.Btl. 6 eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Westen, 1.10.1940 Westfrankreich, 1941 Mittelrußland (Ob.Fz. 
Stab 2) 
E: WK VII 


A. Sicherung 


Wehrmacht-Streifengruppe 40 * Februar 1945, Einsatz bei Kommandantur Danzig. 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 40 * 27. 3.1942 im WK VIII (E 354 z. Zt. Altkirch/Els.) 
für den Osten; Febr. 1944 umbenannt in 61. 


J. Kriegsmarine 


40. Marine-Artillerie-Rgt. * Nov. 1944 in Frederikshavn/Dänemark. 
G: MAA 118 Hansted, 509 Lökken, 521 Hals 
U: Seekdt. Nordjütland 


K. Luftwaffe 


Luftwaffen-Jäger-Rgt. 40 * 8.3.1943 auf dem Tr.Üb.Platz Munsterlager, Luftgau XI, 
unter späterer Zuteilung des Flieger-Rgt. 23 (FStO Kaufbeuren); 1. 11. 1943 als Jäger- 
Rgt. 40 (L) in Dänemark in das Heer übernommen (Radf.Rgt.). 

G: I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12 
U: Luftw.Feld-Div. 20, Dänemark 


Luftwaffen-Festungs-Btl. XXXX * Okt. 1944 mit 3 Kp.; Einsatz Westen (Luftgaupost- 
amt VI); wurde in die 6. Fallsch.Jäg.Div. eingeteilt (20. 2. 1945). 
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40 Flak-Rgt. 40 


Flak-Rgt. 40: 
Stab/Flak-Rgt. 40 * 26. 8.1939 in Düsseldorf, zunächst als Fest.Flak-Rgt. Eifel-Nord, 
1940 Frankreich bei Flak-Brig. VI in Nantes, dann $t. Nazaire, Okt. 1941 auf Jersey 
(mit Abt. 152, 153), Febr. 1943 in Dinant, Nov. in Saloniki bei 20. Flak-Div. (mit I./8 
u. 1/9), 1944 Kroatien, Jan. 1945 in Steinamanger (19. Flak-Div.; Luftgaupost- 
amt XVII). 
1L/Flak-Rgt. 40 (1.—4. Bttr.) * 1.11.1943 in Nordrußland aus der IV./Lw.Art.Rgt.1 
der in das Heer übernommenen Lw.Feld-Div. 1; noch im Winter 1943/44 umgegliedert 
in Flak-Abt. 82 (mot.). 
Neuaufstellung Herbst 1944 aus der Flak-Abt. 1./42 (sf) mit 4 Bttr.; Einsatz 
bei Budapest (Rgt.12, Div.15) (158 Vermißte), zuletzt in Taufkirchen/Trattnac; 
aufgelöst 21. 4. 1945 im Luftgau XVII. 


Flak-Transport-Abt. 40 * 26. 8.1939 in Dresden, Luftgau IV; wurde 1942 umbenannt in 
Nachschub-Kolonnen-Abt. der Luftwaffe 2./IV. 


Luftschutz (LS)- Abt. der Luftwaffe 40 * 1942; Febr. 1945 in Bernau, Luftgau III (LS- 
Rgt. 3). 


Luftnachrichten-Abt. 40 * Anfang 1940 aus dem Stab der I./Ln.Rgt. 12 und 3 Kp.; wurde 
1941 1,/Ln.Rgt. 40. 
U: X. Fliegerkorps 


Luftnachrichten-Rgt. 40 * 1941 mit der Ln.Abt. 40 als I. und dem Stab III./Ln.Rgt. 38 als 
III. Abt.; Kp. für die II. und III. Abt. bisher 2./Lv. 9, 5./Ln. 102, 7./Lg. 8, 8./Ln 4, 
9./Ln. 2 und 9./Ln. 38; gab 1941/42 die 7. Kp. als 4./Ln.Abt. Südgriechenland ab; Stab 
der III. Abt. wurde 1942 aufgelöst und im Winter 1943/44 aus der Il/Luftgau-Nachr. 
Rgt. Südost neu gebildet, gleichzeitig mit 3., 4., 21., 22., 23./Lg.Nachr.Rgt. Südost, die 
die 3., 4., 11.—13. Kp. bildeten, während die 8. Kp. Flugsicherungs-Kp. z. b. V. 2 wurde 
und die 9. (als 8.) und 10. Kp. (als Fl.Kp.) zum Ln.Rgt. Südost übertraten; I. und III. 
am 4.2.1945, II. am 16. 2.1945 aufgelöst. 

G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-10, Fl.Kp., dazu 1943 11-15 
U: X. Fliegerkorps 


Feldwerftverband der Luftwaffe 40 * 1941 mit den leichten Abteilungen I.—III., dazu im 
Winter eine schwere IV. und 1942 eine leichte V. Abt., die Winter 1943/44 wieder 
aufgelöst wurde. Winter 1944/45 wurden Stab (als Feldwerftverbandsstab 40) und 
Abteilungen (als Feldwerftabt. 1./40-IV./40) selbständig. Bei Kriegsende Stab in 
Böhmen, IV. Abt. in Prenzlau, I. im Südosten (Luftgaupostamt XVII), II. und II. im 
Westen (Luftgaupostamt VI). 


Feldflakartillerieschule (Ost) 40 (FAS 40) * 1942; in Gorno, zuletzt Luftgaupostamt XVII. 


L.Waffen-55 


SS-Grenadier-Rgt. 40 * 12. 11. 1943 in Mittelrußland durch Umbenennung des SS-Gren. 
Rgt.10 der 1. SS-Inf.Brigade (* 11.11.1939 in Weimar-Buchenwald als SS-Toten- 
kopfstandarte 10 aus der früh. SS-Totenkopfstandarte 2 „Thüringen“); 
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L. Waffen-5S 40 


——n 


SS-Panzergrenadier-Rgt. 40 am 15.1.1944 in Kroatien nach Umbildung der 1. SS-Inf. 
Brigade in die 18. SS-Pz.Gren.Div. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15 (bis 1944 16) 
U: 1. SS-Inf.Brig. (mot.), Mittelrußland; 18. SS-Panz.Gren.Div. „Horst Wessel“ (15.1. 
1944): 1944 Ungarn, Slowakei, 1945 Schlesien 


Ausb. u. Ers.Btl. 40 * 15.12.1943 in Oulu/ Finnland zusätzlich bei der 6. SS- 
Geb.Div. Nord (neben 6) für das Norwegische SS-Schi-Jäger-Btl.; 15. 10.1944 aufgelöst und 
mit SS-Geb.Jäg.Ausb,. u. Ers.Btl. 6 in Hallein verschmolzen. 


41 Gen.Kdo. XXXXI. Panzerkorps 


- 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando XXXXI. Panzerkorps (röm. 41. Pz.K.) 
(WK VII, E 360 Brieg; 15. 12. 1940 E49 Breslau; 1. 6. 1942 E 360 Oels) 


* 24.2.1940 als Gkdo. (mot.) XXXXI. Armeekorps im WK VIII; Mai 1940 getarnt als 
Fest.Stab Allenstein; 10.7. 1942 umbenannt in Gkdo. XXXXI. Panzerkorps. (Sept. 1943 
als Gruppe Harpe bezeichnet.) Juni 1944 bei der Heeresgruppe Mitte vernichtet; 20.7. 


1944 aufgelöst. 


13. 8. 1944 im WK XVII wiederaufgestellt (das zunächst in XXXXI. umbe- 


nannte LIII. Pz.K. war XIII. SS-AK geworden). 


Korpstruppen: 
Arko 35, nach Wiederaufstellung 441 
Korps-Nachr.Abt. 441 
Korps-Nachschubtruppen 441 


Ost-Btl. 441 
schw. Granatw.Btl. 441 
Unterstellung: 
1940 Mai Gr. Kleist (12. A.), Hgr. „A“ 
Juni Gr. Guderian (12. A.), Hgr. „A“ 


Juli/Aug. BdE 
Sept./Dez. 16. Armee, Hgr. „A” 
1941 Jan./März 1. Armee, Hgr. „D“ 


April . Pz. Gruppe, OKH 

Mai . Pz. Gruppe, Hgr. „C“ 
Juni/Sept. . Pz.Gruppe, Hgr. Nord 
Okt./Dez. . Pz.Gruppe, Hgr. Mitte 


1 

4 

5 

R | 

1942 Jan. 3. Pz. Armee, Hgr. Mitte 
Febr./Juli 9. Armee, Hgr. Mitte 
Aug./Okt. 2. Pz. Armee, Hgr. Mitte 
Nov. z. Vfg. Hgr. Mitte 
Dez. 9. Armee, Hgr. Mitte 

1943 Jan./März 9. Armee, Hgr. Mitte 
April/Juni 2. Pz. Armee, Hgr. Mitte 
Juli 9. Armee, Hgr. Mitte 
Aug. 2. Pz.Armee, Hgr. Mitte 
Sept./Dez. 9. Armee, Hgr. Mitte 

1944 Jan,/Juni 9. Armee, Hgr. Mitte 
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Sedan, Cambrai 
Aisne, Westalpen 
Heimat 
Niederlande 
Raum Paris 
Serbien, Belgrad 
Ostpreußen 
Dünaburg, Leningrad 
Wjasma, Moskau 
Welish 

Welish, Rshew 
Brjansk, Orel 
Rshew 

Rshew 

Orel 

Orel 

Bobruisk 
Bobruisk 
Bobruisk 


A. Kommandobehörden 41 
nn u u en 


Nah Wiederaufstellung: 


1944 Aug./Okt. 4. Armee, Hgr. Mitte Ostpreußen 
Nov./Dez. 2. Armee, Hgr. Mitte Narew 
1945 Jan. 4. Armee, Hgr. Mitte Ostpreußen 
Febr./März 4. Armee, Hgr. Nord Ostpreußen 
April OKW in Auffrischung zur 12. Armee (Havel) 
B. Infanterie 


41. Festungs-Division 
(WK VII, E7 Schweidnitz; 8. 6. 1944 E 375 Wohlau) 


* 11.12.1943 in Bruck an der Mur, WK XVIII, aus dem Stabe der aufgelösten 39. Inf. 
Div. als Div.Stab für die auf dem Peloponnes eingesetzten Festungs-Truppen 999; 
Gliederung Aug. 1944: 

Fest.Inf.Rgt. 938 (Fest.Inf.Btl. III./999 und 1008) 

Fest.Inf.Rgt. 965  (Fest.Inf.Btl. II., IV., VII./999) 

Fest.Inf.Btl. 1009, 1012 

Heer.Küst.Art.Rgt. 919 (Abt. 819, 820) 

Heer.Flakart.Abt. 309 

Div.Einheiten 141. 
Januar 1945 nach der Räumung Griechenlands im Raum Slav. Brod umgegliedert in 


41. Infanterie-Division 
unter Eingliederung weiterer Einheiten: 


Gren.Rgt. 1230 aus Stab Fest.Gren.Rgt. 733 (aus Kreta) mit den Bil. 
1./746 als 1., 111./733 als II. 

Gren.Rgt. 1231 aus Stab Fest.Inf.Rgt. 938, Fest.Inf.Btl. 1009 als I., 
III./999 als II. 

Gren.Rgt. 1232 aus Stab Fest.Inf.Rgt. 965, Fest.Inf.Btl. VIL./999 als I., 
11./999 als II. 

Div.Füs.Btl. 41 aus Füs.Btl. Rhodos 

Art.Rgt. 141 aus H.Küst.Art.Abt. 831 als I., 820 als II., 819 als IV. 


und Art.Abt. III./619 als III. Abt. 
Panzerjäg.Abt.141 aus Alarm-Rgt. Athen 
Pion.Btl. 141 aus Pion.Btl. 264 (Stab und 2.Kp.) und Pion.Sich. 
Kp. 705 
Div.Einheiten 141. 
Die Division kam im Raum Zabok (nordostw. Agram) in jugoslawische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 

a) als 41. Fest.Div. 

1944 Jan./Okt. LXVII Her.gE= 7; Südosten Peloponnes 
Nov. xXUu Hier. „E- Fe a Südosten Serbien 
Dez. LXXXXI HersE: nz Südosten Serbien 

1945 Jan. xxlI Hgr. „E“ „F” Südosten Kroatien 
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41 41. Infanterie-Division 


b) als 41. Inf.Div. 


Febr./April XXXIV Her. „E“ „F” Südosten Kroatien 
Mai xV — Ob.Südost Südosten Kroatien 


Infanterie-Rgt.41 * 1.10.1934 als Inf.Rgt. Amberg; 15.10.1935 Inf.Rgt. 41; FStO 
Amberg (Ill. Weiden), WK XIII; 25.10.1940 Abgabe aller bespannten Teile an 
die 134. Inf.Div.; 15. 11. 1940 motorisiert; 

Grenadier-Rgt. (mot.) 41 seit 15. 10. 1942; Nov. 1944 nach schweren Verlusten in Bess- 
arabien aufgefrischt mit neuen Fp. Nummern; 

Panzergrenadier-Rgt. 41 seit 1. 12. 1944; das III. Btl. während der Aufstellung im Warthe- 
lager als Blüchereinheit WK XXI in der B1 Stellung bei Litzmannstadt am 19. 1. 1945 
vernichtet. 

G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1942 I]. 1—4, II. 5-8, III. 9-12, 13 und (1944) Pi.Kp. 

U: 10. Inf.Div.: 1939 Niederschlesien, Polen, 1940 Luxemburg, Frankreich (Aisne) 
10. Inf.Div. (mot.): 1941/43 Mittelrußland 
10. Pz.Gren.Div. (seit 16. 3. 1943): Mittelrußland, Aug. 1943 Südrußland, Süd- 
ukraine, Bessarabien; 1945 Weichselbogen, Schlesien 

E: 41 Amberg, WK VII 


Ergänzungs-Bitl. Inf.Rgt.41, FStO Weiden, WK XIII, bildete bei Mobilmachung II./Inf. 
Rgt. 481 der 256. ID (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 41 * 26.8.1939 in Amberg, WK XIII; 14. 10.1941 motorisiert; 1. 10, 1942 
geteilt; 

Grenadier-Ers, resp. Ausb.Btl. (mot.) 41 am 7.11.1942, jetzt in Erlangen; 1.4.1943 ver- 
einigt zum Gren.Ers. und Ausb.Btl. (mot.) 41; 1.11.1943 wieder geteilt in Ers. und Res. 
Btl.; das Ers.Btl. 14. 4. 1944 aufgelöst. 


U: Div.193; 28.7.1941 Div.173; 10.4.1943 Kdr. d. Panzertruppen XIII (Ersatztruppe f. 
10. Inf.Div.) 


Res.Grenadier-Btl. (mot.) 41 * 1.11.1943 in Erlangen aus dem Gren.Ers. u. Ausb.Btl. (mot.) 41 
und nach Frankreich verlegt; wurde Mai 1944 II./Pz.Gren.Rgt. 111 (11. Pz.Div.). 
U: 273, Res.Panzerdiv., Frankreich 


Jäger-Rgt. 41 (L) * 1.11.1943 in Nordrußland bei Staraja Russa durch Übernahme des 
Luftw.Jäger-Rgt. 41 in das Heer; Nov. 1944 II. aufgelöst, I. trat mit 1/42 und 1./43 
zur Luftwaffen-Rgt.Gruppe 21 in der 329. Inf.Div. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14, 15 
U: 21. Feld-Div. (L) Nordrußland (Staraja Russa), Okt. 1944 Kurland 
E: WK XI 


Grenzwacht-Abschnitt (Rgt.) 41 * 25. 8. 1939 durch den Ausb.Leiter Lyck, WK 1; 30. 11. 
1939 entlassen und aufgelöst; bildete 1. 12. 1939 Stab und I./Inf.Rgt. 336 der 7. Welle. 
G:1. 1-3, II. 4-6, III. 7-8, 1.—3. Sperrkp. (Pi.), Pak 1-12 
U: Kdtr. der Bef. bei Lötzen, ztw. auch Gruppe Brandt 
E: 23 Rastenburg, WK I 


Kommandant Festungs-Abschnitt 41 * Sept. 1944 als Führungsstab für die Reichsschutz- 
stellung im WK III, zuletzt in Templin. 
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B. Infanterie 41 


TE 


Festungs-Rgt. 41 (Stab) * März 1945; Einsatz Saarpfalz bei der Div. 616 (Rässler). 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 41 * 1.9. 1944 im WK VI zu 4 Kp.; 20.9.1944 in den 
Raum Krefeld zugeführt. 
U: Heerestruppe 


C. Schnelle Truppen 


Panzerabwehr-Abt. 41 * 12.10.1937; FStO Iserlohn, WK VI; bei Mobilmachung 
3./MGK 46 hinzu; 
Panzerjäger-Abt. 41 seit 1.4.1940; 29.7.1940 die 14.,/IR 400 (228. ID) eingegliedert. 
Mai 1944 mit neuen Fp.Nummern (2 Kp.) aufgefrischt. 
U: 1. leichte Div.: 1939 Schlesien, Polen 
6. Panzer-Div. (18.10.1939): 1940 Luxemburg, Frankreich, 1941 Nordrußland 
(Leningrad), Mittelrußland (Moskau), 1942 Mittelrußland, April nach Westen, 
Nov. Südrußland (Don), 1943 Südrußland (Belgorod), 1944 Nordukraine (Schepe- 
towka); April im Reich, Juli Wilna, Narew, Dez. Ungarn; 1945 Ungarn, Wien 
E: 6 Herford, WK VI 


Festungs-Pak-Verband XXXXI (Stab) * Jan. 1945 im WK IV, Einsatz zuletzt Triest, 


Div.Füs.Btl. 41 * Jan. 1945 bei Slaw. Brod aus dem Füs.Btl. Rhodos. 
U: 41. Inf.Div.: Kroatien 


Panzergrenadier-Rgt. 41 (* 1. 12. 1944) siehe Infanterie, Teil B. 


Reiter-Rgt. 41 * 29. 5.1944 (FpÜ erst Sept.) aus dem Kav.Rgt. Süd (Stab, I. u. II. Abt.). 
G:1. 1-5, II. 6-10 
U: 4. Kav.Brigade: Mittelrußland, Ostpreußen; Jan. 1945 Ungarn 
4. Kav.Div. (seit Febr. 1945): Ungarn 
E: 100 Lüneburg, WK X 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 41 (schw. Art.Rgt.): 
Rgt.Stab * 12. 10. 1937, FStO Ulm, als Rgt.Stab z. b. V. zunächst beim V. AK, dann 
Heerestruppe; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet; 15.3.1943 durch Stab II./Art. 
Rgt. 215 wieder aufgestellt; 26. 7. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe 
E: 61 Heilbronn, WK V 


I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 15. 10.1935, FStO Ulm, WK V; bei Mobilmachung als 
schw. Art.Abt. (besp.) zum Art.Rgt.5; gab 30.9.1940 den Stab und die 2. Bttr. an 
Art.Rgt. 125 der 11. Welle ab, wurden ersetzt; 1.12.1941 als IV. Abt. in das Art. 
Rgt. 5 eingegliedert. 

U: 5. Inf.Div. (Art.Rgt. 5) 

E: 205 Ulm, WK V 


41 II. Abt./Artillerie-Rgt. 41 


U. Abt. (4.-6. Bttr., ınot.) * 15.10.1935, FStO Ulm, WK V; seit 1940 nur 3 Bttr. 

10 cm-Kan. (mot.). 

U: Heerestruppe: Westen, Rußland-Mitte (6.1944 Witebsk), zuletzt Westpreußen 
und Pommern 

E: 61 Lahr, WK V 


Artillerie-Ers.Abt. 41 * 26. 8.1939 in Ulm (?), WK V, als schwere Art.Abt. (besp.); der Stab 
bildete 29.9.1939 die schw. Art.Abt.760, die Bttr. bildeten 1.5.1940 die schw. Art.Ers. 
Abt. 205. 

U: Kdr. d. Ers.Tr. V 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 41 * 29. 4. 1942 in Braunschweig durch WK XI; 1.10. 1943 
umbenannt in Beob.Abt. (tbew.) 41; 1944 aufgelöst und in der FpÜ gelöscht; 3. wurde 
3. (Beob.Bttr.)/402. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (4. Armee) 
E: 44 Olmütz, WK XVII 


E. Pioniere 


Pionier-Btl. 41 * 15. 10. 1935 als Korps-Pion.Btl., FStO Königsberg, WKJ; stellte 
bei Mobilmachung das Pion.Btl. 505 auf; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung 13.5.1943 in Königsberg als Heeres-Pion.Btl. (mot.) 41. 
U: 1939 Armeetruppe: Ostpreußen, 1940 Heerestruppe: Frankreich, 1941 Südrußland 
(1943 Stalingrad). 
Nach Wiederaufstellung: Balkan (Albanien, Mazedonien, Ungarn), zuletzt beim 
XII. Geb.AK (2. Pz. Armee) 

E: 1 Königsberg, WK I 


Abschnitts-Baustab 41 * 26. 8. 1939 im WK XII aus RAD; 

Kdr. der Bautruppen 41 seit 1. 3. 1940; wurde 1. 2. 1941 Stab Pion.Rgt. 517. 
U: Heerestruppe: Westen (Eifel, Frankreich) 
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII 


Bau-Bil. 41 * 26. 8. 1939 im WK V aus RAD; 
Brückenbau-Bitl. 41 seit 27. 12. 1940; 
Pionier-Brücken-Bil. 41 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen, Südrußland, 1942 1. Pz. Armee, 1945 Bruchsal 
E: 5 Schwäb. Gmünd, WK V; 1. 6. 1941 E4 (Brückenbau) Freising, Speyer, Germers- 
heim, WK XII 


Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btl. 41 * 30.11.1940 in Ostpreußen, WK I, aus 
kriegsgefangenen Polen; 
Baupionier-Btl. (K) 41 seit Aug. 1943 (?). 
U: WKI, 24.9.1941 WK XI, 16. 3.1942 Norwegen (Fest.Pi.Kdr. XVI), bis Kriegs- 
ende Norwegen 
E: 1 (Ldschtz.) Pr.Holland, WKI 
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F. Nachrichten 


F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt. 41 * 15. 10.1935, FStO Königsberg, WKI. 
U: I. Armeekorps: Polen, Frankreich, Rußland-Nord (Wolchow, Newel), 1945 Kurland 


E: 1 Königsberg, WKI 
Feld-Nachrichten-Kdtr. 41 * 15.1.1941 im WK XVII; Einsatz Rußland-Mitte; wurde 


1.12. 1941 Stab Nachr. Abt. 825 der 286. Sich.Div. 
E: 18 Salzburg, WK XVII 


G.Versorgung 


Feldzeugstab z. b. V. 41 * 13. 6.1940 in Kassel durch Fz.Kdo. IX. 
U: Heerestruppe: Westen, Westfrankreich; 8. 11.1941 Gen.Gouv., 1942 Südrußland 
(ObFzStb. 1); 1. 5. 1943 Hgr. Mitte (ObFzStb. 3); 1944 Griechenland, sp. Kroatien 


E: WKIX 


Heimat-Kraftfahr-Bezirk XXXXI * 4. 11.1940 im WK XX aus dem am 2. 10.1939 auf- 
gestellten Heimat-Kraftfahrpark Danzig. 
U: WK XX 


H. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.Stab z. b. V. 41 * 1.4.1940 aus dem Ldschtz.Rgt.Stab 1/IV (Chem- 


nitz) in Myslowitz; 9. 5. 1942 aufgelöst. 
U: 432. Div. z. b. V. in Myslowitz (Btl. 560, 563, 707, 752); 1. 1. 1941 Div. 408 in 


Hirschberg (Btl. 553, 554, 565, 567, 584); 20. 3. 1941 Kdr. d. Kgf. im WK VIII 
E: 4 Frankenberg, 13. 9. 1940 Glauchau, WK IV 


Wehrmacht-Streifengruppe 41 * April 1945, kein Einsatz. 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 41 * 25. 3. 1942 im WK VII (Berchtesgaden) zum Einsatz 
im Osten (Shmerinka); Febr. 1944 umbenannt in 17. 


J. Kriegsmarine 


41. Marine-Artillerie-Rgt. * Nov. 1944 in Kopenhagen. 
G:MAA 508 Kopenhagen, 522 Kopenhagen, 525 Fünen 


U: Seekdt. Dänische Inseln 
41. Marine-Ers.Abt. * in Aarhus gegen Kriegsende, nicht mehr durchgeführt (?). 


41 Luftwaffen-Jäger-Rgt. 41 


K. Luftwaffe 


Luftwaffen-Jäger-Rgt. 41 * Dez. 1942 im Mittelabschnitt der Ostfront aus Lw.Feld- 
regimentern; 1. 11. 1943 als Jäger-Rgt. 41 (L) in das Heer übernommen. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Luftw.Feld-Div. 21: Nordrußland (Staraja Russa) 


Infanterie-Btl. der Luftwaffe 41 * Sept. 1944 zu 4 Kp.; Einsatz Jan./Febr. 1945 bei Saar- 
burg (Luftgaupostamt XIV), offb. identisch mit Lw.Fest.Btl. XXXXI, das Dez. 1944 
von Heeresgruppe H (Niederlande) zur Heeresgruppe G (526. Div.) verlegt wurde. 


Flak-Rgt. 41, Luftgau VI: 
Stab/Flak-Rgt. 41 * 28. 8.1939 in Münster; 1942 bei 2. Flak-Div., Rußland-Nord bei 
Luga, im März mit den Abt. 116, 127, 245, 323, 431, 517, 833 und den leichten Abt. 
92, 743, 745, 994, im Sept. 645, leichte 719, 833; zuletzt Kurland (52. Sich.Div.). 


Luftschutz(LS)-Abt. der Luftwaffe 41 * 1942 aus der 1941 gebildete SHD (Sicherheits- 
und Hilfsdienst-) Abt. d. Luftwaffe 41 (fr. 39); 1944 aufgelöst. 


Luftnachrichten-Abt. 41 * Winter 1940/41 mit 5 Kp. durch Umbenennung der Luftnach- 
richten-Abt. Flieger-Division 7; gab 1943 Stab, 3. u. 4. Kp. zur Aufstellung der Lw. 
Korps-Nachr.Abt. 1 ab, wurden ersetzt; Winter 1943/44 umbenannt in Fallsch.Armee- 
Nachr.Rgt. 1 (I., III, 1., 2., 7., 10. Kp.). 

U: XI. Fliegerkorps 


Flieger-Ausb.Rgt. 41 * 1.4.1939, FStO Frankfurt/Oder, Luftgau III; 
Flieger-Rgt. 41 seit 1942 und aufgelöst (zur Aufstellung der Infanterie einer Lw.Feld-Div. ver- 
wandt ?). 


Flugzeugführerschule A/B 41, FStO Frankfurt/Oder (Fl.Ausb.Rgt. 41), 1942 dort (Höh. 
Flieg.Ausb.Kdo. 3), wurde 1943 Flugzeugführerschule A41 in Frankfurt/Oder; 4.2.1945 
aufgelöst. 


Feldflakartillerieschule (Ost) 41 (F-FAS 41) * Winter 1942/43; 1944 in Radom, zuletzt Luftgau- 
postamt XVII. 


L. Waffen-55 


SS-Grenadier-Rgt. 41 nicht aufgestellt, da die 1. SS-Inf.Brigade nicht in eine Grenadier- 
Division mit drei, sondern in eine Pz.Gren.Div. (16) mit zwei Regimentern (39, 40) 
umgewandelt wurde. 
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A. Kommandobehörden 42 


42 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando XXXXII. Armeekorps (röm. 42. AK) 
(WK XIII, E 302 Weiden; 1944 E 1./302 Budweis) 


* 29.1. 1940 im WK XIII; Juni/Aug. 1942 als Gruppe Mattenkloth bezeichnet; 19. 8. 1942 
bis April 1943 zugleich Befehlshaber der Krim; März 1944 bei Tscherkassy vernichtet; 
Rest zur Auffrischung der 88. Inf.Div. am 2.3.1944 in das Generalgouvernement ver- 
legt, dort im Mai mit zur Aufstellung des Gen.Kdo. Kavalleriekorps verwandt. 
Wiederaufstellung 15.3.1944 im WK XII als XXXXI. AK z. b. V.; seit 19. 7. 
1944 Generalkommando XXXXlII. AK; Jan. 1945 an der Weichsel vernichtet. 


Korpstruppen: 
Arko 107, 1944 442 
Korps-Nachr.Abt. 442 
Korps-Nachschubtruppen 442 
Sturm-Rgt. XXXXII. AK (nur Aug. 1944) 
Korps-MG-Bil. 442 


Unterstellung: 
1940 Juni 9. Armee, Hegr. „B“ Chemin des Dames 
Juli/Dez. 16. Armee, Hgr. „A“ Kanalküste 
1941 Jan./April 16. Armee, Hgr. „A“ Kanalküste 
Mai/Juni 15. Armee, Hgr. „D“ Kanalküste 
Juli z. Vfg. OKH, Hgr. Mitte _ 
Aug./Okt. 18. Armee, Hgr. Nord Leningrad 
Nov./Dez. 11. Armee, Hgr. Süd Krim 
1942 Jan./Juli 11. Armee, Hgr. Süd Krim 
Aug. 11. Armee, Hgr. „A“ Krim 
Sept./Dez. = Befh. Krim, Hgr. „A“ Krim 
1943 Jan./April = Befh. Krim, Hgr. „A“ Krim 
Mai/Aug. A.A. Kempf, Hgr. Süd Charkow 
Sept. 8. Armee, Hgr. Süd Charkow 
Okt./Dez. 4. Pz. Armee, Hgr. Süd Dnjepr, Dnijestr 
1944 Jan. 4. Pz.Armee, Hgr. Süd Winniza 
Febr./März 8. Armee, Hgr. Süd Tscherkassy 
Nach Wiederaufstellung: 
1944 April/Sept. 4. Pz. Armee, Hgr. Nordukraine Kowel 
Okt./Dez. 4. Pz.Armee, Hgr. „A“ Weichsel, Baranow 
1945 Jan. 4. Pz.Armee, Hgr. „A” Weichsel, Baranow 
Febr. z. Vfg. Hgr. Mitte _ 
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42 Sturm-Rgt. XXXXII. AK 


Sturm-Rgt. XXXXIL AK * Aug. 1944 (nach FpÜ) mit Stab, Stabskp., Sturm-Btl. 72 
(3 Kp.), Sturmkp. 214 und Pz.Jäg.Kp.; Sept. 1944 bereits wieder gelöscht. 
U: XXXxXlIl. AK 


B. Infanterie 


42. Jäger-Division 
(WK XVIL, E II./462 Krummau) 


* 22.12.1943 in Slav. Brod (Kroatien) durch Umgliederung der 187. Reserve-Div. 
(Aufst.Ort Linz, WK XVII). 
Jäger-Rgt.25 I.-III. aus dem Stab der Eingreifgruppe 187, den Res.Gren. 
Btl. 11/133, 11/135 und dem Res.Jäg.Btl. II./482 in Nova 
Capella-Batrina 
Jäger-Rgt.40 I.—-IIl. aus Stab Res.Gren.Rgt. 45 und den Res.Gren.Bil. 
1./130, 1./135, 1./486 in Agram 
Art.Rgt.142 I.-IV., Stab aus Art.Rgt. 255 der aufgelösten 255. ID (WK 
IV), Abt. aus der Res.Art.Abt. 96 und Neubildungen in Slav. 
Brod. 
Div.Einheiten 142. 


Die Reste der beim Übergang über den Po dezimierten Division kamen bei der Kapitu- 
lation bei Belluno in englische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 

1944 März/April Befh.Syrmien 2.Pz.Arme — Südosten Bosnien 
Mai z. Vfg. OKH Südosten Agram 
Juni/Juli LXXV Zangen Pi 8 Süd Ligurien 
Aug. Jahn Ligurien „ER Süd Ligurien 
Sept./Okt. XIV 14. Armee I = Süd La Spezia 
Nov./Dez. xIV 10. Armee Er Süd Bologna 

1945 Jan. XIV 10. Armee Pe Süd Bologna 
Febr. /April LXXVI 10. Armee ala Süd ‘Ravenna, 


Ferrara 


Infanterie-Rgt. 42 * 1.10. 1934 als Inf.Rgt. Bayreuth, seit 15. 10. 1935 Inf.Rgt. 42; FStO 
Bayreuth (Il. Hof), WK XIII; 
Grenadier-Rgt. 42 seit 15. 10. 1942; 4.10.1943 das II. Btl. aufgelöst und das II. in I. 
umbenannt. 
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 ]. 1—4, II. 5-8, 13, 14 
U: 46. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Frankreich, 1941 Rumänien, Jugoslawien, Juli Süd- 
rußland, Krim, 1942 Krim, Kaukasus, 1943 Kuban, Mai Charkow, 1944 Südruß- 
land (Kriwoi-Rog, Jassy), Siebenbürgen, Ungarn, 1945 Ungarn, Mähren 
E: 42 Bayreuth, WK XIII 


Ergänzungs-Btl. Inf.Rgt. 42, FStO Hof, WK XIII; bildete bei Mobilmachung II./Inf.Rgt. 480 
der 260. ID (vierter Welle). 
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B. Infanterie 42 


Infanterie-Ers.Btl. 42 * 26.8.1939 in Bayreuth, WK XIII; 1.10.1942 geteilt; 
Grenadier-Ers. resp. Ausb.Btl. 42 am 7.11.1942; 7.4.1943 beide Btl. vereinigt zum Gren.Ers. 
u. Ausb.Btl. 42; 15.7.1943 abermals geteilt in Ers. u. Res.Btl.; Ers.Btl. blieb in Bayreuth 
und wurde im März 1945 als Gren.Ausb.Btl. 42 mobil. 
U: Div. 193; 28.7.1941 Div. 173 
Ersatztruppe f. 46. Inf.Div. 


Res.Grenadier-Btl. 42 * 15.7.1943 in Bayreuth, WK XIII, aus Gren.Ers. u. Ausb.Btl. 42 und nach 
Nordkroatien verlegt; Febr. 1944 ins Protektorat und zur Aufstellung der Schattendiv. Milo- 
witz verwandt, wurde II./Gren.Rgt. 1 Milowitz und 15. 3. 1944 aufgelöst. 

U: 173. Res.Div. 


Jäger-Rgt. 42 (L) * 1.11.1943 in Nordrußland (Staraja Russa) durch Übernahme des 
Luftw.Jäger-Rgt. 42 in das Heer; Nov. 1944 II. aufgelöst, das I. trat mit 1/41 und I./43 
zur Luftwaffen-Rgt.Gruppe 21 in der 329. Inf.Div. 

G: I. 1—4, II. 5-8, 13, 14,15 
U: 21. Feld-Div. (L) Nordrußland, Okt. Kurland 
E: WK XI 


Grenzwact-Abschnitt 42 * 26. 8. 1939 durch den Ausb.Leiter Stolp, WK II; Herbst 1939 
wieder aufgelöst. 
G: 1. 1-3, II. 4-7, III. 8-9, IV. 10-11, Pak 37-45 und Sperr-Btl. 42 (1-5) 
U: Grz.Schutz-Abschn.Kdo. 1 Neustettin, Pommern 


Festungs-Rgt.Stab 42 * März 1945 aus dem im Jan. aufgestellten Stab Otterbach. Einsatz 
Saarpfalz (Div. 905). 
U: Heerestruppe 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 42 * 1. 9.1944 im WK VI zu 4 Kp.; 20.9.1944 in den 
Raum Krefeld zugeführt, in die 183. Volks-Gren.Div. eingegliedert und 21. 10. 1944 
aufgelöst. 

U: Heerestruppe 


C. Schnelle Truppen 


Panzerabwehr-Abt. 42 * 10.11.1938, FStO Gera, WK IX; bei Mobilmachung vor- 
übergehend 3. MGK/59 hinzu; 
Panzerjäger-Abt. 42 seit 1. 4. 1940; die 3./59 schied aus und wurde 23. 2. 1941 durch eine 
neue Kp. ersetzt. 
U: 2. leichte Div.: 1939 Schlesien, Polen 
7. Panzer-Div.: 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Mittelrußland (Moskau), Mai 1942 
nach Westen, 1943 Südrußland (Don, Belgorod, Charkow), 1944 Nordukraine 
(Kamenetz-Podolsk), Aug. Litauen, Kurland, Ostpreußen, 1945 Narew, West- 
preußen 
E: 9 Büdingen, WK IX 


Festungs-Pak-Verband XXXXII * Jan. 1945 mit 5 Kp. (darunter 40., 56., 67./X und Fest. 
Panther 1208), Einsatz Oberrhein bei 19. Armee. 
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42 Pz.Gren.-Ers. und Ausb.Rgt. 42 
ee EENGBAEAEEHAEBSEBIFF er EN 


Panzergrenadier-Ers. u. Ausb.Rgt. 42 * 20. 4. 1943 in Heidelberg, WK XII; der Stab 
stellte 12. 11. 1943 das verst. Gren.Rgt. (mot.) 1028 auf und wurde am 24. 11. 1943 wieder 
gebildet; 1. 1. 1944 wurde beim Rgt. ein schw. Pz.Gren.Ers. u. Ausb.Btl./Pz.Gren.Ers. u. 


Ausb. Rgt. 42 gebildet (s. u.); Sept. 1944 zur Aufstellung der Kampfgruppe 11/XII ver- 
wandt und aufgelöst. 


G: 1943 Pz.Gr. EuA Btl. 104 Landau, 115 Darmstadt, 42 Heidelberg 
U: Kdr. d. Panzertruppen XII 


Res.Panzergrenadier-Rgt. 42 * März 1945 in Dänemark (aus den Resten des Ers. und Ausb, 
Rgt. 42 ?); 

Panzergrenadier-Rgt. 42 seit April 1945 mit 3 Btl.; II. aus Res.Pz.Gren.Btl. 3 (WK II); sollte 
6.4.1945 der Panzerdivision Clausewitz in den Raum Lauenburg zugeführt werden, jedoch 
noch 7. 5. mit 3 Btl. in Dänemark. 

U: 233. Res.Pz.Div.; 233. Pz.Div. (Stab Aarhus, II. Viborg) 


Panzergrenadier-Ers. u. Ausb.Bil. 42 * 1.1.1944 in Heidelberg, WK XII, unter Ver- 
wendung der Reste des aufgelösten Pz.Gr.Ers. u. Ausb.Btl. 404; 1.2, 1944 umgewandelt in 
schw. Pz.Gren.Ausb.Btl./Pz.Gren.Ers. und Ausb.Rgt.42 mit 1. Kan. (gep.), 2. Gesch. (SF), 
3. Granatw. (12 cm), 4. Flamm. (gep.), 5. 2cm (gep.)-Pz.Gren.Ausb.Kp.; Sept 1944 (jetzt in 
Pirmasens) zur Aufstellung der Kampfgruppe 11/XII verwandt, die als Btl. Bub bei der 
3. Pz.Div. im Raum Nomery eingesetzt wurde; Rest nach Königsbrück, WK IV, verlegt als 
Lehrgruppe für schwere Waffen für Panzer-Grenadiere. 

U: Kdr. d. Panzertruppen XII 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 42 (schw. Art.Rgt., ohne Rgt.Stab): 

I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 15.10.1935, FStO Minden, WK VI; bei Mobil- 
machung als schw.Abt. zum Art.Rgt. 6, gab 5.2.1940 den Stab zur Aufstellung der 
IV./Art.Rgt. 290 der 8. Welle ab, wurde ersetzt; Juni 1944 in Rußland-Mitte ver- 
nichtet. Wiederaufstellung 25.7.1942 im Sennelager aus IV./Art.Rgt. 1552 
(29. Welle), Jan. 1945 im Weichselbogen abermals vernichtet; Wiederauf- 
stellung jetzt als IV./Art.Rgt. 6. 

U: 6. Inf.Div. (Art.Rgt. 6) 

E: 42 Osnabrück, WK VI 


II. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 15.10.1935, FStO Bielefeld, WK VI; seit 1940 

3 Bttr. 15 cm FH (mot.); 1944 nur 4. u. 5. Bttr.; wurde 30. 10. 1944 IV. (10.—11. Bttr.)/ 

Volksartilleriekorps 388. 

U: Korpstruppe VI. AK, 1940 Heerestruppe: Westen, Rußland-Süd (5. 1944 Sewasto- 
pol) 

E: 62 Dortmund, WK VI 


Artillerie-Ers.Abt. 42 * 26.8.1939 in Minden, WK VI, als schwere (besp.) Abt.; 1.10.1939 
nach Hamm, 7.11.1939 nach Neustadt in Westpreußen und am 17.8.1940 nach Osna- 


brück zurückverlegt; 1.11.1941 aufgelöst, Stab wurde Stab II./Art.Ers.Abt. IL./76. 
U: Div. 166 
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D. Artillerie 42 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 42 * 13. 5.1942 in Belgard durch WK II; Okt. 1943 Beob. 
Abt. (tbew.) 42. 
U: Heerestruppe: Mittel-, sp. Nordrußland (Lettland, Kurland), aber zuletzt beim 
LXVII. AK im Südosten (!) 


E. Pioniere 


Heeres-Pionier-Brigade 42 * Nov. 1944: Stab aus Stab Pion.Rgt. 677, I. aus Pion.Btl. 42, 
II. aus Pion.Lehr-Bitl. 1. 
G:1. 1-3, II. 4-6 
U: Heerestruppe: Weichselbogen, Schlesien (17. Armee), das II. detachiert bei 9. Armee 


Pionier-Rgt.Stab 42 * 19. 8. 1943 bei Hgr. Mitte aus dem Kdr. der Bautruppen 42. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, zuletzt Westpreußen (2. Armee, XXIII. AK) 
E: 12 (Bau) Worms, 16. 5.1944 E 34 (Pion.) Koblenz, WK XII 


Pionier-Btl. 42 * 15. 10. 1935 als Korps-Pion.Btl., FStO Stettin, WK II; wurde Ende 
1944 1./Heeres-Pion.Brigade 42. 
U: Heerestruppe: Polen, Frankreich, Mittelrußland (Orel, Newel), Nordukraine 
(Tarnopol) 
E: 2 Stettin-Podejuch, WK II 


Sperr-Btl. 42 * 26. 8.1939 durch Ausb.Leiter Stolp, WK II, zu 5 Kp.; Anfang 1940 auf- 
gelöst. 
U: Grenzschutz-Abschnitt-Kdo. 1 


Abschnitts-Baustab 42 * 26. 8.1939 im WK XII aus RAD; 

Kdr. der Bautruppen 42 seit 18. 2.1940; wurde 19. 8.1943 in Pion.Rgt.Stab z. b. V. 42 
umbenannt. 
U: Heerestruppe: Westen, 1942 Mittelrußland (2. Armee) 
E: 12 Bad Schwalbach, Worms, WK XII 


Bau-Btl. 42 * 26.8.1939 in Karlsruhe, WK V, aus der RAD-Gruppe 265, Göppingen; 
1.4.1940 Ablösung der RAD-Führer; 
Brückenbau-Bil. 42 seit 14. 1. 1941; 
Pionier-Brücken-Bil. 42 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen, Mittelrußland (Orel), Nordukraine (Cholm), Oberschlesien 
(17. Armee) 
E: 5 Schwäb. Gmünd, WK V; 1.6.1941 E4 (Brückenbau) Freising, Speyer, Germers- 
heim, WK XII 


Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btl. 42 * 1. 12. 1940 im WK XII aus kriegsgefange- 
nen Polen. 
U: WK XII in Mannheim (Kdr.Ld.Bautruppen 4) bis Kriegsende 
E: 12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII 
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42 Korps-Nachrichten-Abt. 42 


F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt. 42 * 15. 10.1935, FStO Stettin, WKI. 
U: II. Armeekorps: Polen, Frankreich, Rußland-Nord (Ilmensee, Demjansk, Düna- 
burg), 1945 Kurland 
E: 2 Pasewalk, WK II 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 42 * 22.3.1941 in Labes/Pommern, WK II; Einsatz Rußland- 
Nord; wird 1. 12. 1941 Stab Nachr.Abt. 921 der 207. Sich.Div. 
E: 2 Stettin, WK II 


G. Versorgung 


Feldzeugstab z. b. V. 42 * 20. 6. 1940 in Hamburg durch Fz.Kdo. X; Ende 1944 aufgelöst 
und in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Westen, 1943 Südrußland (ObFzStb. 1), 4.10.1943 Oberitalien, 
21. 3. 1944 Ungarn, zuletzt Hgr. F 
E: WKX 


Heeres-Kraftfahr-Bezirk XXXXII * 28. 2.1941 im WK X für den Westen; 
Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Rgt. 42 seit 12. 11. 1943. 
U: Zentrakraft West: 1941 Den Haag, dann Utrecht; 1943 Hgr. D im Westen, 1945 
nach Räumung Frankreichs in Alzey, sp. Hanau 
E: 10 (Kf.Park-Kp.) Hamburg, WK VI 


H. Sicherung 


Wehrmacht-Streifengruppe 42 * April 1945, kein Einsatz. 

Frontsammelstelle 42 * 30. 8. 1941 in Stralsund durch WK II für Korück 525, seit 15. 9. 
1942 in Rovaniemi/Finnland; 1.1.1943 Frontleitstelle 42; 1944 in Lekselo bei der 
20. Geb.Armee mit Decknamen Nurmi, Okt. in Kvesmenes, zuletzt in Narvik. 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 42 * 23.3.1942 im WK XVII (Brünn) für den Osten 
(Odessa); Nov. 1943 aufgeteilt in 67 und 116. 


J. Kriegsmarine 


42. Marine-Ers.Abt. * Dez. 1944 in Aurich/Ostfriesland. 
U: 2. Adm.d. Nordsge 
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K. Luftwaffe 42 


ee 


K. Luftwaffe 


Luftwaffen-Jäger-Rgt. 42 * Dez. 1942 im Mittelabschnitt der Ostfront aus Lw.Feld-Regi- 
mentern; 1. 11. 1943 als Jäger-Rgt. 42 (L) in das Heer übernommen. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Luftw.FeldDiv. 21: Nordrußland (Staraja Russa) 


Infanterie-Btl. der Luftwaffe 42 * Sept. 1944 zu 4 Kp.; Einsatz bei Fallsch.Jäg.Div. Erd- 
mann, Niederrhein (Linnich, Krefeld). 


Flak-Rgt. 42, Luftgau III: 

Stab/Flak-Rgt. 42 * 1941 im Luftgau III; 1941 beim Koluft 17. Armee Rußland-Süd 
(mit 1./9, 11/24, 1/61); 1942 bei 9. Flak-Div.; seit Mai 17. Flak-Div. im Kaukasus 
(dabei I./4, le. 86, 89); 1943 bei 9. Flak-Div. auf der Krim (I./4, 164, le. 86, 89), 1944 
Sewastopol, Auffrischung Schlesien; Sept. mit 9. Flak-Div. Einsatz Saarpfalz (Luftgau- 
postamt XIV). 

L/Flak-Rgt. 42 * 1941 aus dem Stab und der 2., 3. Bttr./Res.Flak-Abt. 123 (Berlin- 
Lankwitz) als „Niederflur-Abt.” d.h. Versuchsabt. für 8,8 cm-Flak (sf); 1943 von 3 
auf 4 Bttr. verstärkt und Ende 1944 umbenannt in L/Flak-Rgt. 42 (Einsatz in Buda- 


pest). 


Luftschutz (LS)-Abt. der Luftwaffe 42 * 1942 aus der 1941 gebildeten SHD (Sicherheits- 
und Hilfsdienst-) Abt. der Luftwaffe 42; Febr. 1945 in Prützke bei Brandenburg (1. u. 
2. Kp. Berlin) im Luftgau III (LS-Rgt. 3). 


Luftnachrichten-Rgt. 42 * Sommer 1942; Winter 1943/44 aufgelöst; Stab, Stab I. Abt. 
zum Ln.Rgt. des I. Jagdkorps, das aus dem XII. Fliegerkorps gebildet wurde; 4.Kp. 
wurde 3./Ln.Abt. Mitte, II. Abt. (Döberitz) mit 5.—8. Kp. wurde Flugmelde-Meß-Abt. 
z.b. V. 21, die III. Abt. (Ludwigsburg) wurde erst 1944 in I./Ln.Rgt. 237 umbenannt, 
G: 1. 1—4, II. 5-8, III. 9-13 
U: XII. Fliegerkorps, Nachtjagd in Deutschland 


Luftnachrichten-Abt. 42 * 4. 8.1944 in Köthen aus dem Stab I./Ln.Rgt. 120 und 2. Kp,., 
da das Ln.Rgt. 32 im Westen nicht ablösbar war; im Winter 1944/45 erweitert auf 
Luftnachrichten-Rgt. 42; Stab aus Stab Ln.Rgt. 30, I. Abt. aus Ln.Abt. 42, II. aus Stab 
Il./Luftgau-Nachrichten-Rgt. 25 und den Kp. 5./Ln. 35 und 9./Ln. 24; Stab und II. am 

1.2.1945 durch Luftflotte 4 aufgelöst. 
U: II. Fliegerkorps, Südosten 


Flieger-Ausb.Rgt. 42 * 1.4.1939, FStO Stade, 1941 Salzwedel, Luftgau XI, und in 

Flieger-Rgt. 42 umbenannt, 1942 mobil mit Fp.Nummer in besetztes Gebiet (wohin ?) verlegt; 
im Winter 1942/43 durch Luftgau I zur Aufstellung der Lw.Feld-Div. 8 (Südrußland) ver- 
wandt. 


Flugzeugführerschule A/B 42, FStO Neustadt-Glewe (Fl.Ausb.Rgt. 42), sp. Langensalza 
(Höh.Fl.Ausb.Kdo. 3), 1943 als Flugzeugführerschule A 42 in Helmstedt ; 17.12.1944 auf- 
gelöst. 


Feldflakartillerieschule (Ost) 42 (F-FAS 42) * Winter 1942/43; 1944 in Lilaste bei Riga. 
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SS-Freiw.Gren.Rgt. 42 


L. Waffen-5S 


SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 42 (lett. Nr.4) * 12.11.1943 durch die Umbenennung 
des SS-Freiw.Rgt. 4 der Lett.SS-Freiw.Legion (zuletzt SS-Freiw.Gren.Rgt. 1 der Lett. 
SS-Brigade), das Anfang 1943 in Lettland aus Schutzmannschaft-Bataillonen errichtet 
worden war; 

Waffen-Grenadier-Rgt. d. SS 42 (lett. Nr. 4) seit Juni 1944 und nach Zusammenlegung 
der 19. und 15. $S-Div.: „lett. Nr.1“ (diese Bezeichnung hatte bisher das Rgt. 32 
geführt). Am 15. 2.1945 erhielt das Rgt. einen Namen und hieß jetzt 

Waffen-Grenadier-Rgt. d. SS 42 „Voldemars Veiss“ (lett. Nr. 1). 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

U: 2. Lett.SS-Freiw.Brig.: Nordrußland (Ilmensee); 7.1.1944 19. Lett.SS-Freiw.Div. 
Livland; Sommer 1944 19. Waffen-Gren.Div.d.SS (lett. Nr.2) Livland, 1945 
Kurland 


A. Kommandobehörden 43 


43 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando XXXXII. Armeekorps (röm. 43. AK) 
(WK XL E 211 Hannover) 


* 15. 4.1940 im Wehrkreis XI. 


Korpstruppen: 
Arko 133 
Korps-Nachr. Abt. 443 
Korps-Nachschubtruppen 443 
Kos.Btl. 443 


Unterstellung: 


1940 


1941 


1942 


1943 


1944 


1945 


Juni 
Juli 
Aug./Dez. 
Jan./April 
Mai 


Jan. 
Febr./Sept. 
Okt./Dez. 
Jan./März 
April/Juli 


9. Armee, Hgr. „B“ 
. Armee, Hgr. „A“ 
. Armee, Hgr. „A“ 
. Armee, Hgr. „A“ 
. Armee, Hgr. „B” 
. Armee, Hgr. Mitte 
. Armee, Hgr. Mitte 
. Pz. Armee, Hgr. Mitte 
. Armee, Hgr. Mitte 
. Armee, Hgr. Mitte 
. Pz.Armee, Hgr. Mitte 
16. Armee, Hgr. Nord 
16. Armee, Hgr. Nord 
A.A.Narwa, Hgr. Nord 
16. Armee, Hgr. Nord 
16. Armee, Hgr. Nord 
16. Armee, Hgr. Kurland 
8. Armee, Hgr. Süd 
8. Armee, Hgr. Ostmark 


fer 
Oo 


Du Zur  Zu1e} 


[eS er Su u 5 SS 


Chemin des Dames 
Kanalküste 

Kanalküste 

Kanalküste 
Generalgouvernement *) 
Brest-Litowsk, Bialystok *) 
Bobruisk, Kiew, Brjansk 
Tula 

Juchnow, Spass-Demjansk 
Spass-Demjansk 

Welish 

Newel 

Newel 

Narwa 

Nordkurland, Oesel 
Kurland 

Kurland 

Nordungarn, Slowakei 
Österreich, Linz 


*) Vom 9.4.1941 bis 5.7.1941 führte das Höhere Kommando z. b.V. an der Kanalküste die 
Tarnbezeichnung XXXXIII. AK. 
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43 Infanterie-Rgt. 43 


B. Infanterie 


Infanterie-Rgt. 43 * 15. 10. 1935 mit FStO Insterburg, III. Tilsit; 1. 2. 1940 Abgabe 
des II. Btl. als 1./504 an die 291. ID, wurde neu gebildet; 21. 9. 1940 Abgabe des III. 
als 1/407 an die 121. ID, ebenfalls neu gebildet; II. im Mai 1942 aufgelöst; das Rgt. 
behielt nur zwei Btl., das III. wurde Il. Btl.; in 

Grenadier-Rgt. 43 am 15. 10. 1942 umbenannt; Sept. 1944 Neubildung des III. Btl.; Nov. 
1944 nach Verlusten in Galizien Auffrischung und neue Fp.Nummern. 

G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

1942 ]. 1—4, II. 5-8, 13, 14 

1944 I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, 13, 14 
U: 1. Inf.Div.: Polen, Frankreich, Nordrußland, Nordukraine, Ostpreußen 
E: 43 Insterburg, WK I 


Infanterie-Ers.Btl. 43 * 26.8.1939 in Insterburg, WKI; 15. 9.1940 nach Laun (Prot.) ver- 
legt; 17.7.1941 nach Insterburg zurückverlegt; 

Grenadier-Ers.Btl. 43 seit 15. 10. 1942; Febr. 1944 Gren.Ers. u. Ausb.Btl. 43; 9. 6. 1944 aufgelöst 
und auf die Gren.Ers.Btl. 1 und 22 verteilt. 
U: Div. 151; 8.12.1939 Div. 141; 1.10.1942 Div. 401 (Ersatztruppe für 1. Inf.Div.) 


Res.Infanterie-Btl. 43 * 1.10.1942 aus den vier Ausb.Kp. des IEB 43 in Insterburg, WK I, und 
nach Weißrußland verlegt (Dez. 1943 in Kojdanow); 

Res.Grenadier-Btl. 43 seit 15. 10. 1942; 28. 1.1944 zur Wiederaufstellung der 291. ID verwandt, 
wurde Il./Gren.Rgt. 506. 
U: 141. Res.Div. (Res.Gren.Rgt. 1), Weißrußland 


Jäger-Rgt. 43 (L) * 1.11.1943 in Nordrußland (Staraja Russa) durch Übernahme des 
Luftw.Jäger-Rgt. 43 in das Heer; Nov. 1944 Stab u. II. aufgelöst, das I. trat mit 1./41 
und 1./42 zur Lw.Rgt.Gruppe 21 in der 329. Inf.Div. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14, 15 
U: 21. Feld-Div. (L): Nordrußland, Okt. Kurland 
E: WKXI 


Festungs-Rgt. 43 (Stab) * April 1945 (nach FpÜ), Einsatz ? 
U: Heerestruppe 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 43 * 1. 9. 1944 im WK VIII zu 4 Kp., 20. 9. in den Raum 
Saarbrücken—Zweibrücken zugeführt, 3.11.1944 in die 48. Inf.Div. eingegliedert; 
März 1945 Neutitschein/Ostsudeten. 

U: Heerestruppe 


C. Schnelle Truppen 


Panzerabwehr-Abt. 43 * 10.11.1938, FStO Spremberg, WK III, dazu bei Mobil- 
machung die 4. MGK/48 (25. 7.1942 endgültig als 3.); 
Panzerjäger-Abt. 43 seit 1. 4. 1940. 
U: 3, leichte Div.: 1939 Schlesien, Polen 
8. Panzer-Div. (16.10.1939): 1940 Luxemburg, Frankreich, 1941 Jugoslawien, 
Nordrußland, 1942 Nordrußland, Nov. Mittelrußland, 1943 Mittelrußland (Orel), 
Südrußland (Kiew), 1944 Nordukraine, Galizien, Nov. Ungarn, 1945 Ungarn, 
Oberschlesien 
E: 43 Spremberg/NL, WK III 
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C. Schnelle Truppen 43 
m EHEN TEE re 


Panzer-Abwehr-Ers.Abt. 43 * 15.2.1940 in Spremberg, WK III, aus Teilen der Pz.Abw. 
Ers.Abt. 3; 

Panzerjäger-Ers.Abt. 43 am 1.4.1940; 23.9.1942 geteilt in Ers. u. Ausb.Abt.; 15.4.1943 als 
Pz.Jäg.Ers. u. Ausb.Abt. 43 wiedervereinigt. 
U: Div. 143, 15. 5. 1942 Div. (mot.) 233, 10. 8.1943 Kdr. d. Panzertruppen III 


Festungs-Pak-Verband XXXXII (Stab) * Jan. 1945 im WK III, Einsatz Niederlande. 


Kradschützen-Btl. 43 * 2. 8.1940 aus Abgaben der Inf.Rgt. (mot.) 66 und 93, WK XI; 
Lehr-Kradschützen-Btl. 43 am 9. 11. 1943 bei Verlegung nach Rumänien; 
Kradschützen-Btl. 43 am 21.5.1941 nach Rückkehr; am 10.4.1942 mit der Pz.Aufkl. 
Abt.13 als Kradschtz.Btl. 43 (aber unter dem Stab der Pz.Aufkl.Abt. 13) verschmolzen; 
1. 4. 1943 umbenannt in Pz.Aufkl.Abt. 13. 
U: 13. Inf.Div. (mot.); 13. Panzer-Div. (Lehrstab d. dt. Truppen in Rumänien); 
13. Panzer-Div. 
E: 93 (Inf.) Salzwedel, 21. 5. 1941 E 3 (Krad), Freienwalde, WK III 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 43 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 6.10.1936, FStO Landshut, WK VII; bei Mobil- 
machung als schw. Abt. dem Art.Rgt. 7 zugeteilt; Nov. 1944 neue Fp. Nummern. 
U: 7. Inf.Div. (Art.Rgt. 7) 
E: 43 Landshut, WK VII 


II. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 1.10.1936, FStO Landshut, WK VII; seit 1940 

3 Bttr. sFH 15 cm (mot.); gab 1. 2. 1941 die 5. Bttr. zur Aufstellung der 2./H.Flakart. 

Abt. 277 ab, wurde ersetzt; wurde 30. 10. 1944 V. Abt. (13., 14. Bttr.) Volksartillerie- 

korps 388. 

U: Korpstruppe VII. AK; 1940 Heerestruppe: Westen, Rußland-Mitte, sp.-Süd 
(10.1943 Kiew, 3. 1944 Kamenetz-Podolsk) 

E: 63 Landsberg, WK VII 


Artillerie-Ers.Abt. 43 * 26.8.1939 in Landshut, WK VII, als schwere besp. Art.Ers.Abt.; 
7.9.1942 aufgelöst, der Stab für die Art.Ers.Abt 7 verwandt. 
U: Div. 157 


Leichte Beobachtungs-Abt. 43 * 1.7.1942 durch Umbenennung der leichten Beob, 
Abt. 556; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet (205 Vermißte). 
U: Heerestruppe: Südrußland (Stalingrad) 
E: 6 Lemgo, WK VI 


Beobachtungs-Abt. 43 (tbew.) * 1. 11. 1943 in Lemgo, WK VI. 
U: Heerestruppe: Rumänien, Ungarn (1.1945 in Budapest starke Verluste), Rest 


Steiermark 
E: 6 Lemgo, WK VI 
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43 Pionier-Rgt.Stab 43 


————————————————————nn 


E. Pioniere 


Pionier-Rgt.Stab 43 * 19. 8. 1943 durch Umbenennung des Kdr. der Bautruppen 43. 
U: Heerestruppe: Finnland, zuletzt Norwegen (Korück 525) 
E: 12 (Bau) Worms, WK XI 


Pionier-Btl. 43 * 15. 10. 1935 als Korps-Pion.Btl.; F$tO Brandenburg, WKII; 
Sturm-Pionier-Btl. 43 seit 12. 10.1939; wurde 15. 5.1942 in Pion.Btl. Großdeutschland 
umbenannt. 
U: Heerestruppe: Polen, Frankreich, Rußland 
E: 3 Brandenburg, WK III; 12. 10. 1939 Pion.Lehr-Btl. 2 Dessau-Rossau 


Panzer-Pionier-Ausb.Btl.43 * 5.11.1943 in Küstrin, WK III, aus Abgaben der Pi.Btl. 68 und 
208; 15.4.1943 umbenannt in Pz.Pi.Ers. u. Ausb.Btl. (Trop.) 43; 1944 nicht mehr genannt 
(dafür aber Pi.Ers.Btl. Feldherrnhalle in Elbing ?). 

U: Div. 463, 1. 6. 1943 Div. 433 


Abschnitts-Baustab 43 * 28. 9. 1939 im WK XII (Wiesbaden) aus RAD); 

Kdr. der Bautruppen 43 seit 29. 1.1940 (RAD bis 16. 4. 1940 abgelöst); wurde 19. 8. 1943 
in Pion.Rgt.Stab z. b. V. 43 umbenannt. 
U: Heerestruppe: Westen, 1942 Finnland 
E: 12 Worms, WK XII 


Bau-Bil. 43 * 27. 8.1939 im WK V aus RAD; 1. 12. 1940 in Wach-Btl. 43 umgewandelt 
(s. unter G, Versorgung). 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 15 Ulm, WK V 


Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btl. 43 * 5. 12.1940 im WK III aus kriegsgefange- 
nen Franzosen; 31. 10. 1944 aufgelöst. 
U: WK II, 13. 9.1941 WK VI (Pi.Baustab Ruhr) in Wuppertal-Barmen, 11. 3. 1942 
WK IV in Oberleutersdorf b. Brüx 
E: 3 (Ldschtz.) Strausberg, WK III 


Technisches Bil. (mot.) 43 (Tropen) * 7. 4. 1941 im WK III für Einsatz in Afrika mit 
1. Kp. (E), 2., 3. Kp. (GW) und 1943 einer Erg.Kp. 
U: Heerestruppe: 1944/45 bei Hgr. F in Kroatien (Agram, Brod), zuletzt Niederrhein 
(LXXXI. AK, 15. Armee) in Leverkusen 
E: techn. Pirna, sonst E 3 (Pion.) Brandenburg, WK IH 


F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt. 43 * 15. 10. 1935, FStO Potsdam, WKII; 
Panzerkorps-Nachr.Abt. 43 seit 21. 3. 1941. 
U: III. Armeekorps, seit 21. 3. 1941 III. Panzerkorps: Polen, Frankreich, Rußland-Süd, 
Nordukraine, 1945 Ungarn 
E: 3 Potsdam, WK III 
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F. Nachrichten 43 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 43 * 1.4.1941 im WK VI]; Einsatz Rußland-Süd (Pz.Gruppe 1; 
17. Armee, Hgr. A, sp. Don, Pz.AOK 4 und 1); wurde 20. 1. 1944 Fest.Nachr.Stab 23 


im Südosten. 
E: 6 Münster, WK VI 


G. Versorgung 


Wach-Btl. 43 * 1.12.1940 aus dem Bau-Btl. 43; bereits 1. 2.—10. 3. 1943 vorübergehend 
Kriegsgefangenen-Nachschub-Bil. 43, dann wieder Wach-Btl. (B) 43; 

Nachschub-Bil. 43 seit 1. 6. 1943 unter Verstärkung um eine 5. und 6. (Georg.) Kp.; Mai 
1944 in Sewastopol vernichtet und aufgelöst, 4. Kp. wurde 7./Nachsch.Btl. 563, die 6. 
in Nachsch.Kp. 726 (turk.) umbenannt. 

U: Heerestruppe: Südrußland (Armee-Nachschubführer 561, 587 u. 591) 
E: 15 (Bau) Ulm, 1941 E 590 (Inf.) Karlsruhe, Mutzig, 1. 6. 1943 E5 (Kraftf.) Müll- 
heim/Baden, WK V 


Feldzeugstab z. b. V. 43 * 15. 6. 1940 in Hannover durch Fz.Kdo. XI, 1.4.1944 aufgelöst 


und in Fz.Btl. 2 eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Westen, 1.10.1940 Westfrankreich, 11.3.1941 Osten, Mittelruß- 


land (ObFzStb. 2), 1. 11.1942 Westen 
E: WKXI I 


A. Sicherung 


Wehrmacht-Streifengruppe 43 * April 1945, kein Einsatz. 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 43 * 9. 9. 1942 im WK III für den Osten; Febr. 1944 umbe- 
nannt in 62 und 114. 


J. Kriegsmarine 


43. Marine-Ers.Abt.*in Kopenhagen gegen Kriegsende, nicht mehr durchgeführt. 


K. Luftwaffe 


Luftwaffen-Jäger-Rgt. 43 * Anfang 1943 in Mittelrußland aus den Lw.Feld-Regimentern 
1-5 für die nicht zur vollen Aufstellung gekommene Luftw.Feld-Div. 22; 1. 11. 1943 
als Jäger-Rgt. 43 (L) in das Heer zur Feld-Div. 21 (L) übernommen. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Luftw.Feld-Div. 22, sp. 21 Staraja Russa 
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43 Flak-Rgt. 43 


Flak-Rgt. 43 * 1.10.1957 (Stab 15. 11. 1938), FStO Dessau -Kochstedt, Luftgau IV, 
getrennt verwandt. 
Stab/Flak-Rgt. 43, FStO Dessau-Kochstedt; Sept. 1942 zu Hgr. Nord (2. Flak- 
Div.) bei Ostrow mit den Abt. 127, 294, lei. 753, 843, 994; 1944 Lettland, 1945 Libau 
(Luftgaupostamt I). 
L/Flak-Rgt. 43 (1.-5. Bttr.), FStO Wittenberg/Elbe, 1939 unter Koluft 
10. Armee: Polen-Süd; 1940 Frankreich; 1941 Koluft 12 Balkan (XVIII. AK), dann 
Sizilien, Dez. Afrika (Benghasi); 1942 El Alamein; 1943 in Tunis vernichtet (Rgt. 135, 
19. Div.); 
Wiederaufstellung 1.11.1943 aus IV. (Flak)/Lw.Art.Rgt. 3 der Luftw.Feld- 
Div. 3 bei Witebsk; Anfang 1944 umgebildet zur leichten Flak-Abt. 78. 
IL/Flak-Rgt. 43 (6.—10. Bttr.), FStO Dessau -Kochstedt, 1940 Frankreich im Rgt. 
103, I. Flakkorps; 1941 Rußland-Mitte (Pz.Gruppe 3) im Rgt. Gen. Göring; 1942 im 
Rgt. 153, 10. Div.; 1943 Rossosch, Woronesch; 1944 Buzau, Romanesti (Rgt. 104, 
15. Div.); 1945 Papa, Komorn (Luftgaupostamt XVII). 
III. (Scheinw.)/Flak-Rgt. 43 (11.—13. Bttr.), FStO Dessau-Kochstedt, 1943 bei 
9. Flak-Div. in Sewastopol, umbenannt in Flak-Scheinw.Abt. 440 (eine 1942 aus der 
5./146 gebildete 14. Bttr. wurde Scheinw.Bttr. z. b. V. 2508). 


Flak-Ers.Abt. 43 * 26.8.1939 (?); 1941 in Wittenberg/Elbe als Scheinw.Ers.Abt.; stellte 
1.7.1942 die Flak-Scheinw.Ausb.Abt. 43 auf, die in Flakscheinw.Abt. 696 umbenannt wurde; 
Ers.Abt. blieb in Wittenberg. 


Luftschutz (LS)-Abt. der Luftwaffe 43 * 1942 aus der im Winter 1941/42 gebildeten SHD 
(Sicherheits- und Hilfsdienst-) Abt. 43 der Luftwaffe; Febr. 1945 in Neulengbach/ 
Niederdonau westl. Wien im Luftgau XVII (LS-Rgt. 5). 


Flieger-Ausb.Rgt. 43 * 1.4.1939, FStO Crailsheim; 22.2.1940 nach Wien-Stammersdorf 
verlegt; 1942 mobil mit I. u. II. Btl. in besetzte Gebiete verlegt und in 

Flieger-Rgt. 43 umbenannt. Winter 1942/43 zur Aufstellung einer Lw.Feld-Div. verwandt und 
aufgelöst. 


Flugzeugführerschule A/B 43, FStO Crailsheim (Fl.Ausb.Rgt. 43); 22. 2.1940 nach Pross- 
nitz verlegt; 1942 wieder Crailsheim (Höh.Flieg.Ausb.Kdo. 13), 1943 umbenannt in Flug- 
zeugführerschule A 43 Crailsheim, (Febr. 1945 1. Flieger-Schul-Div.); 2.4.1945 zur Auf- 
stellung von Fallsch.Truppen aus Magdeburg nach Assens beordert. 


L. Waffen-55 


SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 43 (lett. Nr. 5) * 12. 11. 1943 durch die Umbenennung des 
SS-Freiw.Rgt. 5 der Lett. SS-Freiw.Legion (zuletzt SS-Freiw.Gren.Rgt. 2 der Lett. SS- 
Brigade), das Anfang 1943 in Lettland errichtet worden war; 

Waffen-Grenadier-Rgt. d. SS 43 (lett. Nr. 5) seit Juni 1944 und nach Zusammenlegung 
der 19. und 15. SS-Div.: „(lett. Nr. 2)“. (Diese Bezeichnung hatte bisher das Rgt. 33 
geführt.) Am 15. 2. 1945 erhielt das Rgt. einen Namen nach dem gefallenen 1. Kom- 
mandeur der Division und hieß jetzt 

Waffen-Grenadier-Rgt. d. SS 43 „Hinrich Schuldt“ (lett. Nr. 2). 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

U: 2. Lett. SS-Freiw.Brig., Nordrußland (Ilmensee); 7.1.1944 19. Lett. SS-Freiw.Div., 
Livland; Sommer 1944 19. Waffen-Gren.Div. d. SS (lett. Nr. 2), Livland, 1945 
Kurland 


A. Kommandobehörden 44 
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A. Kommandobehörden 


Generalkommando XXXXIV. Armeekorps (röm. 44. AK) 


(WK XVIL, EIIL./462 Krummau) 


* 15.4. 1940 im Wehrkreis XVII (Febr. 1943 als Gruppe Angelis bezeichnet); Aug. 1944 
bei der Heeresgruppe Südukraine vernichtet; 27. 9. 1944 aufgelöst. 


Korpstruppen: 
Arko 134 
Korps-Nachr.Abt. 444 
Korps-Nachschubtruppen 444 


Unterstellung: 


1940 


1941 


1942 


1943 


1944 


Juni 


Juli/Aug. 


Sept./Dez. 


Jan./Mai 
Juni/Juli 
Aug. 


Sept./Dez. 


Jan./Mai 
Juni/Juli 
Aug. 


Sept./Dez. 


6. Armee, Hgr. „B“ Aisne, Loire 
18. Armee, OKH Generalgouvernement 
4. Armee, Hgr. „B“ Generalgouvernement 
4. Armee, Hgr. „B* Generalgouvernement 
6. Armee, Hgr. Süd Brody, Dnjepr 
1. Pz.Gruppe, Hgr. Süd Uman 
17. Armee, Hgr. Süd Kiew, Donez 
17. Armee, Hgr. Süd Donez (Isjum) 
1. Pz. Armee, Hgr. Süd Donez, Don 
1. Pz.Armee, Hgr. „A“ Kaukasus 
17. Armee, Hgr. „A“ Kaukasus 
17. Armee, Hgr. „A“ Kuban 
6. Armee, Hgr. „A“ Dnjepr (Nikopol) 
3. rum. Armee, Hgr. „A“ Dnjepr (Nikopol) 
6. Armee, Hgr. „A“ man 
6. Armee, Hgr. Südukraine Dnjestr (Kischinew) 


Verbleib unbekannt 
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44 44. Infanterie-Division 


B. Infanterie 


44. Infanterie-Division 
(WK XVII, E132 Senica, sp. Ung. Hradisch; Juni 1944 E Hoch- u. Deutschmeister, Wien) 


*1.4.1938in Wien, 26. 8. 1939 mobil in der 1. Welle mit 
Inf.Rgt.131 Nikolsburg I1.-III. 


Inf.Rgt.132 Brünn L—II. 
Inf.Rgt.134 Wien 1L.—II. 
Art.Rgt.96 Znaim 1.—II. mit I./Art.Rgt. 97 


Div.Einheiten 44 (aber Pz.Abw.Abt. 46, Pion.Btl. 80, Nachr.Abt. 64). 


Das Feldersatz-Btl. 44 wurde Jan. 1940 III./Inf.Rgt. 433 (164. ID); das II./134 wurde 
Febr. 1940 als 1./523 an die 297. Inf.Div. (8. Welle) abgegeben und ersetzt; Sept, 1940 
Abgabe eines Drittels der Division (darunter Stab/134, III./131, IIIL./132, III./134) an die 
137. Inf.Div. (11. Welle); Abgaben ersetzt, das III./134 durch das III./503 der 290. ID 
(FStO Bielefeld als II./64). Die Division wurde Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung mit Verfügung vom 17.2.1943 in Belgien beim AOK 15 
unter Zuführung der aus den Unterführerlehrgängen der WK XIII und XVII gebildeten 
verst. Gren.Rgt. 887 und 888. 


(44.) Reichsgrenadier-Division Hoch- und Deutschmeister 
Mit Wirkung vom 1.6.1943 (HMitt. 489/43) erhielt die 44. Infanterie-Division die 
Bezeichnung „Reichsgrenadier-Division Hoch- und Deutschmeister“ (in den Gliederungen 
der Armeen als „HuD“ bezeichnet) und das Gren.Rgt. 134 als Wiener Hausregiment den 
Namen „Reichsgrenadier-Rgt. Hoch- und Deutschmeister”. Das Artillerie-Rgt. erhielt bei 
der Neuaufstellung unter Fortfall von 1./97 vier Abteilungen. 

Reichsgren.Rgt. Hoch- u. Deutschmeister I1.—II. 

Gren.Rgt. 131 1-II. 

Gren.Rgt. 132 I1.—II. 

Art.Rgt. 96 L-IV. 

Div.Einheiten 44 (aber Pz.Jäg.Abt. 46, Pion.Btl. 80, Nachr.Abt. 64). 


Im Nov. 1943 wurden III./Gren.Rgt. 131 (als I./955) und IIl./Art.Rgt. 96 (als III./362) an 
die in Italien aufgestellte 362. Inf.Div. der 21. Welle abgegeben und ersetzt. Die Division 
behielt ihre Gliederung zu 9 Btl. und Aufkl.Abt. bis 1944; 28. 8. 1944 Umgliederung in 
Div. n. A. 44; 1./131 wurde in Granatwerfer-Btl. 44 umgebildet, 1/132 und III./HuD auf- 
gelöst, die Btl. IIL/131 und I11./132 in I. Btl. umbenannt (FpÜ Nov.), so daß die Division 
jetzt ebenfalls 6 Gren.Bitl. hatte. Vorübergehend hatte im Winter 1943/44 eine aus Tiger- 
panzern bestehende Panzergruppe Meier zur Division gehört. Diese geriet in Raum 
nördl. Linz in amerikanische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 
a) als 44. Inf.Div. 
1939 Sept. xVI 14. Armee Süd Osten Krakau- 
Lemberg 
Dez. OKH-Reserve im Raum Einbeck 


1940 Jan./Mai OKH-Reserve im Raum Einbeck 
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B. Infanterie 
WUENERENSENIE BREI "SB Be yo Win rar Mn 


Juni xXXXX 6. Armee «BD Westen 
Juli/Aug. XXXl 7. Armee „B* Westen 
Sept./Okt. XXXl 7. Armee A Westen 
Nov./Dez. VI 7. Armee 3 Westen 
1941 Jan./Febr. VI 7. Armee 5 1 Westen 
März LIX 7. Armee „D* Westen 
April xXVH 17. Armee „Br Osten 
Mai XVU 6. Armee 23 gi Osten 
Juni XV 6. Armee Süd Osten 
Juli XXIX 6. Armee Süd Osten 
Aug. LV 6. Armee Süd Osten 
Sept. xVvu 6. Armee Süd Osten 
Okt. LI 6. Armee Süd Osten 
Nov./Dez. LV 6. Armee Süd Osten 
1942 Jan./Juli LI 6. Armee Süd Osten 
Aug. LI 6. Armee Be Osten 
Sept./Nov. xI 6. Armee „B“ Osten 
Dez. VIH 6. Armee Don Osten 
1943 Jan./Febr. VII 6. Armee Don Osten 
b) nach Wiederaufstellung 
April/Juli in Aufst. 15. Armee Pe End Westen 
Aug. z. Vfg. Ob. Süd Süden 
ec) als Reichsgren.Div. H. u. D. (44) 
Sept. z. Vfg. DB“ Süden 
Okt./Nov. II. SS - B" Süden 
Dez. XIV 10. Armee F, &d Süden 
1944 Jan./Mai XIV 10. Armee se Süden 
Juni/Sept. LI 10. Armee as Süden 
Okt. z. Vfg. 10. Armee Wer Süden 
Nov. LXXXXVI — ser Süden 
Dez. LXVINI 2.Pz. Armee „F“ Südosten 
1945 Jan. LXVIO 2.Pz. Armee Süd Osten 
Febr. FH (IV) 8. Armee Süd Osten 
März z. Vfg. Süd Osten 
April (Kgr) I.Kav. 2.Pz. Armee Süd Osten 
Mai (Kgr) XXXxXI 8. Armee Ostmark Osten 


44 


Frankreich 
Frankreich 
Frankreich 
Frankreich 
Frankreich 
Frankreich 
General- 
gouvernement 
General- 
gouvernement 
General- 
gouvernement 
Shitomir 
Kiew 

Kiew 
Charkow 
Charkow 
Charkow 
Stalingrad 
Stalingrad 
Stalingrad 
Stalingrad 


Belgien 
Norditalien 


Norditalien 
Istrien 
Cassino 
Cassino 
Apennin 
Apennin 
Udine 
Fünfkirchen 
Fünfkirchen 
Gran 
Plattensee 
Radkersburg, 
Graz 


nordostw. Linz 


Feldersatz-Btl. 44 * 26. 8.1939 im WK XVII; wurde 20.1.1940 als IIIl./Inf.Rgt. 433 an 
die 164. ID abgegeben; 1. 4. 1941 erneut aufgestellt und im Winter gelöscht; das 1943 
abermals aufgestellte Btl. hieß Feldersatz-Btl. Hoch- und Deutschmeister. 


U: 44. Inf.Div. 
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44 Infanterie-Ers.Rgt. 44 


mm——mk ll zii m art 


Infanterie-Ers.Rgt. 44 * 28.8.1939 in Brünn, WK XVIL, als Stab für die Ers.Bataillone der 
44. Inf.Div.; 10.1.1940 nah Lundenbur g verlegt; 
Grenadier-Ers.Rgt. 44 seit 7.11.1942 und seit 7.4.1943 Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 44; Okt. 1944 
mobil als 
Res.Grenadier-Ers. und Ausb.Rgt. 44; am 25. 11. 1944 in Ungarn in die Reichsgrenadier-Divi- 
sion Hoch- und Deutschmeister eingegliedert; 
Grenadier-Rgt. 44 (mot.) am 19.1.1945 in Bruck ander Mur unter Ablösung des Rgt.Stabes 
262 (mot.) aus den in den WK XVII zurückbeorderten Teilen. 
G: 1939 IEB 131 Nikolsburg, 132 Brünn, 134 Wien-Strebersdorf 
1940 IEB 1./131 Nikolsburg, 1./132 Senika, II./134 Malaky 
1942 GEB u. GAB 1./131 Nikolsburg, 1./132 Ung. Hradisch, II./134 Wien-Strebersdorf 
U: Div. 177 


Infanterie-Rgt. 44 * 14. 10. 1935, FStO Bartens tein (I. Sensburg, II. Heilsberg), 
WK I; 1.2.1940 Abgabe des II. Bil, als I /Inf.Rgt. 506 (8. Welle), 25.9.1940 des 
II. Btl. als I./Inf.Rgt. 424. Beide Btl. wurden ersetzt; 1942 (?) wurde das II. Btl. auf- 
gelöst; 
Grenadier-Rgt. 44 seit 15. 10. 1942; am 25. 6. 1944 wurd das III. in II. Btl. umbenannt. 
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1942 I. 1—4, III. 9-12, 13, 14 

U: 11. Inf.Div.: 1939 Ostpreußen, Polen; 1940 Niederlande, Belgien, Frankreich; 
1941/43 Nordrußland (Wolchow); 1944 Narwa; 1944/45 Kurland (18. Armee) 

E: 44 Bartenstein, Neuhaus, Pr. Eylau, Bartenstein, 1944 E 312 Tilsit, WK I 


Infanterie-Ers.Bil. 44 * 26.8.1939 in Barten stein, WKI; 30. 9. 1940 nach Neuhaus (Prot.) 
verlegt; 1.8.1941 nach Preuß. Eylau; 20.1.1942 nach Bartenstein zurückverlegt; 
Grenadier-Ers.Btl, 44 seit 15.10. 1942; Febr. 1944 Gren.Ers. u. Ausb.Btl. 44; Febr, 1945 ver- 
nichtet (109 Vermißte) und aufgelöst; Ers. Aufgaben an WK X. 
U: Div. 151; 15.9.1942 Div. 461; 1.1.1943 Div. 401 (Ersatztruppe für 11. Inf.Div.) 


Res.Infanterie-Btl. 44 * 1.10.1942 aus den vier Ausb.Kp. des IEB 43 in Bartenstein und nach 
Weißrußland verlegt (Dez. 1943 Domanowo); 

Res.Grenadier-Btl. 44 seit 15.10.1942; 16.1.1944 dem WK I zur Aufstellung der Schatten- 
divisionen Demba und Mielau zugewiesen; stellte dann in Kroatien den Rahmen des Gren. 
Rgt. 990 der 277. ID (22. Welle). 

U: 141. Res.Div. (Res.Gren.Rgt. 61), Weißrußland 


Grenzwacht-Abschnitt 44, aufzustellen durch den Ausb.Leiter Löbau, war durch den 
Fortfall der Grenze mit der Tschechoslowakei entbehrlich geworden und wurde nicht 
aufgerufen (Heeresdienststelle 5). 


Kommandant Festungs-Abschnitt 44 * Sept. 1944 als Führungsstab für die Reichsschutz- 
stellung im WK XXI; zunächst offenbar gegliedert in die Unterabschnitte 1 u. 11 
Schröttersburg, 2 u. 12 Leslau, 3 Hermansbad, 4 Warthbrücken, 5 Schieradz, 6 Welun, 
7 Obornik, 8 Kosten und 9 Schersens sowie z.b.V. 10 Kutno, 20Lask, 30 Krosswitz, 
40 Birkheim; dann Teilung in die Festungsabschnitte Riegelstellung, Schröttersburg, 
Wreschen und Posen (je ein eigener Kdt.). 44 behielt nur den Abschnitt Wreschen 
(Wartheübergänge Ost) der B1 Stellung, die am 19. 1. durchbrochen wurde; der Stab 
bildete am 28. 1. 1945 den Stab der Div. 192 in der Tirschtiegelstellung vor Frankfurt. 


Festungs-Rgt. 44 (Stab) * April 1945 (FpÜ) Einsatz ? 
U: Heerestruppe 
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B. Infanterie 44 


——————— 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 44 * 1.9.1944 im WK VIII; 20.9. 1944 in den Raum 
Trier zugeführt, zuletzt bei 212. Volks-Gren.Div. (7. Armee). 
U: Heerestruppe 


Turkest. Feld-Btl. 1./44 * 21.8.1942 in Legionowo bei Warschau in der aserbeidsch. 
Legion für die bei Stalingrad eingesetzte 44. Inf.Div.; 9. 2. 1944 in die 1. Turk. Legion 
übernommen, wurde 7. 6. 1943 1./Inf.Rgt. 303 der 162. ID. 


Granatwerfer-Btl. 44 * 28. 8. 1944 in Italien bei Umgliederung der Div. aus dem I./Gren. 
Rgt. 131 zu 3Kp. 
U: Reichs-Gren.Div. Hoch- u. Deutschmeister (s. 44. ID) 


C. Schnelle Truppen 


Panzer-Abt. 44 * 10. 2. 1945 in Dänemark aus der Res.Pz.Abt. 5 der 233. Res.Pz.Div. mit 
3 Kp.; März in Pommern zerschlagen, Reste zur 18. Pz.Gren.Div. bei Hgr. Weichsel 
(26. 3. 1945). 

U: Pz.Div. Holstein, Pommern 


Gebirgs-Panzerabwehr-Abt. 44 * 10.11. 1938, FtO München, sp. Murnau, WK VII; 
dazu bei Mobilmachung die 6. MGK/55 als 4. Kp.; 

Gebirgs-Panzerjäger-Abt. 44 seit 21. 3. 1940; nach Ausscheiden der 6./55 wurde 4.8.1942 
die 3. Kp. Fla.Kp.; 1944: zwei schw. Pz.Jäg.Kp. (mot.), 3. leichte Sturmgeschütz-Kp., 

4. Geb.Fla.Kp. 

U: 1. Geb.Div.: 1939 Polen; 1940 Frankreich; 1941 Jugoslawien, Südrußland; 1942 
Südrußland (Mius, Charkow, Kaukasus); 1943 Kuban, März n. Jugoslawien, 
Griechenland; 1944 Jugoslawien, Ungarn, Griechenland, Serbien, Ungarn; 

1. Volks-Geb.Div. (12. 3. 1945): Ungarn, Alpen 

E: 7 München, WK VII 


Panzer-Aufklärungs-Abt. 44 * 10. 2.1945 in Dänemark aus der Res.Pz.Aufkl.Abt. 3 der 
233. Res.Pz.Div. (WK III) mit einer Pz.Späh- und Kradschtz.Schwadron; März in 
Pommern zerschlagen, Reste zur 18. Pz.Gren.Div. bei der Hgr. Weichsel (26. 3. 1945). 
U: Pz.Div. Holstein, Pommern 


Aufklärungs-Abt. 44 * 25. 8. 1939 in Stockerau durch Kav.Rgt. 11 zu 3 Schw.; 
Radfahrer-Abt. 44 seit Winter 1942/43 mit 5 Schw. (1.-3. Radf., 4. Reiter, 5. schw.); Jan. 
1943 bei Stalingrad vernichtet; 
Aufklärungs-Abt. 44 April 1943 nach Wiederaufstellung in Belgien zu 4 Schw.; eine 
Umbenennung in Div.Füs.Btl. bei Umgliederung der Div. am 28. 8. 1944 in eine Div. 
n. Art ist anscheinend nicht erfolgt. 
U: 44. Inf.Div.; 1944 Reichs-Gren.Div. Hoch- u. Deutschmeister 
E: 11 Stockerau, WK XVII 
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44 Artillerie-Kdr. 44 
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D. Artillerie 


Artillerie-Kdr. 44 (Arko 44) * 10.11.1938 FStO Wien-Stammersdorf, WK 
XVII, zunächst Div.Art.Kdr. bei 44. Inf.Div.; seit 30. 9. 1939 Heerestruppe; wurde 
1. 2. 1942 Höh.Art.Kdr. 310. 
E: 44 (Beob.) Stockerau, Olmütz, WK XVII 


Artillerie-Rgt. 44 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt. (1.3. Bttr., besp.) * 6.10.1936, FStO Neisse, WK VII; bei Mobil- 
machung als schw. Abt. dem Art.Rgt. 8 zugeteilt; gab 17.11.1940 den Stab an das 
Art.Rgt.104 (102.ID) der 11. Welle ab, wurde ersetzt; 1.12.1941 umbenannt in 
IV./(Geb.) Art.Rgt. 8. 
U: 8. Inf.Div. (Art.Rgt. 8) 
E: 44 Neisse, WK VIII 


II. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 6.10.1936, FStO Neisse, WK VIII; 19.2.1940 
Geschütztausch der 4. Bttr. mit 5./64, jetzt 3 Bttr. s. FH 15 cm (mot.); wurde 27. 10. 
1941 II./Pz.Art.Rgt. 140 (4.-6. Bttr.) der 22. Panzerdivision. 

U: Korpstruppe VII. AK; 1940 Heerestruppe 

E: 54 Glogau, WK VIII 


Artillerie-Ers.Abt. 44 * 26.8.1939 in Neisse/ OS, WK VIII, als schwere (besp.) Art.Ers.Abt.; 
15.1.1941 nach Forbach /Lothringen in den WK XII verlegt; 1.10.1942 geteilt in Ers. 
und Res.Abt.; die Ers.Abt. 15.10.1942 nah Bielitz/OS in den WK VII zurückverlegt, 
4.12.1942 nah Hultschin, Kr. Ratibor und 1943 nach Ohlau. 

U: Div. 168, sp. 148; 1.10. 1942 Div. 178; 1. 12. 1942 Div, 432 


Res.Artillerie-Abt. 44 * 1. 10.1942 in Forbach, WK XIV/VIIL, aus Art.Ers.Abt. 44 und nach Süd- 
westfrankreich verlegt; später Raum Nizza, wurde Okt. 1944 IL/Art.Rgt.1048 (148. Inf. 
Div.). 

U: 148, Res.Div. 


Artillerie-Ers.Rgt. 44 * 26.8.1939 in Wien, WK XVII, als Stab für die Hälfte der Art.Ers. 
Abt. des Wehrkreises; 1.8.1941 nah Brünn in das Protektorat verlegt; 10.4.1943 
umbenannt in Art.Ers, u, Ausb.Rgt. 44, Brünn; Jan. 1945 in Wels. 

G: 1940 AEA 102 Wiener-Neustadt, 109 Wien 
1943 AEuAA 102 Olmütz, 109 Brünn, II./262 Znaim 


1945 AEuAA 96 Wels, 102 Olmütz, 109 Amstetten, II./262 Wels, (Beob.) 44 Olmütz 
U: Div. 177; 1945 direkt WK XVII 


Beobachtungs-Abt. 44 * 10.11.1938; FStO Stockerau, WK XVII: 20.3.1942 
umgegliedert in leichte Beob.Abt. unter Auflösung der 1. (Verm.) Bttr.; 23. 10. 1942 
Ballonzug aus aufgelöster Ballonbttr. (mot.) 100. 

U: 44. Inf.Div.; Okt. 1939 Heerestruppe: Frankreich, 1941 Südrußland (8.1943 Tagan- 
rog, 3. 1944 Winniza), Sept. 1944 Eifel bei Prüm, Ardennenoffensive 
E: 44 Olmütz, WK XVII 


Beobachtungs-Ers.Abt. 44 * 26. 8.1939 in Stockerau » WK XVII; 1.8.1941 nah Olmütz 
in das Protektorat verlegt; 1.10.1942 aufgeteilt und 10.4.1943 vereinigt zur Beob.Ers. 
u. Ausb.Abt. 44; stellte 1. 2. 1944 Res.Abt. auf, blieb in Olmütz; April 1945 mobil (Kdtr. 
Olmütz). 
U: Div. 177, 1945 direkt WK XVII 
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————— ee ee 


Res.Beobachtungs-Abt. 44 * 1.2.1944 in Olmütz, WK XVII, aus der Beob.Ers. u. Ausb.Abt. 44 
und zum Generalkommando LXIV. Res.Korps nach dem Westen verlegt; nach Räumung 
Frankreichs Reste in Olmütz. 


E. Pioniere 


Heeres-Pionier-Brigade 44 (nicht FpÜ) nach Frontnachweiser in Kurland mit Pion.Btl. 44, 
das dann wieder Heerestruppe wurde, Aufstellung fraglich. 


Pionier-Btl. 44 * 15. 10. 1935 als Korps-Pion.Btl., FStO Riesa ‚ WK IV; gab 5.10.1940 
die 2. Kp. als 2./Pi.Btl. 137 ab, wurde ersetzt. 
U: Heerestruppe: Polen, Frankreich; 1941 Nordrußland (18. Armee); 1945 Kurland, 
zuletzt 16. Armee (81. ID) 
E: 24 Riesa, WK IV 


Abschnitts-Baustab 44 * 26. 8. 1939 im WK XII aus RAD; 

Kdr. der Bautruppen 44 seit 1. 3. 1940, Austausch der RAD-Führer 1.4. 1940; 1. 2.1941 
in Pion.Rgt.Stab (mot.) 518 umbenannt. 
U: Heerestruppe: Westen 
E: 12 Worms, WK XII 


Bau-Bil. 44 * 26. 8. 1939 im WK V aus den RAD-Gruppen 2./262 Altensteig und 4./262 
Baiersbronn; 
Baupionier-Btl. 44 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen, Mittelrußland (Rshew) ; 1942 Hgr. B/2. Armee (Woronesh), 
Narew, Ostpreußen (4. Armee, LV. AK) 
E: 5 Schwäb. Gmünd, WK V 


F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt. 44 * 15.10.1935, FtO Meissen, WK IV; Jan. 1943 bei 
Stalingrad vernichtet; 
Wiederaufstellung 20.7.1943 durch Umbenennung der Korps-Nachr. Abt. 
Mieth des Kps. Mieth; Aug. 1944 in Bessarabien vernichtet; 
Panzerkorps-Nachrichten-Abt. 44 nach Neubildung im Okt. 1944 unter Verwendung der 
1. Sich.Nachr.Kp. D und der 3. Eisb.Ffk.Kp. 643. 
U: IV. Armeekorps: Polen, Frankreich, Rußland-Süd (Stalingrad), Südukraine (Jassy); 
IV. Panzerkorps: Okt. 1944 Ungarn; 
Panzerkorps Feldherrnhalle: 1945 Ungarn 
E: 4 Dresden, WK IV 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 44 * 24.3.1941 in München, WK VII; Einsatz Rußland-Süd, 
wurde 1. 12. 1941 Stab Nachr.Abt. 828 der 444. Sich.Div. 
E: 27 Augsburg, WK VII 
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44 Inf.Div. Nachschubführer 44 


G. Versorgung 
Versorg.Einheiten 44 = 44. Inf.Div., 1.6.1940 Reichs-Gren.Div. Hoch- u. Deutschmeister 


Inf.Div.Nachschubführer 44 * 1. 8. 1939 bei der Kraftfahr-Ers.Abt. 17, Enns, WK XVIl; 
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 44 seit 15. 10. 1942; bei Stalingrad vernichtet und 
1.3.1944 in Belgien wieder aufgestellt; wurde 1. 6. 1944 Kodina Hoch- und Deutsch- 
meister. 
E: 17 (Kraftf.) Enns, WK XV 


Feldzeugstab z. b. V. 44 * 18. 6.1940 in Nürnberg durch Fz.Kdo. XIII; März 1944 auf- 
gelöst und in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Westen, 1.10.1940 Westfrankreich, 3.3.1941 Osten: Miittelruß- 
land (Ob.Fz.Stb. 2); 1. 12. 1943 Italien 
E: WK XIII 


A. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.Stab z. b. V. 44 * 3. 6. 1940 im WK IV; bei Hgr. Mitte in 
Sicherungs-Rgt.Stab 44 am 5. 6.1942 umbenannt; 1.6.1944 zum Rgt. formiert: I. aus 
1./Sich.Rgt. 56 (fr. LdschtzBtl. 903, WK XVII), II. aus Sich.Btl. 237 (WK I); Juni 
1944 bei Hgr. Mitte vernichtet und aufgelöst, I. am 3. 11. 1944 in 716. ID am Ober- 
rhein eingegliedert (?). 
G: 1944: I. 1-4, II. 5-8 
U: Heerestruppe: Niederlande; Aug. 1940 Caen (Mil.Befh. Frankreich); 14. 2. 1942 
Mittelrußland (Sich.Div. 286 und 221) 
E: 4 Glauchau, WK IV 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 44 * 10.9.1942 im WK IV für den Osten, Febr. 1944 
umbenannt in 18. 


’ K. Luftwaffe 


Luftwaffen-Jäger-Rgt. 44 * Anfang 1943 in Mittelrußland für die nicht zur vollen Auf- 
stellung gekommene Luftw.Feld-Div. 22, auch das Rgt. nicht voll aufgestellt und vor 
Übernahme der Lw.Feld-Divisionen in das Heer in der FpÜ gelöscht. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 


Flak-Rgt. 44 * 1. 10. 1937 (Stab 15. 11.1938) FStO Essen -Kray, Luftgau VI, getrennt 
eingesetzt. 
Stab/Flak-Rgt. 44, FStO Essen -Kray, bildete bis Kriegsende die Flakgruppe Essen. 
L/Flak-Rgt. 44 (1.—5. Bttr.), FStO Essen-Kray, blieb in Essen, gab 1940/41 die 
beiden leichten Bttr. 4 und 5 als 9. und 10./441 ab und wurde mit der 1.—3. Bttr. 
Winter 1941/42 umbenannt in schw. Flak-Abt. 471. 
IL/Flak-Rgt. 44 (6.—10. Bttr.) * Winter 1940/41 durch Umbenennung der Res.Flak- 
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K. Luftwaffe 44 


Abt. 444 (* Essen); wurde Winter 1941/42 in schw. Flakabt. 472 umbenannt unter 
Abgabe der 9, u. 10. Bttr. an die leichte Flak-Abt. 748. 

IL (Scheinw.)/Flak-Rgt. 44 (11.—13. Bttr.), FStO Lippstadt, zunächst als III./44/ 
Rgt. 24 bezeichnet, war 1942 als II. Abt. im Flakscheinwerfer-Rgt. 5 eingeteilt und 
wurde 1943 in Flak-Scheinw.Abt. 410 umbenannt; eine im Winter 1942/43 aufge- 
stellte 14. Bttr. trat zum Flak-Lehr-Rgt. 


Luftschutz (LS)-Abt. der Luftwaffe 44 * 1942; 1944 Neuhausen bei Königsberg, Luft- 
gau I, 1945 in den Raum Rain am Lech, 2 Kp. nach Kundl/Tirol verlegt (LS-Rgt. 7). 


L. Waffen-S5 


SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 44 (lett. Nr.6) * 7.1.1944 als drittes Rgt. der in die 
19. SS-Div. umgegliederten 2. Lett. SS-Freiw.Brigade aus den Bil. III/42 und III./43 
mit den Fp.Nummern des Ausb.Rgt. 2 der Brigade; 

Waffen-Grenadier-Rgt. d. SS 44 (lett. Nr. 6) seit Juni 1944. 

G: I. 14, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 19. Lett. SS-Freiw.Div., Livland; Juni 1944 19. Waffen-Gren.Div. d. SS (lett. Nr. 2), 
Livland; 1945 Kurland 
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45 Höh.Kdo, z.b.V. XXXXV 


45 


A. Kommandobehörden 


Höheres Kommando z. b. V. XXXXV (H.K. röm. 45) 
(WKI, E23 Rastenburg) 


* 8.3. 1940 im WK I Königsberg; 27. 5. 1942 umbenannt in Generalkommando LXXXII. 
Armeekorps (röm. 83. AK). j 


Korpstruppen: 
Nachr.Kp. 445 
Nachschubtruppen 445 


Unterstellung: 

1940 Juni/Aug. 1. Armee, Hgr. „C” Saarpfalz, Vogesen 
Sept./Okt. 2. Armee, Hgr. „C” Demarkationslinie 
Nov./Dez. 1. Armee, Hgr. „D“ Demarkationslinie 


1941 ]Jan./Dez. 1. Armee, Hgr. „D* Demarkationslinie 
1942 Jan./Mai 1. Armee, Hgr. „D“ Demarkationslinie 
Juni siehe LXXXIII. AK 


B. Infanterie 


45. Infanterie-Division u) 
(WK XVI, E1./133 Linz) 


*1.4.1938 in Linz, 26. 8. 1939 mobil mit 
Inf.Rgt.130 Budweis I-II. 


Inf.Rgt.133 Linz LI. 
Inf.Rgt.135 Ried L-M. 
Art.Rgt. 98 Steyr L-III. mit 1/Art.Rgt. 99 


Div.Einheiten 45 (aber Pion.Btl. 81, Nachr.Abt. 65). 


Das Feldersatz-Btl. 45 wurde im Jan. 1940 I./Inf.Rgt. 429 der 168. Inf.Div. Am 28. 1. 1940 
wurde II./135 als I./Inf.Rgt. 524 an die 297. Inf.Div. (8. Welle) abgegeben und ersetzt. 
Am 10.12.1940 wurde ein Drittel der Division (darunter Stab/130, III./130, II1./133, 
IIL./135 als Inf.Rgt. 227) zur Aufstellung der 100. leichten Inf.Div. abgegeben. Die ) 
Abgaben wurden ersetzt. Nach verschiedenen vorübergehenden Auflösungen einzelner 


*) Rudolf Gschöpf: Mein Weg mit der 45. Infanterie-Division, Linz 1955 / 
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B. Infanterie 45 


Btl. wurde am 17. 6. 1943 der Stab des IR 130 aufgelöst, so daß die Division 2 Rgt. mit 
6 Btl. zählte, Die Wiederaufstellung des Rgt. 130 erfolgte Mai 1944 durch das Feldausb. 
Rgt. 637. 

Gren.Rgt.130 I,I. (aus Feldausb.Rgt. 657) 

Gren.Rgt.133 1,1. 

Gren.Rgt.135 III. (I. aus 1./130) 

Div.Füs.Btl. (A.A) 45 = 7 Bil. 
Im Juni 1944 wurde die Division bei der Heeresgruppe Mitte im Kessel von Bobruisk 
vernichtet. 


45. Grenadier-Division 

Neuaufstellung 18. 7. 1944 als 45. Gren.Div. durch Umbenennung der 546. Gren.Div., die 
als Sperrdivision der 29. Welle sich auf dem Truppenübungsplatz Döllersheim seit einigen 
Tagen in Aufstellung befand. 

Gren.Rgt.130 1.,II. aus Gren.Rgt. 1088 

Gren.Rgt.133 I.,II. aus Gren.Rgt. 1089 

Gren.Rgt. 135 I.,II. aus Gren.Rgt. 1090 

Art.Rgt. 98 1.-IV. aus Art.Rgt. 1546 

Div.Einheiten 45 (aber Felders.Btl. 98 und Pion.Btl. 81) aus den entspr. Ein- 

heiten 1546. 
Am 22.9.1945 wurde die in den WK X und XI aufgestellte Gren.Brigade 1132 ein- 
gegliedert und bildete Stab und I./Gren.Rgt. 130 neu. 


45. Volks-Grenadier-Division 


Am 21.10.1944 wurde die Div. in Volks-Gren.Div. umbenannt und sollte damit die 
Gliederung einer Division 32. Welle erhalten. Die Division wurde im Januar im Weichsel- 
bogen zerschlagen; Fp.Nummern der Infanterie und teilweise der Artillerie wurden ent- 
sprechend im April gelöscht. 
Wiederaufstellung in Schlesien kam nicht zur vollen Durchführung. Die FpÜ verzeichnet 
an neuen Einheiten nur 

Gren.Rgt.130 1.,I. 

Gren.Rgt.135 1,1. (ohne Rgt.Stab, dafür Stab „Gren.Rgt. 10” (?) bei 

der Division) 
Füs.Btl. 45 
Art.Rgt. 98 I. u. IV. (Stab, II. u. III. waren geblieben). 


Die Reste der Kampfgruppe gerieten bei Königgrätz in russische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 

a) als 45. Inf.Div. 

1939 Sept. xVvi 14. Armee Süd Osten Polen 
Dez. OKH-Res. bei Freysa 

1940 Jan./Mai OKH-Res. bei Freysa 
Juni xXXVI 2. Armee Ag Westen Frankreich 
Juli XXI 9, Armee 7,8 Westen Frankreich 
Aug./Nov. XXXXI 16. Armee „A” Westen Belgien 
Dez. XxIU 16. Armee „A“ Westen Belgien 
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45 


1941 


1942 


1943 


1944 


b) als 45. Gren. 


1944 


c) als 45. Volks 


1945 


Jan. 
Febr./April 
Mai 

Juni 

Juli 
Aug./Sept. 
Okt. 
Nov./Dez. 
Jan. 
Febr./Juli 
Aug./Dez. 
Jan./Febr. 
März 
April/Juni 
Juli/Aug. 
Sept. 
Okt./Nov. 
Dez. 
Jan./Juni 


Juli 


Sept. 


Okt./Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr./März 
April 

Mai (Kgr.) 


XXIU 16. Armee 
XXXXU 16. Armee 
XXXXIU 15. Armee 
XII 4. Armee 
LINI z. Vfg. 
xXXXV 2. Armee 
XXXIV 2. Pz. Armee 
XXXIV 2. Armee 
LV 2. Armee 
LV 2. Armee 
LV 2. Armee 
LV 2. Armee 

z. Vfg. 2. Pz.Armee 
xx 2. Pz. Armee 
xx 9. Armee 
xXXV 9. Armee 
XXXV 2. Armee 
XXXV 9. Armee 
xXXXV 9. Armee 
Verbleib unbekannt (d.h. gefangen) 
Div. 

VII 9, Armee 
-Gren.Div. 

VII 9. Armee 
VIH 9. Armee 
VII 9. Armee 
VII 17. Armee 
XXXX 17. Armee 
XVII 17. Armee 


45. Infanterie-Division 


Mitte 


Mitte 


Westen 
Westen 
Westen 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 


Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 


Osten 


Osten 


Osten 
Osten 


Osten 
Osten 
Osten 
Osten 


Belgien 
Belgien 
Belgien 
Brest-Litowsk 
Pinsk 
Gomel, Kiew 
Jelez, Tula 
Jelez, Tula 
Kursk 

Orel 
Woronesh 
Woronesh 
Orel 

Orel 

Orel 

Briansk 
Gomel 
Bobruisk 


Bobruisk 


Warka, Radom 


Warka, Radom 
Warka, Radom 
Warka, Radom 
Schlesien 
Schlesien 
Protektorat 


Feldersatz-Btl. 45 * 26. 8. 1939 im WK XVII; wurde Jan. 1940 1./Inf.Rgt. 429 der 168. Inf. 
Div.; 1. 4. 1941 erneut aufgestellt, 2. 3. 1942 aufgelöst; 6. 7. 1943 wieder errichtet und 
24.10.1943 bis auf den Stab aufgelöst; dieser am 27.10.1943 in Feldersatz-Btl. 98 


nach der Nummer des Art.Rgt. der Division umbenannt. 


U: 45. Inf.Div. 


Infanterie-Ers.Rgt. 45 * 28. 8. 1939 in Linz, WK XVII, als Stab für die Ers.Bataillone der 45. Inf. 
Div.; 10.1.1940 nach Krumau/Moldau verlegt; 26. 10.1942 Res.Infanterie- und 7. 11. 1942 
Res.Grenadier-Rgt. 45 und nach Agram (Kroatien) verlegt; 1.1.1944 umgegliedert in Jäger- 
Rgt. 40 (42. Jäger-Div.). 
G: 1939 IEB 130 Budweis, 133 Linz, 135 Ried 


U: Div. 187; 1. 11. 1942 187. Res.Div. 
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1940 IEB 1./130 Krumau, 11./135 Linz, II./462 Krumau 
1942 RGB 1,/130, I1./135, Il./462, sämtl. Agram 


B. Infanterie 45 


Infanterie-Rgt. 45 * 3.10.1934 als Inf.Rgt. Marienburg (24); 15.10.1935 Inf.Rgt. 45; 
FStO Marienburg (Il. Marienwerder, III. Elbing), WK I; 4. 2. 1940 Abgabe des 
II. als 1/505 zur 291. ID; 5.10.1940 Abgabe des III. als IL/IR 408 an die 121. ID; 
beide wieder ersetzt; 1. 12. 1941 Auflösung des III. Btl.; 
Grenadier-Rgt. 45 seit 15. 10. 1942. 
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1942 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 21. Inf.Div.: 1939 Ostpreußen, Polen; 1940 Luxemburg, Aisne; 1941/43 Nord- 
rußland (Leningrad, Wolchow); 1944 Pleskau; 1944 (Okt.)/1945 Ostpreußen 
(4. Armee) 
E: 45 Elbing, Goldap, Göding, Goldap; Juni 1944 E 3 Braunsberg, WK I 


Infanterie-Ers.Btl.45 * 26.8.1939 in Elbing, WK I; 30.10.1939 nach Goldap, 24.9, 
1940 nach Zditz, 17.11.1940 nach Göding und 19.4.1941 nach Ung.Hradisch in das 
Protektorat verlegt; 19.7.1941 nach Goldap zurückverlegt; 

Grenadier-Ers.Btl. 45 seit 15.10.1942; 9, 6.1944 aufgelöst und auf die Gren.Ers.Btl. 3 und 22 


verteilt. 
U: Div. 151; 19.7.1941 Div. 141; 1.10.1942 Div. 401 (Ersatztruppenteil für 21. Inf.Div.) 


Res.Infanterie-Btl. 45 * 1.10.1942 aus den vier Ausb.Kp. des IEB 45 in Goldap, WK I, und 


nach Weißrußland verlegt (Dez. 1943 in Nowy Swierzen); 
Res.Grenadier-Btl. 45 seit 15. 10.1942; 4.1. 1944 aufgelöst; stellte in Kroatien den Rahmen für 


das Gren.Rgt. 991 der 277. ID (22. Welle). 
U: 141. Res,Div. (Res.Gren.Rgt. 1), Weißrußland 


Jäger-Rgt. 45 (L) * Febr. 1944 in den Niederlanden als drittes Rgt. der 19. Feld-Div. (L) 
(bei ihrer Umwandlung in eine bodenständige Inf.Div.) aus dem III./Jäger-Rgt. 37 
und 38 (L); Juli 1944 in Italien zerschlagen; Stämme 15. 8.1944 nach Dänemark zur 
Aufstellung der Gren.Rgt. 59 und 73 der 19. Gren.Div. 

G: 1943 ]. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 

1944 ]. 1-4, II. 5-8, 14 
U: 19. Feld-Div. (L), Niederlande; 1. 6. 1944 19. Luftw.Sturm-Div., Italien 
E: WKIV 


Festungs-Rgt. 45 (Stab) * April 1945 (FpÜ), keine weiteren Angaben. 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 45 * 1. 9. 1944 im WK IX zu 4 Kp.; 20. 9. 1944 in den 
Raum Saarbrücken-Zweibrücken zugeführt; 13. 11. zur Verstärkung der Festung Metz 
vorgesehen, Dez. 1944 in der FpÜ gelöscht. 

U: Heerestruppe, Metz 


C. Schnelle Truppen 


Panzerabwehr-Abt. 45 * 1.8.1938 aus der Inf.Kanonen-Abt. Nr. 4 des österr. Bundes- 
heeres, FStO Freistadt/OD, WK XVII; 
Panzerjäger-Abt. 45 seit 1. 4. 1940; 1943 vorübergehend als Div.Btl. 45 bezeichnet; Juni 


1944 bei Bobruisk vernichtet; 
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esse 


45 Panzerjäger-Abt. 45 
nenne it an Se ne nanne 


Wiederaufstellung 18.9.1944 vor Warka aus dem Stab II. /Gren.Rgt. 130, 
der 3./Art.Rgt.98 (Pz.Jäg.Bttr.), der Pz.Jäg.Sturmgesch.Abt. 1045 (fr. 1546, vorh. 
1260) und der Fla.Kp. 45 (fr. 1546). 

U: 45. Inf.Div.; 1944 45. Volks-Gren.Div. 

E: 17 Freistadt/OD, WK XVII 


Aufklärungs-Abt. 45 * 26.8.1939 in Stockerau aus dem Kav.Rgt.11 (Stab IL, 4., 
6. Schw.); 

Radfahr-Abt. 45 seit 11. 5. 1942 unter Umwandlung der Reiterschw. in Radf.Schw.; jetzt 
4 Kp.; 

Aufklärungs-Abt. 45 seit 1. 4. 1943; 

Div.Füsilier-Btl. (A.A.) 45 seit 2. 10. 1943; Juni 1944 bei Bobruisk vernichtet; 
Wiederaufstellung aus der Füs.Kp. 546 der 546. Gren.Div. zu 4 Kp. im Dez. 
1944 zwar in der FpÜ verzeichnet, aber bereits im Jan. (vor der Vernichtung der Div.) 
wieder gelöscht; Durchführung fraglich, Neuaufstellung in Schlesien März 1945 mit 
neuer Fp.Nummer. 

U: 34. Inf.Div.; 1944 45. Volks-Gren.Div. 
E: 11 Stockerau, WK XVII 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt 45 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
1. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 12.10.1937, FStO Fritzlar, WK IX; bei Mobil- 
machung als schw. Abt. zum Art.Rgt. 9; gab 5. 10. 1940 die 2. Bttr. an IV./Art.Rgt. 129 
der 11. Welle ab, wurde ersetzt; 19. 5. 1942 umbenannt in IV. (9.—11. Bttr.)/Art.Rgt.9. 
U: 9. Inf.Div. (Art.Rgt. 9) 
E: 309 Fritzlar, WK IX 


II. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 10.11.1939, FStO Wetzlar, WK IX, gem.mot.Abt.; 
seit 4.7. 1940 der 7. Pz.Div. unterstellt und 4. 2. 1941 umbenannt in III./Art.Rgt. 78. 
U: Korpstruppe IX. AK; 5. 11. 1939 Heerestruppe 

E: 65 Mühlhausen, WK IX 


Artillerie-Ers.Abt. 45 * 26.8.1939 in Fritzlar, WK IX, als schwere besp. Art.Ers.Abt.; 
bildete 3. 10.1939 die schw. (besp.) Art.Abt. 763 des Feldheeres. 
U: WKIX 


Artillerie-Ers.Rgt. 45 * 26.8.1939 in Wels, WK XVII, als Stab für die Hälfte der Art.Ers. 
Abt. des Wehrkreises; bildete 1. 10. 1942 Stab Inf.Ers.Rgt. 557. 
G: 1940 AEA 96 Steyr, 97 Wels 
U: Div. 187 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 45 * 19.5.1942 in Ulm durch WK V; Okt. 1943 umbe- 
nannt in Beob.Abt. 43 (tbew.). 
U: Heerestruppe: 1942 Hgr.B (2. Armee), Mittelrußland (Kursk); 6. 1944 Witebsk 
(große Verluste); 1944 Nov. Westen (Ardennen); 1945 beim AOK 7 
E: 44 Olmütz, WK XVII 
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E. Pioniere 45 


E. Pioniere 


Pionier-Rgt.Stab 45 * 19. 8. 1943 in Südrußland aus Kdr. der Bautruppen 45. 
U: Heerestruppe: Südrußland, Ungarn, zuletzt Steiermark 


Pionier-Btl. 45 * 15. 10. 1935 als Korps-Pion.Btl., FStO Ulm, WK V; gab 1. 10. 1940 
die 2. an Pz.Pion.Btl. 92 ab, wurde ersetzt; Btl. bei Stalingrad vernichtet; 
Wiederaufstellung 14.8.1943 in Ulm, WK V, als Heer.Pion.Btl. (mot.) 45. 
U: Armeetruppe „5“ Oberrhein; 1940 Heerestruppe: Frankreich, Südrußland, 1942 

Hgr. B (2. Armee), 1943 Stalingrad. Nach Wiederaufstellung: Balkan (Serbien), 
1944 Italien 
E: 5 Ulm, WK V 


Abschnitts-Baustab 45 * 26. 8. 1939 im WK XII aus RAD; 

Kdr. der Bautruppen 45 seit 29.1.1940, Austausch der RAD-Führer; wurde 19. 8. 1943 
Pion.Rgt.Stab z. b. V. 45. 
U: Heerestruppe: Westen, Südrußland, 1942 Hgr. A (1. Pz.Armee) 
E: 12 Worms, WK XII 


Bau-Bil. 45 * 26. 8. 1939 im WK V durch RAD, wurde 27. 11. 1940 Wac-Btl. 45 (s. unter 
G. Versorgung). 
U: Oberbaustab 7 
E: 5 Schwäb. Gmünd, WK V 


Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btl. 45 * 20.11.1940 in Konstanz, WK V, aus 
kriegsgefangenen Franzosen. 

U: WK V; 15.8.1941 WK VI in Münster, 1943 in Osnabrück (Kdr. d. Landesbau- 
truppen 3) bis Kriegsende (2. Kp. vorübergehend Bremen, Hannover, 1. in Leipzig 
und Fallersleben) 

E: 5 (Ldschtz.) Eßlingen, WK V 


F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt. 45 * 15.10.1935, FStO Eßlingen, WK V; Mai 1944 auf 
der Krim vernichtet, Reste in Schlesien geschlossen in die Waffen-SS überführt und 
in Nachrichten-Abt. 111 (XI. SS-Korps) umbenannt. 

U: V. Armeekorps: Westen, Frankreich, Rußland-Mitte, 1942 Rußland-Süd (Kaukasus, 
Krim) 
E: 5 Stuttgart-Bad Cannstatt, WK V 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 45 * 24. 3. 1941 im WK XI; Einsatz Rußland-Nord; wurde 1. 12. 
1941 Stab Nachr.Abt. 823 der 285. Sich.Div. 
E: 13 Hannover, WK XI 
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45 Inf.Div. Nachschubführer 45 


G. Versorgung 


Vers.Einheiten 45 = 45. Inf.Div., 1. 7.1944 45. Gren., sp. Volks-Gren.Div. 


Inf.Div.Nachschubführer 45 * 26. 8. 1939 im WK XVII; 

Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 45 seit 1.11.1942; Juni 1944 bei Bobruisk ver- 
nichtet; 

Div.Versorgungs-Rgt. 45 nach Neuaufstellung der Div. am 19.7.1944 aus 1546; nach 
Vernichtung im Weichselbogen abermals mit neuer Fp.Nummer in Schlesien errichtet. 
E: 17 (Kraftf.) Enns/OD, WK XVII 


Wach-Bil. 45 * 27. 11.1940 aus dem am 26. 8.1939 im WK V errichteten Bau-Bil. 45; 
Radfahr-Wach-Btl.45 seit 2.4.1941; wurde 1.5.1943 in Sicherungs-Btl. 407 umge- 
gliedert. 
U: Heerestruppe, seit 21. 5. 1941 Südrußland bei Pz.Gruppe 1, Jan. 1943 AOK 17 und 
6. 4.1943 Hgr. A im Kaukasus (Elbrus) 
E: 5 (Bau) Schwäb. Gmünd; 16. 5. 1941 E 358 (Inf.) Donaueschingen, WK V 


Kraftfahr-Ers.Abt.45 * 1.4.1940 in Enns, WK XVII, aus der 5.—7. Kp./Kraftf.Ers.Abt. 17 
und im Juni nach St. Pölten verlegt; Sept. 1942 aufgelöst. 
U: Div. 177 


Feldzeugstab z. b. V. 45 * 15. 6. 1940 in Posen durch Fz.Kdo. XXI ; Ende 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen; Juli 1941 Osten (ObFzStb. 1), 1942 Mittelrußland (ObFz 
Stb. 2); 1944/45 in Italien, zuletzt Innsbruck 
E: WK XXI 


A. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.Stab z. b. V. 45 * 17.9.1940 im WK IV durch Ldschtz.Ers.Btl. 4 in 
Glauchau; 

Sicherungs-Rgt. 45 seit 1.6.1942 und 15.10.1942 als Rgt. formiert aus den bereits 
unterstellten Sich.Btl. 302 (WK III), 352 (WK IV) und 230 (WK I); die 14. wurde 1944 
durch die Pz.Jäg.Kp. 221 ersetzt; Juni 1944 bei Lepel vernichtet und aufgelöst; 
Wiederaufstellung (nur Stab und I. mit 3 Kp.) am 4.8.1944 durch Gen. 
Kdo. Rothkirch aus den Resten der Sich.Rgt. 34 und 45. 

G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 (zunächst auch 15.) 
1944 1. 1-3 

U: Heerestruppe: 1940 Mil.Verw.Bez, A Frankreich; 221. Sich.Div. (seit 10. 4. 1941): 
Mittelrußland, 1944 Rogatschev, Lepel; 201. Sich.Div. (seit Aug. 1944): Jan. 1945 
Memel 

E: 4 Glauchau, WK IV; 1944 E 472 (Gren.) Lüben, WK VIII 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 45 * 9. 9. 1942 im WK V für den Osten; Sept. 1943 umbe- 
nannt in 75. 
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K. Luftwaffe 45 


K. Luftwaffe 


Flak-Rgt. 45, Luftgau VII: 

Stab/Flak-Rgt. 45 * 1940 im Luftgau VII (Rottweil ?); Mai 1940 Flakbrigade VI in 
Frankreich; Winter 1940/41 in Bordeaux mit 1/24, 127, 901, lei. 75, 83, 923 und 
Scheinw. 298; dort auch 1943 unter der 11. Flak-Div. mit den Abt. 261, 347, 353, 
923 (le.), 298 und 398 (Scheinw.); nach Räumung Frankreichs 1945 bei Landau u. 
Neustadt in der Pfalz unter 28. Flak-Div. (Luftgaupostamt XIV). 

L/Flak-Rgt. 45 (1.—5. Bttr.). Die bei Mobilmachung beabsichtigte Aufstellung unter- 
blieb, die ausgegebenen Fp.Nummern wurden noch 1939 wieder gelöscht. 


Flak-Ers.Abt. 45 * 26.8.1939 (?); 1941 als schw. Flak-Ers.Abt. in Rottweil/Neckar, Luft- 
gau VII (Flak-Ers.Rgt. 3); die am 1.7.1942 aufgestellte schw. Flak-Ausb.Abt. 45 wurde in 
schw. Flak-Abt. 671 umbenannt; Ers.Abt. blieb in Rottweil. 


Luftschutz (LS)-Abt. der Luftwaffe 45. Keine Angaben. 


L. Waffen-55 


SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 45 (estn. Nr.1) * 12.11. 1943 durch die Umbenennung 
des Rgt. 1 der estn. Legion (ohne I., das SS-Pz.Gren.Btl. Narwa wurde); das IV. wurde 
I.; das zur Aufstellung des Rgt. 47 abgegebene III, wurde April 1944 wieder errichtet; 
Waffen-Grenadier-Rgt. d. SS 45 (estn. Nr. 1) seit Juni 1944; in Estland vernichtet; 6. 10. 
1944 Wiederaufstellung in Neuhammer. 
G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 3. Estn. SS-Freiw.Brig.: Nordrußland (Staraja Russa); 24.1.1944: 20. Estn. SS- 
Freiw.Div., Estland; Juni 1944: 20. Waffen-Gren.Div. d. SS (estn. Nr. 1), Estland; 
1945 Schlesien 
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Gen.Kdo. XXXXVI. Armeekorps 
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A. Kommandobehörden 


Generalkommando XXXXVI. Armeekorps (röm. 46. AK) 


* 20.6.1940, zugleich mit den Divisionen der 10. Welle; 1.7. 1940 vor endgültiger Auf- 
stellung nach dem Waffenstillstand mit Frankreich wieder aufgelöst. 


Korpstruppen: 


Nachschubtruppen 446 


Generalkommando XXXXVl1. Panzerkorps (röm. 46. Pz.K.) 


(WK VIII, E51 Görlitz) 


* 25.10.1940 im Wehrkreis VIII als Generalkommando (mot.) XXXXVI. Armeekorps; 
14. 6. 1942 umbenannt in Gkdo. XXXXVI. Panzerkorps. 


Korpstruppen: 
Arko 101 


Korps-Nachr. Abt. 446 
Korps-Nachschubtruppen 446 


Ost-Btl. 446 


Korps-MG-Bitl. 446 


Unterstellung: 


1940 Nov./Dez. 
1941 Jan./März 
April/Mai 
Juni 
Juli/Sept. 
Okt./Dez. 
1942 Jan. 
Febr./April 
Mai/Juni 
Jul/Okt. 
Nov./Dez. 
1943 Jan. 
Febr. 
März/Juni 
Juli/Sept. 
Okt./Dez. 
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11. Armee, Hgr. „C” 
11. Armee, Hgr. „C” 
2. Armee, OKH 
BdE (Auffrischung WK VII) 
. Pz.Gruppe (Gud.), Hgr. Mitte 
. Pz.Gruppe, Hgr. Mitte 
. Pz. Armee, Hgr. Mitte 
. Armee, Hgr. Mitte 
. Pz. Armee, Hgr. Mitte 
. Armee, Hgr. Mitte 
. Pz. Armee, Hgr. Mitte 
. Pz. Armee, Hgr. Mitte 
. Armee, Hgr. Mitte 
. Pz. Armee, Hgr. Mitte 
9. Armee, Hgr. Mitte 
2. Armee, Hgr. Mitte 


DOW OWDOB RN 


Heimat 
Heimat 
Jugoslawien 


Minsk, Smolensk, Kiew 
Wjasma, Moskau 
Moshaisk 

Rshew 

Gshatsk 

Rshew 

Gshatsk 

Gshatsk 
Spass-Demjansk 

Orel 


A. Kommandobehörden 46 


00mm 1 np pp 


1944 Jan. z. Vfg. OKH _ 
Febr./März 1. Pz. Armee, Hgr. Süd Stanislau 
April/Juni 1. Pz.Armee, Hgr. Nordukraine Stanislau 
Juli 4. Pz. Armee, Hgr. Nordukraine Bug, Weichsel 
Aug. 9. Armee, Hgr. Mitte Weichsel (Warschau) 
Sept. z. Vfg. Hgr. Mitte _ 
Okt./Nov. 9. Armee, Hgr. Mitte Weichsel (Warschau) 
Dez. 9. Armee, Hgr. „A“ Weichsel (Warschau) 
1945 Jan. 9. Armee, Hgr. „A” Weichsel (Warschau) 
Febr. z. Vfg. Hgr. Weichsel = 
März 2. Armee, Hgr. Weichsel Westpreußen 
April 3. Pz. Armee, Hgr. Weichsel Oder (Pommern) 


B. Infanterie 


46. Infanterie-Division *) 
(WK XIII, E72 Karlsbad, 1944 E 42 Bayreuth) 


* 24.11.1938 in Karlsbad, WK XIII; 26. 8. 1939 mobil mit 
Inf.Rgt.42 Bayreuth I.-II. 
Inf.Rgt.72 Karlsbad I.-IIl. 
Inf.Rgt.97 Eger 1L-II. 
Art.Rgt.115 Bayreuth I. mit I. Il. und III./Art.Rgt. 114 
Div.Einheiten 46 (aber Pz.Abwehr-Abt. 52, Nachr.Abt. 76 und Pion.Btl. 88). 


Von der Division wurden das ganze Inf.Rgt. 97, die III./Art.Rgt. 114, Aufkl.Abt. 76 und 
Pion.Btl. 88 erst bei Mobilmachung errichtet. Der Stab/Art.Rgt. 114 bestand nicht; der 
Stab des Art.Rgt. 115 führte die drei leichten Abt. 114 und die schwere 115 bis zu seiner 
Umbenennung in 114 am 4. 2. 1941. 
Im Januar 1940 wurde Feldersatz-Btl. 46 als I,/Inf.Rgt. 330 an die 183. ID (7. Welle) 
abgegeben; am 1. 2. 1940 wurde das Il./Inf.Rgt. 72 als I./Inf.Rgt. 520 an die 296. Inf.Div. 
der 8. Welle abgegeben und ersetzt. Von der großen Umbildung aller Div. 1. Welle im 
Herbst 1940 wurde die nach Rumänien bestimmte Division nicht betroffen. Im März 1943 
wurde die Division im Auffrischungsraum östl. Saporoshe wieder aufgefrischt. Nach der 
am 2.10.1943 befohlenen Umbildung in eine Div. neuer Art 44 wurden im Okt. 1943 
11./42 und 1./72 aufgelöst und durch die dritten Btl. ersetzt, während Gren.Rgt. 97 sein 
drittes Btl. auflöste, das in der FpÜ jedoch bis Kriegsende geführt wurde. 

Gren.Rgt.42 L,I. 

Gren.Rgt.72 IL,I. 

Gren.Rgt.97 1,1. 

Div.Füs.Btl. (A.A.) 46 

Art.Rgt.114  1.-III. mit 1./Art.Rgt. 115 

Div.Einheiten 46 (aber Pz.Abwehr-Abt. 52, Nachr.Abt. 76 und Pion.Btl. 88). 


Seit März 1945 wurde die Division als 46. Volks-Gren.Div. bezeichnet; sie kam im Raum 
Deutsch-Brod in russische Gefangenschaft. 


*) Alexander v. Bentheim, Der Weg der 46. Infanterie-Division (Broschüre, Bayreuth 1953). 
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46 


Unterstellung: 
1939 Sept. 


1940 


1941 


1942 


1943 


1944 


1945 
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Dez. 


Jan./Mai 
Juni 
Juli/Aug. 


Sept./Okt. 
Nov./Dez., 


Jan./Febr. 
März 
April/Mai 
Juni 


Juli 
Aug./Sept. 
Okt. 
Nov./Dez. 


Jan./Aug. 
Sept. 
Okt./Dez. 


Jan./Febr. 
März 
April 
Mai/Sept. 
Okt./Dez. 


Jan. 

Febr. 

März (Kgr.) 
April (Kgr.) 
Mai/Juli 
Aug. (Rest) 
Sept. 

Okt. 


Nov. 


Dez. 


Jan. 
Febr./März 


April 
Mai (Kgr.) 


46. Infanterie-Division 


IV 10. Armee Süd 
OKH-Res. bei Bad Driburg 
OKH-Res. bei Beverungen 

XXXVII 4. Armee „Bi 

VI 4. Armee Br 

VI 7. Armee * 

VI 7. Armee Mo 

VI 7. Armee 2 gi 

z. Vfg. 12. Armee _ 

L 12. Armee _ 

z. Vfg. 2. Armee _ 

z. Vfg. OKH Süd 
XXX 11. Armee Süd 
LIV 11. Armee Süd 
XXXXI 11. Armee Süd 
XXXXI 11. Armee Süd 
XXXXII (Bfh. Krim) pr 
XXXXIX 17. Armee Pc 
XXXXIX 17. Armee PR Nu 
Kgr. bei 17. und 4. Pz. Armee 
Auffrischung 1. Pz. Armee Süd 
XXXX 1.Pz. Armee Süd 
XXX 1. Pz. Armee Süd 
XXX 6. Armee Süd 
LVI 6. Armee Süd 
LVI 6. Armee „A“ 
VII 8. Armee Südukr. 
LVI 4.rum. Armee Südukr. 
LVII 8. Armee Südukr. 
Abraham 8. Armee Südukr. 
IN 6. Armee Süd 

IV 6. Armee Süd 
LVI 6. Armee Süd 

IV 8. Armee Süd 

FH (IV) 8. Armee Süd 
LXXU 8. Armee Süd 
XXIV 1.Pz.Armee Mitte 


Osten 


Westen 
Westen 


Westen 
Westen 


Westen 

Südosten 
Südosten 
Südosten 


Osten 
Osten 
Osten 
Osten 


Osten 
Osten 
Osten 


Osten 


Osten 
Osten 
Osten 


Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 


Osten 


Osten 


Osten 
Osten 


Osten 
Osten 


Südpolen 


Dünkirchen 
Nordwest- 
frankreich 
Atlantikküste 
Atlantikküste 


Atlantikküste 
Rumänien 
Jugoslawien 
Jugoslawien 
(Banat) 
Rumänien 
Pruth, Perekop 
Perekop, Krim 
Kertsch 

Krim 

Krim 
Kaukasus 


Kuban 


Saporoshe 
Isjum 
Dnijepro- 
petrowsk 
Kriwoi Rog 
Kriwoi Rog 
Kriwoi Rog 
Jassy 

Jassy 
Karpathen 
Siebenbürgen 
Ungarn 
(Puszta) 
Ungarn 
(Budapest) 
Ungarn 
(Budapest) 


Ungarn 
(Marg. Stellg.) 
Ungarn 
(Marg. Stellg.) 
Ungarn (Gran) 
Mähren 


B. Infanterie 46 


ET ETTEEEEEEEEEERE 


Feldersatz-Bil. 46 * 26. 8. 1939 im WK XIII; wurde Jan. 1940 I./Inf.Rgt. 330 der 183. Inf. 
Div., 7. Welle; 21.2.1941 erneut aufgestellt; 3. 8. 1941 aufgelöst, später mehrfach 
errichtet und aufgelöst; 15. 6. 1943 etatisiert; April 1945 umbenannt nach der Nr. des 
Art.Rgt. in Feldersatz-Btl. 114 (Verfg. v. 1.9.1943 !). 

U: 46. Inf.Div. 


Infanterie-Ers.Rgt. 46 * 26.8.1939 in Bayreuth, WK XII, als Stab für die Ers.Btl. der 
46. Inf.Div.; wurde 1.12.1939 Rgt.Stab/IR 343 (183. ID); 10.1. 1940 aus dem Reststab 
wieder gebildet; 27.7.1941 nach Pilsen verlegt; wurde 15.12.1941 Stab/IR 559 (zunächst 
Walküre-Rgt. Pilsen) und 1.7.1942 wieder errichtet; 18. 10. 1942 nach Prag verlegt; 

Grenadier-Ers.Rgt. 46 Prag am 7.11.1942; März 1945 mobil als Gren.Ers. u. Ausb.Rgt. 46. 

G: 1939 IEB 42 Bayreuth, 72 Karlsbad, 97 Eger 
1940 desgl. und 342 Bayreuth, 481 Hof 
1941 IEB 42 Bayreuth, 302 Weiden, 342 Bayreuth 
1943 GEuAB 213 Laun, 260 Prag, 480 Schloen 

U: Div. 193 


Infanterie-Rgt. 46 * 1.10.1934 als Inf.Rgt. Neumünster; 15. 10. 1935 Inf.Rgt. 46; FStO 
Neumünster (Il. Rendsburg), WK X; 9. 12. 1940 Abgabe des II. als II/IR 255 
an die 110. Inf.Div., wurde ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 46 seit 15.10.1942; Winter 1942/43 Auflösung des II. bis auf eine 
15. Kp.; am 11. 6. 1944 wurde das III. in II. Btl. umbenannt. 

G: 1939 I. 14, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 ]. 1—4, III. 9-12, 13, 14, 15 
1944 I. 1-4, Il. 5-8, 13, 14, 15 
U: 30. Inf.Div.: 1939 Schlesien, Polen, 1940 Niederlande, Belgien, 1941/43 Nordruß- 
land (Demjansk), 1943/44 desgl. (Staraja Russa, Ostrow, Kurland), 1945 Kurland 
E: 46 Neumünster, 1944 E 26 Schleswig, WK X 


Ergänzungs-Bil. Inf.Rgt. 46, FStO Heide, WKX; bildete bei Mobilmachung IIl./Inf.Rgt. 490 
der 269. ID (4. Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 46 * 27.8.1939 in Neumünster, WKX (auch IIIL./IE-Rgt. 30); wurde 
11.10.1941 vorübergehend Schützen-Ers.Btl. 46 (s. d.), aber 10.4.1942 wieder Inf.Ers.Bil.; 
1.10.1942 geteilt; 

Grenadier-Ers. resp. Ausb.Btl. 46 Neumünster seit 7. 11. 1942; beide Btl. 9. 4.1943 vereinigt zum 
Gren.Ers. u. Ausb.Btl. 46; 19.9.1944 auf Alarm Küste mit 5 Kp. in die Niederlande, dort 
in die 190. Inf.Div. eingegliedert (II./1225 ?); 26.9.1944 in Neumünster wieder errichtet; 


März 1945 an die Weser. 
U: Div. 160; 10. 6. 1940 Div. 190; 1. 11. 1944 Div. 490; Ersatztruppe f. 30. Inf.Div., 1944 f. 
89. Inf.Div. und seit Okt. £. 190. Inf.Div., 1945 auch f. 61. Inf.Div. (WK]) 


Jäger-Rgt. 46 (L) * Febr. 1944 in den Niederlanden (bei Umgliederung der 16. Feld-Div. (L) 
in eine bodenständige Inf.Div.) aus den IIL./Jäg.Rgt. 31 und 32 (L); nach Einsatz in der 
Normandie Reste in 21. Pz.Div. eingegliedert; 4. 8. 1944 aufgelöst. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 16. Feld-Div. (L), Niederlande; Juli 1944 Normandie 
E: WKUI 
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46 Grenzwacht-Abschnitt 46 


Grenzwacht-Abschnitt 46 * 26.8.1939 durch Ausb.Leiter Aachen 1; 1940 aufgelöst, 
Stab I. bildete 4. 6. 1940 das Landesschützen-Btl. G; aus dem Rgt. war am 30. 5. 1940 
das Rgt. Runge als bewegl. Abt. in der Brigade Senger gebildet worden. 

G: 1. 1-5, II. 6-12 
U: Kdtr. der Befestigungen bei Aachen, 1940 am Niederrhein 
E: 464 Soest, WK VI 


Festungs-Rgt.Stab 46 * April 1945 (FpÜ), keine weiteren Angaben. 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 46 * 1.9.1944 im WK X zu 4 Kp.; 20.9.1944 in den 
Raum Krefeld zugeführt, Einsatz bei 10. S$-Pz.Div.; 1945 Arnheim, zuletzt bei 
LXXXVII. AK, Niederlande. 

U: Heerestruppe 
E: 489 Oldenburg, WK X 


Maschinengewehr-Bil. 46 * 10. 11.1938, FtO Münster, WK VI; bei Mobilmachung 
von 3 auf 6 Kp. verstärkt und diese einzeln als 4. Kp. den Pz.Jäg.Abt. der WK VI und 
XI zugeteilt: 6, 26, 41 (1. lei. Div.), 16, 19, 31; 

Fla-Bataillon 46 seit 15. 10.1939 (ohne Stab), Kpn. einzeln als Heerestruppe eingesetzt, 
sie wurden ab 1. 6. 1942 in Schützen- oder Inf.Rgt. (mot.) eingegliedert: 1. = 10./110, 
2. = 10./140, 4. = 14./60, 5. = 10./126, 6. = 14./15; die 3. wurde 1943 4./Heeres- 
Flak-Abt. 298. 
E: 46 Paderborn, WK VI 


Fla-Ers.Btl. (mot.) 46 * 1.11.1941 in Paderborn, WK VI, aus der seit Kriegsbeginn 
bestehenden Fla-Ers.Kp. 46 und den Pz.Jäg.Ers.Kp. 26 und 86; 1.10.1942 geteilt in Ers. und 
Ausb.Btl.; April 1943 vereinigt als Fla-Ers. u. Ausb.Btl. (mot.) 46 Paderborn. 

U: Div.Nr, 166; 1. 2. 1943 Div.Nr. 176 


Hiwi-Ers.Btl. 46 * Juni 1944 in Rumänien bei der 46. Inf.Division aus Hilfswilligen (Hiwis) zu 
3Kp.; 

Freiwilligen-Ers.Btl. 46 (Hiwi) seit Okt. 1944, jetzt 2 Kp. 
U: 46. Inf.Div. 1944/45 Ungarn, Mähren 


C. Schnelle Truppen 


Panzerabwehr-Abt. 46 * 1. 8.1938 aus der Inf.Kanonen-Abt. 2 Wien des österr. Bundes- 
heeres, FStO Wien - Kaiserebersbach, WK XVII; 

Panzerjäger-Abt. 46 seit 1. 4. 1940; gab 28. 9. 1940 Stab und 2. Kp. an Pz.Jg.Abt. 137 ab, 
wurden ersetzt; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. Wiederaufstellung in 
Belgien. 

U: 44. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Frankreich, 1941/43 Südrußland (Stalingrad); 
Reichs-Gren.Div. Hoch- und Deutschmeister: 1943 Belgien, Oberitalien, 1944 
Monte Cassino, Apennin, 1945 Ungarn, zuletzt Niederösterreich 

E: 17 Freistadt/OD, WK XVII 


Schützen-Ers.Btl. 46 * 11.10.1941 in Neumünster, WK X, aus Inf.Ers.Btl. 46; wird 10. 4. 1942 
wieder in Inf.Ers.Btl. 46 zurückgegliedert. 
U: Div. 190 
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C. Schnelle Truppen 46 


Aufklärungs-Abt. 46 * 26. 8. 1939 in Fürstenwalde/Spree durch Kav.Rgt. 9 (4., 7. Schw.), 
WK II; die Reiterschwadron trat 14.2.1940 als 8. zum Reiter-Rgt. 1 und wurde 
27.4.1940 ersetzt durch die Reiterschwadron 169 der 69. ID (von Kav.Rgt. 15 Pader- 
born); die schw. Schw. trat als 15.Kp. zum Schützen-Rgt. 3 und wurde erst 1941 
ersetzt; 

Radfahr-Abt. 46 seit 2.4. 1942 und wieder 

Aufklärungs-Abt.46 seit 1.4.1943; die Aufkl.Reiter-Schwadron trat 23.3.1943 zum 
Kav.Rgt. Süd; 

Div.Füsilier-Btl. (A.A.) 46 seit Jan. 1944; im Mai in der FpÜ gelöscht und im August mit 
gleicher Fp.Nummer wieder errichtet (4 Kp.). 

U: 46. Inf.Div. 
E: 9 Fürstenwalde, WK III; 28. 5.1942 E17 Bamberg, WK XIII 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 46 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 12.10.1937, FtO Amberg, WK XIII; bei Mobil- 
machung als schw. Abt. dem Art.Rgt. 10 zugeteilt; bei Umwandlung der 10. Inf.Div. 
in eine mot. Inf.Div. am 5.10.1940 aufgelöst; Stab und 3. Bttr. wurden IV. und 
10. Bttr./Art.Rgt. 82 der 99. Inf.Div. (11. Welle), 1. u. 2. Bttr. dagegen 10. u. 11./Art. 
Rgt. 87 der 113. Inf.Div. (12. Welle). 
U: 10. Inf.Div. (Art.Rgt. 10) 
E: 114 Eger, WK XIII 


II. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 15. 10. 1935, FStO Straubing, WK XlIl; 1940 drei 

Bttr. s. FH 15 cm; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet; Wiederaufstellung 10. 6. 1943 

als leichte Art.Abt. (RSO); Aug. 1944 in Rumänien vernichtet; Nov. 1944 FpÜ 

gelöscht, zu H.Art.Brig. 410 ? 

U: Korpstruppe XIII. AK, 1940 Heerestruppe: Westen, Rußland-Süd (1. 1943 Stalin- 
grad), Aug. 1944 Rumänien 

E: 11./53 Ansbach; 1943: E 103 Prag, WK XIII 


Artillerie-Ers.Abt. 1./46 * 28.3.1939 in Eger, WK XIII, als leichte Art.Ers.Abt.; 22.1.1940 
umbenannt in Art.Ers.Abt. 114. 


Artillerie-Ers.Abt. II./46 * 26. 8.1939 in Straubing, WK XIII, als schwere besp. Art,Abt.; 
22. 9.1939 umgebildet in schw. Art.Abt. 764. 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 46 * 15.5.1942 in Lemgo durch WK VI; seit Okt. 1943 
Beob.Abt. 46 (tbew.). 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (1942 2. Pz.Armee), zuletzt 1945 Danzig, Hela beim 
XXIII. AK 
E: 1 Königsberg, WK I 


E. Pioniere 


Heeres-Sturmpionier-Brigade 46 * Nov. 1944; in der FpÜ wieder gelöscht (Ostpreußen); 
nach Frontnachweiser bei Hgr. B im Westen (?), dabei eine 7. (Taifun-) Kp. in Auf- 


stellung. 
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46 Pionier-Btl. 46 


Pionier-Btl. 46 * 15. 10. 1935 als Korps-Pion.Btl., FStO Köln, WK VI; gab 1. 10. 1940 
die 2.Kp. an Pz.Pion.Btl. 92 ab, wurde ersetzt; Mai 1944 in Sewastopol vernichtet, 
aber mit alten Fp.Nummern wieder aufgestellt. 

U: Armeetruppe „M“ Niederrhein; 1940 Heerestruppe: Frankreich, Südrußland, 1942 
11. Armee (Feodosia, Krim, Kuban, Sewastopol), Jan. 1945 Warschau, Oder (bei 
9. Armee), zuletzt in Königswusterhausen 

E: 6 Minden, WK VI 


Pionier-Ers.Btl. 46 * 27.3.1940 in Regensburg, WK XIII, aus Pi.Ers.Kp. 46, 73, 231; 
1.10.1942 geteilt und 10.4.1943 vereinigt als Pi.Ers. u. Ausb.Btl.46; erneut 16.7.1943 
geteilt in Ers. und Res.Btl.; ersteres April 1945 als Pi.Ausb.Btl. 46 mobil. 

U: Div. 193, 1.10. 1942 Div. 173, 16. 7.1943 Div. 413 


Res.Pionier-Btl. 46 * 16.7.1943 in Regensburg, WK XIII, aus dem Pion.Ers. und Ausb.Btl. 46 
und nach Nordkroatien verlegt; 15.2.1944 in das Protektorat zurückgeführt und dort in 
Pi.Btl. Milowitz umgewandelt. 

U: 173. Res.Div., Kroatien 


Abschnitts-Baustab 46 * 26. 8. 1939 im WK XII durch RAD; 

Kdr. der Bautruppen 46 seit 29. 1. 1940; Einkleidung feldgrau, Ablösung der RAD-Führer 
bis 1. 4. 1940; wurde 1. 2. 1941 Pion.Rgt.Stab (mot.) 519. 
U: Heerestruppe, Westen 
E: 12 Worms, WK XII 


Bau-Bil. 46 * 26. 8.1939 im WK V durch die RAD-Gruppen 4./271, 8./271, 5./273 und 
WEBK Rastatt; 

Baupionier-Bil. 46 seit 19. 8. 1943; Juni 1944 bei Witebsk vernichtet; Wiederaufstellung 
aus Kolonnen und den Baupionier-Btl. 213 u. 222; jetzt 1.—3. Kp., 4. Turkest. und 
5. Kos.Kp. 
U: Heerestruppe: Westen, Mittelrußland, 1942 bei 4. Armee; 6.1944 bei Witebsk 

(150 Vermißte); 1945 Ostpreußen (Königsberg, Heiligenbeil) 

E: 5 Schwäb. Gmünd, WK V 


Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btil. 46 * 12.12.1940 im WK XXI aus kriegs- 
gefangenen Franzosen. 
U: WK XXI, 1942 WK VI in Gelsenkirchen (Kdr. d. Landesbautruppen 3) bis Kriegs- 
ende 
E: 4 (Ldschtz.) Glauchau, WK IV 


F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt. 46 * 15. 10. 1935, FStO Münster, WK VI. 
U: VI. Armeekorps: Westen, Frankreich, Rußland-Mitte (6. 1944 Witebsk), 1945 Ost- 
preußen 
E: 6 Münster, Bielefeld, WK VI 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 46 * 20.3.1941 im WK XIII, Einsatz Südrußland, wurde 1.12. 
1941 Stab Nachr.Abt. 829 der 454. Sich.Div. 
E: 10 Schwabach, WK XIII 
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G. Versorgung 46 


G. Versorgung 


Vers.Einheiten 46 = 46. Inf.Div. 


Inf.Div.Nachschubführer 46 * 24. 8. 1939 im WK XIII; 
Kdr. der Inf.Div.Nachschubtruppen 46 seit 6. 11. 1942; 
Div.Versorgungs-Rgt. 46 seit 1. 9. 1944. 
U: 46. Inf.Div. 
E: 13 (Kraftf.) Neustadt a. d. Aich, Bamberg, 6. 11. 1942 E 46 Deggendorf, WK XIII 


Kraftfahr-Ers.Abt. 46 * 1.2.1940 in Deggendorf, WK XIII, aus der 1.—4./Kf.Ers.Abt. 13; 
1.10.1942 geteilt in Ers. und Ausb.Abt.; 20. 2.1943 beide Abteilungen aufgelöst und in die 
nach Deggendorf verlegte Kf.Ers. u. Ausb.Abt. 13 eingegliedert. 

U: Div. 193; 1.10. 1942 Div. 173; 15.7.1943 Div. 413 


Feldzeugstab z. b. V. 46 * 20. 6. 1940 im WK IX durch Fz.Kdo. XXX; 31. 3. 1944 aufgelöst 
und in Fz.Btl. 14 eingegliedert. 
U: Heerestruppe: Westen, 1. 10. 1940 Westfrankreich 
E: WKIX 


Heeres-Kraftfahr-Bezirk XXXXVI * 20. 4.1942 im WK VI für den Westen; seit 20. 12. 
1943 nur Krf.Bez. XXXXVI; 
Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Rgt. 46 seit 25. 4. 1944. 
U: Zentrakraft West, 1943 Hgr. D im Westen, 1945 nach Räumung Frankreichs Wild- 
berg/Württ. 
E: 16 (Krf.) Krefeld, 1943 E 6 (Krf.Park) Düsseldorf, WK VI 


H. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.Stab z. b. V. 46 * 17.9. 1940 in Leipzig, WK IV; 
Sicherungs-Rgt. 46 seit 1. 6.1942 und am 21.10.1942 als Rgt. formiert aus dem Hilfs- 
willigen(Hiwi)-Btl. 286 und dem Sich.Btl. 416 (WK V); 16.3.1943 Umbildung des 
1. Btl. auf drei deutsche Kp.; 18. 5. 1943 aufgelöst; das II. wurde II./Sich.Rgt. 375 der 
454. Sich.Div., das I. aufgelöst und in III./375 eingegliedert; der Stab blieb bestehen 
(seit Febr. 1944 unter Korück 558). 
G: 1. 1-6, II. 7-10; 1943 I. 1-3, II. 5-8 
U: Heerestruppe: Westfrankreich in Niort (mit den Ldschtz.Btl. 579, 605, 658, 678, 
903) 
444. Sich.Div. (seit 1. 4. 1941): Südrußland unter Befh. Heeresgebiet Süd, seit 1942 
Heer.Gebiet A 
E: 4 Glauchau, WK IV 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 46 * 10.9.1942 im WK VI für den Osten; Sept. 1943 
umbenannt in 125. 


Frontleitstelle 46 * August 1941 in Köln aus der Frontleitstelle Köln (* 26. 4. 1940 durch 
WK VI), Einsatz Köln; Okt. 1944 Düsseldorf unter WK VI mit dem Decknamen 
Wotan. 
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46 Flak-Rgt. 46 


K. Luftwaffe 


Flak-Rgt. 46, Luftgau VI: 
Stab/Flak-Rgt. 46 * 1941 im Luftgau VI, eingesetzt als Flakgruppe Bochum bis Kriegs- 
ende (Luftgau VI). 
1/Flak-Rgt. 46 (1.-5. Bttr.) * Winter 1941/42 aus der Res.Flak-Abt. 141 (* Köln); 
Aug. 1942 nach Afrika bei 19. Flak-Div.; in Tunis Mai 1943 vernichtet. 
Wiederaufgestellt in Südrußland am 1. 11. 1943 aus der IV. (Flak)/Lw.Art. 
Rgt. 15 der bei Taganrog zerschlagenen und daher nicht mehr in das Heer über- 
nommenen Luftw.Feld-Div. 15; Aug. 1944 in Rumänien bei Buzau, Romanesti (Rgt. 
104, Div. 15) zerschlagen und aufgelöst. 
IL/Flak-Rgt. 46 (6.10. Bttr.) * Winter 1941/42 aus der Res.Flak-Abt. 244 (* Iser- 
lohn); Dez. 1941 nach Finnland zum Geb.Korps Norwegen; 1945 über Dänemark 
ins Reich; Febr. 1945 bei Liegnitz und in Breslau (Luftgaupostamt VIII). 


Luftschutz (LS)-Abt. der Luftwaffe 46. Keine Angaben. 


L. Waffen-55 


SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 46 (estn. Nr.2) * 12.11.1943 durch Umbenennung des 
Rgt. 2 der estn. Legion; das zur Aufstellung des Rgts. 48 abgegebene III. wurde im 
April 1944 wieder errichtet; 

Waffen-Grenadier-Rgt. d. SS 46 (estn. Nr. 2) seit Juni 1944; nach Vernichtung in Est- 
land 6. 10. 1944 in Neuhammer wieder aufgestellt. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, 13, 14 

U: 3. Estn. SS-Freiw.Brig., Nordrußland (Staraja Russa); 24. 1. 1944: 20. Estn. SS- 
Freiw.Div., Estland; Juni 1944: 20. Waffen-Gren.Div. d. SS (estn. Nr. 1), Estland; 
1945 Schlesien 
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A. Kommandobehörden 
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4/ 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando XXXXVII. Armeekorps (röm. 47. AK) 
(WK XX/VI, E18 z. Zt. Danzig) 


* 20. 6. 1940 zugleich mit den Divisionen der 10. Welle; 1.7. 1940 nach dem Waffenstill- 
stand mit Frankreich wieder aufgelöst. 


Generalkommando XXXXVI. Panzerkorps (röm. 47. Pz.K.) 
(WK XI, E 588 Hannover) 


* 25.11.1940 im Wehrkreis XI als Generalkommando (mot.) XXXXVIIL Armeekorps; 
21. 6.1942 umbenannt in Generalkommando XXXXVIL Panzerkorps; wurde April 1945 
Armee-Abt. Lüttwitz. 


Korpstruppen: 
Arko 130, (Dez 1944 =) Arko 447 
Korps-Nachr. Abt. 447 
Korps-Nachschubtruppen 447 


Ost-Btl. 447 
Unterstellung: 
1940 Dez. 11. Armee, Hgr. „C* Heimat 
1941 Jan./April 11. Armee, Hgr. „C” Heimat 
Mai 2. Pz.Gruppe, OKH Heimat 
Juni/Dez. 2. Pz.Gruppe, Hgr. Mitte Minsk, Smolensk, Kiew, 
Brjansk, Tula 
1942 Jan./Dez. 2. Pz. Armee, Hpgr. Mitte Brjansk, Orel 
1943 Jan./Juni 2. Pz.Armee, Hgr. Mitte Brjansk, Orel 
Juli/Aug. 9. Armee, Hgr. Mitte Orel 
Sept./Dez. 8. Armee, Hgr. Süd Dnjepr (Krementschug) 
1944 Jan./März 8. Armee, Hgr. Süd Dnjepr (Kirowograd) 
April 8. Armee, Hgr. Südukraine Jassy 
Mai z. Vfg. OKW (Pz.Gruppe West) Nordfrankreich 
Juni 7. Armee, Hgr. „B” Normandie 
Juli Pz.Gruppe West, Hgr. „B” Normandie 
Aug. 1. Armee, Hgr. „B“ Metz 
Sept./Okt. 5. Pz. Armee, Hgr. „G“ Lothringen 
Nov. z. Vfg. Hgr. „B“ _ 
Dez. 5. Pz. Armee, Hgr. „B” Ardennen 
1945 Jan. 5. Pz. Armee, Hgr. „B* Ardennen 
Febr./März 1. Fsch. Armee, Hgr. „H“ Niederrhein 
April — A.A. Lüttwitz 
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47 47, Infanterie-Division 


B. Infanterie 


47. Infanterie-Division 
(WK VI, E78 Bonn) 


*1.2.1944 bei Calais durch Umgliederung der 156. Res.Div. (* Münster) in eine boden- 
ständige Infanterie-Division auf Verfügung vom 23. 11. 1943 mit 

Gren.Rgt.103 I.,II. aus Res.Gren.Rgt. 277 (Erkrath) 

Gren.Rgt.104 I.II. aus Res.Gren.Rgt. 254 (Herford) 

Gren.Rgt.115 I,Il. aus Res.Gren.Rgt. 26 (Düsseldorf) 


Füs.Btl. 147 aus Res.Gren.Btl. 484 (Osnabrück) 
Art.Rgt. 147 1.-III. aus Res.Art.Rgt. 26 (Düsseldorf) 
Div.Einheiten 147. 


Die Division wurde Ende August im Kessel von Mons zerschlagen. 


47. Volks-Grenadier-Division 


Die Wiederaufstellung der Division erfolgte am 17. Sept. 1944 in Aarhus 
(Dänemark) durch Umbenennung der seit dem 1.9. in Aufstellung befindlichen 577. Gren. 
Div. (32. Welle): 

Gren.Rgt.103 I.,Il. aus Gren.Rgt. 1189 

Gren.Rgt.104 1.,II. aus Gren.Rgt. 1190 

Gren.Rgt.115 I1.,II. aus Gren.Rgt. 1191 

Art.Rgt. 147 1.—IV. aus Art.Rgt. 1577 

Div.Einheiten 147 aus den entsprechenden 1577. 


Die Division sollte den Stand einer Volksgrenadier-Division erhalten. Der Ersatzwehr- 
kreis war jetzt IX statt VI, an Stelle des Füs.Btl. hatte die Division nur eine Div.Füs. 
Kp. 47. Die Division wurde im Raum Bergzabern im März vernichtet, die Reste gerieten 
bei Münsingen in amerikanische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 

a) als 47. Inf.Div. 

1944 Febr./April LXXXII 15. Armee sr: Westen Calais 
Mai/Juli LXXXI 15. Armee »B% Westen Calais 
Aug. LVII 5. Pz.Armee uBe Westen Paris, Mons 
Sept. Reste zu BdE 


b) als 47. Volks-Gren.Div. 
Okt./Nov. in Aufst. WBefh. Dänemark 


Dez. LXXXI 5.Pz. Armee „B“” Westen Aachen 
1945 Jan. LXXXI 15. Armee 3B* Westen Aachen 
Febr. LXXXIX 1. Armee 35" Westen Rheinpfalz 
März LXXXX 1. Armee G* Westen Rheinpfalz 
April LXXX 19. Armee Ob. West Westen Oberrhein 
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B. Infanterie 47 


Infanterie-Rgt. 47 * 15.10.1935, FStO Lüneburg (Ill. erst bei Mobilmachung), 
WK X; ausgebildet im Luftlandeeinsatz. Die Bataillone erhielten 4 gleiche Komp. mit 
fünf Zügen (3 Kradsch.Züge, einen MG-Zug mit 8 schw.MG und einen Pakzug mit 
6-7,5 cm-Pak) sowie eine Werkstatt-Kompanie. Am 1.2.1941 wurde für die Rgt. 
Einheiten ein IV. Btl.Stab gebildet; 

Grenadier-Rgt. 47 seit 15. 10. 1942. Das Rgt. wurde Oktober 1942 in der Kampfgruppe 
Buhse nach Afrika überführt und am 26. 2. 1943 als Panzer-Gren.Rgt. 47 zweites Rgt. 
der 21. Pz.Div. (III. zum zweiten Rgt. der 18. Pz.Div. bestimmt). Mai 1943 in Tunis 
vernichtet; 

Wiederaufstellung Febr. 1944 in Kreta durch Feldersatz-Btl. 22 (III. Aug. 

in Saloniki). 

G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1941 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, IV. 13—14 
1944 I. 1—4, II. 5-8, III. 9-11, 13 

U: 22. Inf. (LL) Div.: 1939 Westen (Eifel), 1940 Niederlande (Luftlandung Valken- 
burg), 1941 Rumänien, Südrußland; 1941/42 Belagerung Sewastopol; Juni 1942 
Griechenland, Okt. Afrika; 1943 Tunis; 1944 Kreta, Aug. Griechenland, Serbien, 
Montenegro; 1945 Kroatien 

E: 47 Lüneburg, WK X 


Ergänzungs-Bil. Inf.Rgt. 47, FStO Verden, WKX; wurde bei Mobilmachung II./Inf.Rgt. 489 
der 269. ID (4. Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 47 * 28.8.1939 in Lüneburg, WK X; 1.10.1942 geteilt; 

Grenadier-Ers., resp. Ausb.Bil. 47 seit 7.11.1942; beide Btl. 7. 4.1943 vereinigt als Gren.Ers. 
u. Ausb.Btl. 47 Lüneburg; Sept. 1944 auf Alarm Küste mit 5 Kp. in die Niederlande und dort 
Okt. in die 180. Inf.Div. eingegliedert (als I./Gren.Rgt.1221 ?); 26.9.1944 in Lüneburg 
wieder errichtet; März 1945 an die Weser. 

U: Div. 170; 26. 11. 1939 Div. 180; 1. 11. 1944 Div. 480; Ersatztruppe f. 22. Inf.Div., 1944 £. 
560. VGr.Div. und Div. Hamburg, 1945 auch f. 561. VGr.Div. (WK I) 


Jäger-Rgt. 47 (L) * 15. 2.1944 in Frankreich (Le Havre) aus dem I./Jäg.Rgt. 33 (L) als I. 
und I./Jäg.Rgt. 34 (L) als II.; Sept. 1944 in Nordfrankreich vernichtet und 28. 9. 1944 
aufgelöst. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 14 
U: 17. Feld-Div. (L): Nordfrankreich (Le Havre, Normandie) 
E: 62 Landshut, WK VII 


Festungs-Rgt.Stab 47 * April 1945, keine weiteren Angaben. 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 47 * 1. 9. 1944 im WK XI zu 4 Kp.; Einsatz 20. 9. beim 
LXXXI. AK, Herzogenrath; Okt. 1944 bereits in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe 


Maschinengewehr-Bil. 47 * 10.11.1938, FStO Würz burg, WK XII; bei Mobil- N 
machung von 3 auf 6 Kp. verstärkt und diese einzeln als 4. Kp. den Pz.Jäg.Abt. der I 
WK XIII und IV zugeteilt: 10, 17, 52; 4. 14, 24; 

Fla-Bataillon 47 seit 20.10.1939 (ohne Stab); Kp. einzeln als Heerestruppe eingesetzt; 
sie wurden ab 1.6.1942 in Schützen- und Inf.Rgt. (mot.) eingegliedert: 4. = 10./3, 
5. = 10./79, 6. = 14./29. Die erste wurde 3./Geb.Pz.Jg.Abt. 44 (1. Geb.Div.), die N 
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47 Fla-Bataillon 47 


zweite 4./Pz.Jäg.Abt. 38 (2. Pz.Div.), dann 4./H.Flak-Abt. 273, die dritte stand schon 
seit 1939 bei der 4. leichten, sp. 9. Pz.Div. als 3./Pz.Jäg.Abt. 50 und wurde 4./H.Flak- 
Abt. 287. 


E: 47 Würzburg, zunächst als Kp. in Straubing, WK XIII 


Fla-Ers.Btl. (mot.) 47 * 10.10.1941 in Würzburg, WK XIII, aus der am 28.8.1939 in 
Grafenrheinfeld, WK XII, errichteten Fla-Ers.Kp. 47; 1.10.1942 geteilt; 8.4. 1943 vereinigt 


als Fla-Ers. u. Ausb.Btl. 47 Würzburg; April 1945 als Fla-Ausb.Btl. 47 mobil mit Fp.Nummer. 
U: Div. 173; 15.7.1943 Div. 413 


C. Schnelle Truppen 


Gebirgs-Panzerabwehr-Abt. 47 * 1.8.1938 aus der Inf.Kanonen-Abt. Nr. 6 des österr. 
Bundesheeres, FStO Hall, sp. Schwaz, WK XVII; 
Gebirgs-Panzerjäger-Abt. 47 seit 23. 3. 1940, trat 2. 6. 1940 von der 2. zur 6. Geb.Div. in 
Heuberg über. 
U: 2. Geb.Div.: 1939 Polen; 
6. Geb.Div. (2.6.1940): 1940 Frankreich, 1941 Griechenland, Sept. Norwegen, 
1942/44 Lappland, 1945 Norwegen 
E: 18; 24. 2.1940 E 48 Graz, sp. Cilli, WK XVII 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 47 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 15.10.1935, FStO Rastenburg, WK I; bei Mobil- 
machung als schw. Abt. zu Art.Rgt. 11. 
U: 11. Inf.Div. (Art.Rgt. 11) 
E: 47 Rastenburg, Heilsberg, WK I 


II. Abt. (4.6. Bttr., mot.) * 15.10.1935, FStO Lötzen, WK I; 4. Bttr. am 28.2. 

1940 von 10 cm-Kanonen in s.FH umbewaffnet; seitdem 3 Bttr. s.FH 15 cm; 10.6. 

1944 umbenannt in Heeres-Art.Abt. II./47 (5. Bttr. jetzt 10 cm-Kan.). 

U: Armee-, sp. Heerestruppe: Westen, Rußland-Nord, sp. 18. Armee; zuletzt West- 
preußen 

E: 37 Königsberg, Mohrungen, WK I 


Artillerie-Ers.Abt. 47 * 28.8.1939 in Lötzen (?) als schw. Art.Ers.Abt., WK I; 1.10.1940 
nach Taus/Prot.; 25.4.1941 nach Olmütz; 1.8.1941 nach Arys-Lager in den WK I 
zurückverlegt; 1.10.1942 geteilt in Ers. und Ausb.Abt.; 8.4.1943 beide vereinigt, jetzt in 
Heilsberg; Winter 1944/45 aufgelöst, Ersatzgestellung ging an die schw. Art.Ers. 
Abt. 30 Rendsburg, WK X, über. 

U: Div. 151; 1. 10. 1942 Div. 401, WK I 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 47 * Mai 1942; seit Okt. 1943 Beob.Abt. 47 (tbew.). 
U: Heerestruppe: Nordrußland (1942: 18. Armee), 1945 Ostpreußen (Königsberg) 
E:'? 
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E. Pioniere 47 


E. Pioniere 


Heeres-Pionier-Brigade 47 * Nov. 1944 bei Hgr. Mitte aus dem Stab Pion.Rgt. 512, dem 
Pion.Btl. 47 als I. und dem Pion.Lehr-Btl. 2 als II. Btl.; 1944 umbenannt in Volks- 
Pionier-Brigade 47. 

G:1. 1-3, II. 4-6 
U: Heerestruppe: Westen, Ardennen (AOK 7) 


Pionier-Btl. 47 * 15. 10. 1935 als Korps-Pion.Btl.; F$tO München, WK VII; wurde 
Dez. 1944 1./Heer.Pionier-Brigade 47. 
U: Heerestruppe: Polen, Frankreich, Mittelrußland, 1942: 4. Armee (Moskau, Brjansk, 
Bobruisk) 
E: 7 München, WK VII 


Pionier-Ers.Btl. 47 * 8.5.1940 in Rosenheim, WK VII, mit 3 Kp.; wurde 1. 11. 1940 Pion. 
Lehr-Btl. 3. 
U: Div. 157 


Abschnitts-Baustab 47 * 26. 8. 1939 im WK XII durch RAD; 

Kdr. der Bautruppen 47 seit 29.1. 1940; wurde 1.2.1941 Pion.Rgt.Stab (mot.) 520. 
U: Heerestruppe, Westen 
E: 12 Worms, WK XII 


Bau-Bil. 47 * 26. 8. 1939 in Bühl/Baden, WK V, aus der RAD-Gruppe 273 und der RAD- 
Abt. 9./271 Ottersweiler b. Bühl; 21. 12. 1940 in Wach-Btl. 47 umgewandelt (s. unter 
G. Versorgung). 

U: Heerestruppe, Westen 
E: 5 Schwäb. Gmünd, WK V 


Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btl. 47 * 15.12.1940 im WK XXI aus kriegs- 


gefangenen Franzosen. 
U: WK XXI: Grätz, Kalisch, Sieradz; 10. 11.1941 Hamburg-Altona, 1943 Hamburg- 


Harvestehude (Kdr. d. Lds.Bautruppen 2); 1944 Frankfurt/Main, WK IX 
E: 8 (Ldschtz.) Neustadt/OS, WK VIII 


F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt. 47 * 15.10.1935, F$tO München, WK VII; Aug. 1944 in 
Bessarabien vernichtet, 27. 9. 1944 aufgelöst. 
U: VII. Armeekorps: Polen, Frankreich, Rußland-Mitte; 1943 Rußland-Süd, Süd- 
ukraine (Husi, Jassy) 
E: 7 München, WK VII 


Korps-Nachrichten-Abt. 47 * 18. 12. 1944 bei Hgr. Mitte durch Umbenennung der Nachr. 
Abt. z.b. V. 699 (im Frontnachweiser wird die Abt. als Kps.Nachr. Abt. 407 bezeichnet). 
U: VII. Panzerkorps, Westpreußen 
E: 7 Augsburg, WK VII 
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47 Feld-Nachrichten-Kdtr. 47 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 47 * 15. 4.1941 im WK ], Einsatz Rußland-Mitte; wurde 1. 12. 
1941 Stab Nachr.Abt. 826 der 403. Sich.Div. 
E: 1 Königsberg, WK I 


G. Versorgung 


Wach-Bil. 47 * 21 12. 1940 durch Umbenennung des Bau-Btl. 47 (WK V), seit 17. 3. 1941 
Wach-Bil. (B) 47; 

Nachschub-Bitl. 47 seit 1. 6. 1943; dann 1.7.1943 Nachschub-Btl.(K) 47 unter Zuteilung 
von Kriegsgefangenen und Verstärkung auf 6 Kp.; die 3. Kp. wurde am 9. 11. 1943 
durch eine Wolgatatar. Kp. (* 30. 9. 1943 als 42. Turk-Kp. in Kielce) ersetzt. 

U: Heerestruppe: Nordrußland, Kurland 
E: 5 (Bau) Schw. Gmünd, WK V; 16.5.1941 E12 (Ldschtz.) Mainz, WK XII; 25. 6. 
1943 E 36 (Kraftf.) Trier, WK XU 


Feldzeugstab z. b. V. 47 * 1.9.1940 in Wiesbaden durch Fz.Kdo. XII, wurde 15. 2. 1941 
in Fz.Dienststelle St. Avold umbenannt. 
U: Heerestruppe: Westen, Ostfrankreich 
E: WK XI 


Heeres-Kraftfahrzeug-Bezirk XXXXVI * 17. 11.1942 im WK VI durch Umbenennung 
des Heim.Kraftf.Bez. VId Duisburg; 1. 12.1943 in Südfrankreich aufgelöst. 
U: Zentrakraft West in Avignon 
E: 6 (Krf.Park) Düsseldorf 


HA. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.Stab z. b. V. 47 * 8.12.1942 in Dresden, WK IV; aufgelöst Sept. 
1944, 


U: Heerestruppe: Ukraine Rowno (OFK 579), sp. Shitomir (OFK 393); Sept. 1943 
Korück 580 (2. Armee) 
E: 4 Glauchau, WK IV 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 47 * 10.9.1942 im WK X für den Osten; Sept. 1943 
umbenannt in 69. 


K. Luftwaffe 


Flak-Rgt. 47, Luftgau VIII (?) oder VI: 
Stab/Flak-Rgt. 47 * Sommer 1941, Einsatz im Westen (Luftgaupostamt VI). 
L/Flak-Rgt. 47 (1.—5. Bttr.) * Winter 1941/42 durch Umbenennung der Flak-Abt. 1./641 
(* Düsseldorf); Einsatz in Lappland; 1945 in Schlesien (Sagan) bei Pz.AOK 4. 


Luftschutz (LS)-Abt. der Luftwaffe 47. Keine Angaben. 
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L. Waffen-55 


L. Waffen-55 


SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 47 (estn. Nr. 3) * 24. 1. 1943 bei Umwandlung der 3. Estn. 
SS-Freiw.Brigade in eine Division aus III./45 und IIL./46 als drittes Rgt.; 
affen-Grenadier-Rgt. d. SS 47 (estn. Nr. 3) seit Juni 1944; nach Vernichtung in Est- 

land 6. 10. 1944 in Neuhammer wieder errichtet. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

U: 20. SS-Freiw.Div., Estland; Juni 1944: 20. Waffen-Gren.Div. d. SS (estn. Nr. 1), 
Estland; 1945 Schlesien 
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A. Kommandobehörden 


Generalkommando XXXXVIII. Armeekorps (röm. 48. AK) 


* 20. 6. 1940 zugleich mit der 10. Welle; Durchführung der Aufstellung fraglich; 1.7.1940 
nach dem Waffenstillstand mit Frankreich jedenfalls wieder aufgelöst. 


Generalkommando XXXXVIII. Panzerkorps (röm. 48. Pz.K.) 
(WK XII, E 208 Koblenz, sp. Nancy) 


* 14.12.1940 im Wehrkreis XII als Generalkommando (mot.) XXXXVIIL. Armeekorps; 
Mai 1941 getarnt als Fest.Baustab 48; 21.6.1942 umbenannt in Generalkommando 
XXXXVII. Panzerkorps (nach den Stammtafeln erst 1. 3. 1943). 


Korpstruppen: 
Arko 144 


Korps-Nachr.Abt. 448 
Korps-Nachschubtruppen 448 


Ost-Btl. 448 


Unterstellung: 


1941 Febr./April 
Mai 
Juni 
Juli/Sept. 
Okt. 
Nov./Dez. 

1942 Jan. 
Febr./Mai 
Juni/Juli 
Aug./Nov. 
Dez. 

1943 Jan./Febr. 
März 
April 
Mai/Juni 
Juli/Sept. 
Okt. 
Nov./Dez. 
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11. Armee, Hgr. „C” 
z. Vfg. Hgr. „A“ 

6. Armee, Hgr. Süd 

1. Pz.Gruppe, Hgr. Süd 

2. Pz.Gruppe, Hgr. Mitte 

2. Armee, Hgr. Mitte 

2. Armee, Hgr. Mitte 

2. Armee, Hgr. Süd 

4. Pz.Armee, Hgr. Süd 

4. Pz. Armee, Hgr. „B“ 
A.A.Hollidt, Hgr. Don 
A.A.Hollidt, Hgr. Don 

4. Pz. Armee, Hgr. Süd 
A.A. Kempf, Hgr. Süd 
OKH, Auffr.Stab Charkow 

4. Pz.Armee, Hgr. Süd 

8. Armee, Hgr. Süd 

4. Pz.Armee, Hgr. Süd 


Heimat 
Generalgouvernement 
Bug 

Uman, Krementschug, Kiew 
Brjansk 

Kursk, Kastornoje 
Kursk 

Kursk 

Kursk, Don 

Stalingrad 

Don 

Don, Donez 

Charkow 

Charkow 

Charkow 

Belgorod 

Dnjepr (Krementschug) 
Shitomir 


A. Kommandobehörden 48 


1944 Jan./März 4. Pz. Armee, Hgr. Süd Winniza 
April/Mai 4. Pz.Armee, Hgr. Nordukraine Tarnopol 
Juni/Juli 1. Pz.Armee, Hgr. Nordukraine Brody 
Aug./Sept. 4. Pz.Armee, Hgr. Nordukraine Weichsel (Baranow) 
Okt./Dez. 4. Pz.Armee, Hgr. „A“ Weichsel (Baranow) 
1945 Jan. 4. Pz. Armee, Hgr. „A“ Weichsel (Baranow) 
Febr./März 17. Armee, Hgr. „A“ Mittelschlesien 
April z. Vfg. OKH zur 12. Armee (Elbe) 


B. Infanterie 


48. Infanterie-Division 

(WK XI, E 588 Hannover) 
* 1.2.1944 bei Ostende durch Umgliederung der 171. Res.Div. (* Hannover) in eine 
bodenständige Infanterie-Division auf Verfügung vom 23. 11. 1943 mit: 


Gren.Rgt.126 III. aus Res.Gren.Rgt. 216 (* Northeim) 
Gren.Rgt.127_ 1.,II. aus Res.Gren.Rgt. 71 (* Hildesheim) 
Gren.Rgt.128 1.,Il. aus Res.Gren.Rgt. 19 (* Hannover) 


Füs.Btl. 148 aus Res.Gren.Btl. 348 (* Hameln) 
Art.Rgt. 148 1.—-III. aus Res.Art.Rgt. 252 
Div.Einheiten 148. 


Am 17.2.1944 wurde das Armenische Inf.Btl. 809 als III. Btl. in das Gren.Rgt. 128 ein- 
gegliedert und am 19. 5.1944 umbenannt. Auf Grund der generellen Verfügung vom 
1.9.1943 wurde das Füs.Btl. 148 nachträglich in Füs.Btl. 48 umbenannt. 

Nach dem Rückzug aus Frankreich wurden zunächst bis 3.11.1944 das Flieger-Ausb. 
Rgt. 32 als Gren.Rgt. 128, das Gren.Ers. u. Ausb.Btl. 352 als II./126 und das Fest.MG- 
Btl. 43 in die Div. eingegliedert und dann die Restteile der Division (837 Mann Infanterie, 
46 Artillerie) mit Befehl vom 28. 12.1944 in die Slowakei (Raum Trentschin) verlegt, 
um dort durch den Auffrischungsstab Fiedler bis zum 15. 3., später verlängert bis zum 
1.5.1945 als „Inf.Div.45” (33. Welle) praktisch neu aufgestellt zu werden. Die am 
20.12.1944 verfügte Umgliederung in eine Volksgren-Div. entfiel damit und wurde am 
19.1.1945 rückgängig gemacht. Die Panzerjäger-Kp. wurde dabei auf eine Abteilung 
erweitert. Nur eine Kampfgruppe kam im Mai im Raum nördl. Wien zum Einsatz und 
wurde durch die Amerikaner an die Russen ausgeliefert. 


Unterstellung: 

1944 Febr./Apriil LXXXIX 15. Armee „Dr Westen Ostende 
Mai/Juli LXXXIX 15. Armee „Br Westen Ostende 
Aug. LVII 5.Pz. Armee „B” Westen Paris 
Sept. LXXX 1. Armee „G" Westen Lothringen 
Okt./Dez. XII. SS 1. Armee „@” Westen Saarpfalz 

1945 Jan./Febr. in Aufst. Befh. Slowakei Osten Trentschin 
März/April inAufst. WKXVII Osten Döllersheim 
Mai (Kgr) XXXXI 8. Armee Ostmark Osten Niederdonau 
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48 Infanterie-Rgt. 48 


Infanterie-Rgt. 48 * 1.10.1934 als Inf.Rgt. Döberitz; 15.10.1935 Inf.Rgt. 48; FStO 
Neustrelitz (Ill. erst bei Mobilmachung), WK II; 31.1.1940 Abgabe des II. 
als 1./508 an die 292. ID der 8. Welle, 10. 12. 1940 des III. als I./252 (110. ID) an die 
12. Welle; beide wurden ersetzt; 1.9. 1942 9.12. Kp. aufgelöst unter Bildung einer 
15. Radf.Kp.; 

Grenadier-Rgt. 48 seit 15. 10. 1942; am 6.9.1943 Stab III. an 93. ID; 15. Radf. an Füs, 
Btl.12 abgegeben; Aug. 1944 Neuaufstellung in Ostpreußen (30. Welle) aus den 
Resten des Rgt. mit den alten Fp. Nummern; März 1945 neue Fp.Nummern. 

G: 1939 ]. 1—4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 und (1942) 15. Radf. 
1943 I. 1—4, II. 5-8, 13, 14 

U: 12. Inf.Div.: 1939 Ostpreußen, Polen (neues III. bei 207. ID Pommern, Polen bis 
19. 10.); 1940 Belgien, Frankreich (Somme); 1941/43 Nordrußland (Demjansk); 
1944 Mittelrußland (Witebsk, Mogilew); 
12. Volks-Gren.Div.: 1944/45 Westen (Aachen) 

E: 48 Neustrelitz, WK II 


Ergänzungs-Bil. Inf.Rgt. 48, FtO Neustrelitz, WK II; wurde bei Mobilmachung III./Inf. 
Rgt. 478 der 258. ID (4. Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 48 * 26.8.1939 in Neustrelitz, WK II; 1.10.1942 geteilt in Ers. und 
Ausb.Btl.; 
Grenadier-Ers.Btl. 48, Neustrelitz, am 15. 10. 1942; März 1944: Gren.Ers. und Ausb.Btl. 48. 
U: Div. 152; 20. 6. 1940 Div. 192; 1.10.1942 Div. 402 
(Ersatztruppe f. 12. ID) 


Infanterie-Ausb.Btl. 48 * 1.10.1942 in Neustrelitz, WK II, aus den vier Ausb.Kp. des IEB 48 
und nach Gnesen in den Warthegau verlegt; 

Grenadier-Ausb.Btl. 48 Gnesen am 15.10.1942; bildete am 6. 2.1944 das I./Kampfgruppe XXI 
(Rgt. Gnesen) und wurde am 1.3.1944 aufgelöst und dem Gren.Ausb.Btl. 222 einverleibt. 
U: Div. 192, WK XXI 


Jäger-Rgt. 48 (L) * Febr. 1944 in Dünkirchen bei Umgliederung der 18. Feld-Div (L) aus 
den III./Jäger-Rgt. 35 und 36 (L); im Kessel von Mons zerschlagen, Reste zur Auf- 
stellung der 18. Volks-Gren.Div. mitverwandt. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 14 
U: 18. Feld-Div. (L): Dünkirchen; Sept. 1944 Kessel von Mons (Belgien) 
E: 53 Naumburg, WK IV; 27. 3. 1944 E 96 Schneidemühl, WK II 


Grenzwacht-Abschnitt 48, aufzustellen durch Ausb.Leiter Cosel, WK VIII; wurde infolge 
Aufhebung der Grenze mit der Tschechoslowakei nicht aufgerufen (Heeresdienst- 
stelle 3). 


Festungs-Rgt.Stab 48 * April 1945 (FpÜ), keine weiteren Angaben. 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 48 * 1. 9. 1944 im WK XII zu 4 Kp.; 20. 9. 1944 in den 
Raum Saarbrücken-Zweibrücken zugeführt; 13. Nov. 1944 für die Festung Metz vor- 
gesehen, zuletzt bei 36. Volks-Gren.Div. (1. Armee). 

U: Heerestruppe 


150 


B. Infanterie 48 


Maschinengewehr-Btl. 48 * 10. 11. 1938; FStO Liegnitz, WK VII; bei Mobil- 
machung von 3 auf 6 Kp. verstärkt und diese einzeln als 4. Kp. den Pz.Jäg.Abt. der 
WK VIII und III zugeteilt: 8, 18, 28, 43 (3. lei. Div.), 3, 23; 

Fla-Bataillon 48 seit 16. 10. 1939 (ohne Stab); Kp. einzeln als Heerestruppe verteilt; seit 
1. 6.1942 in Schützen- oder Inf.Rgt. (mot.) eingegliedert: 1. = 14./92, 2. = 10./126, 
5. = 14./8. Die 3. wurde bei Stalingrad vernichtet, die 4. zur 3./Pz.Jg.Abt. 43 (8. Pz. 
Div.), die 6. aufgelöst. 

E: 48 Hagenau, sp. Zabern (zunächst als Kp. in Liegnitz), WK VIII 


Fla.Ers.Btl (mot.) 48 * 5.6.1941 in Hagenau/Elsaß, WK VIIV/V, aus der am 15. 12.1939 
gebildeten Fla.Ers.Kp. 48 (vorher Ers.Kp. MG-Btl. 48); 1.10.1942 geteilt in Ers. und Ausb, 
Btl.; beide Btl. 10. 10.1942 von Zabern nach Liegnitz/Schlesien verlegt. 

U: Div. 158; 1.10. 1942 Div. 178 (mot.); 1943 Div. 408 


C. Schnelle Truppen 


Gebirgs-Panzerabwehr-Abt. 48 * 1.8.1938 aus der Inf.Kanonen-Abt. Nr. 5 des österr. 
Bundesheeres; FStO Graz, WK XVII (2 Kp.); 

Gebirgs-Panzerjäger-Abt. 48 seit 21.3.1940, gab 1.7.1940 die 1.Kp. zur Aufstellung 
der Geb.Pz.Jäg.Abt. 55 an die 2. Geb.Div. ab; wurde 1. 12. ersetzt. Die Abteilung blieb 
bei Abtransport der Div. in Lappland und sollte zur 5. Geb.Div. treten, blieb aber 
selbständig (takt. unter 6. Geb.Div.) und wurde 5. 1. 1943 Heerestruppe; 

Schnelle Abt. 48 seit Dez. 1943 unter Verstärkung auf 4 Kp.; 28.1.1945 in die Aufkl. 
Abt. 116 der 117. Jäger-Div. eingegliedert und aufgelöst. 

U: 3. Geb.Div.: 1939 Polen, 1940 Norwegen, 1941 Lappland 
5. Geb.Div. (1942, takt. 6. Geb.Div.), Lappland 
Heerestruppe (1. 5. 1943): 1944 Griechenland, Albanien 

E: 48 Graz, Cilli, WK XVII 


Panzerjäger-Ers.Abt. 48 * 24.2.1940 in Graz, WK XVIII, durch Umbenennung der Panzer- 
abwehr-Ers.Abt. 18; 20.6.1941 nach Cilli/Untersteiermark verlegt; 1.10.1942 geteilt und 
10, 4.1943 vereinigt zur Pz.Jäg.Ers. u. Ausb.Abt. 48. 

U: WK XVII 


Panzerjäger-Abt. 48 * April 1945 durch Umbenennung der Panzerjäger-Abt. 148. 
U: 48. Inf.Div.: Slowakei 
E: 13 Braunschweig, WK XI 


Füsilier-Btl. 48 * Sommer 1944 durch Umbenennung des am 31. 1. 1944 zunächst als Füs. 
Btl. 148 aufgestellten Füs.Btl. der 48. Inf.Div. (fr. Res.Gren.Btl. 348 Hameln). 


U: 48. Inf.Div. 


D. Artillerie 
Artillerie-Rgt. 48 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 15.10.1935, FStO Güstrow, WK II; bei Mobil- 
machung als schw. Abt. dem Art.Rgt. 12 zugeteilt; 10. 11. 1940 Abgabe des Stabes als 
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48 I. Abt./Art.Rgt. 48 


l/Art.Rgt. 120 der 110. Inf.Div. (12. Welle); wurde ersetzt; Herbst 1944 bei Neuauf- 
stellung der Division als IV./Art.Rgt. 12 wieder aufgestellt. 

U: 12. Inf.Div. (Art.Rgt. 12) 

E: 48 Güstrow, WK II 


II. Abt. (4.6. Bttr., mot.) * 15.10.1935, FStO Perleberg, WK II; 19.2.1940 
Geschütztausch der 4. Bttr. mit 6./64, jetzt drei Bttr. s.Feldhaubitzen 15 cm; 19. 8. 1940 
umgegliedert in III./Art.Rgt. 116 der 5. Pz.Division. 

U: Armee-, sp. Heerestruppe, Westen 

E: 38 Prenzlau, WK II 


Artillerie-Ers.Abt. 48 * 28.8.1939 in Güstrow, WK II, als schw. Art.Ers.Abt. zu 2 Bitr.; 
2.1.1943 Stab aufgelöst, die verbleibenden Bttr. zu Art.Ers.Abt.12 unter Beibehalt der 
Nummer. 

U: Div. 152, 20. 6.1940 Div. 192; 1.10.1942 direkt WK II 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 48 * 22.7.1942 bei Tschudowo/Nordrußland aus Stell. 
Schallm.Bttr. 643 und Ersatz aus WK II (Belgard); Okt. 1943 Beob.Abt. 48. 
U: Heerestruppe: Nordrußland (Leningrad, Kurland), zuletzt beim L. AK 
E: 44 Olmütz, WK XVII 


E. Pioniere 


Pionier-Btl. 48 * 6. 10. 1936 als Korps-Pion.Btl.; FStO Breslau, WK VIII; gab 8. 10. 
1940 die 2. Kp. zu Neuaufstellungen nach Riesa ab, wurde ersetzt; Dez. 1944 umbe- 
nannt in 1./Heer.Pion.Brig. 70. 

U: Heerestruppe: Polen, Frankreich, Südrußland (Kaukasus, Charkow), Nordukraine 
(Brody, Lublin, Baranow) 
E: 28 Breslau, WK VIII 


Bau-Bil. 48 * 26. 8. 1939 im WK V aus RAD; 9. 12. 1940 umgegliedert in Wach-Bil. (B) 48 
(s. unter G. Versorgung). 
U: Heerestruppe, Westen 
E: 5 Schwäb. Gmünd, WK V 


Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btl. 48 * 16. 12.1940 im WK XXI; 10. 3. 1943 auf- 
gelöst unter Zusammenlegung mit 21. 
U: WK XXI, seit 28. 3. 1942 WK VIII in Blechhammer/OS 
E: 8 (Ldschtz.) Neustadt/OS, WK VIII 


F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt. 48 * 15.10.1935, FStO Breslau; Jan. 1943 bei Stalingrad 
vernichtet; 
Wiederaufstellung bei Hgr. Nord Sommer 1943 aus Pz.Div.Nachr.Abt. 220. 
U: VIII. Armeekorps: Polen, Frankreich, Rußland-Mitte; Nov. 1941 Frankreich; März 
1942 Rußland-Süd (Stalingrad); nach Wiederaufstellung Rußland-Nord (Newel), 
April 1944 Brest-Litowsk, Warschau, 1945 Weichselbogen, Schlesien 
E: Breslau, Liegnitz, WK VII 
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F. Nachrichten 48 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 48 * 10. 6.1941 im WK III, Einsatz Rußland, 1944 aufgelöst. 
E: 23 Stahnsdorf/Teltow, WK III 


G. Versorgung 


Wach-Btl. 48 * 9.12.1940 in Frankreich durch Umbenennung des Bau-Btl. 48 (* 26.8. 
1939 im WK V); 
Radfahr-Wach-Bil. 48 (B) seit 17. 3. 1941; wurde 10. 6. 1943 in Radf.Sich.Btl. 755 umbe- 
nannt. 
U: Heerestruppe: Frankreich; 8. 7.1941 Osten, Mittelrußland (AOK 4, Pz.AOK 4); 
Juni 1942 Südrußland (Pz.AOK 4, AOK 17) 
E: 5 (Bau) Schwäb. Gmünd, WK V; 12.5.1941 E 12 (Ldschtz.), Mainz, WK XII 


Feldzeugstab z. b. V. 48 * 1. 9. 1940 in Stuttgart durch Fz.Kdo. V; 15.2.1941 in Fz.Dienst- 
stelle Kolmar umbenannt. 
U: Heerestruppe: Westen, Ostfrankreich 
E: WKV 


Heeres-Kraftfahr-Bezirk XXXXVII * 1942 (?) im WK VI; 
Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Rgt. 48 seit 1.12.1943 unter Übernahme ins Feldheer, 
zuletzt nur Abt. 
U: Zentrakraft West, 1943 Hgr. D im Westen; 1945 nach Räumung Frankreichs 
Neuenstadt/Kocher 
E: 6 (Kraftf.Park) Düsseldorf 


A. Sicherung 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 48 * 10.9.1942 im WK XII für den Osten; Sept. 1943 
umbenannt in 20. 


K. Luftwaffe 
Flak-Rgt 48, Luftgau XVII: 


Stab/Flak-Rgt. 48 * Winter 1941/42; Einsatz Südrußland, 1944/45 bei 17. Flak-Div. 
(Luftgaupostamt VII, zuletzt Luftgaupostamt XVII). 

L/Flak-Rgt. 48 (1.-5.Bttr.) * 1.11.1943 aus der IV. (Flak)/Lw.Art.Rgt. 20 der in 
Dänemark in das Heer übernommenen Luftw.Feld-Div. 20 und der Bttr. 7./907 (als 3.); 
Einsatz Okt. 1944 Ungarn, schw. Verluste bei Debreczen; Dez. Stuhlweißenburg 
(Rgt.12 , Div. 15); April 1945 Gablonz (Luftgaupostamt XVII). 


Luftschutz (LS)-Abt. der Luftwaffe 48 * Winter 1943/44; Febr. 1945 in Magdeburg- 
Prester (LS-Rgt. 3). 
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48 SS-Freiw.Pz.Gren.Rgt. 48 


L. Waffen-55 


SS-Freiwilligen-Panzergrenadier-Rgt. 48 „GeneralSeyffardt” (niederl.Nr. 1) * 23.10.1943 
in Thüringen aus der am 1.8.1941 in Krakau aufgestellten SS-Freiwilligen-Legion 
Niederlande, zunächst mit der Nr. 45, seit 12. 11. 1943 mit der Nr. 48. Das Regiment 
wurde Febr. 1945 getrennt von der Division eingesetzt und bei dieser durch das auf 
der Pz.Gren.Schule in Kienschlag/Prot. aufgestellte SS-Gren.Rgt. Klotz ersetzt. 

G: 1943 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14, 15, 16 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 4. SS-Freiw.Pz.Gren.Brig. „Nederland“: Leningrad, Narwa, Kurland; 10. 2. 1945 
23. SS-Freiw.Pz.Gren.Div. „Nederland“ (niederl. Nr. 1): Pommern 
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A. Kommandobehörden 


49 


49 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando XXXXIX. Gebirgs-Armeekorps (röm. 49. Geb.AK) 


* 20.6.1940 zugleich mit den Divisionen der 10. Welle; vor endgültiger Aufstellung 
1.7.1940 wieder aufgelöst. 


Generalkommando XXXXIX. Gebirgs-Armeekorps (röm. 49. Geb.AK) 
(WK VII, E11./98 Garmisch) 


* 25. 10. 1940 unter Übernahme der Qu.Abteilung und von Teilen der Korpstruppen vom 
Gkdo. XVIII. AK. Auf der Krim größtenteils vernichtet, jedoch wieder gebildet. 


Korpstruppen: 
Arko 132 
Geb.Korps-Nachr. Abt. 70 
Korps-Nachschubtruppen 418 
Ost-Btl. 449 


Unterstellung: 


1941 


1942 


1943 
1944 


1945 


Jan./März 
April 

Mai 
Juni/Aug. 


Sept./Okt. 


Nov./Dez. 
Jan./Mai 
Juni/Juli 
Aug./Dez. 


Jan./Dez. 


Jan./März 
April 
Mai/Juli 


Aug./Sept. 


Okt./Dez. 


Jan. 
Febr./Mai 


1. Armee, Hgr. „D” 

2. Armee, OKH 
17. Armee, Hgr. „A” 
17. Armee, Hgr. Süd 
11. Armee, Hgr. Süd 

1. Pz. Armee, Hgr. Süd 


1. Pz. Armee, Hgr. Süd 
17. Armee, Hgr. Süd 
17. Armee, Hgr. „A“ 


17. Armee, Hgr. „A“ 
17. Armee, Hgr. „A“ 


17. Armee, Hgr. Südukraine 


z. Vfg. Hgr. Südukraine 


1. ung. Armee, Hgr. Nordukraine 


1. Pz.Armee, Hgr. „A“ 


1. Pz. Armee, Hgr. „A” 
1. Pz. Armee, Hgr. Mitte 


Frankreich (f. Gibraltar) 
Jugoslawien 

Slowakei 

Lemberg, Uman 
Antonowka, Stalino 
Mius, Rostow 


Mius (Taganrog) 
Rostow 
Kaukasus 


Kaukasus, Kuban, Krim 


Krim 

Krim 
Rumänien 
Karpathen 
Westkarpathen 


Beskiden 
Mähren 
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49 49. Infanterie-Division 
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B. Infanterie 


49. Infanterie-Division 
(WK XI, E17 Braunschweig) 


*1.2.1944 bei Boulogne durch Umgliederung der 191. Res.Div. (* Braunschwei g) 

in eine bodenständige Infanterie-Division auf Verfügung vom 23. 11. 1943 mit 
Gren.Rgt.148 I,Il. aus Res.Gren.Rgt. 31 (* Braunschweig) 
Gren.Rgt.149 I,II. neu gebildet aus den Btl. R 17 und 497 
Gren.Rgt.150 III. aus Res.Gren.Rgt. 267 (* Quedlinburg) 


Füs.Btl. 149 neu aus Einheiten der Div. 
Art.Rgt. 149 I.—II. aus Einheiten der Div. 
Div.Einheiten 149. 


Die Division wurde im Kessel von Mons zerschlagen. Die Reste wurden am 7.9. durch 
die Versprengten-Sammelstelle Aachen als Kampfgruppe formiert. In dieser gingen ferner 
auf: Fest.MG-Bil. 57 und die Westheer-Inf.Btl. 302 und 305 aus Versprengten (Vfg. v. 
21.10.); zur Verfügung standen das Fest.MG-Bil. 31, Fest.Inf.Btl. 1423, Gren.Ers. und 
Ausb.Btl. 78 und die Lw.Fest.Btl. I, VI, XI und XVIII (Vfg. v. 28. 10.), also 10 Btl. Die bei 
Aachen ausgeblutete Division wurde in die neu aufgestellte 246. Inf.Div. eingegliedert 
(1./148 als 1.,/689, 1./Art.Rgt. 149 als 1/246 und Füs.Btl. 49 als Füs.Btl. 246. Der Divisions- 
stab bildete das Generalkommando des VII. Panzerkorps (1. 12. 1944). 


Unterstellung: 

1944 Febr/Apriil LXXXI 15. Armee „D* Westen Boulogne 
Mai/Juli LXXXIU 15. Armee Br Westen Boulogne 
Aug. LXXXI 5. Pz.Armee „Br Westen Paris 
Sept. (Reste) LXXXI 7. Armee „B“ Westen Aachen 
Okt. (Reste) 1.55 7. Armee „Be Westen Aachen 
Nov. (Stab) LXXXXI 1. Armee „G“ Westen Metz 
Dez. Verbleib unbekannt 


Infanterie-Rgt.49 * 1.10.1934 als Inf.Rgt. Breslau, 15.10.1935 Inf.Rgt.49; FStO 
Breslau, WK VIII; gab 20. 11. 1940 das III. Btl. als II./Inf.Rgt. 232 an die 102. Inf. 
Div. der 12. Welle ab, wurde ersetzt; 
Jäger-Rgt. 49 seit 11. 12. 1941 nach Umgliederung der Division in eine leichte Inf.Div. 
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1941 I. 1-5, II. 6-10, III. 11-15, 16, seit 1944 auch eine Pi.Kp. 

U: 28. Inf.Div.: 1939 Südpolen, 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Mittelrußland, Okt. 
Westen 
28. lei. Inf.Div.: 1942 Südrußland (Krim) 
28. Jäger-Div.: 1942 (Aug.)/1943 Leningrad, 1944 (März) Mittelrußland (Newel), 
Juni Nordukraine (Kowel), Aug. Litauen, Ostpreußen, 1945 Ostpreußen 

E: 49 Breslau, WK VIII 


Ergänzungs-Btl. Inf.Rgt.49 FStO Wohlau, WK VII; wurde bei Mobilmachung II./Inf. 
Rgt. 461 der 252. Inf.Div. (4. Welle). 
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| B. Infanterie 49 


Infanterie-Ers.Btl. 49 * 26.8.1939 in Breslau, WK VIII; Dez. 1940 nach Straßburg 


verlegt; 
Jäger-Ers.Btl.49 am 6.7.1942; 1.10.1942 geteilt in Ers. und Ausb.Btl.; das Ers.Btl. wurde 


10. 10. 1942 nach Schlesien (Breslau) zurückverlegt. 
U: Div. 158, 1.10.1942 Div. 408 (Ersatztruppe f. 28. Inf.Div.) 


Res.Jäger-Btl. 49 * 1.10.1942 in Straßburg, WK VIII/V, aus dem Jäg.Ers.Btl.49 und an die 
Atlantikküste verlegt; Juli 1944 in der 16. Inf.Div. aufgegangen (I./Gren.Rgt. 221). 


U: 158. Res.Div. 


Jäger-Rgt. 49 (L) * Winter 1943/44 bei Witebsk aus dem Stab Gren.Rgt. 486 (262. ID) 
und den Luftw.Jäg.Btl. 1./4 und II./4, die am 1. 11. 1943 aus der Luftwaffe in das Heer 
übernommen worden waren; Juli 1944 bei Hgr. Mitte zerschlagen, 3. 8.1944 auf- 
gelöst, Reste zu Korps-Abt. H. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 4. Feld-Div. (L), Mittelrußland (Witebsk) 
E: WK XII 


Festungs-Rgt.Stab 49 * März 1945 (FpÜ); keine Angaben. 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 49 * 1. 9. 1944 im WK XIII zu 4 Kp.; 20. 9. 1944 in den 
Raum Straßburg zugeführt; Einsatz St.Die, in die 16. Inf.Div. eingegliedert und 20. 10. 
1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe 


C. Schnelle Truppen 


Panzerabwehr-Abt. 49 * 1.8.1939 in Wöllersdorf aus der österr. Inf.Kanonen-Abt. 1, 
FStO Schweinfurt, WK XIII; bei Mobilmachung die 5. MGK/65 unterstellt 
und 13. 3. 1940 eine 3. Kp. aus den Grenzwacht-Rgt. 46 und 56 gebildet; 

Panzerjäger-Abt. 49 seit 16. 3.1940; Jan. 1944 mit neuen Fp.Nummern aufgefrischt. 

U: 4. Panzer-Div.: 1939 Polen, 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Mittelrußland (Tula), 
1942/43 desgl. (Orel), 1944 Nordukraine (Kowel), Herbst Kurland, 1945 West- 
preußen 

E: 10 Straubing, WK VII 


Div.Füsilier-Btl. 49 * 6.6.1944 durch Umbenennung des am 25.1.1944 bei Boulogne 
aufgestellten Div.Füs.Btl. 149. Nach der Einkesselung bei Mons wurde das Btl. bei 
Maastricht in der Kampfgruppe wieder aufgestellt und im Okt. als Füs.Btl. 246 in die 


246. ID eingegliedert. 


U: 49. Inf.Div. 
j E: 14 (Aufkl.) Ludwigslust, WK XI 
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49 Artillerie-Rgt. 49 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 49 (schw. Art.Rgt.): 
Rgt.Stab * 10.11.1938, FStO Dessau, WK XI (XIV); 1. 10. 1944 umbenannt in 
Heer.Art.Rgt.Stab z. b. V. (mot.) 49. 
U: Korpstruppe XIV. AK (mot.); 1940 Heerestruppe: Westen, 1942 Rußland-Süd 
(11. Armee), dann Rußland-Nord, zuletzt Kurland beim XVI. AK 
E: 49 Dessau, WK XI 


I. Abt. (1.—3. Bttr., mot.) * 6.10.1936, FStO Dessau, WK XI; bei Mobilmachung 
als schw. Art.Abt. zum Art.Rgt. 13 (mot.); Sommer 1940 in III /Art.Rgt. 13 umbe- 
nannt. 

U: 13. Inf.Div. (mot.) (Art.Rgt. 13) 

E: 49 Dessau, WK XI 


I. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 10.11.1938, FStO Magdeburg (sp. Aschersleben), 
WK XI; 1940 drei Bttr. s.FH 15cm; 1.8.1940 umbenannt in III./Art.Rgt.75 der 
3. Pz.Div. 

U: Korpstruppe XIV. AK. (mot.) 

E: 49 Dessau, WK XI 


Artillerie-Ers.Abt.49 * 26.8.1939 in Dessau, WK XI, als schw. mot. Art.Ers.Abt.; Okt. 
1942 geteilt in Ers.Abt. Dessau und Ausb.Abt. in Magdeburg; die Ausb.Abt. April 1945 
mobil mit Fp.Nummern, 

U: Div. 191, 1. 10. 1942 Div. 471 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 49 * 15.7.1942 in München, WK VII; Okt. 1943 Beob. 
Abt. 49. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (Kursk, Woronesh), 1945 Westpreußen (2. Armee) 


E. Pioniere 


Pionier-Btl. 49 * 6. 10. 1936 als Korps-Pion.Btl., FtO Hann.Münden, WK IX; 
Panzer-Pionier-Btl. 49 seit 15. 4. 1940; Mai 1943 in Tunis vernichtet. 
U: 10. Panzer-Div.: 1939 Polen, 1940 Frankreich, 1941 Mittelrußland, April 1942 
Westen, Nov. 1942 Italien, Afrika (Tunis) 
E: 9 Aschaffenburg, WK IX; 11. 3. 1940 E 29 Hann. Münden, WK IX; 1.12.1940 E5 
Ulm, WK V 


Bau-Btl.49 * 26.8.1939 im WK V aus RAD; 18.12.1940 umgegliedert in Wach- 
Btl. (B) 49 (s. unter G. Versorgung). 
U: Heerestruppe, Westen 
E: 5 Schwäb. Gmünd, WK V 


F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt. 49 * 15.10.1935, FStO Hofgeismar, WK IX. 
U: IX. Armeekorps: Westen, Frankreich, Rußland-Mitte; zuletzt Samland 
E: 9 Hofgeismar, Wetzlar, WK IX 
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F. Nachrichten 49 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 49 * 19. 6. 1941 im WK IV; Einsatz Rußland-Mitte; bei Bobruisk 
Juni 1944 vernichtet; wieder aufgestellt 4. 9. 1944 durch Hgr. Mitte, zuletzt Neu- 


brandenburg. 
E: 4 Chemnitz, WK IV 


G. Versorgung 


Wach-Btl. 49 * 18. 12. 1940 durch Umbenennung des Bau-Btl. 49 (WK V); 
Nachschub-Bil. 49 seit Sommer 1943 unter Verstärkung auf 6 Kp. 
U: 11. Armee: Südrußland; 1943/44: 17. Armee, zuletzt 1945 im Weichselbogen zer- 
schlagen, Stab in Königsberg, Reste bei Memel und an der Weichsel 
E: IEB 11./134 Malacky, WK XVII; 9. 1941: 17 (Ldschtz.) Hainberg, WK XVII 


Feldzeugstab z. b. V. 49 * 5.6.1942 in Stettin durch Fz.Kdo. II zur Beuteerfassung im 
Osten, wurde März 1944 aufgelöst und in Fz.Btl. 3 eingegliedert. 
U: Heerestruppe 
E: WKII 


A. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.Stab 49 * 10. 9. 1943 im WK Böhmen u. Mähren. 
U: 539. Div. (Prag) in Hohenmauth, 1944 mobil, zuletzt bei 48. Inf.Div. in der 
Slowakei 
E: 50 Tabor, WK B-M 


Frontleitstelle 49 * Winter 1943/44 in Italien aus der FLStelle Palermo (* Sommer 1943) 
für die Armee Ligurien; Einsatz in Tortona mit Nebenstelle in Genua unter dem 
Decknamen Sultan; 30. 11. 1944 in den WK VII verlegt; zuletzt in Augsburg. 


K. Luftwaffe 


Flak-Rgt. 49 * 1. 10. 1937 (ohne Rgt.Stab); FStO Mannheim, Luftgau XII. 
Stab/Flak-Rgt. 49 * 26. 8. 1939, eingesetzt als Flakgruppe Mannheim bis Kriegsende 
(Luftgaupostamt XIV). 

L/Flak-Rgt. 49 (1.-5. Bttr.), FStO Ma nnheim; 1939 Westwall, 1940 Nieder- 
lande (Rgt. 100), Frankreich, Kanalinseln; tauschte die 4. Bttr. mit 1/86; 1942 Süd- 
rußland (Rgt. 12, Div. 17), 1943 in Stalingrad vernichtet (Rgt. 37, Div. 9, 312 Ver- 
mißte); 

Wi = eraufstellung 1943; wurde 1944 IIl./Rgt. „Hermann Göring“. 
IL/Flak-Rgt. 49 (6.—10. Bttr.) * Winter 1941/42 aus der bei Koluft 9. Armee ein- 
gesetzten Flak-Abt. 1./491 (** Man nheim): Mittelrußland (Rshew), Juni 1944 in 
Witebsk vernichtet (239 Vermißte) und aufgelöst. 


Luftschutz (LS)-Abt. der Luftwaffe 49 * Winter 1943/44, Febr. 1945 in Eisenberg/Pfalz 
(2. in Kenn bei Trier) im Luftgau XIV (LS-Rgt. 6). 
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49 SS-Pz.Gren.Brigade 49 


L. Waffen-55 


SS-Panzergrenadier-Brigade 49 * Juni 1944 aus der SS-Kampfgruppe 1 (II. und Art.Abt. 
aus SS-Kampfgruppe 2); 10. 8. 1944 umbenannt in 26. SS-Panzer-Div. und nach deren 
Auflösung 8.9.1944 eingegliedert in SS-Pz.Gren.Rgt. 37 der 17. SS-Pz.Gren.Div. 
„Götz von Berlichingen“. Einsatz: Champagne, Lothringen. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, Pi.Kp., Fla-Kp., Kraftf.Kp. und Art.Abt. 


SS-Freiwilligen-Panzergrenadier-Rgt. 49 „De Ruiter“ (niederl. Nr. 2) * 23.10.1943 in 
Thüringen als zweites Freiw.Pz.Gren.Rgt. der 4. SS-Brigade zunächst mit der Nr. 46, 
dann seit 13. 11. 1943 mit der Nr. 49. 

G:1943 I. 1-4, II. 5-8, II, 9-12, 13, 14, 15, 16 
1944 1. 1—4, II. 5-8, 13, 14 

U: 4. SS-Freiw.Pz.Gren.Brig. „Nederland“: Leningrad, Narwa, Kurland; 10, 2. 1945 
23. SS-Freiw.Pz.Gren.Div. „Nederland“ (niederl. Nr. 1), Pommern 
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A. Kommandobehörden 50 


0 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando L. Armeekorps (röm. 50. AK) 
(WK V, E 470 Baden-Oos, sp. Tübingen) 


* 8.10.1940 im Wehrkreis V (April und Juli 1944 als Gruppe Wegener bezeichnet). 


Korpstruppen: 
Arko 18 
Korps-Nachr. Abt. 450 fl 
Korps-Nachschubtruppen 450 
Turk. Inf./Gren.Bitl. 450 (?) 
Korps-MG-Bil. 450 1 


Unterstellung: 
1940 Nov./Dez. 2. Armee, Hgr. „C“ Heimat 
1941 Jan./Febr. 2. Armee, Hgr. „C” Heimat 
März/Mai 12. Armee, OKH Bulgarien 
Juni BdE, Auffrisch. im WK III u 
Juli z. Vfg. Hgr. Nord _ 
Aug. 9. Armee, Hgr. Mitte Smolensk 
Sept. 4. Pz.Armee, Hgr. Nord Leningrad 
Okt./Dez. 18. Armee, Hgr. Nord Leningrad 
1942 Jan./Sept. 18. Armee, Hgr. Nord Leningrad 
Okt. 11. Armee, OKH (Hgr. Nord) Leningrad 
Nov./Dez. 18. Armee, Hgr. Nord Leningrad 
1943 Jan./Dez. 18. Armee, Hgr. Nord Leningrad 
1944 Jan./März 18. Armee, Hgr. Nord Leningrad 
AprilJuni 16. Armee, Hgr. Nord Pleskau 
Juli/Sept. 18. Armee, Hgr. Nord Nordkurland 
Okt. 16. Armee, Hgr. Nord Nordkurland 
Nov. Kleffel, Hgr. Nord Kurland 
Dez. 16. Armee, Hgr. Nord Kurland 
1945 Jan. 16. Armee, Hgr. Nord Kurland 
Febr. 16. Armee, Hgr. Kurland Kurland 


März/April 18. Armee, Hgr. Kurland Kurland 
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50 50. Infanterie-Division 


u nn nn 


B. Infanterie 


50. Infanterie-Division *) 
(WK III, E 122 Guben, Züllichau) 


* 26. 8.1939 aus der Grenzkommandantur Küstrin mit 
Inf.Rgt. 121 L-II. (9 Kp.) Crossen 
Inf.Rgt. 122 1.—-II. (9 Kp.) Meseritz 
Inf.Rgt. 123 1.-II. (9 Kp.) Schwerin/Warthe 
Art.Abt. 101 Crossen (schw. Abt.) 
Pion.Btl. 71 Tiborlager 
Nachr.Abt.71_  Frankfurt/O. 
Vers.Einheiten 354, 


Die im Frieden aus je 6 Kp. bestehenden Grenz-Inf.Rgt. hatten je 18 Kp. aufgestellt, von 
denen je 9 die mobilen Feld-Rgt. bildeten, während die übrigen 9 Kp. in den Inf.Rgt. 
Crossen, Meseritz und Schwerin zusammengefaßt wurden; das Pion.Btl. 71 hatte sich 
von 2 auf 5 Kp. verstärkt. 

Am 24.10.1939 wurde die Umbildung der Division in eine Division 2., am 15. 11. 1939 
1. Welle befohlen. Die drei Inf.Rgt. wurden am 10.11. mit den Rgt. Crossen, Meseritz 
und Schwerin kompanieweise zusammengeschmolzen, je 3 MG-, 1 IG- und 1 Pz.Jg.Abt. 
aus den WK VI und IV aufgestellt; der Stab des Art.Rgt. 150 wurde gebildet und ihm die 
leichten Heeres-Art.Abt. 742 (WK IV), 743 (WK IV) und 748 (WK VIII) unterstellt, die 


am 1.4.1940 in 1.—III./150 umbenannt wurden; Panzerabwehr-Abt. 150 und Radf. 
Schw. 150 wurden neu gebildet. 


Inf.Rgt.121 I-II. 

Inf.Rgt.122 L-II. 

Inf.Rgt.123 1-1. 

Art.Rgt.150 L-II. 

Div.Einheiten 150 (aber Pion.Btl. und Nachr.Abt. 71). 
Am 5.9.1940 wurde die IV./Art.Rgt. 213 (WK VII) als IV./Art.Rgt. 150 eingegliedert, 
am 1.1.1941 die Aufkl.Abt.150 aus der Aufkl.Abt. 217 und der vorhandenen Radf. 
Schw. 150 gebildet. 
Im Oktober 1943 wurden I./Gren.Rgt. 121 und II./Gren.Rgt.122 durch die aus dem 
Westen abgegebenen Bil. 1./759 der 338. ID (WK II) und II./583 der 319. ID (WK IX) 
ersetzt und bildeten den Rahmen des Füs.Btl. 150 und des neuen Feldersatz-Btl. 150. 


Neuaufstellung: Die im Mai in Sewastopol vernichtete Division wurde am 
3. Juni im Raum Perleberg mit den gleichen Fp.Nummern wieder aufgestellt: 
Gren.Rgt.121 IL,I. 
Gren.Rgt. 122 1,1. 
Gren.Rgt.123 1,1. 


Füs.Btl. 50 (statt 150) 
Art.Rgt.150  L-IV. 
Div.Einheiten 150. 


Auch das Pion.Btl. und die Nachr.Abt. führten jetzt die Nr. 150. Die Division wurde im 
Kessel von Heiligenbeil zerschlagen; die Reste gerieten bei Pillau in russische Gefangen- 
schaft. 


*) Die 50. Infanterie-Division 1939—1945, Augsburg (Trad. Gemeinschaft). 
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B. Infanterie 50 
Unterstellung: 
1939 Sept. II 4. Armee Nord Osten Polen 
1940 Mai OKH-Res. bei Ludwigsburg Westen — 
Juni XXXXU 9. Armee IB* Westen Frankreich 
Juli/ Aug. BdE (WK XXI) Heimat — 
Sept./Nov. Xu 4. Armee Br Osten Polen 
Dez. IX 12. Armee „DB Osten Polen 
1941 Jan./Mai XXX 12. Armee _ Südosten Rumänien, Nord- 
Griechenland 
Juni/Aug. LIV 11. Armee Süd Osten Odessa, 
Nikolajew 
Sept. z. Vfg. 11. Armee Süd Osten Perekop 
Okt./Dez. LIV 11. Armee Süd Osten Krim 
1942 Jan./April LIV 11. Armee Süd Osten Sewastopol 
Mai XXX 11. Armee Süd Osten Kertsch 
Juni/Juli LIV 11. Armee Süd Osten Sewastopol 
Aug. LIV 11. Armee u Osten Sewastopol 
Sept./Okt. XXXXU Krim „A“ Osten Krim 
Nov. z. Vfg. 1. Pz. Armee „A“ Osten Kaukasus | 
Dez. LII 1. Pz.Armee „A“ Osten Kaukasus | 
1943 Jan. LII 1. Pz. Armee „A“ Osten Kaukasus | 
Febr./März LII 17. Armee „A“ Osten Kuban 
ApriVSep, XXXXIX 17. Armee AR Osten Kuban 
Okt/Dez. XXXXIX 17. Armee „A" Osten Krim | 
1944 Jan./März XXXXIX 17. Armee Be ef Osten Krim 
April XXXXIX 17. Armee Südukr. Osten Sewastopol 
Mai (Reste) z. Vfg. Südukr. Osten Rumänien 
Juni Aufst. BdE WK III Heimat Perleberg l| 
Juli/Dez. VI 4. Armee Mitte Osten Ostpreußen 
1945 Jan. XXXXl 4. Armee Mitte Osten Ostpreußen 
Febr. XXXXlI 4. Armee Nord Osten Ostpreußen 
März HG 4. Armee Nord Osten Heiligenbeil 
April Pillau (LV) Ostpreußen — Osten Pillau 


Infanterie-Rgt. 50 * 15.10.1934 (Stab erst 6.10.1935); FStO Lan dsberg/ Warthe 
(III. Küstrin), WK III; bei Umwandlung der 3. Inf.Division in eine Inf.Div. (mot.) 
schied das Rgt. aus und trat am 7.11.1940 ohne das II. Btl. zur 111. Inf.Div. 
(12. Welle); das II. Btl. wurde Kradschützen-Btl. 53 der 3. Inf.Div. (mot.) und beim 
Rgt. am 15. 11. 1940 aus Abgaben der beiden anderen Bil. ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 50 seit 15.10.1942; am 4.5.1943 wurde das aufgelöste I. Btl. durch 
1./Gren.Rgt. 360 der 444. Sich.Div. ersetzt und im Winter 1943/44 abermals aufgelöst; 
das Rgt. wurde Mai 1944 auf der Krim (Sewastopol) vernichtet; Reste und Festland- 
teile zum Gren.Rgt. 111. 
Wiederaufstellung 27.7.1944 aus diesem Gren.Rgt. (Reste von 50 und 70) 
bei der 161. Inf.Div.; Aufstellung in der FpÜ nicht mehr verzeichnet, da die Division 
Aug. 1944 in Bessarabien vernichtet wurde. 
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 


1943 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
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50 Grenadier-Rgt. 50 


En nn nn BSBBBBBBEB EEE EEE 


U: 3. Inf.Div.: 1939 Pommern, Polen, 1940 Luxemburg, Frankreich 
111. Inf.Div.: 1941 Südrußland, 1942 Südrußland (Donez, Kaukasus), 1943 Kuban, 
Mius, 1944 Krim (Sewastopol) 
161. Inf.Div.: 1944 Bessarabien 

E: 50 Küstrin, WK III; 1. 11. 1940 E 191 Hildesheim, WK XI 


Ergänzungs-Bil. Inf.Rgt. 50, FStO I. Küstrin, IL. Landsber 8/ Warthe, WK III; bildeten 
bei Mobilmachung I. und II./Inf.Rgt. 479 der 258, Inf.Div. (4. Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 50 * 26.8.1939 in Küstri n, WK III; 15.10.1941 motorisiert; wurde 
11. 9. 1942 umgegliedert in Panzergrenadier-Ers.Btl, 50 (s. d.). 
U: Div. 163; 30. 11. 1943 Div. 143 (Ersatztruppe f. 3. Inf.Div.) 


Jäger-Rgt. 50 (L) * Winter 1943/44 bei Witebsk aus dem Stab Gren.Rgt. 268 (113. ID, 
WK XIII) und den am 1.11.1943 in das Heer übernommenen Luftwaffen-Jäger- 
Btl. IIL/4 und IV./4 der 4. Lw.Feld-Div.; Juli 1944 bei Hgr. Mitte zerschlagen; 3. 8. 
1944 aufgelöst; Reste zur Korps-Abt.H. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13,14 
U: 4. Feld-Div. (L), Mittelrußland (Witebsk) 
E: WK XII 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 50 * 1. 9. 1944 im WK XVII zu 4 Kp., 20. 9. 1944 in den 
Raum Kolmar, Belfort zugeführt, in Belfort eingesetzt (LXXXV. AK); März 1945 in 
der FpÜ gelöscht. 

U: Heerestruppe 


C. Schnelle Truppen 


Panzerabwehr-Abt. 50 * 1. 8. 1938 aus der Inf.Kanonen-Abt. 3 des österr. Bundesheeres; 
FStO St. Pölten, WK XVII. Bei Mobilmachung wurde die 3./Fla 47 zugeteilt; 
Panzerjäger-Abt. 50 seit 1.1. 1940 ; 1944 in Südfrankreich aus Res.Pz.Jäg.Abt. 5 (Karls- 

ruhe) aufgefrischt. 

U: 4. leichte Div.: 1939 Schlesien, Polen 
9. Panzer-Div. (1.1.1940): 1940 Niederlande, Frankreich; 1941 Griechenland ; 
1941/44 Rußland (1941 Kiew, Moskau, 1942 Kursk, Woronesh, 1943 Orel, Sapo- 
roshe, 1944 Kriwoi Rog); April 1944 Südfrankreich, Aug. Normandie, Okt. Nieder- 
lande (Arnheim), Dez. Ardennen; 1945 Ardennen, Eifel, Rhein, Ruhr 

E: 17 Freistadt, WK XVII 


Panzer-Grenadier-Rgt. 50 * April 1945 in Dänemark durch Umbenennung des nach 
Abgaben an die Pz.Div. Holstein aus dem Pz.Gren.Rgt. z.b. V. Wöhl in Dänemark 
wieder aufgestellten Res.Pz.Gren.Rgt. 3 (WK II), da die Nr. 3 bei den aktiven Rgt. 
bereits besetzt war; I. aus Res.Pz.Gren.Btl. 93, II. aus Res.Pz.Gren.Btl. 50. 

U: 233. Pz.Div., Dänemark (Aarhus) 


Panzergrenadier-Ers.Btl. 50 * 10. 9. 1942 durch Umgliederung des Inf.Ers.Btl. (mot.) 50, 
Küstrin; 1.10.1942 geteilt in Ers. und Ausb.Bil.; 12. 4. 1943 wieder vereinigt als Pz. 
Gren.Ers. u. Ausb.Btl. 50; 10. 8. 1943 abermals geteilt in Ers. und Res.Btl.; das Ers.Btl. blieb 
in Küstrin, zuletzt Kampfgruppe Grube. 

U: Div. (mot.) 233; 10. 8.1943 Kdr. d. Panzertruppen III (Ersatztruppe für 26. Pz.Div.) 
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C. Schnelle Truppen 50 


Res.Panzergrenadier-Btl. 50 * 10.8.1943 in Küstrin, WK III, aus dem Pz.Gren.Ers.Btl. 50 und 
nach Dänemark verlegt (1943 Silkeborg, 1944 Skern); 10.2.1945 zur Aufstellung Pz.Div. 
Holstein verwandt (1./Pz.Gren.Rgt. 142 (?)). Wiederaufstellung in Dänemark 15. 2. 1945 aus 
dem Res.Pz.Gren.Ers. u. Ausb.Rgt. z. b. V. des WK XIII befohlen, wurde April 1945 II./Pz. 
Gren.Rgt. 50. 

U: 233. Res.Pz.Div. Dänemark 


Füsilier-Btl. 50 * 3. Juni 1944 im Raum Perleberg, WK III, mit den Fp.Nummern des in 
Sewastopol vernichteten Füs.Btl. 150 bei Wiederaufstellung der Division. 
U: 50. Inf.Div., Ostpreußen 
E: 122 (Gren.) Züllichau, WK II 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 50 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
1. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 6.10.1936, FttO Grimma, WK IV; bei Mobil- 
machung als schw. Abt. zum Art.Rgt. 14; 15.10.1940 motorisiert und in III./Art. 
Rgt. 14 (mot.) umbenannt. 
U: 14. Inf.Div. (Art.Rgt. 14) 
E: 40 Bautzen, WK IV 


II. Abt. (4.—6. Bttr., mot.) * 15.10.1935, FStO Leipzig, sp. Grimma, WK IV; 
1940 drei Bttr. s.FH 15 cm; 1. 8. 1940 als III./Art.Rgt. 102 in die 9. Panzer-Division 
eingegliedert. 

U: Korpstruppe IV. AK, 1940 Heerestruppe, Westen 

E: 50 Chemnitz, WK IV 


Artillerie-Ers.Abt. 50 * 26.8.1939 in Leipzig, WK IV, als schwere Abt. (mot.); 5.4.1940 
nach Chemnitz verlegt; 1.10.1942 geteilt in Ers. u. Ausb.Abt.; 28. 8.1943 zusammengelegt 
als schw. Art.Ers. u. Ausb.Abt. (mot.) 50 in Chemnitz; April 1945 in der 404. Div. (?) mobil. 
U: Div. 154, 10. 6.1940 Div. 174, 1.10. 1942 Div. 464 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 50 * 20.7. 1942 in Braunschweig, WK XI; Okt. 1943 Beob. 
Abt. 50; Sept. 1944 auf eine verst. Beob.Bttr. 50 reduziert. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (6. 1944 Minsk, Orscha) 
E: 1 Königsberg, WKI 


E. Pioniere 


Pionier-Btl. 50 * 6. 10. 1936 als Korps-Pion.Btl., FtO Hamburg-Harburg; 
Panzer-Pionier-Bil. 50 seit dem 1. 4. 1942; mit Teilen der 22. Pz.Div. bei Stalingrad ver- 
nichtet. Als 
Heeres-Pionier-Bitl. 50 am 1. 5. 1943 aus den Restteilen wieder aufgestellt. 
U: Heerestruppe; 1. 4. 1942 22. Panzer-Div. (Krim, Don, Stalingrad); 1. 5. 1943 
Heerestruppe 
E: 20 Hamburg-Harburg 


Bau-Btl. 50 * 26. 8.1939 im WK V aus RAD; 1.6.1941 umgegliedert in Radf.Wach- 
Btl. (B) 50 (s. unter G. Versorgung). 
U: Heerestruppe, Westen 
E: 5 Schwäb. Gmünd, WK V 
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50 Korps-Nachr. Abt. 50 
—Ö__[Öeeee en en 
F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt. 50 * 15. 10. 1935, Ft O Hambur 8, WKX. 
U: X. Armeekorps: Polen, Frankreich, Rußland-Nord (Ilmensee, Dünaburg), 1945 
Kurland 
E: 20 Hamburg, WK X 


Nachrichten-Ers.Abt. 50 * 15.5.1941 in Flensbur 8, WK.X; erhielt nacheinander 1. Fern- 
schreib-, 2. Fernmelde-Mechaniker-, 3. Trägerfrequenz- und 4. Dezimeter-Ers.Kp. und war 


Ersatzeinheit für Trägerfrequenz- und Richtverbindungseinheiten; 1943 Nachr.Ers. u, Ausb. 
Abt. 50 


U: Kdr. d. Nachrichtentruppen X 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 50 * 10.6.1941 im WK V; Einsatz Südrußland (Hgr. B), sp. 
Nordrußland, zuletzt Kurland (16. Armee). 
E: 25 Karlsruhe-Durlach, WK V 


G. Versorgung 


Wach-Bil. (B) 50 * 9. 12. 1940 in Frankreich durch Umbenennung des Bau-Btl. 50 (* 26. 8. 
1939 im WK V); 

Radfahr-Wach-Bil. 50 seit 17. 3. 1941; wurde 10. 6. 1943 Radf.Sich.Btl. 852. 
U: Frankreich, Rußland: 1941/43 3, Pz.Armee, 1943 4. Armee/Hgr. Mitte 
E: 5 (Bau) Schwäb. Gmünd, WK V 


Kraftwagen-Transport-Ers,Abt. 50 * 25.9.1941 in Würzbur 8, WK XIII, mit 4. (Lehr-) Kp.; 
20. 2.1943 geteilt und 7. 4.1943 zusammengelegt als Kw.Trsp.Ers. und Ausb.Abt. 50; zuge- 
teilt eine Wi.Kp. für das Heeresgefolge in der Aktion TR: Einsatz Hgr.C (Italien). 


Kraftfahrzeug-Instandsetzungs-Rgt. 50 * 7. 8. 1944 im WK III. 


U: Kdr. d. Kraftfahrparktruppen XXII, 1945 in Bamberg 
E: 3 (Kraftf.Park) Perleburg, WK III 


A. Sicherung 


Landesschützen-Ers.Btl. 50 * 12.7.1941 in Böhmen und Mähren zu 4 Kp. in Tabor/Prot.; die 


4.Kp. 9.8.1941 zur Aufstellung von Zollzügen verwandt; seit 1.9.1943 Ldschtz.Ers. u. 
Ausb.Btl. 50. 
U: WK Böhmen-Mähren 


J. Kriegsmarine 


50. Marine-Artillerie-Rgt. * März 1945 in Swinemünde als Alarmeinheit. 
U: Seekdt. Pommern 
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K. Luftwaffe 50 


K. Luftwaffe 
Fallschirm-Jäger-Btl. 50 * Febr. 1945 mit 4 Kp., Einsatz Osten (Luftgaupostamt III). 


Flak-Rgt. 50: 

Stab/Flak-Rgt.50 * 15.2.1940, eingesetzt als Flakgruppe Koblenz, 9.10.1940 als 
Flakgruppe Nürnberg, dann als Flak-Rgt. (E.Tr.) unter 5. Flakbrigade, zuletzt 30. Flak- 
Div. (Luftgaupostamt III). 

1./Flak-Rgt.50 (1.-5. Bttr.) * 1.11.1943 aus der IV. (Flak)/Lw.Art.Rgt.2 der bei 
Witebsk in das Heer übernommenen Luftw.Feld-Div. 2, und der Bttr. 1./312 (als 3.), 
Einsatz Rußland-Mitte; Jan. 1945 im Weichselbogen bei Radom und Kielce starke 
Verluste, Reste in Schlesien (Luftgaupostamt VII). 


Luftschutz (L5)-Abt. der Luftwaffe 50 * Winter 1943/44; Febr. 1945 in Schweidnitz, 
Luftgau VIII (LS-Rgt. 8), die 2. Kp. in Spandau bei der LS-Abt. 13. 


Luftnachrichten-Rgt. 50 * Anfang 1940 mit Stab I., II. und den Kp. 3, 6, 8-12 für 
Norwegen; bildete 1942 das Luftgau-Nachr.Rgt. Norwegen. 


Feldwerftverband 50 der Luftwaffe * 1941 mit den leichten Abt. I-III und den schweren 
Abt. IV und V; 1944 Stab und Feldwerftabteilungen selbständig, letzter Einsatz Stab 
II, III. im Südosten über Luftgaupostamt XVII, I. Pommern über Luftgaupostamt II, 
IV. und V. über Luftgaupostamt XI. 


Feldflakartillerieschule (Nord) 50 (F-FAS 50) * Winter 1942/43 aus der Luftgauflakartillerie- 
schule Norwegen, 1944 in Tromoy, 1945 in Torningmoen. 


L.Waffen-5S5 


Waffen-Gebirgsjäger-Rgt. d. SS 50 (alb. Nr. 1) * 1.5.1944 als erstes Geb.Jäg.Rgt. der 
21. SS-Div. in Nordalbanien; kam nicht zur vollen Aufstellung, seit Nov. nur noch 
eine Rgts.Gruppe Skanderbeg. 

G: 1. 1-5, II. 6-10, III. 11-15 
U: 21. SS-Waffen-Geb.Div. „Skanderbeg“ (alb. Nr. 1) 


M. Verbündete 


Nachschub-Bil. (ital.) 50 * Winter 1943/44 mit 6 Kp. als Teil der ital. republ. Armee; Dez. 
1944 auf eine Nachschub-Kp. 50 vermindert. 
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51 Gen.Kdo. LI. Armeekorps 


°] 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando LI. Armeekorps (röm. 51. AK) 
(WK XVII; E IL/132, Znaim, N.D.) 


* 25.11. 1940 im WK XVII; Febr. 1943 in Stalingrad vernichtet. 


Korpstruppen: 
Arko 153 
Korps-Nachr.Abt. 451 
Korps-Nachschubtruppen 451 
Unterstellung: 
1940 Dez. 2. Armee, Hgr. „C” Heimat 
1941 Jan./März 2. Armee, Hgr. „C” Heimat 
April/Juni 2. Armee, Südosten Jugoslawien 
Juli z. Vfg. Hgr. Süd Jugoslawien 
Aug./Dez. 6. Armee, Hgr. Süd Kiew, Charkow 
1942 Jan./Juli 6. Armee, Hgr. Süd Charkow 
Aug./Nov. 6. Armee, Hgr. „B“ Stalingrad 
Dez. 6. Armee, Hgr. Don Stalingrad 
1943 Jan./Febr. 6. Armee, Hgr. Don Stalingrad 


Generalkommando LI. Gebirgs-Armeekorps (röm. 51. Geb. AK) 


(WK XVII; E IL./132 Znaim; ab Nov. 1943: E 1./132, Ung. Hradisch; 
ab Juni 1944: E II./486, Kremsier) 


* 12. 9. 1943 im WK XVII an Stelle des bei Stalingrad vernichteten Gen.Kdo. LI. AK. 
Korpstruppen: 

Arko 451 

Korps-Nachr. Abt. 451 

Korps-Nachschubtruppen 451 
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A. Kommandobehörden 51 
mn u u 0 


Unterstellung: 

1943 Sept./Nov. Hgr. „B“ direkt Norditalien 
Dez. 14. Armee, Hgr. „C* Norditalien 

1944 Jan. 14. Armee, Hgr. „C” Norditalien 
Febr./Okt. 10. Armee, Hgr. „C* Cassino 
Nov./Dez. 14. Armee, Hgr. „C” La Spezia 

1945 Jan./April 14. Armee, Hgr. „C” La Spezia, Po 


B. Infanterie 


Infanterie-Rgt. 51 * 15. 10. 1935 (Stab erst 6. 10. 1936); FStOLiegnitz (Ill. Bunzlau), 
WK VIII; 15. 11, 1940 motorisiert unter Abgabe des III. als Kradschtz. Btl. 38, ersetzt 
durch 1./Inf.Rgt. 54 (FStO Glogau); 

Grenadier-Rgt. (mot.) 51 seit 15. 10. 1942; Juni 1944 in Mittelrußland vernichtet. 

Panzergrenadier-Rgt. 51: Wiederaufstellung 17. 11. 1944 in Neuhammer, seit 
2. 12. 1944 in Ostpreußen, III. erst im Januar (Aufstellung dieses Btl. fraglich); März 
1945 wurde die Div. in Ostpreußen aufgelöst. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 und (8. 3. 41) eine 15. schw. Kp. 
U: 18. Inf.Div.: 1939 Schlesien, Polen, 1940 Niederlande, Belgien, Frankreich 
18. Inf.Div. (mot.): 1941 Mittel-, dann Nordrußland (Wolchow), 1942/43 Nord- 
rußland (Star.Russa) 
18. Pz.Gren.Div.: 1943 Mittelrußland (Orscha), 1944 Mogilew bei 4. Armee; 
nach Wiederaufstellung: 1944/45 Ostpreußen (III. nicht im Einsatz) 
E: 51 Liegnitz, Görlitz, WK VIII 


Ergänzungs-Btl.Inf.Rgt. 51, FStO Freysta dt, WK VIII; bildete bei Mobilmachung das 
IL/Inf.Rgt. 472 der 252. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 51 * 26. 8. 1939 in Liegnitz, WK VII; 1. 12. 1940 umbenannt in Schüt- 
zen-Ers.Btl. 110. 


U: Div. 158 
Ersatztruppe für 18. Inf.Div. 


Infanterie-Ers.Btl. (mot.) 51 * 1. 12. 1940 in Görlitz, WK VIII, aus dem Inf.Ers.Btl. 25 (frü- 


her Stargard, WK II); 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Btl.; 
Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. (mot.) 51 Görlitz seit 7. 11. 1942; 10. 4. 1943 vereinigt als Gren, 
Ers. und Ausb.Btl. (mot.) 51; 1943 in Görlitz; stellte 1944 ein komb.Pz.Gren.Ers.Btl. 30/51 


zur Pz.Ausb.Div. Tatra (II./85); 
Panzergrenadier-Ers. und Ausb.Bil. 51 seit 1. 12. 1944; ein Ausb.Btl. April 1945 mobil mit 


Fp.Nummern im Pz.Ausb.Verband Böhmen, das Ers.Btl. in Kampfgruppe Wagner. 
U: Div. 178 (mot.) 


Jäger-Rgt. 51 (L) * Winter 1943/44 bei Witebsk aus den am 1. 11. 1943 in das Heer über- 
nommenen Luftwaffen-Jäger-Bil. 1./3 und II./3 der aufgelösten Luftw.Feld-Div. 3 und 
einem neugebildeten Rgt.Stab; Juli 1944 bei Hgr. Mitte zerschlagen; 3. 8. 1944 aufge- 
löst, Reste zur Korps-Abt. H. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 4. Feld-Div. (L), Mittelrußland (Witebsk) 
E: WK.XII 
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51 Grenzwactabschnitt 51 


Grenzwachtabschnitt 51 * 26. 8. 1939 durch den Ausbildungsleiter Gumbinnen; 
8. 9. 1939 verstärkt durch die Unterabschnitte V-VIV/51 mit 13.—22. Kp.; 22. 9. 1939 
Abgabe des Unterabschnitts II an Grenzwachtabschnitt 61; 

Grenzwacht-Regiment 51 am 1. 11. 1939 mit drei Btl.; wurde 18. 3. 1940 Inf.Rgt. 665 der 
395. Inf.Div. (das III. wurde I./Inf.Rgt. 674 der gleichen Division). 

G: 1939 I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12, 1.6. Sperrkp., Pak 1-8 
1939 (als Rgt.) II. 1-2, 5-7, III. 9-11, IV. 13—15, Sperrkp. 1—3, 5 

U: Kdtr. der Bef. Königsberg; 1. 11. 39: 521. Inf.Div. 

E: 22 Gumbinnen, WK I 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 51 * 1. 9. 1944 in Leoben, WK XVII, zu 4 Kp.; 20. 9. 
1944 in den Raum Zweibrücken-Saarbrücken zugeführt, in die 553. Volks-Gren.Div. 
(Gren.Rgt. 119) eingegliedert und 20. 10. 1944 aufgelöst. 

U: Heerestruppe 
E: (Geb.Jäg.) 139, Leoben 


C. Schnelle Truppen 


Panzer-Abt. 51 * 13. 1. 1943 in Grafenwöhr als „Panther“-Abt. aus der II./Panzer-Rgt. 33 
(FStO St. Pölten, WK XVII, als Pz.Abt. 33); wurde Jan. 1944 wieder II./Pz.Rgt. 33. 
U: Heerestruppe 


Panzerjäger-Abt. 51 * 17. 10. 1944 aus der an Stelle von Pz.Jäg.Abt. 93, die Heerestruppe 
geworden war, auf dem Kdo.Wege aufgestellten Abt. 
U: 26. Panzer-Div.: Italien 


Panzergrenadier-Ers. und Ausb.Btl. 51 (seit 1. 12. 44) siehe Abschnitt B. 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 51 (schw.Art.Rgt.): 
Rgt.Stab * 12. 10. 1937, FStO Fulda, bildete bei Mobilmachung den Rgt.Stab 
des Art.Rgt. der 15. Inf.Div., da ein Stab Art.Rgt. 15 nicht bestand; 20. 11. 1940 abge- 
geben an 134. Inf.Div. (11. Welle); wurde ersetzt und 21. 1. 1941 umbenannt in Stab 
Art.Rgt. 15. 
G: 1939 1./15 1-3, IL./15 4-6, IIL/15 7-9, 1/51 1-3 
U: 15. Inf.Div. 
E: 15 Frankfurt/Main, WK IX 


I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 6. 10. 1936, FStO Fulda, WK IX; bei Mobilmachung 
als schw.Abt. zur 15. Inf.Div. (Art.Rgt. 51, sp. 15); 3. 1. 1942 vorübergehend auf- 
gelöst, 11. 5. 1942 wieder gebildet; Aug. 1944 in der Südukraine vernichtet; die Wie- 
deraufstellung erfolgte als IV./Art.Rgt. 15. 

U: 15. Inf.Div. (Art.Rgt. 51, seit 21. 1. 41: Art.Rgt. 15) 

E: 309 Fritzlar, WK IX 


II. Abt. (4.6. Bttr., mot.) * 12. 10. 1937, FStO Fulda, WK IX; 1940 gem. Abt. 
mit einer Bttr. 10 cm-Kan. und zwei Bttr. 15 cm-Fh; wurde 25. 9. 1942 II./Pz.Art.Rgt. 
127 der 27. Pz.Div. 
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D. Artillerie 51 


Wiederaufstellung nach Auflösung der 27. Pz.Div. in Südrußland am 1. 6. 
1943 in Mühlhausen/Thür. als leichte Art.Abt. (le. FH/RSO) 11/51; 9. 7. 1944 Heeres- 
Art.Abt. 

U: Heerestruppe: 1942 Südrußland, zuletzt in Italien (AOK 14) 

E: 65 Mühlhausen; 1. 6. 43: 29 Mühlhausen, WK IX 


Steilungs-Beobachtungs-Abt. 51 * 4. 9. 1942 in Meißen, WK IV; Okt. 1943 Beob. 
Abt. 51. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (Smolensk, Mogilew) ; 1945 Schlesien 
E: 4 Meißen, WK IV 


Nebelwerfer-Rgt. 51 * 10. 7. 1940 in Celle, WK X; I. aus NebelErs.Abt. 7, II. aus Nebel- 
Ers.Abt. 8, III. aus je 1 Bttr. der Nebel-Lehr-Abt., Nebel-Ers.Abt. 1 und 2; 

Werfer-Rgt. 51 am 15. 4. 1942 durch Umbenennung; Jan. 1943 bei Stalingrad vernichtet; 
5. 5, 1943 mit 9 Bttr. wiederaufgestellt, dazu am 15. 5. die 21. und 22. (Pz.) Bitr.; 
März 1944 die II. Abt. gelöscht, Aug. wieder errichtet. 

G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, dazu 21. (Pz.), 22. (Pz.) 

U: Heerestruppe: Südrußland, 6. Armee, Stalingrad; 1944 bei Werfer-Brig. 4 im 
Westen 

E: WK X Nebel-, sp.Werfer-Ers.Abt. 1, Celle; Nov. 1944 Werfer-Ers.Abt. 5, Mun- 
sterlager 


E. Pioniere 


Pionier-Btl. 51 * 12. 10. 1937 als Korps-Pi.Btl. des XI. AK; FStO Rosslau; 
Panzer-Pionier-Btl. 51 am 21. 5. 1942 unter Eingliederung einer am 24. 2. 42 aufgestell- 
ten Pz.Pi.Kp. der 23. Pz.Div.; diese (3.) wurde 24. 4. 44 ersetzt durch die PiKp. 1031 
des verst.Gren.Rgt.(mot.) 1031 (WK III). 
U: 23. Panzer-Div.: 1941/42 Frankreich; April 1942 Südrußland (Charkow, Kau- 
kasus), 1943 desgl. (Mius, Dnjepr), 1944 Südukraine, Aug. Polen, Sept. Ungarn, 
1945 Ungarn 
E: 5 Ulm, WK V 


Festungs-Pionier-Btl. 51 * Okt. 1944 (3 Kp.) im WK VI an Stelle des Fest.Inf.Btl. 1418. 
U: Festungstruppe: Eifel (Euskirchen), zuletzt Bad Godesberg 


Bau-Btl. 51 * 26. 8. 1939 im WK V aus RAD; 

Baupionier-Bil. 51 seit 19. 8. 1943; Mai 1943 in Sewastopol vernichtet und nicht wieder 
aufgestellt; aufgelöst 27. 5. 1944. 
U: Heerestruppe: Westen, Südrußland (Krim) 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


Kriegsgefangenen-Bau- und Arbeits-Btl. 51 * 16. 12. 1940 im WK XI aus kriegsgefan- 
genen Polen. 
U: WK Xl in Hannover bis Kriegsende 
E: 11 (Ldschtz.) Hildesheim, WK XI 
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51 Korps-Nachrichten-Abt. 51 


F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt. 51 * 12. 10. 1937, FStO Hannover, WK XI; Sommer 1942 
neue Fp.Nummern (die bisherigen erhielt die Korps-Nachr.-Abt. 400 des neu auf- 
gestellten SS-Panzerkorps); Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 

In der FpÜ verzeichnete Wiederaufstellung aus der Korps-Nachrichten-Abt. 400 

offenbar nicht durchgeführt, sondern durch Neubildung mit der Nachr.Kp. Piel des 

Gen.Kdo.z.b.V. Raus als Stamm wieder errichtet. 

U: XI. Armeekorps: Polen, Frankreich, Südrußland (Stalingrad), Nordukraine 
(Tscherkassy), 1945 Oberschlesien 

E: 13 Hannover, WK XI 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 51 * 12. 6. 1941 in Bielefeld, WK VI; Einsatz Südrußland (Hgr. 


Süd, AOK 17, Hgr. A, Don und wieder Süd); seit 26. 11. 1943 in Italien, zuletzt 
Mailand. 


E: 6 Bielefeld, WK VI 


H. Sicherung 


Landesschützen-Rgt. Stab 51 * 1. 4. 1940 in Ludwigsburg, WK V, durch Umbenennung 
des Ldschtz.Rgt.Stab. z.b.V. 1/V, WK V; bei Hgr.Mitte in 

Sicherungs-Rgt. Stab 51 am 1. 6. 1942 umbenannt; Btl. 237, 335 und 490 unterstellt; 
Juni 1944 als Rgt. mit vier Btl. I.—IV./51 formiert; Juli 1944 in Scharfenwiese (Ost- 
rolenka) mit drei Btl. neu formiert (I. aus 236, II. aus 446, III. aus 886); Stab und 
III. bildeten Februar 1945 in Kurland Stab und II./Gren.Rgt. 551 der 329. Inf.Div. 
G: 1944 ]. 1—4, II. 5-7, III. 9-12 
U: 405. Div., WK V; März 1942 Heerestruppe: Rußland-Mitte (Smolensk); 1944 

391., dann 201. Sich.Div.: Schaulen, Kurland 

E: 5 Esslingen, WK V; 1944 E 4 Glauchau, WK IV 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 51 * Sept. 1943? Keine Angaben. 


K. Luftwaffe 


Infanterie-Btl. der Luftwaffe 51 * Dez. 1944 zu 4 Kp. Einsatz Saarpfalz (Bienwald) (Luft- 
gaupostamt XIV). 


Fallschirm-Panzer-Jagd-Btl. 51 * 29. 1. 1945 bei Heeresgruppe Weichsel mit 6 Kp.; 
wurde 17. 3. 1945 umgegliedert in I./Fallschirm-Jäger-Rgt. 27 (9. Fallsch.Jäg.Div.). 


Flak-Rgt. 51 * 15. 11. 1938 (ohne Rgt.Stab), getrennt eingesetzt: 
Stab/Flak-Rgt. 51 * 26. 8. 1939 in Stettin, bildete die Flakgruppe Stettin, bei Kriegs- 
ende jedoch Luftgaupostamt XI, Hamburg. 


L/Flak-Rgt. 51 (1.—5. Bttr.) FStO Stettin, 1940 Frankreich im I. Flakkorps (Rgt. 
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K. Luftwaffe 51 


101), 1941 Koluft 18. Armee Rußland-Nord (Rgt. 164), 1942 im Rgt. 164 vor Lenin- 
grad (2., ab Sept. 6. Div.), Juli 1944 bei Dünaburg, 1945 in Kurland. 

II. (Scheinw.)/Flak-Rgt. 51 (11.—13. Bttr.) * 26. 8. 1939 in Stettin, wurde 1943 
Flak-Scheinw.Abt. 530. 


Flak-Ers.Abt. 51 * 26. 8. 1939 in Stettin-Kreckow als schw.Abt. (Flak-Ers.Rgt. 1); bildete 
1. 7. 1942 die Flak-Ausb.Abt. 51, die in schw.Flak-Abt. 693 umbenannt wurde; Ers.Abt, 
blieb in Stettin und gab 1944 die 6. Bttr. als 9./39 ab. 


Luftschutz(LS)-Abt. der Luftwaffe 51 * Winter 1943/44; Febr. 1945 in Halle (LS-Rgt. 3). 


Luftnachrichten-Abt. * Winter 1941/42 aus der V./Luftgau-Nachr.Rgt. Holland (21.—23. 
Kp.) zu 5 Kp.; Winter 1942/43 zur Aufstellung des Stabes, der II., 8. und 9. Kp./Luft- 
nachrichten-Rgt. 211 Gike-Rijen verwandt; 2. wurde 5./Ln.Rgt. 201 (1. Jagd-Div.). 

U: Helle Nachtjagd (Scheinw.Div. 1?) 


Luftnachrichten-Abt. 51 * 1943 zunächst als Abt., noch 1943 als Rgt. mit I. und II. Abt. 
und 8, sp. 9 Kp.; 20. 9. 1944 aufgelöst bis auf Stab II., 5. und 7. Kp. (Luftgaupostamt 
XIV — Atlantikfestungen?), diese Abt. am 14. 2. 1945. 

U: II. Jagdkorps: Westfrankreich 


Flieger-Ausb.Rgt. 51 * 1. 4. 1939, FStO Weimar -Nohra, 1941 nach Antwerpen verlegt und in 
Flieger-Rgt. 51 umbenannt; dieses 1942 auf drei Btl. verstärkt; das unter der 1. Flieger-Div. 
stehende Rgt. sollte mit Befehl vom 5. 9. 1944 zur Neuaufstellung einer Fallschirmjäger-Div. 
(3., 5. oder 6. ?) verwandt werden, Fp.Nummern blieben aber bestehen und ein Ausb.Btl. 


wurde am 9. 10. 44 neu gebildet (Luftgaupostamt VI). 


Flugzeugführerschule A/B 51 FStO Weima r-Nohra (Fl.Ausb.Rgt. 51); 1941 jedoch in Hei- 
ligenbeil/Ostpreußen (H.Fl.Ausb.Kdo. 3); 1943 aufgelöst. 


Feldflakartillerieschule (Nord) 51 (F-FAS 51) * 1942/43 für Finnland; 1944 in Kemijärvi; 1944 
nach Räumung Finnlands aufgelöst. 


L. Waffen-55 


SS-Panzergrenadier-Brigade 51 * Juni 1944 aus der SS-Kampfgruppe 3; 10. 8. 1944 
umbenannt in 27. SS-Panzer-Div. und nach deren Auflösung 8. 9. 1944 eingegliedert 
in SS-Pz.Gren.Rgt. 38 der 17. SS-Pz.Gren.Div. „Götz von Berlichingen“. 

G: I. 1-4, I. 5-8, PiKp., Fla-Kp., Kraftf.Kp. und Art.Abt.; Einsatz: Champagne, Loth- 


ringen 


Waffen-Gebirgsjäger-Rgt. d. SS 51 (alb. Nr. 2) * 1. 5. 1944 als zweites Geb.Jäg.Rgt. 
der 21. SS-Div. in Nordalbanien; kam nicht zur vollen Aufstellung, seit Nov. nur 
noch mit 50 zusammen eine Rgts.Gruppe „Skanderbeg” 

G: I. 1-5, II. 6-10, III. 11—15 
U: 21. SS-Waffen-Geb.Div. „Skanderbeg“ (alb. Nr. 1) 


SS-Feldersatz-Btl. 51 * Okt. 1943 aus dem Felders.Btl. der 1. SS-Inf.Brigade; im Mai 
1944 gelöscht. 
U: 1. SS-Inf.Brig.; Mittelrußland 
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51 SS-Artillerie-Abt. 51 


SS-Artillerie-Abt. 51 * 23. 10. 1943 aus der Art.Abt./SS-Inf.Brig. 1; wurde 25. 1. 1944 
1./SS-Art.Rgt. 18 der 18. SS$-Freiw.Pz.Gren.Div. „Horst Wessel“. 
U: 1. SS-Inf.Brig.; Mittelrußland. 


Brigade-Einheiten 51 (Kradsch.Kp., schw.Pz.Jäg.Kp., Fla-Kp., Nachr.Kp.) und Vers.Ein- 


heiten 51 traten 25. 1. 1944 zur 18. SS-Freiw.Pz.Gren.Div. „Horst Wessel“. 
U: 1. SS-Inf.Brig.; Nordrußland. 


M. Verbündete 


Nachschub-Bil. (ital.) 51 * Winter 1943/44 mit 6 Kp. als Teil der ital.republ.Armee; Dez. 
1944 auf eine Nachschub-Kp. 51 vermindert, Einsatz Italien. 


A. Kommandobehörden 52 
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A. Kommandobehörden 


Generalkommando LII. Armeekorps (röm. 52. AK) 
(WK VI; E 365 Köln) 


* 25. 10, 1940 im WK VI (Köln); führte bis 28. 2. 1941 die Tarnbezeichnung „Kdo.Stab 
Hannover“ und bis 9. 4. 41 „Kdo.Stab Scharnhorst”; Aug. 1944 bei der Heeresgruppe 
Südukraine vernichtet; 27. 9. 1944 aufgelöst. 


Korpstruppen: 
Arko 137 
Korps-Nachr. Abt. 452 
Korps-Nachschubtruppen 452 
Turk.Inf.Btl. 452 


Unterstellung: 
1940 Dez. 11. Armee, Hgr. „C* Heimat 
1941 Jan./April 11. Armee, Hgr. „C” Heimat 
Mai 11. Armee, — Heimat 
Juni/Dez. 17. Armee, Hgr. Süd Uman, Kiew, Donez 
1942 Jan./Juli 17. Armee, Hgr. Süd Donez (Isjum) 
Aug./Dez. 1. Pz. Armee, Hgr. „A“ Nordkaukasus 
1943 Jan. 1. Pz. Armee, Hgr. „A“ Kaukasus 
Febr./März 17. Armee, Hgr. „A“ Kuban 
April A.A.Kempf, Hgr. Süd Charkow 
Mai/Juni Auffr.Stab Charkow, Hgr. Süd Charkow 
Juli/Sept. 4, Pz. Armee, Hgr. Süd Belgorod 
Okt./Dez. 1. Pz. Armee, Hgr. Süd Dnjepr (Saporoshe) 
1944 Jan. 6. Armee, Hgr. Süd Dnjepr (Nikopol) 
Febr. 8. Armee, Hgr. Süd Dnijepr (Kirowograd) 
März 6. Armee, Hgr. „A“ Uman 
April/Juli 6. Armee, Hgr. Südukraine Dnjestr (Kischinew) 


175 


52 52. Infanterie-Division 


B. Infanterie 


52. Infanterie-Division 
(WK IX, E 163 Eschwege, sp. Kassel) 


* 26. 8.1939 als Div. 2. Welle (Res. Dev. des WK IX, Kassel) durch den Infanterie-Kdr, 9 
in Siegen: 

Inf.Rgt. 163 I1.—III. in Eschwege durch 29. Inf.Div. (mot.) 

Inf.Rgt.181 1.—-II. bei Siegen durch 9. Inf.Div. 

Inf.Rgt. 205 I.—II. in Frankfurt/Main durch 15. Inf.Div. 

Art.Rgt.152 1.—-IV. in Frankfurt/Main 

Div.Einheiten152. 


Die Division gab am 3. 2. 1940 das Il./Inf.Rgt. 205 als II./Inf.Rgt. 528 an die 299. Inf. 
Div. (8. Welle) und am 22. 11. 1940 ein Drittel der Division, darunter Stab Inf.Rgt. 163, 
111./163. III./181 und IIL./205 an die 339. Inf.Div. (14. Welle) ab. Die Abgaben wurden 
sofort ersetzt. Am 31. 3. 1942 wurden wegen Personalmangel die dritten Bataillone der 
Inf.Rgt. aufgelöst, am 15. 4. 1943 auch der Stab des Gren.Rgt. 205; die Bataillone. 1./205 
und 11./205 traten unter Beibehalt ihrer Bezeichnung als dritte Bataillone zu den Schwe- 
sterregimentern 163 und 181; dagegen wurde die Aufklärungs-Abt. auf ein Divisions- 
Btl. 152 erweitert. Die Division hatte also 7 Bataillone mit zwei Rgt.Stäben. Am 1. 11. 
1943 wurde die Division als solche aufgelöst; der Stab wurde am 3. 12. 43 in Stab der 
52. Feldausb.Div. umbenannt; der Stab Gren.Rgt. 163 wurde Stab Skijäger-Rgt. 1, 
auch die Nachr.Abt. und die Vers.Einheiten traten unter Beibehalt der Nr. 152 zur 1. 
Skijäger-Brigade; der Rgt.Stb. Gren.Rgt. 181 bildete den Stab der Div.Gruppe 52 bei 
der 197. Inf.Div. mit den Bil, II./163 und I1./181 als Rgt.Gruppen 163 und 181, auch 
die Reste des Art.Rgts. traten als III./152 zum Art.Rgt. 195 dieser Division. Stab Art. 
Rgt. 152 wurde Stab Art.Rgt. 362; I1I1./152 bildete IIl./Art.Rgt. 357 (und wurde durch 
die bisherige 1./152 ersetzt), IV./152 den Stab der Leichtgeschütz-Abt. 423, die 3./Pz. 
Jäg.Abt. 152 und die 3./Pz.Jäg.Abt. 742. Die übrigen Einheiten wurden aufgelöst. 


52. Feldausbildungs-Division 
(WK IX, E 163 Kassel) 


* 3, 12. 1943 durch Umbenennung des Stabes der 52. Inf.Div. aus Abgaben der 
anderen Feldausbildungs-Divisionen als dritte der Hgr.Mitte. Übernahme am 15. 1. 1944: 


Gren.Rgt. 565 1., II. aus 1./635 und II./720 der 390. und 391. F.A.Div. 
Gren.Rgt. 566 1., II. aus 1./636 und III./637 der 390. F.A.Div. 
Gren.Rgt. 567 1.,II. aus I. und IIL./719 der 391. F.A.Div. 


Das Rgt. 565 führte zunächst vom 15. 1. bis 2. 2. 44 den Namen Gren.Rgt. Hermanns. 
Die Bildung der Division erfolgte auf Grund eines Befehls vom 23. 10. 43, demzufolge 
aus den Feldausbildungs-Divisionen im Osten vier Inf.Div. (23. Welle) als Schatten- 
Divisionen, d.h. ohne Divisionseinheiten aufzustellen waren, die bis zum 1. 4. 1944 ver- 
wendungsfähig sein mußten. An diesem Tage sollten die Regimenter nach Vfg. vom 6. 3. 
wie folgt verteilt werden: je 1 auf die 31. Div. (4. Armee), 131. Div. (3. Pz. Armee), 206. 
Div. (3. Pz.Armee). Tatsächlich wurden sie wie folgt verteilt: 
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Gren.Rgt. 565 
Gren.Rgt. 566 


Gren.Rgt. 567 


B. Infanterie 


52 


wurde Gren.Rgt. 432 der 131. Inf.Div. (22. 4.) 


wurde bei Umgliederung der 31. Inf.Div. in eine Div. neuer 
Art auf diese verteilt (?), hatte jedoch Juni 1944 bei Bob- 


ruisk 240 Vermißte unter den alten Fp.Nummern. 


stellung im Westen. 


52. Sicherungs-Division (bo) 


wurde Gren.Rgt. 557 der 331 Inf.Div. bei ihrer Wiederauf- 


Der Divisionsstab wurde am 12. 4. 1944 an Stelle von 400 als Kommandant von Barano- 
wicze eingesetzt und am 19, 4. in den Stab einer Sich.Div.z.b.V. umgewandelt. Er über- 
nahm die für die 400. Sich.Div. (OFK Baranowicze) bestimmten: 


Sich.Rgt. 57 
Sich.Rgt. 88 


L-IV. 
L-IV. 


und (?) Sich.Rgt. 611 sowie die 
Stab die Festungs-Kdtr. Libau. 


Unterstellung: 


a) als52. Inf.Div.: 


1939 Sept./Nov. 
Dez. 
1940 Jan. 
Febr./Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept./Okt. 
Nov./Dez. 
1941 Jan./Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov./Dez. 
1942 Jan. 
Febr./März 
April 
Mai/Juni 
Juli 
Aug./Okt. 
Nov./Dez. 
1943 Jan./März 
April/Sept. 
Okt. (Kgr.) 


Xu 1. Armee 
OKH-Reserve bei Kusel 
OKH-Reserve bei Kusel 
z. Vfg. 16. Armee 
III 12. Armee 

z. Vfg. 12. Armee 
XXVI 12. Armee 
xXxVI 1. Armee 
xxVIl 1. Armee 
XXVI 1. Armee 
LINI _ 

LIH 2. Armee 
LIN r— 

XXXXII 2. Armee 
XII 4. Armee 
XII 4. Armee 
LVII 4. Armee 
XII 4. Armee 
xu 4. Armee 
LVI 4. Armee 
xXXXXl 2. Pz. Armee 
LIN 2. Pz. Armee 
XXXXlI 9, Armee 
xXxVIu 4. Armee 
xXxViH 4. Armee 


b) als 52. Feldausb.Div.: 


Nov./Dez. 
1944 Jan./April 


Nicht in der Schem. Kriegsgliederung 
Nicht in der Schem. Kriegsgliederung 


Westen 


Westen 
Westen 
Westen 
Westen 
Westen 
Westen 
Westen 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 


Nachschubtruppen 52. Zuletzt bildete der 


Saarpfalz 


Trier 
Frankreich 
Frankreich 
Frankreich 
Frankreich 
Frankreich 
Frankreich 
Wilna 
Bobruisk 
Bobruisk 
Brjansk 
Moskau 
Moskau 
Juchnow 
Juchnow 
Spass-Demensk 
Spass-Demensk 
Orel 

Orel 
Newel 
Newel 
Orscha 


Weißruthenien 
Weißruthenien 
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52 52. Sicherungs-Division (bo) 


c) als 52. Sich.Div.z.b.V.: 


Mai WB Weißruthenien Mitte Osten Weißruthenien 
Juni z. Vfg. = Mitte Osten Weißruthenien 
Juli z. Vfg. 2. Armee Mitte Osten Kowel 
Aug. z. Vfg. 3. Pz.Armee Mitte Osten Kurland 
Sept. Nicht in der Schem. Kriegsgliederung 

d) als Stab 52. Sich.Div.: 
Okt. z. Vfg. Grasser Nord Osten Kurland 
Nov./Dez. z. Vfg. 18. Armee Nord Osten Kurland 

1945 Jan. z. Vfg. 18. Armee Nord Osten Kurland 
Febr./März z. Vfg. 18. Armee Kurland Osten Kurland 
April = Fest. Kdtr. Libau 


Feldausbildungs-Bil. 52 * 1. 4. 1944 aus den Resten der 52. Feldausb.Div. bei Umwand- 
lung der Division in eine Div. 23. Welle; Juni 1944 bei Minsk und Nowogrodek; 
Aug. in der FpÜ wieder gelöscht. 

U: 52. Feldausb.Div. 


Divisionsgruppe 52 * 1. 11. 1943 aus den Resten der 52. Inf.Div. (2. Welle, WK IX); 
Stab, 13. und 14. Kp. aus dem Gren.Rgt. 181, Rgts.Gruppe 163 aus dem II./Gren.Rgt. 
163, Rgts.Gruppe 181 aus dem II./Gren.Rgt. 181; der 197. Inf.Div. als drittes Regi- 
ment eingegliedert; Juni 1944 bei Witebsk vernichtet (Hgr.Mitte). 

G: Rgt.Gru. 163 1-4, Rgt.Gru. 181 1-4, 13, 14 
U: 197. Inf.Div.: 1943/44 Witebsk 


Infanterie-Ers.Rgt. 52 * 26. 8. 1939 in Kassel, WK IX, als Stab für die Ersatztruppen der 
52. Inf.Div. (2. Welle); 


Grenadier-Ers.Rgt. 52 am 7. 11. 1942; wurde 12. 1. 1943 umbenannt in Gren.Ers.Rgt (mot.) 29 
und nach Erfurt verlegt. 


G: 1939: IEB 163 Eschwege, 181 Siegen, 205 Frankfurt, 187 Mühlhausen 
1940: IEB 15 Kassel, 163 Eschwege, 459 Eisenach 
1941: IEB (mot.) 15 Kassel, 71 Erfurt 

U: Div. 159; 10. 1. 1940: Div. 179 


Infanterie-Rgt. 52 * 10. 11. 1938 (an Stelle des in IR 103 umgewandelten, 1935 err.IR 52); 
FStO Leitmeritz (Il. Tetschen, I. erst bei Mobilmachung), WK IV; 1. 2. 1940 
Abgabe Rgt.Stab und II. als Stab und I./IR 513 an die 294, Inf.Div. (8. Welle), wurden 
ersetzt; 15. 10. 1940 Umbildung in Schützen-Rgt. 52, II. und III. wurden I. und II./52, 
das I. wurde Kradschützen-Btl. 18. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 4. Inf.Div.: 1939 Schlesien, Polen, 1940 Belgien, Frankreich 
E: 52 Leitmeritz, WK IV 


Ergänzungs-Bil.Inf.Rgt. 52, FStO Königsbrück, sp. Tetschen, WK IV; bildete bei Mobil- 
machung das III./Inf.Rgt. 465 der 255. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 52 * 26. 8. 1939 in Leitmeritz, WK IV; 1. 12. 1940 umbenannt in Inf. 
Ers.Btl. 513. 


U: 154. Div.; Ersatztruppe für die 4. Inf.Div. 
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B. Infanterie 52 


Jäger-Rgt. 52 (L) * Winter 1943/44 bei Witebsk aus dem Stab Gren.Rgt. 471 (251. ID, 
WK IX) und den am 1. 11. 1943 in das Heer übernommenen Luftwaffen-Jäg.Btl. IIL./3 
und IV./3 der aufgelösten Luftwaffen-Feld-Div. 3; Juni 1944 bei Hgr.Mitte vernichtet; 
3.8. 1944 aufgelöst. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 6. Feld-Div. (L): Mittelrußland (Witebsk) 
E: 309 Berlin-Spandau, WK III 


Grenzwacht-Abschnitt 52 * 26. 8. 1939 durch den Ausb.Leiter Deutsch-Krone, WK IJ; 
Herbst 1939 aufgelöst. 
G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7—9, Pak 20—27 und Sperr-Bitl. 52 (1—&) 
U: Grz.Schutz-Abschn.Kdo. 2, Deutsch-Krone, Pommern 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 52 * 1. 9. 1944 im WK VI zu 4 Kp.; 20. 9. 1944 Zufüh- 
rung in den Raum Krefeld geplant, aber 8. 10. 1944 in den Westvogesen bei der 
338. ID (IV. Lw.Feldkorps) eingesetzt; im Nov. bei 21. Pz.Div. und 12. 11. 1944 
in das Gren.Rgt. 736 der Inf.Div. 716 eingegliedert. 

U: Heerestruppe 


Maschinengewehr-Bil. 52 * 10. 11. 1938, FStO Bremen, WK X; bei Mobilmachung 
von 3 auf 6 Kp. verstärkt und diese einzeln als 4. Kp. den Pz.Jäg.Abt. der WK X und 
II unterstellt: 20, 22, 30, 2, 12, 32; 

Fla-Bataillon 52 seit 20. 10. 1939 (ohne Stab), Kp. einzeln als Heerestruppe verteilt; 
Juni 1942 wurde die 5. in 10./Schützen-Rgt. 128, die 6. in 10./66 umbenannt; die 2. 
war 20. 12. 1940 zur 1./Fla-Btl. 22 (LL Div.), die 3. zur 1./Fla-Btl. 613 geworden; die 
1. und 4. wurden erst 1944 in der FpÜ gelöscht. 

E: 52 Delmenhorst (vorher als Kp. in Bremen), WK X 


Fla-Ers.Btl. (mot.) 52 * 20. 11. 1940 inBremen, WK X, aus der am 26. 8. 1939 als Ers.Kp. 
f. MG (s) 52 errichteten Fla-Ers.Kp. 52 und der Fla-Ers.Kp. 105 als Stamm; 1. 10, 1942 geteilt 
in Ers. und Ausb.Btl., beide jetzt in Delmenhorst; 10. 4. 1943 vereinigt zum Fla-Ers. und 
Ausb.Btl. (mot.) 52; Sept. 1944 mit 3 Kp. (davon eine ohne Geschütze) auf Alarm Küste in 
die Niederlande verlegt und in die 180. Inf.Div. eingegliedert; 16. 1. 1945 zu den Heere-- 
truppen überführt und in Fla-Btl. 838 umgegliedert. Wiederaufstellung in Delmen- 
horst; März Einsatz an der Weser. 

U: Div. 180, 1. 11. 1944: Div. 480 


C. Schnelle Truppen 


Panzer-Abt. 52 * 15. 3. 1943 als „Panther“-Abt. zu 4 Kp. durch WK XIII aus der I./ 
Panzer-Rgt. 15; 21. 8. 1943 wieder 1./Pz.Rgt. 15 und der 11. Pz.Div. unterstellt. 
U: Heerestruppe: Südrußland (Belgorod) 
E: 15 Sagan, WK VIII 


Panzerabwehr-Abt. 52 * 26. 8. 1939 bei Mobilmachung aus den beiden in Straubing be- 
reits 10. 11. 1938 errichteten und nach Saaz bestimmten Kp. 1,2/52, WK XIII; dazu 
bei Mobilmachung vorübergehend die 3. MGK/47 als 4. Kp.; 
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52 Panzerabwehr-Abt. 52 


Panzerjäger-Abt. 52 seit 16. 3. 1940; am 1. 1. 1941 wurde die 1. zur 3./38 und durch die 
3./216 ersetzt; 1943 wurde die Abt. umgegliedert in 1. (Pz.Jg.), 2. (Sturmgesch.), 3. 
(Fla) Kp., diese am 10. 8. 43 in Paderborn neu gebildet. 

U: 46. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Frankreich, 1941 Rumänien, Jugoslawien, Juli Süd- 
rußland (Krim), 1942 Krim, Kaukasus, 1943 Kuban, Mai Charkow, 1944 Kriwoi- 
Rog, Jassy, Siebenbürgen, Ungarn, 1945 Ungarn, Mähren 

E: 10 Straubing, WK XIII 


Schützen-Rgt. 52 * 15. 10. 1940 im WK IV durch Umbildung des Inf.Rgt. 52 der 4. ID 
(FStO Leitmeritz), dessen II. u. III. zum I. und II. Btl. wurden; 23. 1. 1942 II. neu 
formiert aus Felders.Btl. 88; 

Panzergrenadier-Rgt. 52 seit 5. 7. 1942; am 29. 9, 1943 aufgelöst und nicht wieder er- 
richtet; II. bildete den Stab des Felders.Btl. der 18. Art.Div. 

G: 1. 1-5, II. 6-10, 11 


U: 18. Panzer-Div.: 1941/43 Mittelrußland (Tula, 1942 Orel, 1943 Orscha) 
E: 101 Leisnig, WK IV 


Div.Füsilier-Btl. 52 * 1. 9. 1943 durch Umbenennung des Füsilier-Btl. 152, aber schon am 
1. 11. 1943 aufgelöst. 


U: 52. Inf.Div., Orscha 
E: 13 Lüneburg, WK X, bzw. E 205 Frankfurt/Main, WK IX 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 52 (schw.Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt, (1.—3. Bttr., besp.) * 12. 10. 1937, FtO Münster ‚WK VI; bei Mobilma- 
chung als schw.Abt. zum Art.Rgt. 16; bei Umbildung dieser Division in eine Pz.Div. 
am 7.9. 1940 der 254. Inf.Div. (4. Welle) eingegliedert. 
U: 16. Inf.Div. (Art.Rgt. 16); 1940 254. Inf.Div. (Art.Rgt. 254) 
E: 42 Osnabrück, WK VI; 1. 10. 41 E. IL/211 Düsseldorf, WK VI 


II. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 15. 10. 1935, FtO Dortmund ‚ sp.Münster, WK VI; 
1940 mit zwei Bttr. 15 cm-FH und einer Bttr. 10 cm-Kanonen. 


U: Armee-, sp.Heerestruppe: Westen, Rußland-Süd, zuletzt in Ungarn (6. Armee) 
E: 62 Dortmund, Hamm WK VI 


Artillerie-Ers.Rgt. 52 * 5.6.1940 inFrankfurt/M. ; 26. 9. 1942 aufgelöst. 
G: 1940 AEA 15 Frankfurt/M., 152 Gießen, 214 Aschaffenburg 
U: Div. 159 


Nebelwerfer-Rgt. 52 * 20. 1. 1941 durch WK IX aus den 2. Bttr.Nebelw.Abt. 2,3,8,6 
und Rgt. 51; 
Werfer-Rgt. 52 am 15. 4. 1942; 15. 3. 1943 Austausch der I. Abt. mit L/schw. Werfer- 


Rgt. 1; dazu 6. 5. 43 die 22. (Pz.) Bttr.; diese Nov. 1944 ersetzt durch 22. (Sf.) Bttr. 
aus 21./82. 


G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, 22 (Pz.), sp. 22 (Sf.) 
U: Heerestruppe: Osten, seit 1944 bei Werferbrigade 3 
E: WK X, Nebel-Ers.Abt. 3, Bremen 
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D. Artillerie 52 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 52 * 15. 4. 1940 in Belgard, WK II; 10. 2. 1941 aufgelöst 
und zur Bildung von vier Beob.Abt. (Pz.), darunter 333 und 334 verwandt. 
U: Heerestruppe 
E: 2 Belgard, WK II 


Beobachtungs-Abt. 52 * Dez. 1943 aus den Beob.Bttr. (Pz.) 76 und 102; in Bessarabien 
aufgerieben (130 Vermißte) und Nov. 1944 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Südrußland (8. 44 Kischinew) 


E. Pioniere 


Heeres-Pionier-Brigade 52 * Nov. 1944 bei Hgr. Süd aus dem Stab Pion.Rgt. 520, dem 
Pion.Btl. 52 als I. und dem Pion.Btl. 666 als II. Bil. 
G: 1. 1-3, II. 4-6 
U: Heerestruppe: Ungarn (6. Armee) 


Pionier-Btl. 52 * 6. 10. 1936 als Korps-Pion.Btl., FStO Mainz, WK XII; wurde 
Dez. 1944 1./Heeres-Pion.Brigade 52. 
U: Armeetruppe „K“: Mittelrhein; 1940 Heerestruppe: Frankreich, Südrußland (Do- 
nez, Stalino, Charkow), Rumänien, Ungarn, Slowakei 
E: 33 Mainz, WK XII 


Festungs-Pionier-Btl. 52 * Okt. 1944 (3 Kp.), WK VI, an Stelle von Fest.Inf.Btl. 1420. 
U: Festungstruppe: Niederrhein (Krefeld), zuletzt Essen-Werden 


Sperr-Btl. 52 * 26. 8. 1939 durch den Ausb.Leiter Deutsch-Krone 3 mit 4 Kp.; 1939 wie- 
der aufgelöst, Anfang 1940 in der FpÜ gelöscht. 
U: Grenzschutz-Abschn.Kdo. 2 


Bau-Btl. 52 * 26. 8. 1939 im WK V aus RAD; 15. 12. 1941 Kriegsgef.Bau-Btl. 52 und 
10.1.1942 Bau-Bil. (K) 52; 
Baupionier-Bil. 52 seit 19. 8. 1943; die 4. Kp. turkestanisch. 
U: Heerestruppe: Westen, Südrußland (Nikolajew, Odessa, 8. 44 bei Slobozia 220 
Vermißte), Ungarn 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt. 52 * 12. 10. 1937, FStO Wiesbaden, WK XII; Juli 1944 bei 
Hgr. Mitte vernichtet und aufgelöst; wiederaufgestellt im WK VII als 
Nachrichten-Abt. 52 unter Verwendung der Reste des Gen.Kdo. XII. AK mit Korps- 
truppen und Art.Div.Stab. z. b. V. 311. 

U: XII. Armeekorps: 1939 Saarpfalz, 1941 Mittelrußland (Bobruisk, Moskau, Juch- 
now, Spass-Demensk, Mogilew) 
E: 33 Wiesbaden, Koblenz, WK XII 
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52 Feld-Nachrichten-Kdtr. 52 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 52 * 21. 6. 1941 in München, WK VII ; Einsatz Nordrußland, zu- 
letzt Kurland (18. Armee). 
E: 7 München, WK VII 


G. Versorgung 


Kdr. der Sicherungs-Div.Nachschubtruppen 52 * Nov. 1944 mit nur zwei Fahrschwa- 
dronen. 


U: 52. Sich.Div., Kurland 


H. Sicherung 
52. Sicherungs-Division (seit 19. 4. 1944) siehe im Abschnitt A. 


Oflag 52 (Offizier-Kriegsgefangenenlager) * 13. 4. 1941 im WK II ; dem WK I zur Ver- 


fügung gestellt und 16. 6. 41 nach Ebenrode verlegt; 30. 6. 1942 aufgelöst, bildete 
StalagID. 


E: 322 (Inf.) Neustettin, WK II 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 52 * Aug. 1944, Einsatz ?; Jan. 1945 in der FpÜ gelöscht. 


K. Luftwaffe 


Infanterie-Btl. der Luftwaffe 52 * Dez. 1944 mit 4 Kp., Einsatz Saarpfalz (Bergzabern, 
Weissenburg) (Luftgaupostamt XIV). 


Fallschirm-Panzer-Jagd-Btl. 52 * 29. 1. 1945 bei Heeresgruppe Weichsel (an der Oder) mit 


6 Kp.; wurde 17. 3. 1945 umgegliedert in IIL/Fallschirmjäger-Rgt. 26 (9. Fallsch.Jäg. 
Div.). 


Flak-Rgt 52 * 15. 11. 1938 (ohne Stab) ; FStO Magdeburg, Luftgau III: 
Stab/Flak-Rgt. 52 * 26. 8. 1939 inMagdebur g ; Einsatz als Flakgruppe Berlin- 
Nordwest, seit 1. 10. 1940 Flakgruppe Magdeburg (Luftgau III). 
L/Flak-Rgt. 52 (1.—5. Bttr.) FStO Ma gdeburg ; 1939 Koluft 8. Armee, Polen-Süd; 
1940 Frankreich, 1941 Koluft 9. Armee (Rgt. 125) Rußland-Mitte, 1943 12. Flak-Div., 
1945 Weichselbogen, Lysa Gora, Posen (Luftgaupostamt II), zuletzt Beeskow. 
IL/Flak-Rgt. 52 (6.10. Bttr.) * Winter 1942/43 aus der gem. Flak-Abt. 525 (* Magde- 
burg), Einsatz in Tunis und dort Mai 1943 vernichtet. 
Wiederaufstellung 1. 11. 1943 bei Dünkirchen aus der IV. (Flak)/Lw. 
Art.Rgt. 18 der in das Heer übernommenen Luftw.EFeld-Div. 18; 18. 6. 1944 bei 
Amiens in das Flak-Sturm-Rgt. 2 des III, Flakkorps eingegliedert (als II.) unter der 
Bezeichnung II./Flak-Sturm-Rgt. 52; Normandie, 1945 Saarpfalz (Luftgaupostamt 
XIV), zuletzt bei Spremberg (Hgr. Mitte). 
11. (Scheinw.)Bttr. * Winter 1940/41 aus der 1. Res.Flakscheinw.Bttr. Gen. Göring, 
wurde 1943 1./559. 
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K. Luftwaffe 52 


Flak-Ers.Abt. 52 * 26. 8. 1939 (?) inMagdeburg; 1941 mit 4 Bittr. nach Norwegen ver- 
legt und dort 1942 in schw.Flak-Abt. 527 umbenannt. 


Luftschutz(LS)-Abt. der Luftwaffe 52 * Winter 1943/44; Febr. 1945 J-Dienst (3 Kp.) in 
Schermbeck und Gahlen (bei Dorsten), Luftgau VI (LS-Rgt. 1); Feuerlöschdienst in 
Gotha und Erfurt (LS-Rgt. 4). 


Luftnachrichten-Abt. 52 * 1941 aus der Ln.Abt. 4 mit 2 Kp.; 1942 erweitert auf 

Luftnachrichten-Rgt. 52, die bisherige Abt. als I.; 1943 auf fünf Abt. (die IV. und V. 
aus der VI. und V./Luftgau-Nachr.Rgt. Belgien/Nordfrankreich) und 26, sp. 27 Kp. 
(die 5., 10. und 15. aus 21.—23./Lg.Nachr.Rgt. Belgien/Nordfrankreich). Nach der Räu- 
mung Frankreichs 20. 9. 1944 aufgelöst, lediglich der Stab V. Abt. als I. beim II. Jagd- 
korps geblieben. Er wurde 16. 3. 1945 aufgelöst. 
G: I. (Betr.) 1-3, II. (Flum.) 5-8, III. (Funkmeß) 9-13, IV. (Funkmeß) 24-27, V.? 
U: Nachtjagd (2. Scheinw.Div. ?), sp. II. Jagdkorps, Belgien/Nordfrankreich 


Flieger-Ausb.Rgt. 52 * 1. 4. 1939, FStO Halberstadt; 1941 nach Soissons verlegt und in 
Flieger-Rgt. 52 umbenannt; 1942 auf drei Btl. erweitert und zur Aufstellung der Luftw.Feld- 
Div. 18 (Westfrankreich) verwandt. 


Flugzeugführerschule A/B 52, aufgestellt in Halberstadt (?); 1941 in Danzig-Langfuhr (Höh. 
Flieg.Ausb.Kdo. 3); 1943 umbenannt in Flugzeugführerschule A 52 Danzig-Langfuhr, Luft- 
gau 1; 17. 1. 1945 nach Braunschweig-Waggun, Celle und Goslar verlegt (1. Flieg.Schul- 
Div.); 1.4. 1945 für die 10. und 11. Fallsch.Jäger-Div. in Graz und Linz bestimmt. 


L. Waffen-55 


SS-Kavalierie-Rgt. 52 * 29. 4. 1944 in Ungarn aus freiwilligen Ungarn mit 6 Schw.; 
Febr. 1945 in Budapest aufgerieben. 
U: 22. SS-Freiw.Kav.Div., Ungarn 


SS-Feldersatz-Btl. 52 * 22. 10. 1943 aus dem Felders.Btl. der Lett. SS-Freiw.Brig.; 7. 1. 
1944 aufgelöst (das Felders.Btl. 19 der 19. Lett. SS-Freiw.Div. hatte andere Fp- 
Nummern). 

U: 2. Lett. SS-Freiw.Brigade, Ilmensee. 


SS-Panzerjäger-Abt, 52 (Stab u. 1. Kp.) * 22. 10. 1943; wurde 7. 1. 1944 SS-Pz.Jäg. 
Abt. 19 der 19. Lett. SS-Freiw.Div. 
U: 2. Lett. SS-Freiw.Brigade, Ilmensee 


SS-Artillerie-Abt. 52 * 22. 10. 1943 aus der I. Art.Abt. der Lett. SS-Freiw.Brigade, 
wurde 7.1. 1944 1./SS-Art.Rgt. 19 der 19. Lett. SS-Freiw.Div. 
U: 2. Lett. SS-Freiw.Brigade, Ilmensee 


SS-Flak-Abt. 52 * 22. 10. 1943 in Lettland; wurde 7. 1. 1944 SS-Flak-Abt. 19 der 19. 
Lett. SS-Freiw.Div. 
U: 2. Lett. SS-Freiw.Brigade, Ilmensee 
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52 Brigade-Einheiten (SS) 52 


Brigade-Einheiten 52 (Fla-Kp., Pion.Kp., Nachr.Kp.) und Versorgungseinheiten 52 traten 
7.1.1944 zur 19. Lett. SS-Freiw.Div. 


U: 2. Lett. SS-Freiw.Brigade, Ilmensee 


M. Verbündete 


Nachschub-Bil. (ital) 52 * Winter 1943/44 mit 4 Kp. als Teil der ital. republ. Armee; 
Dez. 1944 auf eine Nachschub-Kp. 52 vermindert; 1945 aufgelöst. 
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A. Kommandobehörden 
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A. Kommandobehörden 


53 


Generalkommando LIII. Armeekorps (röm. 53. AK) 


(WK XVII, E 1./136 Innsbruck) 


* 15. 2. 1941 im Wehrkreis XVIII; Juni 1944 bei der Heeresgruppe Mitte vernichtet; 
Reste nicht zur Wiederaufstellung des XXXXI. Panzer-Korps, wie am 26. 7. 44 befohlen, 
sondern des XII. SS-Armeekorps verwandt und in die Waffen-SS überführt. 


Korpstruppen: 
Arko 148 


Korps-Nachr.Abt. 453 


Korps-Nachschubtruppen 453 


Unterstellung: 
1941 April 11. Armee, Hgr. „C” Heimat 
Mai 11. Armee, OKH Heimat 
Juni 4. Armee, Hgr. Mitte Wilna 
Juli z. Vfg. Hgr. Mitte = 
Aug. 2. Armee, Hgr. Mitte Bobruisk 
Sept. z. Vfg. Hgr. Mitte _ 
Okt. 2. Armee, Hgr. Mitte Brjansk 
Nov./Dez. 2. Pz. Armee, Hgr. Mitte Tula 
1942 Jan./Dez. 2. Pz.Armee, Hgr. Mitte Brjansk, Orel 
1943 Jan./Aug 2. Pz. Armee, Hgr. Mitte Brjansk, Orel 
Sept. z. Vfg. Hgr. Mitte _ 
Okt./Dez 3. Pz.Armee, Hgr. Mitte Witebsk 
1944 Jan./Juni 3. Pz. Armee, Hgr. Mitte Witebsk 
Juli Verbleib unbekannt 


Generalkommando LIII. Armeekorps (röm. 53. AK) 


(WK IV, E 102 Chemnitz) 


* 11. 11. 1944 bei Danzig unter Verwendung des Generalkommandos von Rothkirch 
(früher Befh. rückw. Heeresgebiet Mitte) und von Korpstruppen des LIV. Armeekorps. 
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53 Gen.Kdo. LIII. Armeekorps 
Tr TE N eu a Be 


Korpstruppen: 
Arko 113 
Korps-Nachr.Abt. 453 
Korps-Nachschubtruppen 453 


Unterstellung: 
1944 Dez. 7. Armee, Hgr. „B” Trier 
1945 Jan./März 7. Armee, Hgr. „B” Trier 
April A. A. v. Lüttwitz, Hgr. „B” Ems, Weser 


B. Infanterie 


Infanterie-Rgt. 53 * 1. 10. 1934 als Inf.Rgt. Königsbrück; 15. 10. 1935 Inf.Rgt. 53; FStO 
Naumburg (I. Weissenfels), WK IV; 15. 10. 1940 motorisiert; 

Grenadier-Rgt. (mot.) 53 seit 15. 10. 1942 ; 1. 5. 1943 Beginn der Entmotorisierung; 
III./53 wurde am 1. 9. 1943 bei Umgliederung der Div. zum 1./101 des wieder zur Div. 
gekommenen dritten Rgts.; Juli 1944 (nach Rückzug von Orscha) II. u. III./Gren.Rgt. 
1065 (eines soeben in den WK I und XXI aufgestellten Walküre-Rgts.) eingegliedert; 
Febr. 1945 neue Fp.Nummern. 

G: 1939 I. 1-4, 11. 5—8, III. 9-12, 13, 14 

1943 I. 1-3, II. 5-7, 13, 14 
U: 14. Inf.Div.: 1939 Schlesien, Polen, 1940 Niederlande, Belgien, Dünkirchen; 

14. Inf.Div. (mot.): 1941/43 Mittelrußland (Moskau, Rshew); 

14. Inf.Div. (30. 6. 43): Mittelrußland, 1944 Orscha, Ostrolenka, 1945 Ostpreußen 
E: 53 Naumburg, Wittenberg, 1944 E11 Leipzig, WK IV 


Ergänzungs-Btl. Inf.Rgt. 53, FStO I. Weissentels ‚ H. Zeitz, WK IV; bildeten bei 
Mobilmachung das III./Inf.Rgt. 455 und das IL./Inf.Rgt. 475 der 255. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 53 * 26. 8. 1939 in Naumbu rg, WK IV; wurde 1. 12. 1940 in Inf.Ers. 
Btl. 4655 Naumburg umbenannt. 
U: Div. 154; 10. 6. 1940: Div. 174 
Ersatztruppe für die 14. Inf.Div. 


Infanterie-Ers.Btl. (mot.) 53 * 1, 12. 1940 in Wittenberg, WK IV, aus dem Inf.Ers.Btl. (mot.) 71 
Jena; 26. 9. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Bitl.; 

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. (mot.) 53 Wittenberg am 2. 11. 1942; 18. 7. 1943 entmotorisiert, 
Ers.Btl. in Naumburg, Ausb.Btl. in Zeithain; 1. 9. 1943 als Gren.Ers. und Ausb.Bil. 53 ve;- 
einigt; April 1945 Gren.Ausb.Btl. 53 mobil in der 464, Ausb.Div. 

U: Div. 174, 1.10. 1942: Div. 464 


Ersatztruppe für 14. Inf.Div. (mot.), 1944 für Rgt. 425, 465, 475 


Jäger-Rgt. 53 (L) * Winter 1943/44 bei Witebsk aus den am 1. 11. 1943 in das Heer 
übernommenen Luftwaffen-Jäger-Btl. I./6 der Luftwaffen-Feld-Div. 6 und II./2 der 
aufgelösten Luftwaffen-Feld-Div. 2; Juni 1944 in Mittelrußland vernichtet; 3. 8. 1944 
aufgelöst. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 6. Feld-Div. (L): Mittelrußland (Witebsk) 
E: 309 Berlin-Spandau, WK III 


186 


B. Infanterie 53 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 53 * 1. 9. 1944 zu 4 Kp.; 20. 9. in den Raum Saar- 
brücken—Zweibrücken zugeführt und 13. 11. 1944 zur Verteidigung von Metz be- 
stimmt; Dez. 1944 in der FpÜ gelöscht. 

U: Heerestruppe, Metz 


C. Schnelle Truppen 


Panzerabwehr-Abt. 53 * 24. 11. 1938, FStO Ratibor, WK VIII; Stab erst 1. 11. 1939; 
Panzerjäger-Abt. 53 seit 1. 4. 1940. Die 3. Kp. wurde 5. 9. 1941 schw. Kp./Schtz.Rgt. 
128 (23. Pz.Div.) und am 4. 8. 1942 durch die 2./Fla-MG-Btl. 55 ersetzt. Diese wurde 
18. 6. 1943 4./H.Flakart.Abt. 288 und durch Neuaufstellung ersetzt. 
U: 5. Panzer-Div.: 1939 Oberschlesien, Polen, 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Jugo- 
slawien, Griechenland, Okt. Mittelrußland (Tula, 1942 Rshew, 1943 Orel, Pripjet); 
1944 Nordukraine (Kowel), Juli Litauen, dann Ostpreußen, auch 1945. 
E: 8 Breslau, Oppeln, WK VIII 


Kradschützen-Btl. 53 * 27. 10. 1940 durch WK III aus dem II./Inf.Rgt. 50 (FStO Küstrin, 
*15. 10.1935) zu 5 Kp. (5. schw. neu); 14. 3. 1942 mit Aufkl.Abt. (mot.) 53 verschmol- 
zen; Übernahme als 1. (Pz.Sp.) und 4. Kp.; Jan. 1943 bei Stalingrad vernichtet. 

U: 3. Inf.Div. (mot.): 1941 Nordrußland (4. Pz.Armee), Mittelrußland (4. Armee), 
1942 Mittelrußland (4. Pz.Armee), Südrußland (6. Armee), 1943 Stalingrad 
E: Kradsch. E 3 Bad Freienwalde, WK III 


Aufklärungs-Abt. (mot.) 53 * 27. 10. 1940 im WK III mit Pz.Späh-, Kradschtz, und 
schw. Kp. und der 2./Aufkl.Abt. 3 als 2. Kradsch.Kp.; 15. 3. 1942 aufgelöst, die 
1. (Pz.Sp.) und 2. Kradschtz. traten als 1. und 4. zum Kradschtz.Btl. 53. 

U: 3. Inf.Div. (mot.): 1941 Nordrußland (4. Pz.Armee), Mittelrußland (4. Armee), 
1942 Mittelrußland (4. Pz.Armee) 
E: Ers.Abt. für mot. Einh. 3 Stahnsdorf, WK III 


Panzer-Aufklärungs-Abt. 53 * 1. 3. 1943 in Frankreich zu 5 Kp. aus dem Kradschtz.Bil. 
386 und den Resten des Kradschützen-Btl. 53; bereits am 20. 4. 1943 umbenannt in 
Pz.Aufkl.Abt. 103. 

U: 3. Inf.Div. (mot.) bei Wiederaufstellung in Frankreich 
E: Kradschtz. E 3 Freienwalde 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 53 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
L Abt. (1.-3. Bttr., besp.) * 15. 10. 1935, FStO Ansbach » WK XIII; bei Mobil- 
machung als schw. Abt. dem Art.Rgt. 17 unterstellt; Jan, 1945 im Weichselbogen 
vernichtet 
U: 17. Inf.Div. (Art.Rgt. 17) 
E: 1./46 Asch, sp. Eger; 22. 1. 40 E 114 Amberg; 28. 8. 41 E 313 Wiesengrund/Sud., 
1.10. 41 E 231 Nürnberg 
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53 II. Abt./Artillerie-Rgt. 53 


II. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 15. 10. 1935, F$tO Ansbach, WK XIII; 14. 2. 

1940 die 5. und 6. Bttr. umbewaffnet, seitdem drei Bttr. 10 cm-Kanonen; Jan. 1943 in 

Stalingrad vernichtet; 10. 5, 1943 wieder aufgestellt; wurde 1. 7. 1943 in Italien IV./ 

Art.Rgt. 33 der 15.Pz.Gren.Div. 

U: Korpstruppe XIII. AK; 1940 Heerestruppe: Westen, Rußland-Süd (1. 43 Stalin- 
grad) 

E: 53 Ansbach, WK XIII 


Artillerie-Ers.Abt. 53 * 26. 8. 1939 in Ansbach, WK XII, als schwere mot.Art.Ers.Abt.; 
1. 10. 1942 geteilt und 7. 4. 1943 vereinigt als schw.Art.Ers. und Ausb.Abt. (mot.) 53. Die 
Ausb.Abt. April 1945 mobil mit Fp.Nummern. 

U: Div. 173 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 53 * 1. 8. 1942 in Königsberg, WK I; Okt. 1943 Beob. 
Abt. 53. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, Kurland, zuletzt I. AK 
E: 1 Königsberg, WK I 


Nebelwerfer-Rgt. 53 * 10. 2. 1941 durch WK VI aus 5., 8./Nbl.W£.Rgt. 51 und den 2. Kp./ 
Nbl.W£.Abt. 7 und 9; 

Werfer-Rgt, 53 am 15. 4. 1942 durch Umbenennung; Jan. 1943 bei Stalingrad vernichtet; 
11. 3. 1943 wieder im WK XI errichtet, dazu 15. 5. die 22. (Pz.) Bttr., seit März 1944 
22. (Sf.) Bttr. 

G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, 22 (Pz.), sp. 22 (Sf.) Bttr. 

U: Heerestruppe: Osten; 1944 bei Werfer-Brig. 4 im Westen 

E: WK XI, Nebel-, sp. Werfer-Ers.Abt. 1 Celle; Nov. 1944 Werf.Ers.Abt. 4 Munster- 
lager 


E. Pioniere 


Festungs-Pionier-Btl. 53 * Okt. 1944 (3 Kp.) im WK XII (?) an Stelle des Fest.Inf.Btl. 
1427, 
U: Festungstruppe: Niederlande (Doetinchen) 


Bau-Bil. 53 * 26. 8. 1939 im WK V aus RAD; 31. 3. 1941 aufgelöst und zur Aufstellung 
der leichten Radf.Straßen-Bau-Btl. 503 und 504 verwandt. 
U: Heerestruppe, Westen 
E: Schwäb.Gmünd; 8. 6. 40: E15 Ulm, WK V 


F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt, 53 * 12. 10. 1937, FStO Würzburg, sp. Schwabah, WK 
XII; 5. 8. 1944 aufgelöst und zur Aufstellung der Pz.Korps-Nachrichten-Abt. Groß- 
deutschland verwandt. 

U: XIII. Armeekorps: 1939 Polen, 1940 Frankreich, 1941 Hgr. Mitte (Minsk, Moskau), 
1942/44Woronesch, Don, Kiew, zuletzt Brody bei Hgr. Nordukraine 
E: 10 Schwabach, WK XIII 
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F. Nachrichten 53 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 53 * 1. 7. 1941 im WK VIII, Einsatz Rußland-Mitte, Warschau, 
zuletzt Potsdam. 


E: 28 Oppeln, WK VIII 


A. Sicherung 


Landesschützen-Rgt. Stab z. b. V. 53 * 1. 4. 1940 im WK XXI durch Umbenennung 
des Ldschtz.Rgt. Stab 3/V (* 26. 8. 39 im WK V); 20. 4. 1942 aufgelöst. 
U: Div. 431, WK XXI, StO Gnesen 


Oflag 53 (Offizier-Kriegsgefangenenlager) * 10. 4. 1941 im WK III, dem WK I zur Ver- 
fügung gestellt; Sommer 1942 die Fp.Nummer gelöscht. 
E: 3 (Ldschtz.), WK III 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 53 * Sept. 1943 (?), keine Angaben. 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Panzer-Jagd-Bil. 53 * 29. 1. 1945 an der Oder mit 6 Kp. für Heeresgruppe 
Weichsel; wurde 17. 3. 1945 II /Fallschirmjäger-Rgt. 27 (9. Fallsch.Jäg.Div.). 


Flak-Rgt. 53, Luftgau IV/III: 
Stab/Flak-Rgt. 53 * 1941 im Luftgau IV (?); Einsatz im Raum Berlin; Febr. 1945 an 
der Oder bei 23. Flak-Div. mit 1./13, I1./36, 216, 336, 402; April westl. Zehden 
(Luftgau III). 
L/Flak-Rgt. 53 (1.5. Bttr.) * Winter 1941/42 in Sizilien (die 3. schw. aus 1./Fest. 
Flak 35, die 4. u. 5. leichte aus 4./126 und 4./396); dann Afrika (Rgt. 102, Div. 19); 
Aug. 42 bei Tobruk; Mai 1943 in Tunis vernichtet. 
Wiederaufstellung 1.11. 1943 in den Niederlanden aus der III. (Flak)/Lw. 
Art.Rgt. 16 der in das Heer übernommenen Luftw.Feld-Div. 16 (1.3. Bttr. aus den 
schw. Flak-Bttr. 9995-9997); 18. 6. 1944 bei Amiens unter der Bezeichnung I./Flak- 
sturm-Rgt. 53 in das Flaksturm-Rgt. 4 eingeteilt, Einsatz Normandie; 1945 Saar- 
pfalz (Luftgaupostamt XIV). 


Luftschutz (LS)—Abt. der Luftwaffe 53 * Winter 1943/44; Febr. 1945 in Brüx/Sudeten 
im Luftgau VIII (LS-Rgt. 8). 


Luftnachrichten-Abt. 53 * 1941 aus der Ln.Abt. 6 mit 2 Kp.; 1942 erweitert auf 
Luftnachrichten-Rgt. 53; die bisherige Abt. als I. Abt.; 1943 erweitert auf vier Abt. (I. 
aus V./Luftgau-Nachr.Rgt. Westfrankreich) und 20, sp. 26 Kp. (die 12., 8. und 5. aus 
21.—23./Lg.Nachr.Rgt. Westfrankreich); 20. 9. 1944 nach Räumung Frankreichs auf- 
gelöst (Stab III. war bereits früher II./Ln.Rgt. 57 geworden). 
U: Nachtjagd (1. Scheinw.Div. ?), sp. II. Jagdkorps, Westfrankreich 
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53 Flieger-Ausb. Rgt. 53 


Flieger-Ausb.Rgt. 53 * 1. 4. 1939, FStO Straubing; 22. 2. 1940 nach Gutenfeld/Ostpr. ver- 
legt; 1941 unter Luftgau-Kdo. Belgien-Nordfrankreich in Tongern, in 

Flieger-Rgt. 53 umbenannt und auf I. — III. Btl. verstärkt; Aug. 1944 umbenannt in 

Luftgau-Feld-Rgt. Belgien-Nordfrankreich (mot.) 53 mit zwei Btl.; Umbildung nicht durch- 
geführt, da das Flieger-Rgt. 53 mit Bef. v. 5. 9. 1944 zur Aufstellung einer Fallsch.Jäg.Div. 
(3., 5. oder 6.) verwandt werden sollte. Ein Ausb.Btl./FliegerRgt. 53 erhielt am 9. 10. 1944 
Fp.Nummer und wurde 1945 aufgelöst. 


Flugzeugführerschule A/B 53, FStO Straubing (Fl.Ausb.Rgt. 53); 22. 2. 40 nach Königs- 
berg verlegt, 1942 nicht mehr genannt. 


L. Waffen-55 


SS-Kavallerie-Rgt. 53 * 29. 4. 1944 in Ungarn aus ungarischen Freiwilligen zu 6 Schw.; 
Febr. 1945 in Budapest vernichtet. 
U: 22. SS-Freiw.Kav.Div., Ungarn 


SS-Feldersatz-Btl. 53 * 22. 10. 1943 aus dem Feldersatz-Btl. der Estn. SS-Freiw.Brig.; 
wurde 24. 1. 1944 Felders.Btl. 20 der 20. Estn. SS-Freiw.Div. 
U: 3. Estn. SS-Freiw.Brig.; Staraja Russa 


SS-Panzerjäger-Abt. 53 * 22. 10. 1943 aus der Pz.Jäger-Abt. der estn. Legion, nur 1. Kp.; 
wurde 24. 1. 1944 SS-Panzerjäger-Abt. 20 der 20. Estn. SS-Freiw.Div. 
U: 3. Estn. SS-Freiw.Brig.; Staraja Russa 


SS-Artillerie-Abt. 53 * 22. 10. 1943 aus der Art.Abt. der Estn. SS-Freiw.Brig.; wurde 
24.1. 1944 1./SS-Art.Rgt. 20 der 20. SS-Freiw.Div. 
U: 3. Estn. SS-Freiw.Brig.; Staraja Russa 


SS-Flak-Abt. 53 * 22. 10. 1943 aus der im Sept. aufgestellten Flak-Abt. der Estn. SS- 
Freiw.Brig.; wurde 24. 1. 1943 SS-Flak-Abt. 20 der 20. Estn. SS-Freiw.Div. 
U: 3. Estn. SS-Freiw.Brig.; Staraja Russa 


Brigade-Einheiten 53 (Nachr.Kp.) und Versorgungs-Einheiten 53 traten 24. 1. 1944 zur 
20. Estn. SS-Freiw.Div. 
U: 3. Estn. SS-Freiw.Brig.; Staraja Russa 


M. Verbündete 


Nachschub-Bil. (ital) 53 * Winter 1943/44 mit 3 Kp. als Teil der ital. republ. Armee; 
Aug. 1944 aufgelöst. 
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A .Kommandobehörden 
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A. Kommandobehörden 


Generalkommando LIV. Armeekorps (röm. 54. AK) | | 
(WK IV; E 192 Jermer, sp. Bautzen) 


* 1. 6. 1941 auf Verfügung vom 4. 4. 41 bei der Deutschen Heeresmission in Rumänien 1 
(Okt. 1943 als Gruppe Gen. Hilpert bezeichnet); Febr. 1944 umbenannt in Armee-Abt. 
Narwa (siehe dort); nach Auflösung dieser Armeeabt. 26. 9. 44 verwandt als Armee-Abt. 
Grasser, sp. Kleffel und dann für das AOK 25. Korpstruppen teilweise zur Neuaufstel- 
lung des Gkdo. LIII. Armeekorps verwandt. | 


Arko 138 
Korps-Nachr.Abt. 454 


Korpstruppen: I 
Korps-Nachschubtruppen 454 


Unterstellung: | 
1941 Juni/Dez. 11. Armee, Hgr. Süd Odessa, Antonowka, Perekop 
1942 Jan./Juli 11. Armee, Hgr. Süd Krim (Sewastopol) 
Aug. 11. Armee, Hgr. „A“ Krim (Sewastopol) | 
Sept. 18. Armee, Hgr. Nord Leningrad | 
Okt. 11. Armee, OKH (Nord) Leningrad 
Nov./Dez. 18. Armee, Hgr. Nord Leningrad 
1943 ]Jan./Dez. 18. Armee, Hgr. Nord Leningrad 
1944 Jan./Febr. 18. Armee, Hgr. Nord Leningrad 
März/Sept. = Armeeabt. Narwa 
Okt. = Armeeabt. Grasser 
Nov. = Armeeabt. Kleffel 


B. Infanterie 


Gebirgsjäger-Feldersatz-Btl. 54 * 27. 8. 1939 in Mittenwald, WK VII; 12. 2. 1943 im 
Kuban-Brückenkopf mit Hochgebirgs-Jäger-Btl, 2 zum Geb.Jäger-Btl. 54 zusammen- 
gelegt; Neuaufstellung als 79. 

U: 1. Geb.Div. 
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54 Infanterie-Rgt. 54 


Infanterie-Rgt. 54 * 1. 10. 1934 als Inf.Rgt. Glogau; 19. 10. 1935 Inf.Rgt. 54; FStO 
Glogau (Ill. Freystadt), WK VIII; 15. 11. 1940 Abgabe des I. Btl. als III./Inf. 
Rgt. 51 (mot.), wurde aus II. und III. Btl. ersetzt und das Rgt. 1. 12. 1940 auf den 
Stand eines leichten Inf.Rgt. (grüne Waffenfarbe) umgegliedert, jetzt WK XVII; 
21. 11. 1941 bis 1. 7. 1942 das I. vorübergehend aufgelöst; 

Jäger-Rgt. 54 seit 1.4. 1942; 3. 2. 1943 in Stalingrad vernichtet. 

Wiederaufstellung des 1./54 Febr. 1943 an der Front bei Schachty aus Resten 

des Rgts. und Ersatz, weitere Aufstellung Kroatien; 3. 6. 1943 in I, und I. Btl. ge- 

teilt, III. in Strobersdorf bei Wien neu gebildet. 

G: 1939 ]. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1940 I. 1-5, II. 6-10, III. 11-15, 16 (mot.), Pi.Kp. 

U: 18. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Niederlande, Belgien; 100. leichte Inf.Div. (seit 
10. 12. 40): Südrußland; 100, Jäger-Div. seit (1. 4. 1942): Südrußland, Stalingrad; 
nach Wiederaufstellung: 1943 Kroatien, Albanien, 1944 Nordukraine, Galizien, 
Karpathen, 1945 Schlesien 

E: 54 Glogau, WK VIII; 1. 12. 1940: E 1./135 Ried; 1. 11. 1942: E II,/482 (Jäg.) 
Braunau/Inn, WK XVII 


Ergänzungs-Bil.Inf.Rgt. 54, FStO Glogau, WK VII; bildete bei Mobilmachung das III. 
Inf.Rgt. 472 der 252. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 54 * 26. 8.1939 inGlogau, WK VIII; 15. 12. 1940 nach Mülhausen/Elsaß, 
WK V, verlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.; Ers.Btl. 10. 10. 1942 zurück nach 
Schlesien (Glogau); 

Grenadier-Ers.Btl. 54 Glogau am 7. 11. 1942; 1945 in Brieg. 

U: Div. 158, 1. 10. 1942: Div. 408 
Ersatztruppe für 18. Inf.Div. 


Res.Infanterie-Btl. 54 * 1. 10. 1942 in Mülhausen, WK VIII/V, aus Inf.Ers.Btl. 54; 
Res.Grenadier-Btl. 54 seit 7. 11. 1942; Okt. 1944 in der 16. Inf.Div. aufgegangen (auch I./Res. 
Gren.Rgt. 213). 
U: 158, Inf.Div.: Frankreich, 1944 Atlantikküste 


Jäger-Rgt. 54 (L) * Winter 1943/44 bei Witebsk aus dem Stab Gren.Rgt. 459 (251. ID, 
WK IX) und den am 1. 11. 1943 in das Heer übernommenen Luftwaffen-Jäger-Btl. 
III./6 und IV./6 der Luftw.Feld-Div. 6; Juni 1944 in Mittelrußland vernichtet; 3. 8. 
1944 aufgelöst. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 6. Feld-Div. (L): Mittelrußland (Witebsk) 
E: 309 Berlin-Spandau, WK III 


Gebirgsjäger-Btl. 54 * 12. 2. 1943 im Kuban-Brückenkopf aus dem Hochgebirgs-Jäger- 
Btl. 2 und dem Geb.Jäg.Feldersatz-Btl. 54 als 7. Btl. der Division (5 Kp.); Okt. 1944 
bei Belgrad vernichtet. 

U: 1. Geb.Div., 1. Volks-Geb.Div., Einsatz siehe Aufkl.Abt. 54 


Festungs-Maschinengewehr-Bitl. 54 * 10. 9. 1944 im WK XIII zu 4 Kp.; 20. 9. 1944 im 
Raum Prüm eingesetzt; 5. 11. 1944 in die 246. Volks-Gren.Div. eingegliedert und 
aufgelöst. 

U: Heerestruppe 
E: 72 Pardubitz/Prot. 
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C. Schnelle Truppen 54 


C. Schnelle Truppen 


Kradschützen-Btl. 54 * 15. 10. 1940 durch Umgliederung des I./Inf.Rgt. 101 (FStO 
Döbeln), WK IV; 1942 verschmolzen mit der Aufkl.Abt. 14 (mot.), die 1. neu aus 
1./Aufkl.Abt. 14; 1. 4. 1943 umbenannt in Pz.Aufkl.Abt. 114. 

U: 14. Inf.Div. (mot.): 1941/43 Mittelrußland (Moskau, Rshew) 
E: 55 Görlitz, Hirschberg, WK VIII 


Gebirgs-Aufklärungs-Abt. 54 * 26. 8. 1939 mit 1. Reiter-Schw. (aufgestellt durch Kav. 
Rgt. 17 Bamberg) und einer Kradschtz.Schwadron; die 1. trat 15. 12. 1939 zum Rei- 
ter-Rgt. 21 als 7. Schw.; bei der Div. blieb nur die Geb.Kradschtz.Schwadron 2./54; 
am 29. 4. 1942 neu gebildet als 

Radfahr-Abt. 54 mit zwei Radf.Schw., der bisherigen Kradsch.Schw. (als 3.) und einer 
schw. Schw.; 

Gebirgs-Aufklärungs-Abt. 54 seit 1. 4. 1943. 

U: 1. Geb.Div.: 1929 Polen, 1940 Frankreich, 1941 Jugoslawien, Südrußland, 1942 
Südrußland: Mius, Charkow, Kaukasus, 1943 Kuban, März nach Jugoslawien, 
Griechenland, 1944 Jugoslawien, Ungarn, Griechenland, Serbien, Ungarn; 

1. Volks-Geb.Div. (12. 3. 45): Ungarn 
E: 7 (mot. Aufkl./Kradsch.) München, WK VII 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 54 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 15. 10. 1935, FStO Glogau, WK VIII; bei Mobil- 
machung als schw. Abt. dem Art.Rgt. 18 unterstellt; 3. 11. 1940 (unter Abgabe der 
Pferde an IV./137 der 11. Welle) motorisiert und in III./Art.Rgt. 18 (mot.) mit 7.9. 
Bttr. umbenannt. 
U: 18. Inf.Div. (Art.Rgt. 18) 
E: 44 Neisse, WK VIII 


II. Abt. (4.6. Bttr., mot.) * 15. 10. 1935, FStO Glogau, WK VIII; gem. Abt. 
mit einer 10 cm-Kan. und zwei 15 cm-FH-Bittr.; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet; 
Wiederaufstellung 15. 4. 1943 als leichte Art. Abt. (RSO) II./54 in Oppeln; Aug. 1944 
in Rumänien (Jassy) vernichtet. 

U: Armee-, sp. Heerestruppe (1943 Stalingrad) 

E: 54 Glogau, WK VIII 


Artillerie-Ers.Abt. 54 * 27. 8. 1939 in Glogau, WK VIII, als schwere Art.Ers.Abt. (mot.); 
Dez. 1940 nach Hagenaw/Elsaß in den WK V verlegt; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb. 
Abt., beide Abt. nach Oppeln in den WK VIII zurückverlegt; 10. 4. 1942 zusammengelegt zur 
schw.Art.Ers. und Ausb.Abt. (mot.) 54 Oppeln. 

U: Div. 158, 1. 10. 1942: Div. 178, Dez. 1942: Div, 432. 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 54 * 13. 7. 1942 in Meißen, WK IV; 1. 10. 1943 Beob. 
Abt. 54 (tmot.). 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (Kursk, Orel), Litauen (7. 44 Zwirzdaiciai), Nov. 1944 
Westen (Ardennen), zuletzt beim LIII. AK 
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54 Nebelwerfer-Rgt. 54 


Nebelwerfer-Rgt. 54 * 27. 3. 1941 durch WK VIII aus Nebelwerfer-Abt. 1 (I) und 7 (II); 
II. erst Sommer 1942 aus der inzwischen wieder errichteten NebelwerferAbt. 1; 
Werfer-Rgt. 54 am 15. 4. 1942 durch Umbenennung; dazu 5. 5. 1943 die 21. und 22. (Pz.) 
Bttr., die erstere März 1944 (Sf.) Bttr., die 22. am 3. 9. 1944 zu Rgt. 70. 
G: 1. 1-3, II. 4-6, II. 7-8, sp. 21 (Pz., sp. Sf.), 22 (Pz.) 
U: Heerestruppe: Osten (1942 III. bei 11. Armee), 1944 bei Werfer-Brig. 9 im Westen 
E: Nebel-Ers.Abt. 3 Bremen; Nov. 1944 Werf.Ers.Abt. 5 Munsterlager, WK X 


E. Pioniere 


Gebirgs-Pionier-Btl. 54 * 8. 10. 1936, FStO Mittenwal d, WK VII; dazu 1943 eine 
4. Kp., die 1944 als 4./le.Radf.Straßenbau-Btl. 501 abgegeben wurde. 
U: 1. Geb.Div., 1. Volks-Geb.Div.; Einsatz siehe Geb. Aufkl.Abt. 54 
E: 54 Mittenwald, WK VII 


Gebirgs-Pionier-Ers.Btl. 54 * 20. 8. 1941 in Mittenwald, WK VII, aus Teilen des Pi.Ers. 
Btl. 7; 1.10. 1942 geteilt und 5. 4. 1943 wiedervereinigt als Geb.Pi.Ers. und Ausb.Bil. 54. 
U: Div. 157; 1. 10. 1942: Div, 467 


Festungs-Pionier-Btl. 54 * Okt. 1944 (3 Kp.) im WK IX, an Stelle von Fest.Inf.Btl. 1430 
(2 Kp); wurde 8. 4. 1945 Pi.Btl. 716 (716. ID) am Oberrhein. 
U: Festungstruppe: Oberrhein (Mülhausen) 


Bau-Bil. 54 * 26. 8. 1939 im WK V aus RAD; 
Brücken-Bau-Bil. 54 seit Jan. 1941; dazu eine 5. (Park) Kp.; 
Pionier-Brücken-Bil. 54 seit 19. 8. 1943, 
U: Heerestruppe: Westen, Mittelrußland (Rshew, 6. 44 Witebsk), Weichsel, zuletzt 
Oder (9. Armee) 
E: 5 Schwäb.Gmünd, 1. 6. 40: E15 Ulm, WK V 


F. Nachrichten 


Gebirgs-Nachrichten-Abt. 54 * 12. 10. 1937, FtO Oberamme rgau, WK VIL, zu 
3Kp. 
U: 1. Geb.Div., 1. Volks-Geb.Div., Einsatz siehe Aufkl.Abt. 54 
E: 7 München, WK VII 


Feld-Nachrichten-Kdtr, 54 * 1. 7. 1941 im WK IX ; Einsatz Südrußland (Hgr. B, AOK 2); 
6. 10. 1943 Italien, Adriat. Küstenland (Triest). 
E: Wetzlar, WK IX 


G. Versorgung 


Versorgungs-Einheiten 54 = 1. Geb.Div., 1945: 1. Volks-Geb.Div. 


Div.Nachschubführer 54 * 26. 8. 1939 im WK VII, München; 
Kdr. der Geb.Div.Nachschubtruppen 54 seit 15. 10. 1942. 

U: 1. Geb.Div., 1. Volks-Geb.Div. 

E: 7 (Kraftf.) München, WK VII 
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G. Versorgung 


Gebirgs-Träger-Bil. 54 * 26. 8. 1939 im WK VII, München, mit 6 Kp.; 1940 aufgelöst. 
U: 1. Geb.Div. 


Kriegsgefangenen-Gebirgs-Träger-Btl. 54 * 1943 mit 3 Kp. (WK VII). 
U: 1. Geb.Div., 1. Volks-Geb.Division 


H. Sicherung 


Oflag 54 (Offizier-Kriegsgefangenenlager) * 9. 4. 1941 im WK IV; 12. 4. 1941 ergänzt 
zum Oflag 54 = IV E in Annaberg bei Torgau; 31. 5. 1942 aufgelöst und umgeglie- 
dert in Zweiglager Annaberg des Stalag IV D. 

E: 4 (Ldschtz.) Glauchau, WK IV 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 54 * Sept. 1943 (?), keine Angaben. 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Panzer-Jagd-Btl. 54 * 29. 1. 1945 an der Oder zu 6 Kp. für die Heeresgruppe 
Weichsel; wurde 17. 3. 1945 III./Fallschirmjäger-Rgt. 27 (9. Fallsch.Jäg.Div.). 


Flak-Rgt. 54, Luftgau VI: 
Stab/Flak-Scheinw.Rgt. 54 * Winter 1941/42 und Jan. 1942 umbenannt in Stab 
Flakscheinw.Rgt. 5; wieder aufgestellt Winter 1943/44 durch Umbenennung des Sta- 
bes Flakscheinwerfer-Rgt. 3 (Luftgau VI). 
L/Flak-Rgt. 54 (1.-5. Bttr.) * Winter 1942/43 aus der Res.Flak-Abt. 542; Einsatz in 
Afrika, Mai 1943 in Tunis vernichtet. 
Wiederaufstellung 1. 11. 1943 aus der IV. (Flak)/Lw.Art.Rgt. 13 der in 
Nordrußland (Ladogasee) in das Heer übernommenen Luftw.Feld-Div, 13; Ende 1944 
im Westen (Luftgaupostamt XIV), Febr. 1945 an der Oder bei Küstrin (Rgt. 182, 
Div. 23), zuletzt Fürstenwalde. 


Luftschutz (LS)-Abt. der Luftwaffe 54 * Sommer 1944; Febr. 1945 in Maulbronn, Luft- 
gau V (LS-Rgt. 6). 


Luftnachrichten-Abt. 54 * Winter 1941/42 aus II./Luftgau-Nachr.Rgt. 11 (3.—5. aus 21.— 
23./Lg.Nachr.Rgt. 11); Winter 1942/43 aufgelöst, Stab bildete II./Ln.Rgt. 202 (Vechta), 
1. u. 2. Kp. die 1./212 und 5./202. 
U: Helle Nachtjagd: Scheinw.Div. 1 (?) 


Luftnachrichten-Rgt. 54 * 1943 in Frankreich mit I.—III., V. und VII. Abt. und bis 33 Kp.; 
die III. Abt. aus der VI./Luftgau-Nachr.Rgt. 112, die VII. aus VI./Luftgau-Nachr.Rgt. 
Westfrankreich (8., 10., 19. Kp. aus 24.—26./Lg.Nachr.Rgt. 112; 29., 25., 21. Kp. 
aus 24.—26./Lg.Nachr.Rgt. Westfrankreich); nach Räumung Frankreichs 20. 9. 1944 
aufgelöst bis auf Stab I./54 bei Altenkirchen unter Lw.Kdo. West, dieser 27. 2. 1945 
aufgelöst. 

U: II. Jagdkorps, Westfrankreich 
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54 SS-Kavallerie-Rgt. 54 


L.Waffen-5S5 


SS-Kavallerie-Rgt. 54 * 29. 1. 1944 in Ungarn aus ungarischen Freiwilligen für die 22. SS- 
Kav.Div.; kam nicht zur Aufstellung, da das dritte Rgt. der Division die Nr. 17 des 
von der 8. SS-Kav.Div. „Florian Geyer“ übergetretenen SS-Kav.Rgt. 17 behielt, aller- 
dings mit den neuen Fp.Nummern. 


SS-Feldersatz-Btl. 54 * 23. 10. 1943 in Thüringen; wurde 10. 2. 1945 (nicht in FpÜ) SS- 
Felders.Btl. 23 der 23. SS-Freiw.Pz.Gren.Div. „Nederland“, 
U: 4. S5-Freiw.Pz.Gren.Brig. „Nederland“: Leningrad, Narwa, Kurland 


SS-Panzerjäger-Abt. 54 * 22. 10. 1943 in Thüringen; wurde 10. 2. 1945 (nicht in der 
FpÜ) SS-Pz.Jäg.Abt. 23 der 23. SS-Pz.Gren.Div. „Nederland“. 
U: 4. S5-Freiw.Pz.Gren.Brig. „Nederland“ : Leningrad, Narwa, Kurland 


SS-Artillerie-Rgt. 54 * 22. 10. 1943 in Thüringen; erhielt Aug. 1944 eine neue I. Abt. ; 
die I. wurde III. Abt.; das Rgt. wurde 10. 2. 1943 (nicht in der FpÜ) SS-Art.Rgt. 23 
der 23. SS-Freiw.Pz.Gren.Div. „Nederland“. 

G: 1. 1-3, II. 4-6 und 1944 III. 7-9 
U: 4. SS-Freiw.Pz.Gren.Brig. „Nederland“: Leningrad, Narwa, Kurland 


SS-Flak-Abt. 54 * Dez. 1944; wurde (nicht in der FpÜ) 10. 2. 1945 SS-FlakAbt. 23 der 
23. 5S-Freiw.Pz.Gren.Div. „Nederland“. 


U: 4. SS-Freiw.Pz.Gren.Brig. „Nederland“ : Leningrad, Narwa, Kurland 


SS-Pionier-Btl. 54 * 22. 10. 1943 in Thüringen; wurde 10. 2. 1945 (nicht in der FpÜ) SS- 
Pion.Btl. 23 der 23. SS-Freiw.Pz.Gren.Div. „Nederland“. 
U: 4. SS-Freiw.Pz.Gren.Brig. „Nederland“: Leningrad, Narwa, Kurland 


Brigadeeinheiten 54 (Aufkl.Kp., Nachr.Kp.) und Versorgungseinheiten 54 (mit Kar. 


Brig. Nachschubtruppen 54) * 22, 10. 1943; traten 10. 2. 1945 zur 23. SS-Freiw.Pz. 
Gren.Div. „Nederland“. 


U: 4. SS-Freiw.Pz.Gren.Brig. „Nederland“: Leningrad, Narwa, Kurland 


M. Verbündete 


Bau-Btl. 54 Herbst 1943 als Teil der ital.-republikanischen Armee in der FpÜ eingetra- 
gen, für die deutsche 1. Geb.Div. (?); Einsatz Südosten, zuletzt Steiermark. 


Nachschub-Bil. (ital.) 54 * Winter 1943/44 mit 3 Kp. als Teil der ital.republ, Armee, Ein- 
satz Italien bei 10. Armee. 
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A. Kommandobehörden 
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A. Kommandobehörden 


Generalkommando LV. Armeekorps (röm. 55. AK) 
(WK V; E 470 Ettlingen, Auxerre, Baden-Baden, Tübingen) 


* 6.1.1941 im Wehrkreis V; März/April 1945 als Kdt. Pillau verwandt. 


Korpstruppen: 
Arko 146 
Korps-Nachr. Abt. 455 
Korps-Nachschubtruppen 455 


Unterstellung: 
1941 Febr./März 2. Armee, Hgr. „C” Heimat 
April 11. Armee, Hgr. „C” Heimat 
Mai 6. Armee, Hgr. „A“ Generalgouvernement 
Juni/Aug. 6. Armee, Hgr. Süd Bug, Shitomir, Kiew 
Sept. z. Vfg. Hgr. Süd _ 
Okt. 17. Armee, Hgr. Süd Poltawa 
Nov./Dez. 6. Armee, Hgr. Süd Charkow 
1942 Jan. 2. Armee, Hgr. Mitte Kursk 
Febr./Juli 2. Armee, Hgr. Süd Kursk 
Aug./Dez. 2. Armee, Hgr. „B“ Don (Woronesc) 
1943 Jan./Febr. 2. Armee, Hgr. „B“ Don (Woronesch) 
März/Aug. 2. Pz.Armee, Hgr. Mitte Orel 
Sept./Dez. 9. Armee, Hgr. Mitte Brjansk, Mogilew 
1944 Jan./Juni 9. Armee, Hgr. Mitte Bobruisk, Pripjet 
Juli/Aug. 2. Armee, Hgr. Mitte Pripjet, Narew 
Sept./Dez. 4. Armee, Hgr. Mitte Ostpreußen 
1945 Jan. 4. Armee, Hgr. Mitte Ostpreußen 
Febr./März z. Vfg. Hgr. Nord Ostpreußen 
April AOK Ostpreußen, OKH Ostpreußen 
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55 Infanterie-Rgt. 55 


B. Infanterie 


Infanterie-Rgt. 55 * 15. 10. 1935, FStO Würzburg (III. Mergentheim), WK XII; 
1. 2. 1940 Abgabe des II. als III./521 zur 296. Inf.Div. (8. Welle); 18. 11. 1940 des III. 
als III./218 zur 99. leichten Div. (12. Welle), beide wurden ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 55 seit 15. 10. 1942; bei Umgliederung der Div. wurde III. im Winter 
1943/44 aufgelöst (FpÜ erst Sept. 1944); Jan. 1945 wurde das Rgt. im Weichselbogen 
vernichtet; Reste zum Gren.Rgt. 95 der gleichen Division. 

G: 1939 I. 1—4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1944: I. 1-4, II. 5-8, 13,14 

U: 17. Inf.Div.: 1939 Niederschlesien, Polen, 1940 Luxemburg, Frankreich (Aisne), 
1941 Mittelrußland (bis Kaluga), Juni 1942 nach Westen, April 1943 nach Süd- 


rußland (Mius), 1944 Südukraine, Aug. zur Hgr. Mitte nach Polen (Radom, Weich- 
selbogen) 


E: 55 Würzburg, WK XIII 


Ergänzungs-Btl.Inf.Rgt. 55, FStO Würzburg, WK XIII; bildete bei Mobilmachung das III./ 
Inf.Rgt. 480 der 260. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 55 * 26. 8. 1939 in Würzburg, WK XIII; wurde 14. 10. 1941 vorüber- 
gehend Schützen-Ers.Btl. 55; 1. 4. 1942 aber wieder Inf.Ers.Btl. 55; 1. 10. 1942 geteilt; 
Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 55 seit 7. 11. 1942; 6. 4. 1943 beide Btl. vereinigt zum Gren.Ers. 
und Ausb.Btl. 55; 16. 7. 1943 abermals geteilt in Ers. und Res.Btl. 
U: Div. 173, 16. 7.1943: Div. 413 
Ersatztruppe für 17. Inf.Div. 


Res.Grenadier-Btl. 55 * 15. 7. 1943 in Würzburg, WK XIII, aus Gren.Ers. und Ausb.Btl. 55 und 


nach Nordkroatien verlegt; Febr. 1944 in das Protektorat verlegt und zur Bildung der Schat- 
ten-Div. Milowitz verwandt. 


U: 173. Res.Div. 


Jäger-Rgt. 55 (L) * April 1945 als drittes Rgt. für die 14. Feld-Div. (L); in der FpÜ nur der 
Rgt.Stab, dem vermutlich III./27 und II1./28 unterstellt waren. 
U: 14. Feld-Div. (L), Norwegen 
E: WKII 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 55 * 4. 9. 1943 im WK Ill zu 4 Kp.; 1945 in Ostpreußen 
(Memel, Königsberg) bei der 58. und 95. ID, zuletzt bei 367. ID in Königsberg. 
U: Heerestruppe 
E: 122 Züllichau, WK III 


Maschinengewehr-Bil. 55 * 10. 11. 1938, FStO Horb, WK V; bei Mobilmachung von 
3 auf 6 Kp. verstärkt und als 4. Kp. den Pz.Jäg.Abt. der WK V und VII zugeteilt: 5, 
25,35,7,27,44 (1. Geb.Div.); 

Fla-Bataillon 55 seit 6. 10. 1939 (ohne Stab), die Kp. einzeln als Heerestruppen verteilt; 
Juni 1942 eingegliedert: 1. = 4./Fla-Btl. 604, 2. = 3. Pz.]Jg. 53 (5. Pz.Div.), 3. = 3. 
Pz.]g. 90 (10. Pz.Div.), 4. = 4. Pz.]g. 37 (1. Pz.Div.),5. = 4./Fla-Btl. 607, die 6. ohne 
Umbenennung bei Stalingrad vernichtet. 

E: 55 Ulm (vorher als Kp.: Kornwestheim, Prag, Karlsruhe), WK V 
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B. Infanterie 55 


Fla-Ers.Btl. (mot.) 55 * 20. 10. 1941 in Karlsruhe, WK V, aus der am 27. 8. 1939 aufge- 
stellten Ers.Kp. für MG (s) 55 (mot.), die am 1. 12. 1939 in Fla-Ers.Kp. 55 umbenannt worden 
war, und den Inf.Pz.Jg.Ers.Kp. 157 (WK VII) und 225 (WK X) zu 3 Kp.; 28. 9. 1942 geteilt 
und 10. 4, 1943 wieder vereinigt als Fla-Ers. und Ausb.Btl. 55, Mai 1943 in Neckarsulm, 
Dez. 1943 in Ulm. 

U: Div. 155, sp.mot.; 1. 4. 1943: Div. 465 


C. Schnelle Truppen 


Gebirgs-Panzerjäger-Abt. 55 * 8. 10. 1940 in Norwegen an Stelle der von der Division 
an die 6, Geb.Div. abgegebenen Geb.Pz.Jäg.Abt. 47 mit der 1./Geb.Pz.Jäg.Abt. 48 als 
Stamm (Stab aus Aufkl.Abt. 111 ?) zu 2 Kp. 

U: 2. Geb.Div.: Norwegen, 1941/44 Lappland, 1945 Saarpfalz 
E: 48 Graz, Cilli, WK XVII 


Schützen-Ers.Btl. 55 * 14. 10. 1941 aus dem Inf.Ers.Btl. 55; wurde 1. 4. 1942 wieder Inf.Ers. 
Btl. 55. 
U: Div. 173 


Kradschützen-Bil. 55 * 9. 8. 1940 durch WK VIII aus Stab II./Schtz.Rgt. 14 (FStO Op- 
peln), 1. und 5./Schtz. 13, 1./Schtz. 14 und 12./IR 243 zu 5 Kp.; 4.9.41 dazu 2. (Pz.Sp.)/ 
AA 8; wurde 24. 3. 1943 in Pz.Aufkl.Abt. 5 umbenannt. 

U: 5. Panzer-Div.: 1941 Mittelrußland (Tula), Rshew, 1943 Orel, Pripjet 
E: 55 Hirschberg, WK VIII 


Kradschützen-Ers.Btl. 55 * 1. 12. 1940 in Görlitz, WK VII, 1941 in Hirschberg/Rie- 
sengeb.; 8. 10. 1942 geteilt und 10. 4. 1943 wiedervereinigt als Kradschützen-Ers. und Ausb. 
Btl. 55; 

Panzer-Aufklärungs-Ers. und Ausb.Abt. 55, Hirschberg, am 24. 4. 1943 (Nov. 1944 Ers.Abt. in 
Sondershausen; Ausb.Abt. in Spremberg ?); stellte Febr. 1945 die Pz.Aufkl.Abt. Hirschberg 
auf; die Ausb.Abt. Jan. 1945 im gem.Pz.Verband Stegmann; April 1945 abermals im Pz. 
Ausb. Verband Böhmen mobil. 

U: Div. 178 (mot.) 


Aufklärungs-Abt. 55 * 8. 4. 1944 auf Befehl vom 29. 2. 1944 mit 3 Schwadronen; Dez. 
1944 in die Waffen-S5 übernommen. 
U: 1. Kos.Div., Kroatien (2. Pz. Armee) 
E: Freiw. (Kos.) Stamm-Rgt. 5, Langres, Frankreich 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 55 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 12. 10. 1937, FStO Hildesheim, WK XI; bei Mobil- 
machung als schw. Abt. zu Art.Rgt. 19; bei Umwandlung der 19. Inf.Div. in 19. Pz.Div. 
ausgeschieden und 5. 11. als IV./Art.Rgt. 117 (10.-12. Bttr.) zur 111. Inf.Div. (12. 
Welle). 
U: 19. Inf.Div. (Art.Rgt. 19) | 
E: 55 Braunschweig, WK XI | 
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55 II. Abt./Artillerie-Rgt. 55 


U. Abt. (4.6. Bttr., mot.) * 10. 11. 1938, FStO Einbeck, WK XI; 4. Bitr. 10. 2. 
1940 umbewaffnet auf s. FH, seitdem drei Bttr. s. FH 15 cm.; 14. 2. 1941 Abgabe der 
5. Bttr. zur Aufstellung der H.Flakart.Abt. 279; wurde ersetzt; 15. 3. 1943 aufgelöst, 
Stab und 5. Bttr. zur Aufstellung der H.Flakart.Abt. Großdeutschland (285), 6. als 
2./H.Flakart.Abt. 277. 

U: Korpstruppe: XI AK; 1940 Heerestruppe: Westen, Rußland 

E: 49 Dessau, WK XI 


Artillerie-Ers.Abt. 55 * 26. 8. 1939 in Hildesheim, WK XI, als schw.besp.Art.Ers.Abt.; 1939 (?) 
aufgelöst; 1. Bttr. am 1. 4. 1941 zur Art.Ers.Abt. 171; 15. 9.1944 neu aufgestellt als 
Art.Ers. und Ausb.Abt. 55. 

U: Div. 171, 1944: Div. 471 


Kosaken-Artillerie-Rgt. 55 * 11. 1. 1944 durch Umbenennung des Kos.Art.Rgt. 1, I. als 
Reit.Kos.Art.Abt. (Don) 1./55, II. als Reit.Kos.Art.Abt. Kuban II./55; 27. 4. 1944 
tauschten die Abt. ihre Bezeichnungen: I. wurde „Kuban“, II. wurde „Don“ ; Dez. 1944 
in die Waffen-SS übernommen. 

U: 1. Kos.Div.: Kroatien (2. Pz. Armee) 
E: Freiw. (Kos.) Stamm-Rgt. 5 Langres/Frankreich 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 55 * 1. 9. 1942; 1. 11. 1943 Beob.Abt. 55 (tbew.); Sept. 1944 
auf eine verst. Beob.Bittr. 55 reduziert. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (6. 44 Orscha), Sept. die Bttr. im Westen bei Prüm 


Werfer-Rgt. 55 * 16. 9. 1942 aus Rgt.Stab der Nebeltruppen z. b. V. 3, der Nebelwerfer- 
Abt. 3 (I) und Nebelwerfer-Abt. 5 (III). (Die neu aufzustellende II. wurde Werfer- 
Abt. 56.) 20. 3. 1943 die fehlende II. durch Il./schw. Werfer-Rgt. 3 gebildet; dazu 
5. 5. 1943 die 21. (Pz.), ab 18. 2. 44 21. (Sf.) Bttr.; 17. 7. 1944 aufgelöst bei Hgr. Süd- 
ukraine: Stab und III. wurden 13. 5. 44 Werfer-Rgt. 15 (Stab und III.), I. und II. am 
3.8. 1944 II. und 1./Stell.Werfer-Rgt. 102. 

G: 1942 1. 1-3, III. 7-9 
1943 ]. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, 21 (Pz., sp. Sf.) 

U: Heerestruppe, Südrußland 

E: Nebel-, sp. Werfer-Ers.Abt. 3 Bremen; 4. 12. 1943 Werfer-Ers. und Ausb.Abt. 6 
Munsterlager, WK X 


Werfer-Rgt. 55 Okt. 1944 wieder errichtet im WK X zu drei Abt. für Werfer-Brig. 15 (I., 
II. mit 15 cm-, III. mit 21 cm-Werfern). 
G: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9 
U: Heerestruppe: Westen, bei Werfer-Brig. 15 
E: Werf.Ers.Abt. 6 Munsterlager, WK X 


E. Pioniere 


Kosaken-Pionier-Btl. 55 * 12. 1. 1944 durch Umbenennung des 1. Kos.Pion.Btl.; Dez. 1944 
in die Waffen-SS übernommen. 
U: 1. Kos.Div.: Kroatien (2. Pz.Armee) 
E: Freiw. (Kos.) Stamm-Rgt. 5 Langres/Frankreich 
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E. Pioniere 


Festungs-Pionier-Btl. 55 * 5. 10. 1944 (4 Kp.) in Darmstadt, WK XII, an Stelle des Fest. 
Inf.Btl. 1422; Nov. in Metz vernichtet. 
U: Festungstruppe: Saarpfalz (Saargemünd), Nov. nach Metz 


Bau-Bil. 55 * 26. 8. 1939 im WK V aus RAD; seit 21. 7. 1943 eine 4, armen. Kp.; 4. wurde 
3., diese aufgelöst; 

Baupionier-Bil. 55 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen, Nordrußland, Kurland (II. AK, 18. Armee) 
E: 5 Schwäb.Gmünd, WK V 


F. Nachrichten 


Kosaken-Nachrichten-Abt. 55 * 11. 1. 1944 durch Umbenennung der Nachr.Abt./1. Kos. 
Div. (3 Kp.); Dez. 1944 in die Waffen-SS übernommen. 
U: 1. Kos.Div., Kroatien (2. Pz. Armee) 
E: Freiw. (Kos.) Stamm-Rgt. 5 Langres/Frankreich 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 55 * 1. 7. 1941 im WK X; Einsatz Rußland-Süd (1942 17. 
Armee); 1943 Italien (Hgr. C), zuletzt Zirl/Tirol. 
E: 20 Hamburg, WK X 


G. Versorgung 
Versorgungs-Einheiten 55 = 1. Kos.Div. 


Kdr.Div.Nachschubtruppen 55 * 15.1. 1944 aus dem am 29. 7. 1943 im WK I durch Kraftf. 
Ers. und Ausb.Abt. 1 Osterode und das Kos.Lehr- und Ers.Rgt. Mielau aufgestellten 
Stab Kdr.Div.Nachschubtruppen 1. Kos.Division; Dez. 1944 in die Waffen-SS über- 
nommen. 

U: 1. Kos.Div., Kroatien (2. Pz. Armee) 
E: Freiw. (Kos.) Stamm-Rgt. 5 Langres/Frankreich 


Gebirgs-Träger-Bil. 55 * 28. 8. 1939 im WK VII. 
U: Heerestruppe: Finnland, 1945 Norwegen (Narvik) 
E: 99 (Geb.Jäger) Sonthofen, WK VII 


H. Sicherung 


Landesschützen-Rgt. Stab z. b. V. 55 * 1. 4. 1940 im WK V durch Umbenennung des am 
20. 2. 40 gebildeten Ldschtz.Rgt.Stab z. b. V. 5/V; 20. 8. 1940 mit dem Grenzab- 
schnitts-Kdo. Donaueschingen verschmolzen; 25. 1. 1942 aufgelöst. 

U: Div. 405, WK V; Aug. 1941: Div. 158, WK V in Kolmar/Elsaß 
E: 5 Eßlingen, WK V 
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55 Oflag 55 


Oflag 55 (Offizier-Kriegsgefangenenlager) * 1. 4. 1941 im WK V als 55 (V E) in Biberach; 
19. 12. 1942 aufgelöst durch WK V. 
E: 5 (Ldschtz.) Eßlingen, WK V 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 55 * 15. 9. 1943 durch Umbenennung des Kdr. für Ur- 
laubsüberw. 27 (WK VII) in Orscha; Dez. 1944 in der FpÜ nach Vernichtung bei Hgr. 


Mitte gelöscht. 
K. Luftwaffe 


Fallschirm-Jäger-Btl. 55 * Febr. 1945 als gemischtes Btl. mit 1. Bttr., 2. und 3. Kp. im Luft- 
gau III; Einsatz unbekannt. 


Flak-Rgt. 55, Luftgau VII: 
Stab/Flak-Rgt. 55 * Sommer 1943; Einsatz als Flakgruppe München-Süd (Luftgau VII). 
1./Flak-Rgt. 55 (1.—5. Bttr.) * Ende 1944 aus der gem. Flak-Abt. 252 (* Ludwigsburg) 
und der 1./242 (als 3.); Einsatz am Niederrhein bei Krefeld und Kleve (Luftgau VI). 
IL/Flak-Rgt. 55 (6.-10. Bttr.) * Ende 1944 aus dem Stab schw. Flak-Abt. 173 und den 
Bttr. 1./112, 1./572, 6./401, 7./838 und 5./345; Einsatz Niederrhein (Luftgau VI). 


Luftschutz (LS)-Abt. der Luftwaffe 55 * Sommer 1944; Febr. 1945 J-Dienst (3 Kp.) Dort- 
mund (L$-Rgt. 1); Feuerlöschdienst (3 Kp.) Frankenberg bei Chemnitz, Siebenlohn, 
Sachsenburg, Raum Dresden (LS-Rgt. 4). 


Luftnachrichten-Abt. 55 * Winter 1941/42 aus der II./Luftgau-Nachr.Rgt. Norwegen (die 
3.—5. aus 21., 22., 25./Norwegen) mit 3 Kp.; 1942 erweitert auf 

Luftnachrichten-Rgt. 55 mit I.—III. Abt. und 17 Kp.: I. aus der Ln.Abt., II. aus VI./Lg. 
Nachr.Rgt. Norwegen, die neuen Kp. aus 8., 11., 23., 24., 27.—29./Norwegen; 1944 um- 
gebildet in Luftnachrichten-Rgt. 251 (Rgt.Stab, II., IV., V. Abt. und 5., 10., 14., 15., 
20., 24., 31., 32., 34., 40.—42. Kp. dieses Rgts.). 


L. Waffen-55 


Waffen-Gebirgsjäger-Rgt. der SS 55 (kroat. Nr. 3) * 10. 6. 1944 in Kroatien aus moham- 
med. Bosniaken; 24. 9. 1944 in der Aufstellung aufgelöst; deutscher Stamm, Gerät und 
Fp.Nummern an SS-Freiw.Gren.Rgt. 78 der 31. SS-Freiw.Gren.Div., die Bosniaken zur 
13. Waffen-Geb.Div. der SS „Handschar“. 

G: I. 1-6, II. 7-12, III. 13—18, IV. 19—22 
U: 23. Waffen-Geb.Div. der SS „Kama“ (kroat. Nr. 2) 


Brigadeeinheiten 55 (Inf.Gesch.Kp., Pz.Jäg.Kp., 1. u. 2. Flak-Kp., 1. u. 2. Sturmgesch.Bttr.) 
und Versorgungseinheiten 55 * 22. 10. 1943 aus den Einheiten der SS-Sturmbrigade 
Wallonien (* 1. 6. 43); traten 18. 10. 1944 zur 28. SS-Freiw.Gren.Div. „Wallonien“. 

U: 5. SS-Freiw.Sturmbrigade „Wallonien“ : 1943 Tscherkassy, seit Aug. 1944 Narwa. 


M.Verbündete 


Nachschub-Bil. (ital.) 55 * Winter 1943/44 mit 3 Kp. als Teil der ital. republ. Armee; 
Einsatz Italien bei der 14. Armee; März 1945 in der FpÜ gelöscht. 
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* 15. 2. 1941 in Bad Salzuflen (Wehrkreis VI) als Gkdo. (mot.) LVI, Armeekorps (auf | 
Grund Vfg. vom 13. 12. 40); 1. 3. 1942 umbenannt in Generalkommando LVI. Panzer- | 
korps (nach der Schemat. Kriegsgliederung erst Juni 1942); Januar 1945 an der Weichsel 


vernichtet. 


Wiederaufstellung Febr. 1945 aus dem stellv. Generalkommando VII. 


Breslau. 


Korpstruppen: 
Arko 125 
Korps-Nachr.Abt. 456 
Korps-Nachschubtruppen 456 
Korps-MG-Bil. 456 


1945 


Febr./April 
Mai/Dez. 


Febr./März 
April/Mai 
Juni/Sept. 
Okt./Dez. 
Jan. 
Febr./März 
April 


A. Kommandobehörden 


96 


A. Kommandobehörden N 


Generalkommando LVI. Panzerkorps (röm. 56. Pz.K.) | | 
(WK VI; E156 Wuppertal, sp. Lingen) | 


11. Armee, Hgr. „C” 
3. Pz.Gruppe, OKH 
4. Pz.Gruppe, Hgr. Nord 
16. Armee, Hgr. Nord 
3. Pz.Gruppe, Hgr. Mitte 
3. Pz.Armee, Hgr. Mitte 
9. Armee, Hgr. Mitte 
4. Armee, Hgr. Mitte 
4. Armee, Hgr. Mitte 
2. Armee, Hgr. Mitte 
2. Armee, Hgr. Mitte 
9. Armee, Hgr. Mitte 
2. Armee, Hgr. Mitte 
4. Pz.Armee, Hgr. Nordukraine 
4. Pz.Armee, Hgr. „A“ 
9. Armee, Hgr. „A“ 
z. Vfg. Hgr. Mitte 
z. Vfg. Hgr. Weichsel 


56 


AK 


Heimat 

Heimat 

Dünaburg, Luga, Lowat 
Lowat 

Wiasma, Moskau 
Welish 

Rshew 
Spass-Demjansk 
Spass-Demjansk 
Desna, Gomel, Shlobin 
Bobruisk 

Bobruisk 

Bobruisk 

Cholm, Lublin, Weichsel 
Weichsel (Baranow) 
Weichsel (Baranow) 
Schlesien 

Berlin 
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56 56. Infanterie-Division 


B. Infanterie 
58. Infanterie-Division*) 
(WK IV, E 192 Dresden, Bautzen) 


* 26.8. 1939 als Div. 2. Welle (erste Reserve-Div. des WK IV) durch den Artillerie-Kdr. 4 
Dresden 


Inf.Rgt. 171 L—II. in Bautzen (24. Inf.Div.) 
Inf.Rgt. 192 I.—II. in Dresden (4. Inf.Div.) 
Inf.Rgt. 234 L-II. (14. Inf.Div. ?) 

Art.Rgt. 156 1L.—-IV. (Ers.Abt. in Dresden) 


Div.Einheiten 156; 


1. 2. 1940 Abgabe des II./Inf.Rgt. 192 als II./Inf.Rgt. 513 der 294. Inf.Div. (8. Welle) 
nach Döbeln; 25. 10. 1940 Abgabe eines Drittels der Division, darunter Stab 234, 1./171, 
1./192, 1./234 an die 304. Inf.Div. (13. Welle). Die Abgaben wurden ersetzt. 
Okt. 1943 wurde die Division aufgelöst, der Stab bildete Stab Korps-Abt. „D“; die Rgts. 
Gruppen 171 und 234 traten zu dieser mit dem größten Teil der Div.Einheiten. 
Wiederaufstellung 10.9.1944 aus der Korps-Abt. „D“ in Ostpreußen mit: 

Gren.Rgt. 171 I., I. aus Div.Gruppe 56 

Gren.Rgt. 192 I., I. aus Div.Gruppe 262 

Gren.Rgt. 234 I., I. aus Gren.Brig. 761 


Füs.Btl. 56 aus Füs.Btl. 156 
Art.Rgt. 156 aus Art.Rgt. 156 (II. bish. II./262) 
Div.Einheiten 156. 


Die Masse der Division wurde im Kessel von Heiligenbeil zerschlagen; am 4. 4. 1945 
galt die mit nur 250 Mann Rahmenstab aus Ostpreußen nach Pommern gekommene Div. 
als aufgelöst. Der Stab sollte zur Aufstellung der Div. Ulrich von Hutten verwendet 
werden. 


Unterstellung: 
1939 Sept. in Zuführung zu Süd Osten Polen 
Okt. xx 4. Armee „B“” Westen Geldern 
Dez. XXI 6. Armee EB. Westen Geldern 
1940 Jan. XXI 6. Armee „Be Westen Geldern 
Mai IX 6. Armee „B* Westen Geldern, Belgien 
Juni z. Vfg. OKH Westen Belgien 
Juli XXXXIU 16. Armee „A“ Westen Belgien 
Aug. Paris (XXI) 2. Armee „C” Westen Belgien 
Sept./Dez. IX 12.Armee „B“” Osten Polen 
1941 Jan./April IX 17. Armee „B“ Osten Polen 
Mai xXIX 6. Armee RN. Osten Polen 
Juni/Aug. xXVu 6. Armee Süd Osten Kowel, Kiew 
Sept. z. Vfg. 6.Armee Süd Osten Kiew 
Okt. LII 2.Armee Mitte Osten Brjansk 
Nov./Dez. z. Vfg. 2.Pz.Armee Mitte Osten Brjansk 
1942 Jan./Aug. LIN 2.Pz.Armee Mitte Osten Orel 
Sept. XXXXl 2.Pz.Armee Mitte Osten Orel 
Okt./Dez. XXXV 2.Pz.Armee Mitte Osten Orel 


*) Geschichte der 56. Infanterie-Division 1938—45 (vervielfältigtes Manuskript), ca. 1955 
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B. Infanterie 56 


1943 Jan./Juli XXXV 2.Pz. Armee Mitte Osten Orel 
Aug. (Reste) z. Vfg. 4.Armee Mitte Osten Jelnja 
Sept. (Kgr) XU 9. Armee Mitte Osten Jelnja 
Okt. (Kgr.) XU 4.Arme Mitte Osten Orscha 
Nov. siehe Korps Abt. „D“ 


nach Wiederaufstellung: 


1944 Okt. XXVI 4.Arme Mitte Osten Ostpreußen 
Nov. XXVI 3. Pz.Armee Mitte Osten Ostpreußen 
Dez. IX 3. Pz. Armee Mitte Osten Ostpreußen 
1945 Jan. IX 3.Pz. Armee Mitte Osten Ostpreußen 
Febr./März XXXXI 4.Arme Nord Osten Ostpreußen 
April z. Vfg. OKH Ostpreußen 


Divisionsgruppe 56 * 22. 7. 1944 in Ostpreußen aus Teilen der bei Witebsk zerschlagenen 
Korps-Abt. „D“ : Stab aus Stab Gren.Rgt. 1068, Rgt. Gruppe 171 aus 1./Gren.Rgt. 171, 
Rgt. Gruppe 192 aus Il./Gren.Rgt. 192; 10. 9. 1944 umbenannt in Gren.Rgt. 171 der 
56. Inf.Div. 

G: Rgt. Gruppe 171 1—4, Rgt. Gruppe 192 5—8, 13, 14 
U: Korps-Abt. „D* 


Infanterie-Ers.Rgt. 56 * 8. 9. 1939 (2. Welle) nNaumburg, WK IV, als Stab für die Ersatz- 
truppen der 56. Inf.Div.; vor 1940 aufgelöst. 
G: 1939 IEB 171 (Bautzen), 192 (Dresden), 234 (Tetschen) 


Infanterie-Ers.Rgt. 56 * 1. 12. 1940 in Dresden durch Umbenennung des Inf.Ers.Rgt. 4 
Dresden: 15. 9. 1942 umgebildet in Res.Inf.Rgt. 56 und nach Jaroslau in das Generalgou- 
vernement verlegt; 

Res.Grenadier-Rgt. 56 am 2. 11. 1942; bei Umbildung der 154. Res.Div. in eine Feldausb.Div. 
im Okt. 1944 (Fp. erst Jan. 1945): 

Gren.(Feldausb.)Rgt. 56, I. aus 465, II. aus 440, dann Gren.Rgt. 563 (siehe dort). 

G: 1943 RGB 117 (Lager Mielec), 475 (Reichshof), 514 (Jaroslau) 
1944 I. 1—4, II. 5—8, 13, 14 
U: Div. 154; 1. 10. 1942: 154. Res.Div.; Okt. 1944: 154. Feldausb.Div. 


Infanterie-Rgt. 56 * 15. 10. 1935, FStO Ulm. WK V; 22. 1. 1940 Abgabe Stab und II. 
als Stab und I./Inf.Rgt. 507 (292. ID); 23. 9. 40 des III. als 1./421 an die 125. ID; 
beide Abgaben wurden ersetzt; 

Jäger-Rgt. 56 durch Umgliederung am 1. 12. 1941. 

G: 1939: I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, 13, 14 
1941: 1. 1-5, II. 6-10, III. 11-15, 16 (Pz.]g.), Febr. 1944 auch 17. Pi. 

U: 5. Inf.Div.: 1939 Oberrhein, 1940 Frankreich, 1941 Mittelrußland (Wiasma) 
5. leichte Inf.Div.: Dez. 1941 Umbildung im Westen, Febr. 1942 Nordrußland 
(Staraja Russa) 
5. Jäger-Div. (seit 6. 7. 1942): Nordrußland (Staraja Russa); Dez. 1943 Mittelruß- 
land (Witebsk, sp. Kowel, Brest-Litowsk, Narew) ; Febr. 1945 Pommern. 

E: 56 Ulm, Theresienstadt, Ulm, Kolmar, WK V 


Ergänzungs-Btl.Inf.Regt. 56, FStO Weinsberg, sp. Biberach, WK V; bildete bei Mobil- 
machung das II./Inf.Rgt. 460 (?) der 260. Inf.Div. (vierter Welle). 
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56 Infanterie-Ers. Btl. 56 


Infanterie-Ers.Btl. 56 * 29. 8. 1939 in Ulm, WK V; 1, 11. 1939 nach Theresienstadt/Prot. ver- 
legt, Aug. 1940 zurück nach Ulm; 

Jäger-Ers.Btl. 56 seit Okt. 1941; 21. 9. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Btl.; beide Btl. wurden am 
10. 10. 1942 nach Kolmar ins Elsaß verlegt und am 10. 4. 1943 zum Jäg.Ers. und Ausb.Btl. 56 
zusammengelegt; das Btl. bildete mit den Ausb.Kp. das IIl./Inf.Rgt. 1021; nur das Ers.Btl. 
blieb in Kolmar, wurde 1945 Ausb.Btl. II des AOK 19 und im April 1945 I./Gren.Rgt. 706. 

U: Div. 155, 1. 9. 1940: Div. 165, 10. 7. 1941: Div. 405 
Ersatztruppe für die 5. Inf.Div. 


Grenzwacht-Abschnitt 56 * 26. 8. 1939 durch Ausb.Leiter Aachen 2, WK VI; 1940 aufge- 
löst; II. wurde 5. 6. 1940 Stab Grenzwacht-Btl. E, das am 10. 6. als III. zum Grenz- 
wacht-Rgt. Clüver (sp. Sich.Rgt. 16) trat. 

G: 1. 1-3, II. 4-7 
U: Kdtr. der Befestigungen bei Aachen, 1940 am Niederrhein 
E: 454 Detmold, WK VI 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 56 * 6. 9. 1944 im WK V zu 4 Kp.; 20. 9. 1944 in den 
Raum Straßburg zugeführt; Einsatz: Avricourt, Blamont; 21. 10. 1944 eingegliedert in 
553. Volks-Gren.Div. (Rgt. 1120). 

U: Heerestruppe 
E: 470 Tübingen, WK V 


C. Schnelle Truppen 


Füsilier-Btl. 56 * 10. 9. 1944 in Ostpreußen durch Umbenennung des Füs.Btl. 156 der 
Korps-Abt. „D”. 
U: 56. Inf.Div. 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 56 (schw. Art.Rgt.): 
Rgt.Stab * 15. 10. 1935; FtO Hamburg-Wandsbek, WK.X; bei Mobil- 
machung an Stelle des nicht bestehenden Stabes Art.Rgt. 20 als Div.Art.Rgt. der 20. 
Inf.Div. (mot.); 1. 4. 1940 umbenannt in Stab Art.Rgt. 20. 
G: 1/20 1-3, 11./20 4-6, IIL./ 7-9, 1./56 1—3 
U: 20. Inf.Div. (mot.) 
E: 58 Hamburg-Wandsbek, WK X 


I. Abt. (1.—2. Bttr., mot.) * 15. 10. 1935, FStO Hamburg-Wandsbek, WKX; 
bei Mobilmachung als schw. Abt. zur 20. Inf.Div. (mot.); 2. 1. 1941 umbenannt in 
III./Art.Rgt. (mot.) 20. 

U: 20. Inf.Div. (mot.) (Art.Regt. 56, sp. 20) 

E: 58 Hamburg-Wandsbek, WK X 


II. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 15. 10. 1935; FttO Hamburg-Wandsbek, 
WK X; seit 10. 3. 1940 der 1. Pz.Div. unterstellt und 22. 10. 1940 umbenannt in III./ 
Art.Rgt. 73 (7.—9. Bttr.) der 1. Pz.Div. 

U: Korpstruppe: XIV. AK; 10. 3. 40: 1. Pz.Div. 

E: 58 Hamburg-Wandsbek, WK X 
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D. Artillerie 


Artillerie-Ers.Abt. 56 * 26. 8. 1939 in Oldenburg, WK X, als schwere besp.Art.Ers.Abt.; 12. 9. 
1942 aufgelöst und in Art.Ers.Abt. 30 eingegliedert; der Stab wurde Stab Res.Art.Abt. 276 in 
Meppen. 

U: Div. 170, 26. 11. 1939: Div. 180 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 56 * 1. 9. 1942 in Lemgo, WK VI; 1. 11. 1943: Beob.Abt. 56 
(tbew.); April 1945 aufgelöst und in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (42 Staraja Russa, 6. 44 Witebsk), 1945 Ostpreußen 
(IX. AK) 
E: 6 Lemgo, WK VI 


Werfer-Abt. 56 * 9. 4. 1943 in Frankreich durch LXXXVI. AK zu zwei Bttr. aus der 
10. (Werfer) der Artillerie-Regimenter 29 und 3; 

Werfer-Rgt. 56 am 9. 6. 1943 durch Umbildung (Werfer-Abt. 56 wurde I.) zu zwei Abt.; 
dazu am 5. 5. 1943 21. (Pz., seit 3. 44 Sf.) Bttr. und am 10. 8. 1943 die neugebildete 
III. Abt. 

G: 1943 Abt. 1-2, dann Rgt.: I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, 21 (Pz., sp. Sf.) 
U: Heerestruppe: Südfrankreich, dann Italien, 1944 bei Werfer-Brig. 5 
E: WK X, Werfer-Ers.Abt. 1 Celle, 1944: Werf.Ers.Abt. 4 Munsterlager 


E. Pioniere 


Eisenbahn-Pionier-Btl. 56 * 10. 11. 1938, FStO Korneuburg bei Wien, WK XVII; 
mobil als Pi.Btl. (mot.) 56 für Eisenbahn- und schweren Brückenbau (4 Kp.); wurde 
1. 4. 1940 1./Eisb.Pion.Rgt. 2. 
U: Heerestruppe 


Festungs-Pionier-Btl. 56 * Okt. 1944 (4 Kp.) im WK IX an Stelle von Fest.Inf.Btl. 1426. 
U: Festungstruppe: Lothringen (St. Die), Colmar, Breisach. 


Bau-Bil, 56 * 26. 8. 1939 in Bötzingen/Baden (1. Endingen, 2. Bahlingen/Kaiserstuhl, 3. 
Eichstetten, 4. Bötzingen) aus RAD; 15. 5. 1941 umgewandelt in Nachschub-Bitl. 
(B) 56. 

U: Heerestruppe, Westen 
E: 5 Schwäb.Gmünd; 10. 6. 40 E15 Ulm, WK V 


F. Nachrichten 


Nachrichten-Abt. 56 * 10. 11. 1938, FStO Glauchau, WK IV; bei Kriegsausbruch 
zur Bildung von Armee-Nachr.Truppen verwandt und aufgelöst; die 3. Kp. (FStO 
Chemnitz) blieb als Horch-Kp. selbständige Heerestruppe. 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 56 * 1. 7. 1941 im WK XI; Einsatz Südrußland (AOK 17, Hgr. 


Süd); 20.3. 1944 aufgelöst. 
E: 13 Hannover, WK XI 
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56 Nachschub-Btl. (B) 56 


G. Versorgung 


Nachschub-Btl. (B) 56 * 15. 5. 1941 durch Umbenennung des Bau-Btl. 56; 1. 7. 1943 
umgewandelt in Nachschub-Btl. (K) 56 mit 6 Kp. unter Zuteilung von Kriegsgefan- 
genen; die 3. Kp. wurde 11. 11. 1943 durch eine Turk.Kp. (* 30. 9. 1943 in Kielce als 
50. Turk.-Kp.) ersetzt. 

U: Heerestruppe: Nordrußland, 1944 Westen, Saarpfalz 


E: 358 (Inf.) Donaueschingen, WK V; 20. 7. 43: E 5 (Kraftf.) Müllheim/Baden, 
WKV 


Gebirgs-Träger-Btl. 56 * 26. 8. 1939 im WK VII zu 4 Kp. 
U: Heerestruppe: Finnland, Norwegen, zuletzt Narvik. 
E: 99 (Geb.Jäg.) Sonthofen, WK VII; 27. 12. 40: E 1./139 Klagenfurt, WK XVII 


A. Sicherung 


Landesschützen-Rgt. Stab z. b. V 56 * 19. 9. 1940 im WK V; 

Sicherungs-Rgt. 56 am 10. 2. 1943 in Südwestfrankreich; I. aus Ldschtz.Btl. 903 (* als 
IIVYXVII), II. aus 904 (* als IV/XVII), II. aus 453 (* als II/VI), IV. aus 459 (*als IX/ 
VI in Krefeld), 13. aus 4./605, 14. aus 3./459; Nov. 1943 I. nach Osten abgegeben, 
bildete dort 1. 6. 44 das 1./Sich.Rgt. 44. Rgt. nach der Räumung Frankreichs 17. 11. 
1944 aufgelöst, Restteile in 711. Inf.Div. eingegliedert. 
G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10—12, 13, 14 
U: Mil.Befh. Frankreich (Mil.Verw.Bez. B/Südwestfrankreich), Stab Angers, II. Tours, 

III. Angers, IV, Le Mans, 1944 Angers, Quimper, Nantes 

E: 5 Eßlingen, WK V; als Sich.Rgt. 1. 3. 43: E 18 Lienz/Kärnten 


Oflag 56 (Offizier-Kriegsgefangenenlager) * 20. 4. 1941 im WK VI und dem WK I zur 
Verfügung gestellt; Sommer 1943 Fp.Nummer gelöscht. 
E: 167 (Inf.) Herford, WK VI 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 56 * Sept. 1943 aus 30 (WK X) in Nord- und Mittelruß- 
land; Nov. 1944 nach Vernichtung in der FpÜ gelöscht. 


Frontsammelstelle 56 * 29. 1. 1942 in Münster, WK VI; seit 1. 4. 1942 in Brjansk/Mit- 
telrußland mit Nebenstelle Orel bei der 2. Panzer-Armee, ab 1. 1. 1943 Frontleit- 
stelle 56; Sept. 1943 auf den Balkan verlegt; 1944 in Agram mit Zweigstelle Brod 
bei der 2. Pz.Armee unter dem Decknamen Sigrid, zuletzt 1945 in Ungarn. 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Jäger-Btl. 56 * Febr. 1945 mit 5 Kp.; Einsatz bei Greifenhagen und Stettin; 
wurde 17. 3. 1945 Fallsch.Felders.Btl. 9 (4 Kp.) der 9. Fallsch.Jäg.Div. bei Küstrin. 
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Flak-Rgt. 56 56 


Flak-Rgt. 56, Luftgau XI: 
Stab/Flak-Scheinw.-Rgt. 56 * Winter 1941/42; Einsatz bei Bremen: 8. Flak-Division 
(Luftgau XI). 
L/Flak-Rgt. 56 (1.-5. Bttr.) * Ende 1944 im Westen aus dem Stab der schw. Flak- 
Abt. 602 (* Hamburg) und den Bittr. 1./602, 4./137, 8./647, 7./602, 7./876; Einsatz am 
Niederrhein (Luftgau V]). 


Luftschutz (L5)-Abt. der Luftwaffe 56 * Sommer 1944; Febr. 1945 in Wismar (LS-Rgt. 3). 


Luftnachrichten-Rgt. 56 * Sommer 1943 mit I. und II. Abt. und 6 Kp.; I. (1., 2., 5. Kp.) 
aus Stab V. (26., 22., 21. Kp.)/Luftgau-Nachr.Rgt. Norwegen, Stab II. Abt. aus Flug- 
melde-Meß-Abt. z. b. V. 2; Einsatz Norwegen (Luftgaupostamt III). 


L.Waffen-55 


Waffen-Gebirgsjäger-Rgt. der SS 56 (kroat. Nr. 4) * 10. 6. 1944 in Kroatien aus 
mohammed. Bosniaken; 24. 9. 1944 in der Aufstellung aufgelöst; deutscher Stamm, 
Gerät und Fp.Nummern an SS-Freiw.Gren.Rgt. 79 der 31. SS-Freiw.Gren.Div.; die 
Bosniaken zur 13. Waffen-Geb.Div. der SS „Handschar“”. 

G: I. 1-6, II. 7-12, III. 13—18, IV. 19-22 
U: 23. Waffen-Geb.Div. der SS „Kama“ (kroat. Nr. 2) 


Brigadeeinheiten 56 (IG-Kp., Pz.Jäg.Kp., Sturmgesch.Bttr., Flak-Bttr. 8,8-cm und Fla-Kp. 
2-cm) und Versorgungseinheiten 56 * 22. 10. 1943 aus den Einheiten der 31. 5. 43 
errichteten SS-Sturmbrigade „Langemarck“; traten 18. 10. 1944 zur 27. SS-Freiw. 
Gren.Div. „Langemarck“ über. 

U: 6. SS-Freiw.Sturmbrigade „Langemarck”; 1943/44 Winniza, Kam. Podolsk, seit 
Aug. 1944 Narwa 


M. Verbündete 


Nachschub-Bil. (ital.) 56 * Winter 1943/44 mit 3 Kp. als Teil der ital. republ. Armee, 
Einsatz Italien. 
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57 


Gen.Kdo. LVII. Panzerkorps 


3/ 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando LVII. Panzerkorps (röm. 57. Pz.K.) 


(WK VII; E40 Augsburg) 


* 15. 2. 1941 im Wehrkreis VII als Gkdo. (mot.) LVII. Armeekorps (auf Vfg. vom 2. 12. 
40); 21. 6. 1942 umbenannt in Generalkommando LVIL. Panzerkorps (Juli 1942 als 
Gruppe v. Wietersheim, Juni 1944 als Gruppe v. Knobelsdorff und Juli, Nov. 1944 und 
Jan. 1945 als Gruppe Kirchner bezeichnet). 


Korpstruppen: 
Arko 121 


Korps-Nachr.Abt. 457 
Korps-Nachschubtruppen 457 


Unterstellung: 


1941 April 
Mai 
Juni/Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov./Dez. 
1942 Jan./März 
April/Juni 
Juli 
Aug. 


Sept./Nov. 


Dez. 

1943 Jan./Febr. 
März 
April/Dez. 

1944 Jan./Febr. 
März 
April 
Mai/Juli 
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11. Armee, Hgr. „C” 

3. Pz.Gruppe, OKH 

3. Pz.Gruppe, Hgr. Mitte 
9. Armee, Hgr. Mitte 

4. Pz.Gruppe, Hgr. Mitte 
4. Armee, Hgr. Mitte 

4. Armee, Hgr. Mitte 
OKH Auffrischung (Mitte) 
z. Vfg. Hgr. Süd 

1. Pz. Armee, Hgr. „A“ 
17. Armee, Hgr. „A“ 
z. Vfg. Hgr. Don 

4. Pz.Armee, Hgr. Don 
4. Pz. Armee, Hgr. Süd 

1. Pz. Armee, Hgr. Süd 

6. Armee, Hgr. Süd 

6. Armee, Hgr. „A“ 

8. Armee, Hgr. Südukraine 


Heimat 

Heimat 

Wilna, Bialystok 
Smolensk 
Wiasma 
Moskau 
Juchnow 


Kaukasus 
Kaukasus 


Rostow, Stalino 
Charkow 

Donez (Isjum) 
Dnjepr (Nikopol) 
Dnjepr (Nikopol) 
Pruth (Roman) 


4. rum. Armee, Hgr. Südukraine Pruth (Roman) 


A. Kommandobehörden 57 


Aug. 8. Armee, Hgr. Südukraine Pruth (Roman) 

Sept. 6. Armee, Hgr. Südukraine Siebenbürgen 

Okt. 3. ung. Armee, Hgr. Süd Süd-Ungarn 

Nov./Dez. 6. Armee, Hgr. Süd Ungarn (Budapest) 
1945 Jan. 6. Armee, Hgr. Süd Ungarn (Budapest) 

Febr./März 17. Armee, Hgr. Mitte Schlesien (Hirschberg) 

April/Mai 4. Pz.Armee, Hgr. Mitte Lausitz, Erzgebirge 

B. Infanterie 


57. Infanterie-Division 
(WK VII; E199 Brannenburg, Reichenhall) 


* 26. 8. 1939 als Div. 2. Welle (Res.Div. des WK VII, München) durch den Inf.Kdr. 7 in 
Landshut: 


Inf.Rgt.179 III. (Ers.Btl. in München) (7. Inf.Div.) 
Inf.Rgt.199 1.--III. (Ers.Btl. in Freising) (7. Inf.Div.) 
Inf.Rgt. 217_ 1I.-II. (Ers.Btl. in Eichstätt) (27. Inf.Div.) 
Art.Rgt.157 I.-IV. (Ers.Abt. in München) 
Div.Einheiten 157. 


Am 21. 9. 1939 erhielt das Inf.Rgt. 199 den Namen „List“ als Traditionsregiment des 
bayr. Res.Inf.Rgt. 16 des 1. Weltkrieges, in dem Hitler gedient hatte. Am 28. 1. 1940 
wurde das II./Inf.Rgt. 217 als II./523 an die 297. Inf.Div. (8. Welle) abgegeben; am 
20. 10. 1940 ein Drittel der Division, darunter Stab Inf.Rgt. 217, I1./179, 111./199, 
111./217 an die 337, Inf.Div. (14. Welle), die Abgaben wurden ersetzt; am 31. 12. 1941 
wurde das I./Inf.Rgt. 444 der aufgelösten 239. ID (Ldw.Kdr. Oppeln WK VIII) an Stelle 
des aufgelösten III./179 eingegliedert. Im Februar 1942 wurde das detachiert bei der 
62. ID eingesetzte Rgt. 179 gegen das dafür bei der 57. ID stehende Inf.Rgt. 164 der 
62. Inf.Div. (2. Welle, WK VIII) ausgetauscht. Am 18. 8. 1943 wurde das Gren.Rgt. 676 
(aus den Resten der aufgelösten 332, Inf.Div.) unterstellt, am 1. 11. 43 eingegliedert, da- 
für das Inf.Rgt. 164 aufgelöst, dessen II. zum 1./676 wurde. Nach dem Ausbruch aus 
dem Kessel von Tscherkassy wurde die Division auf dem Truppen-Übungsplatz Debica 
(Gen.Gouv.) aufgefrischt. Das Gren.Rgt. 676 erhielt am 20. 4. 1944 aus Traditionsgrün- 
den die Bezeichnung Gren.Rgt. 164; beim Art.Rgt. 157 wurden die I. und III. Abt. durch 
die I. und II. des Art.Rgt. 86 der 112. Inf.Div. ersetzt. 

Gren.Rgt.164 1,I. 

Gren.Rgt.199 L,I. 

Gren.Rgt.217_ L,I. 

Div.Füs.Btl. (A.A.) 57 

Art.Rgt.157 L-IV. 

Div.Einheiten 157. 


Im Juni 1944 wurde die Division bei Mogilew (4. Armee; Rußland-Mitte) vernichtet 
und mit OKH-Verfügung vom 3. 8. 1944 aufgelöst. Die Reste der Division (mit Fp.Num- 
mer des 1./217) traten am 3. 8. 1944 als II./Div.Gruppe 57 zur Korps-Abt. „G“. 
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57 57. Infanterie-Division 


Unterstellung: 
1939 Sept. im Anmarsch Süd Osten Polen 
Nov./Dez. OKH-Res. bei Hanau _ Westen — 
1940 Jan./Mai OKH-Res. bei Hanau _ Westen — 
Juni II 4. Armee „B“ Westen Kanalküste 
Juli x 6. Armee Ar Westen Normandie 
Aug./Dez. XXXXII 9. Armee Aa Westen Normandie 
1941 Jan./April XXXXII 9. Armee er \e Westen Normandie 
Mai II 6. Armee Pr ya Osten Polen (Zamosz) 
Juni LV 6. Armee Süd Osten Polen (Zamosz) 
Juli XXXXIV 6. Armee Süd Osten Brody 
Aug. II 1. Pz.Armee Süd Osten Uman 
Sept. z. Vfg. 17. Armee Süd Osten Kriwoi-Rog 
Okt. LV 17. Armee Süd Osten Charkow 
Nov./Dez. LV 6. Armee Süd Osten Charkow 
1942 Jan./Juli xXIX 6. Armee Süd Osten  Charkow 
Aug. Blümme 2. Armee yBe Osten Woronesch 
Sept./Dez. vu 2. Armee „B” Osten Woronesch 
1943 Jan./Febr. VII 2. Armee „BE Osten Woronesch 
März _ 2. Armee Mitte Osten Sumy 
April LI Kempf Süd Osten Charkow 
Mai/Juni LI Charkow Süd Osten Charkow 
Juli/Sept. LII 4.Pz. Armee Süd Osten Charkow 
Okt./Dez. II 8. Armee Süd Osten Dnjepr 
1944 Jan./Febr. xl 8. Armee Süd Osten Tscherkassy 
März/April zur Auffrischung Gouv. Osten Debica 
Mai XxXVH 4. Armee Mitte Osten Mogilew 
Juni Xu 4. Armee Mitte Osten Mogilew 
Juli Verbleib unbekannt 


Divisionsgruppe 57 * 3. 8. 1944 in Ostpreußen, aus dem Stab Gren.Rgt. 313 der 337. 
Inf.Div., dem I./Inf.Rgt. 480 der 260. Inf.Div. (oder Rgt.Gruppe 199 in der Div. 
Gruppe 260 seit 17. 7. 44 nach den Stammtafeln) als I. sowie dem l./Inf.Rgt. 217 
der 57. Inf.Div. als II.; 1. 9. 1944 umbenannt in Gren.Rgt. 528 der 299. Inf.Div. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Korpsabt. „G“: Ostpreußen (4. Armee) 


Feldersatz-Bitl. 57 * 17. 3. 1941 im WK VI, seit 1942 5 Kp.; Winter 1942/43 gelöscht. 
Neu aufgestellt als Felders.Btl. 76 (nach der Nummer des Art.Rgts.). 
U: 6. Panzer-Div. 


Infanterie-Rgt. 57 * 15. 10. 1935, FStO Siegen (Il. Marburg), WK IX; 21. 9. 1940 
Abgabe des III. als III./427 zur 129. Inf.Div. (11. Welle), wurde ersetzt, dann Herbst 
1941 aufgelöst bis auf 9. (Radf.) Kp.; 

Grenadier-Rgt. 57 seit 15. 10, 1942; III. 1. 6. 1943 aus IV./Jäg.Feldausb.Rgt. 616 (* Ulm, 
WK V) wieder errichtet, 23, 10. 1943 aufgelöst und mit II. vereinigt; Rgt. Aug. 1944 
in der Südukraine vernichtet. 

Wiederaufstellung 13. 10. 1944 in Esbjerg/Dänemark, WK X, aus Rgt. 2 
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B. Infanterie 57 


der Schatten-Div. Dennewitz (584), das seit 9. 10. in Aufstellung war, jetzt Ersatz 
aus WK IX. 
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 9. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Luxemburg, Frankreich (Somme), 1941 Süd- 
rußland, 1942 Krim (Sewastopol), Kaukasus, 1943 Kaukasus, Kuban Krim, 1944 
Südukraine vernichtet 
9. Volks-Gren.Div.: 1945 Westen (Ardennen, Hunsrück) 
E: 57 Siegen, WK IX 


Ergänzungs-Btl.Inf.Rgt. 57, FStO Weilburg, WK IX; bildete bei Mobilmachung das Il. 
Inf.Rgt. 471 der 251. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 57 * 29. 8. 1939 in Siegen, WK IX; 1. 10. 1942 geteilt in Ers.Btl. und 
Res.Btl.; 
Grenadier-Ers.Btl. 57 Siegen am 7. 11. 1942. 
U: Div. 159; 1.10. 1942 Div. 409 
Ersatztruppe für 9. Inf.Div. 


Res.Infanterie-Btl. 57 * 1. 10. 1942 in Siegen, WK IX, aus dem Inf.Ers.Btl. 57 und nach Frank- 
reich verlegt; 

Res.Grenadier-Btl. 57 am 7. 11. 1942; Dez. 1943 in Lyon; wurde Okt. 1944 II./Gren.Rgt. 1210 
(159, InfDiv.). 
U: 189, Res.Div.; 1. 5. 1943: 159, Res.Div. 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 57 * 1. 7. 1944 in Ingolstadt, WK VII, zu 4 Kp.; 
1. 10. 1944 eingegliedert in 49. Inf.Div. (III./Gren.Rgt. 149) in der Saarpfalz. 
U: Heerestruppe 
E: 82 Landshut WK VII 


C. Schnelle Truppen 


Schützen-Ers.Rgt. 57 * 1. 12. 1940 in Wuppertal, WK VI, durch Umbenennung und Ver- 
legung des Inf.Ers.Rgt. (mot.) 20 des WK X; 

Panzergrenadier-Ers,Rgt. 57 am 9. 8. 1942 und Pz.Gren.Ers. und Ausb.Rgt. 57 am 2. 10. 1943; 
der Stab lag 1942/43 vorübergehend in Bocholt, dann wieder in Wuppertal-Barmen; bildete 
15. 2, 1945 das Res.Pz.Gren.Rgt. 83 der 233. Res.Div. in Dänemark neu, 

G: 1942 Pz.Gren.E. und A.Btl. 4 (Iserlohn/Coesfeld), 64 (Wuppertal-Barmen/Bocholt), 361 
(Wuppertal-Barmen/Rheine) 

U: Div. 166; 13. 5. 1942 Brig.Kdr. der Schnellen Truppen VI; 25. 3. 1943 Kdr. der Panzer- 
truppen VI 


Panzer-Aufklärungs-Abt. 57 * 1. 4. 1940 durch Umbenennung der Aufkl.Abt. (mot.) 6 
(FStO Krefeld, WK VI); 2. 8. 1940 Abgabe der 2. (Pz.Späh) an Pz.Aufkl.Abt. 16; 
1. 2. 1942 aufgelöst, die 1. (Pz.Späh) und 2. (Kradschtz.) in Kradschtz.Btl. 6 über- 
nommen. 
U: 6. Panzer-Div.: 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Nordrußland (Leningrad), Mittel- 
rußland (Moskau) 
E: 7 (mot. Aufkl.) München, WK VII 
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—— 


3 Div. Füsilier-Btl. (A.A.) 57 


Div.Füsilier-Btl. (A.A.) 57 * 30. 11. 1943 durch Umbenennung des Div.Füs.Btl. 157 mit 
Kavallerie-Tradition; Juni 1944 bei Mogilew (4. Armee) vernichtet. 
U: 57. Inf.Div. 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 57 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 15. 10. 1935, FS$tO Braunsberg, WKJ,; trat bei 
Mobilmachung als schw. Art.Abt. zum Art.Rgt. 21; 6. 10. 1940 Stab und 2. Bitr. 
an Art.Rgt. 121 der 11. Welle abgegeben; sie wurden ersetzt. 
U: 21. Inf.Div. (Art.Rgt. 21) 
E: 206, 10. 10. 40: E47 Taus, Arys, Heilsberg, WK I 


II. Abt. (4.6. Bttr., mot.) * 15. 10. 1935, FStO Elbing, WK I; Febr. 1940 die 
5. und 6. Bttr. von s. FH auf Kanonen umbewaffnet, seitdem 3 Bttr. 10 cm-Kano- 
nen; Jan. 1945 im Weichselbogen (Radom) bei der 9. Armee vernichtet. 

U: Armee-, sp. Heerestruppe: Westen, Rußland-Mitte 

E: 37 Königsberg, Zinten, Mohrungen, WK I 


Artillerie-Ers.Rgt. 57 * 1. 6. 1943 in München, WK VII, an Stelle von Art.Ers.Rgt. 7; 15. 8. 1944 
aufgelöst. 
G: 1942: AEA 7 (München), 79 Geb. (Garmisch) 
U: Div. 467 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 57 * 29. 4. 1940 in München, WK VII; 11. 2. 1941 
aufgelöst und auf die Beob.Bttr. (Pz.) 337—339 verteilt. 
U: Heerestruppe 
E: 7 München, WK VII 


Beobachtungs-Abt. 57 * März 1944 in München, WK VII; 15. 4. 1944 transportbereit. 
U: Heerestruppe: Jan. 1945 Weichselbogen starke Verluste (Baranow, Radom), zu- 
letzt Landshut/Bay. 
E: 7 München, WK VII 


Werfer-Rgt. 57 * 10. 8. 1943 im WK XI für die Niederlande zu zwei Abt.; III. erst Juni 

1944 und 21. (Sf.) Okt. 1944 aus 21./81. 

G: 1943 I. 1-3, Il. 4-6 
1944 ]. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, 21 (S£.) 

U: Heerestruppe: Niederlande, Nov. 1943 nach Italien, 1944 bei Werfer-Brig. 1 im 
Osten 

E: WK X, Werfer-Ers. Abt. 2 Bremen; 15. 12. 43 Werfer-Ers. und Ausb.Abt. 5 
Munsterlager 


E. Pioniere 


Pionier-Btl. 57 * 12. 10. 1937, F$tO Höxter, WKVIJ; 
Panzer-Pionier-Btl. 57 seit 15. 4. 1940 (?); Mai 1944 aufgefrischt mit neuen Fp. Nummern. 
U: 1. leichte Div.: 1939 Schlesien, Polen 
6. Panzer-Div. (18. 10. 39): 1940 Belgien, Frankreich, 1941 Nordrußland (Lenin- 
grad), Mittelrußland (Moskau), 1942 April nach Westen, Nov. Südrußland (Don), 
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E. Pioniere 57 


1943 Südrußland (Belgorod), 1944 Nordukraine (Schepetowka), April ins Reich, 
Juli Wilna, Narew, Dez. Ungarn, 1945 Ungarn, Wien 
E: 26 Höxter, 30. 9. 1941: E 29 Hann. Münden, WK IX 


Bau-Btl. 57 * 26. 8. 1939 im WK V durch RAD (u. a. RAD-Abt. 7./272); 

Baupionier-Btl. 57 seit 19. 8. 1943; Juni 1944 bei Orscha vernichtet (256 Vermißte) und 
20.9. 1944 aufgelöst. 
U: Heerestruppe: Westen, Mittelrußland (Orscha) 
E: Schwäb. Gmünd, 10. 6. 40: E15 Ulm, WK V 


F. Nachrichten 


Nachrichten-Abt. 57 * 10. 11. 1938; FStO Kornwestheim, WK V (vorl. Stutt- 
gart); bei Kriegsausbruch zur Bildung von Armee-Nachrichten-Truppen verwandt und 
aufgelöst; die 3. Kp. blieb als Horch-Kp. selbständige Heerestruppe. 


Feld-Nachrichten-Kdtr, 57 * 1. 7. 1941 im WK XII; Einsatz Rußland-Mitte, 26. 10. 
1943 Italien. 
E: 33 Wiesbaden, WK XII 


G. Versorgung 


Versorgungs-Einheiten 57 = 1. leichte Division, 
18. 10. 39: 6. Panzer-Division 


Infanterie-Div.Nachschubführer 57 * 26. 8. 1939, WK VI; 
Panzer-Divisions-Nachschubführer 57 seit 18. 10. 1939 (FpÜ erst 1941); 
Kdr. der Panzer-Divisions-Nachschubtruppen 57 seit 15. 10. 1942. 

U: 1. leichte Div.; 18. 10. 1939: 6. Panzer-Div. 

E: 6 (Kraftf.) Dortmund, WK VI 


Kdr. der Kraftfahrparktruppen 57 * 30. 12. 1942 bei der 6. Panzer-Div. (Hgr. Don). Das 
Btl. bestand aus den Werkstatt-Kp. 1.-3./57 und dem Waffenmeisterzug (nicht 


in der FpÜ). Bei den anderen Panzerdivisionen wird ein solcher Stab nicht erwähnt. 
E: 6 (Kraftf.Park) Düsseldorf, WK VI 


Gebirgs-Träger-Bitl. 57 * 19. 1. 1941 im WK VII zu 3 Kp., dann 2Kp. 
U: Heerestruppe: Finnland, Norwegen, zuletzt Narvik (XIX. Geb.AK) 
E: 99 (Geb.Jäg.), Trägerzug; Sonthofen, WK VII 


A. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.Stab z. b. V. 57 * 12. 7. 1940 in Ulm durh WK’V; 

Sicherungs-Rgt. 57 seit 10. 6. 1942; 15. 10. 1942 zum Rgt. ausgebaut durch Sich. 
Btl. 414 und 415 (WK V) als I. und II. sowie Reiter-Abt. 213 als III. (Kos.)/Sich. 
Rgt. 57; 25. 4. 1943 wurde das I. in IIL./Sich.Rgt. 318 umbenannt und durch II./Sich. 
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57 Sicherungs-Rgt. 57 


Rgt. 177 ersetzt; 1944 nach Einsatz bei Brest-Litowsk und am Narew aufgelöst; die 

III. Abt. wurde Kosaken-Abit. 57. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. (Kos.) 9-12, 13 

U: Heerestruppe: 1940 Frankreich, im Osten bei 213, Sich.Div., seit 10. 10. 1942 
unter Befh. Heeresgebiet B (sp. Süd); 1943 Hgr. Mitte 

E: 5 Eßlingen, Baden-Oos, WK V 


Oflag 57 (Offizier-Kriegsgefangenenlager) * 7. 4. 1941 in Murnau, WK VII, und am 
24. 5. dem WK I zur Verfügung gestellt; Sommer 1942 Fp.Nummer gelöscht. 
E: 7 (Ldschtz.) Berchtesgaden, WK VII 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 57 * Sept. 1943 aus 6 (WK VI); Rußland (Nordost), zu- 
letzt in Korschen/Ostpr. 


K. Luftwaffe 
Flak-Rgt. 57, Luftgau VIII (2): 


Stab/Flak-Rgt. 57 * Winter 1941/42, seit 1943 mot. Einsatz Italien; Febr. 45 Bologna 
(Luftgaupostamt VII). 


Luftschutz (LS)-Abt. der Luftwaffe 57: keine Angaben. 


Luftnachrichten-Rgt. 57 * 1943 mit L.—III. Abt. und 15 Kp.; Rgt.Stab aus dem Stab des 
| Luftgau-Nachr.Rgt. Holland, Stab II. aus III./Ln.Rgt. 53; 10. 9. 1944 nach dem Rück- 
zug aus Frankreich aufgelöst bis auf I. Abt. (1.-3. Kp.) im Kreis Tübingen unter 
16. Flieger-Div. und II. Abt. (6., 9. Kp.), offenbar Atlantikfestungen (Luftgaupost- 
amt XIV), die 14. 2. 1945 aufgelöst wurde. Die I. bildete 27. 2. 45 die Ln.Abt. 66. 
U: II. Jagdkorps, Südfrankreich (?) 


L. Waffen-55 


Waffen-Grenadier-Rgt. der SS 57 (franz. Nr. 1) * 28. 8. 1944 aus der seit Juni 1944 in 
der FpÜ genannten Franz.Freiw.Sturmbrigade, die aber schon am 12. 11. 1943 als 
Franz.5S-Freiw.Rgt. 57 im Verzeichnis der Feldtruppen der Waffen-S5 genannt 
wurde. Nach der Vernichtung der 33. Waffen-Gren.Div. in Pommern wurde das Rgt. 
am 25. 3. 1945 als einziges Rgt. der Division wieder aufgestellt. 

G: 1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
1945 I. 1—4, II. 5-8, schw. Bil. (Pz.]g.Kp., Jagd-Pz.Kp., Fla-Kp.) 

U: Waffen-Gren.Brig. der SS „Charlemagne” (frz. Nr. 1); seit 10. 2. 1945 33. Waf- 
fen-Gren.Div. der SS (franz. Nr. 1): Westpreußen, Pommern 


SS-Panzerjäger-Abt. 57 * 28. 8. 1944 in Westpreußen zu 3 Kp.; die Umbenennung am 
10. 2. 1945 in SS-Pz.Jäg.Abt. 33 findet sich nicht in der FpU, in der die Abt. ohne Nr. 
geführt wird. 

U: Waffen-Gren.Brig. der SS „Charlemagne“ (frz. Nr. 1): Westpreußen, Pommern 
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L. Waffen-SS 57 


SS-Artillerie-Abt. 57 * 28. 8. 1944 in Westpreußen zu 3 Bttr. (erst auf bes. Befehl und 
Dez. 1944 in der FpÜ). Die Umbenennung in eine Art.Abt, 33 findet sich nicht in 
der FpÜ, in der die Abt. ohne Nr. geführt wird. 

U: Waffen-Gren.Brig. der SS „Charlemagne“ (frz. Nr. 1): Westpreußen, Pommern 


Brigadeeinheiten 57 (Nachr.Kp., Pion.Kp., Bau-Kp.) und Versorgungseinheiten 57 * 28. 8. 
1944: traten ebenfalls am 10. 2. 1945 zur 33. Waffen-Gren.Div. der SS (frz. Nr. 1). 


M. Verbündete 


Nachschub-Bil. (ital.) 57 * Winter 1943/44 mit 3 Kp. als Teil der ital. republ. Armee; 
Ende 1944 auf eine Nachschub-Kp. 57 vermindert; Einsatz: Italien. 
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58 Gen. Kdo. LVIH. Panzerkorps 


38 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando LVII. Panzerkorps (röm. 58. Pz. K.) 
(WK V; E 86 Ludwigsburg, 1944 E 215 Reutlingen) 


* 28. 7. 1943 als Generalkommando LVIH. Reserve-Panzerkorps im Wehrkreis V (für 
155. und 177. Res.Pz.Div.); 6. 7. 1944 bei Ob.West umgegliedert in Generalkommando 
LVIIL Panzerkorps. 


Korpstruppen: 
Arko 458 
Korps-Nachr.Abt. 458 
Korps-Nachschubtruppen 458 


Unterstellung: 
1943 Sept./Dez. z. Vfg. Hgr. „D* Frankreich 
1944 Jan./Mai z. Vfg. Hgr. „D* Frankreich 
| Juni/Juli z. Vfg. Hgr. „G” Südfrankreich (Toulouse) 
Aug. 5. Pz.Armee, Hgr. „B” Normandie 
Sept. z. Vfg. Hgr. „G“ Luneville 
Okt. 5. Pz. Armee, Hgr. „G“ Luneville 
Nov./Dez. 7. Armee, Hgr. „B“ Eifel, Ardennen 
1945 Jan. 5. Pz.Armee, Hgr. „B” Ardennen 
Febr./März 15. Armee, Hgr. „B“ Eifel, Roer 
April 5. Pz.Armee, Hgr. „B“ Ruhrkessel 


B. Infanterie 


58. Infanterie-Division*) 
(WK X, E 154 Oldenburg, Groningen) 


* 26. 8. 1939 als Div. 2. Welle (Res.Div. des WK X, Hamburg) durch den Inf.Kdr. 22 
Lüneburg mit 
Inf.Rgt.154 1.-II. (Ers.Btl. in Oldenburg) (22. Inf.Div.) 
Inf.Rgt.209 1.--Il. (Ers.Btl. in Flensburg) (30. Inf.Div.) 
| Inf.Rgt.220  1.—Ill. (Ers.Btl. in Rendsburg) (30. Inf.Div. ?) 
Art.Rgt.158 I--IV. (Ers.Abt. in Flensburg) 
Div.Einheiten 158. 


| *) Kurt von Zydowitz: Die Geschichte der 58. Infanterie-Division 1939—1945, Kiel (Podzun) 
1952 
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Am 31. 1. 1940 wurde das Il./Inf.Rgt. 220 als I./Inf.Rgt. 502 an die 290, Inf.Div. (8. 
Welle) abgegeben; am 13. 12. 1940 ein Drittel der Division, darunter Stab/154, III./154, 
111./209, III./220 an die 320. Inf.Div. (13. Welle); die Abgaben wurden sofort ersetzt; 
im Juli 1942 wurden 1./154, IIL./209 und III./220 aufgelöst, III./154 in I./154 umbenannt 
und aus den drei aufgelösten Bil. je eine 9. (Radf.) Kp. gebildet. Diese Komp. wurden 


B. Infanterie 


am 23. 2. 1944 wieder aufgelöst. Die Div. bestand 1944 also aus: 


Gren.Rgt. 154 I1-Il. 
Gren.Rgt. 209 IL-I. 
Gren.Rgt. 220 1-Il. 


Div.Füs.Btl. (A.A.) 58 


Art.Rgt. 158 
Die Division kam auf Samland und Hela in russische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 


1939 


1940 


1941 


1942 


1943 


1944 


Sept. 
Okt. 
Dez. 
Mai 
Juni 


Juli 


Aug./Dez. 


Jan./April 
Mai 


z. Vfg. 
XXIU 
XI 
XXI 
vu 

IV 

IV 

IV 

z. Vfg. 
XXXVII 
XXXVII 
XXXVII 


XXXXII 
XXVII 


L-IV. 


18. Armee Nord 
4.Pz.Armee Nord 
18. Armee Nord 
18. Armee Nord 
18. Armee Nord 
18. Armee Nord 
18. Armee Nord 
11. Armee _ 
18. Armee Nord 


16. Armee Nord 
18. Armee Nord 
18. Armee Nord 
18. Armee Nord 
16. Armee Nord 
16. Armee Nord 
16. Armee Nord 
18. Armee Nord 


Narwa Nord 
Narwa Nord 
Narwa Nord 


16. Armee Nord 
3. Pz. Armee Mitte 


Westen 
Westen 
Westen 
Westen 
Westen 
Westen 
Westen 
Westen 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 


Saarpfalz 
Eifel 

Trier 
Luxemburg 
Verdun, Toul 
Belgien 
Belgien 
Belgien 
Ostpreußen 
Riga, Pleskau 
Leningrad 
Leningrad 
Leningrad 
Leningrad 
Wolchow 
Oranienbaum 
Oranienbaum 
Oranienbaum 
Leningrad 
Demjansk 
Nowgorod 
Leningrad 
Leningrad 
Newel 

Newel 

Newel 
Narwa 
Narwa 
Narwa 
Narwa 
Dünaburg 
Memel 
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58 58. Infanterie-Division 

1945 Jan. XXVIU 3. Pz.Armee Mitte Osten Memel 
Febr./März IX Samland Nord Osten Samland 
April XXVI Ostpreußen — Osten Hela 


Feldersatz-Btl. 58 * 15. 3. 1941 im WK VI für die 7. Pz.Div. (WK IX); 1943 als Ausb.Btl. 
der 7. Pz.Div. auf 8 Kp. verstärkt; auf Grund der Verfg. vom 1. 9. 43 nach dem 
Art.Rgt. umbenannt in Felders.Btl. 78. 

U: 7. Panzer-Div. 


Infanterie-Ers.Rgt. 58 * 26. 8. 1939 in Schleswig, WK.X, als Stab für die Ers.Bataillone 
der 58. Inf.Div. (2. Welle); 1. 6. 1940 nach Dänemark (Fredericia) verlegt, 28. 4. 1941 in 
Ringsted bei Kopenhagen; stellte 17. 6. 1940 ein Genesenden-Btl. auf, das in Flensburg 
zurück blieb; das Genesenden-Btl. erhielt die Nr. 160 (nach der Division); seit 1. 5. 1942 
durch Teilung dieses Btl. als Gen.Btl. 58 in Flensburg, am 1. 10. 1942 bei Rückveriegung der 
Ers.Truppen nach Schleswig-Holstein aufgelöst; 
Grenadier-Ers.Rgt. 58 am 7. 11. 1942; seit1.2.1943inHadersleben; 
Res.Grenadier-Rgt. 58 seit 7. 11. 1943, jetzt an der Küste bei O. Vrögum, Dez. 1944 in Bordrup; 
Febr. 1945 umgebildet in Gren.Rgt. 657 der 160. Inf.Div. 
G: 1939 IEB 154 Oldenburg, 209 Flensburg, 220 Rendsburg 
1940 IEB 26 Schleswig, 209 Flensburg, 220 Rendsburg 
1941 IEB 26 Seegard-Lager, 209 Hadersleben, 220 Esbjerg, Gen.B. 160 Flensburg 
1942 IEB 26 Vordingborg, 209 Hilleröd, 220 Roskilde, Gen.EB 160 Flensburg 
1943 FüsAB 26 Hadersleben, GAB 209 Tondern, 220 Oksböl 
1943 RFüsB 26 Grörup, RGB 209 Varde 
| 1944 RFüsB 26 Graerup, RGB 209 Blaavand 
| U: Div. 160, 7. 11. 1943: 160. Res.Div. 


Infanterie-Rgt. 58 * 15. 10. 1935, FStO Herford (II. Minden, III. Bückeburg), WK 
VI; 18. 11. 1940 Abgabe des III. als I./240 an die 106. Inf.Div., wurde ersetzt. 

Grenadier-Rgt. 58 seit 25. 10. 1942, II. war 1. 7. 1942 aufgelöst worden, wurde aber erst 
Juni 1944 in der FpÜ gelöscht. Rgt. Juni 1944 in Mittelrußland vernichtet. 
Wiederaufstellung 25. 7. 1944 durch Umbenennung des am 20. 7. 1944 im 
Sennelager errichteten Gren.Rgt. 1118 (552. Gren.Div.) in Gren.Rgt. 58; Jan. 1945 
im Weichselbogen abermals vernichtet. 
Wiederaufstellung am 10. 3. 1945 in Schlesien aus den Resten der ganzen 
6. Volks-Gren.Div. (18, 37, 58). 
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

| 1942 I. 1-4, III. 9-12, 13, 14 
1944 ]. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 6. Inf.Div.: 1939 Saarpfalz, 1940 Luxemburg, Frankreich (Somme), 1941 Mittel- 
rußland (Kalinin), 1942/43 desgl. (Rshew, Dorogobusch, Gomel), 1944 desgl. 
(Shlobin) 
6. Volks-Gren.Div.: 1944/45 Polen (Warka, Radom) 
6. Inf.Div.: 1945 Schlesien (Lauban) 

E: 58 Osnabrück; WK VI 


Ergänzungs-Btl.Inf.Rgt. 58, FStO I. und II. Herford (I. sp. Osnabrück), WK VI; bildeten 
bei Mobilmachung das I. und II./Inf.Rgt. 474 der 254. ID (vierter Welle). 


220 


B. Infanterie 58 


Infanterie-Ers.Btl. 58 * 29. 8. 1939 inHerford, WK VI; 1. 11. 1939 nach Zoppot in West- 
preußen und 15. 8. 1940 nach Osnabrück in den WK VI zurückverlegt; 1. 10. 1942 
geteilt in Ers. und Ausb.Btl., beide jetztin Münster; 

Grenadier-Ers.Btl. 58 am 7. 11. 1942; Sept. 1944 im Walküreaufruf mobil (in der FpÜ als 
Res.Gren.Btl. 58 der 526. Res.Div.) und Okt. 1944 in der 89. Inf.Div. aufgegangen. Als Gnei- 
senaueinheit stellte das Btl. das Gren.Btl. Münster mit 3 Kp. (418 Mann). Wieder errichtet 
und März 1945 vermutlich im Gren.Rgt. 416 aufgegangen. 

U: Div.Nr. 166, 1. 2. 1943: Div.Nr. 176 (Okt. 1944 526. Res.Div.), Okt. 1944: Div.Nr. 466 
Ersatztruppe für 6. Inf.Div. 


Infanterie-Ausb.Btl. 58 * 1. 10, 1942 in Münster, WK VI, aus dem Inf.Ers.Btl. 58; 
Grenadier-Ausb.Btl. 58 am 7. 11. 1942; am 24. 1. 1943 nach Dänemark (Holbaek) verlegt; 
Res.Grenadier-Btl. 58 am 26. 10. 1943; Dez. 1944 in Rom (Flugplatz) in Dänemark; wurde 
Febr. 1945 III./Gren.Rgt. 660. 
U: Div.Nr. 166, Okt. 1943: 166. Res.Div. 


Grenzwacht-Rgt. 58 * 26. 8. 1939 durch Ausb.Leiter Ratibor, WK VIII, mit unterstelltem 
Sperr-Pi.Btl. 1/VIII; 19. 12. 1939 aufgelöst; Pi.Btl. 1/VIII wurde im Juni 1940 Pi.Btl. 
662 Neiße. 

G: 1. 1-2, II. 3-5, Sp.Pi.Btl. 1/VIII 1-3 
U: Grenzschutz-Abschn.Kdo. 3, Oppeln 
E: 452 Freiwaldeu, WK VIII 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 58 * 1. 9. 1944 im WK XII mit 4 Kp.; 20. 9. 1944 in 
den Raum Saarbrücken, Zweibrücken zugeführt (Schorbach): beim LXXXIL. AK 
(416. ID), zuletzt 337. ID in der Saarpfalz. 

U: Heerestruppe 


C. Schnelle Truppen 


Div.Füsilier-Btl. (A.A.) 58 * 3. 11. 1943 durch Umbenennung der Aufkl.Abt. 158, Ka- 
vallerie-Tradition, 4 Kp. 
U: 58. Inf.Div.: Memel, Samland, Hela 
E: 13 Lüneburg, WK X 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 58 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt, (1.—3. Bttr., besp.) * 6. 10. 1936, FStO Oldenburg, WK X; bei Mobil- 
machung dem Art.Rgt. 22 (22, Inf.Div.) unterstellt; bei Umbildung der Division in 
eine Luftlande-Div. (mot.) ausgeschieden und 1942 dem Art.Rgt. 229 der 7. Welle 
unterstellt; nach Verlusten bei Witebsk Okt. 1944 in IV./Art.Rgt. 195 (10.—12. Bttr.) 
der 95. Inf.Div. umbenannt. 
U: 22. Inf.Div. (Art.Rgt. 22); 1942: 197. Inf.Div. (Art.Rgt. 229) 
E: 56 Oldenburg, WK X 
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58 II. Abt./Artillerie-Rgt. 58 


II. Abt. (4.6. Bttr., mot.) * 6. 10. 1936, FStO Bremen, WK X; 9. 2. 1940 Ge- 

schütztausch der 4./58 mit 6./60, seitdem drei Bttr. 15 cm-FH. 

U: Korpstruppe: X. AK, 1940 Heerestruppe: Westen, Rußland-Nord (9. 44 Dor- 
pat), zuletzt Kurland (XXXVIIl. Pz.Kps.) 

E: 58 Hamburg-Wandsbek, WK X 


Artillerie-Ers.Abt. 58 * 26. 8. 1939 inHamburg- Wandsbek als schwere mot.Art.Ers.Abt.; 
6. 6. 1941 nach Hövelte/Dänemark verlegt; 3. 2. 1942 nach Slagelse/Seeland; 1. 10. 1942 in 
Ers. und Ausb.Abt. geteilt, die Ers.Abt. am 1. 11. 1942 nach Itzehoe zurückverlegt; Sept. 
1944 auf das Stichwort „Alarm Küste” in den Raum Arnheim verlegt und in die 190. Inf.Div. 
eingegliedert (als II./Art.Rgt. 890 ?); 26. 9. 1944 in Itzehoe wieder aufgestellt und Ende März 
an der Weser eingesetzt. 


U: Div. 160; 10. 6. 1940 Div. 190; 6. 5. 1941 Div. 160; 1. 4. 1943 Div. 190; 1. 11. 1944 
Div. 490 


Artillerie-Ausb.Abt. 58 * 1. 10. 1942 in Slagelse/Dänemark, WK X, aus der Art.Ers.Abt. 58; 
am 1. 2. 1943 in Ribe; 


Res.Art.Abt.(mot.) 58 seit 11. 11. 1943; Dez. 1944 in Oksböl; wurde Febr. 1945 1./Art.Rgt. 1060 
(160. ID). 
U: Div. 160, 11. 11. 1943 160. Res.Div. 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 58 * 28. 9. 1942 in Königsberg, WK I; 1. 11. 1943 Beob. 
Abt. 58 (tbew.). 
U: Heerestruppe: Nordukraine (7. 44 Brody, Lemberg, 1. 45 Krakau), zuletzt Ober- 
schlesien (17. Armee) 
E: 1 Königsberg, WK I 


E. Pioniere 


Pionier-Btl. 58 * 10. 11.1938, FStO Riesa, WKIV; 
Panzer-Pionier-Bil. 58 seit 15. 4. 1940. 
U: 2. leichte Div.: 1939 Schlesien, Polen 
7. Panzer-Div. (18. 10. 39): 1940 Belgien, Frankreich (Somme), 1941 Mittelruß- 
land (Moskau), 1942 Mai nach Westen, 1943 Südrußland (Don, Belgorod, Char- 
kow), 1944 Nordukraine (Kamenetz-Podolsk), Aug. Litauen, Kurland, Ostpreu- 
ßen, 1945 Narew, Westpreußen 
E: 9 Aschaffenburg, WK IX; 11. 3. 40: E 29 Hann. Münden 


Bau-Btl. 58 * 26. 8. 1939 im WK V aus RAD; wurde 17. 3. 1941 in Wach-Btl. (B) 58 
umgegliedert (s. unter G) 
U: Heerestruppe, Westen 
E: 5 Schwäb. Gmünd, 10. 6. 40; E15 Ulm, WK V 


F. Nachrichten 
Feld-Nachrichten-Kdtr, 58 * 1. 7. 1941 im WK XIII; Einsatz Mittelrußland (AOK 9), 
Ostpreußen (AOK 4). 
E: 10 Schwabach, WK XIII 
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G. Versorgung 58 


G. Versorgung 


Versorgungs-Einheiten 58 = 2. leichte Division; 
18. 10. 1939: 7. Panzer-Div. 


Infanterie-Div. Nachschubführer 58 * 1. 8. 1939 durch Kraftf.Abt. Hersfeld, WK IX; 

Panzer-Div. Nachschubführer 58 seit 18. 10. 1939 (FpÜ erst 1941); 9. 11. 39 geteilt in 
Stab Mun.Dienste 58 und Stab Kfz.Dienste 58; 1. 4. 1941 beide Stäbe wieder ver- 
einigt; 

Kdr. der Panzer-Div. Nachschubtruppen 58 seit 30. 10. 1942. 
U: 2. leichte Div.; 18. 10. 1939 7. Panzer-Div. 


Wac-Bitl. 58 * 17. 3. 1941 durch Umbenennung des Bau-Btl. 58 (WK V); 
Kriegsgefangenen-Nachschub-Bil. (B) 58 seit 5. 1. 1942 unter Zuteilung von Kriegsgefan- 
genen; 
Nachschub-Bil. (K) 58 seit 1. 7. 1943 unter Eingliederung der 3. und 4./Nachschub-Btl. 102 
und Verstärkung auf 6 Kp. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland, Ostpreußen 
E: 17 (Ldschtz.) Hainburg/Donau; 1. 7. 1943 E 17 (Kraftf.) Enns, WK XVII 


H. Sicherung 


Oflag 58 (Offizier-Kriegsgefangenenlager) * 8. 4. 1941 im WK VIII und am 30. 8. dem 
Kdr. d. Kgf. z. b. V. Lublin zur Verfügung gestellt; wurde 28. 10. 1941 Stalag 366. 
E: 327 (Inf.) Tarnowitz, WK VIII 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 58 * Sept. 1943 (?); keine Angaben. 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Jäger-Rgt. 58 * 5. 4. 1945 im Raum Oldenburg aus der aufgelösten Fallsch. 
Jäg.Ausb. u. Ers.Div. befohlen (Rgt. 1 Halberstadt, das später jedoch als solches 
bei Berlin genannt wird, oder Rgt. 2 Wittstock ?). In der FpÜ nicht genannt. 

G: I. 1-5, II. 6-10, III. 11—15 
U: 20. Fallsch.Jäg.Div. in der Aufstellung bei Oldenburg 


Flak-Rgt. 58, Luftgau XVII: 
Stab/Flak-Rgt. 58 * Winter 1941/42 auf Kreta (Iraklion) zur Zusammenfassung der 
dortigen Flak unter 19. Flak-Div., dabei 1./23 (Luftgaupostamt XVII). 


Luftschutz (LS)-Abt. der Luftwaffe 58 * Sommer 1944; Febr. 1945 in Aschersleben (LS- 
Rgt. 3). 
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Waffen-Grenadier-Rgt. der SS 58 


L. Waffen-5SS 


Waffen-Grenadier-Rgt. der SS 58 (franz. Nr. 2) * 28. 8. 1944 aus dem am 10. 8. 1944 
vom Heer übernommenen Inf.Rgt. 638 der Legion Volontaire Frangaise (LVF). Nach 
Vernichtung in Pommern am 25. 3. 1945 zunächst nicht wieder aufgestellt. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: Waffen-Gren.Brig. der SS „Charlemagne” (frz. Nr. 1); seit 10. 2. 1945 33. Waf- 
fen-Gren.Div. der SS (frz. Nr. 1): Westpreußen, Pommern 


Brigadeeinheiten 58 sind nicht aufgestellt worden; bestimmt waren sie für die nicht 
aufgestellte Waffen-Geb.Brigade der SS (tatar. Nr. 1) It. Befehl v. 11. 10. 1944. 


A. Kommandobehörden 


9 


A. Kommandobehörden 


Höheres Kommando z. b. V. LIX (H.K. röm. 59); 
Generalkommando LIX. Armeekorps (röm. 59. AK) 


(WK X; E6 Lübeck) 


59 


* 10. 10. 1940 in Lübeck, WK X, zunächst als Höh. Kdo. z. b. V. LIX; 20. 1. 1942 umbe- 
nannt in Generalkommando LIX. Armeekorps (Nov. 1942 und Jan. 1943 als Gruppe 
v.d. Chevallerie bezeichnet). 


Korpstruppen: 
Arko 103 
Nachr. Abt. 459 


Nachschubtruppen 459 


Unterstellung: 
1940 Nov./Dez. 
1941 Jan./Febr. 
März/Dez. 
1942 Jan. 
Febr./April 
Mai/Dez. 


1943 Jan. 
Febr./Sept. 
Okt./Dez. 

1944 Jan./Febr. 


1945 Jan. 


1. Armee, Hgr. „D“ 

1. Armee, Hgr. „D“ 

7. Armee, Hgr. „D“ 

7. Armee, Hgr. „D” 

3. Pz.Armee, Hgr. Mitte 
direkt Hgr. Mitte 
direkt Hgr. Mitte 

3. Pz.Armee, Hgr. Mitte 

4. Pz. Armee, Hgr. Süd 

4. Pz.Armee, Hgr. Süd 

1. Pz. Armee, Hgr. Süd 

1. Pz. Armee, Hgr. Nordukraine 
17. Armee, Hgr. Nordukraine 
17. Armee, Hgr. Nordukraine 
17. Armee, Hgr. Nordukraine 

1. Pz. Armee, Hgr. Mitte 


Frankreich 
Frankreich 
Atlantikküste 
Atlantikküste 
Wel. Luki, Welish 
Wel. Luki, Welish 
Wel. Luki, Welish 
Wel. Luki, Welish 
Kiew, Shitomir 
Winniza 
Kamenetz-Podolsk 
Brody 

San, Wisloka 
Galizien (Krakau) 
Galizien (Krakau) 
Oderberg 
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59 59. Infanterie-Division 


B. Infanterie 


59, Infanterie-Division 
(WK I) 


* 26. Juni 1944 auf dem Truppenübungsplatz Groß-Born, WKII, als bodenständige 
Division 27. Welle für den Einsatz im Westen. Die Aufstellung sollte bis 1. 9. beendet 
sein, Die Division wurde aber bereits am 20. August der 15. Armee nach Dünkirchen 
zugeführt. 


Gren.Rgt. 1034 1,1. 
Gren.Rgt. 1035 IL,I. 
Gren.Rgt. 1036 I.,I. 
Div.Füs.Btl. 59 
Art.Rgt. 159 L-U. 
Div.Einheiten 159. 


Die zunächst nur vorhandene Panzerjägerkompanie 159 wurde im Winter auf eine Abt. 
verstärkt und diese im April (nach der FpÜ) in 59 umbenannt. Die Aufstellung eines Auf- 
frischungs-Rgts. der 59. Inf.Div. zum 25. 2. 45 beim BdE aus abgegebenen Stämmen 
wurde am 6. 2. 45 befohlen. Die Division kam im Ruhrkessel in amerikanische Gefangen- 
schaft. 


Unterstellung: 

1944 Aug. LXXXIX 15. Armee „B“ Westen Dünkirchen 
Sept. LXXXVI 15. Armee „B“” Westen Schelde 
Okt./Nov. LXXXVII 15. Armee „B” Westen Arnheim 
Dez. z. Vfg. 15. Armee „H“” Westen Arnheim 

1945 Jan. XI. SS 15. Armee „B“ Westen Aachen 
Febr./März LXXXI 15. Armee „B” Westen Jülich 
April XII. SS 15. Armee „B“ Westen Rhein 


Feldersatz-Btl. 59 * 24. 3. 1941 im WK III; 1. 9. 1943 umbenannt in Felders.Btl. 80 nach 
der Nummer des Art.Rgts.; Aug. 1944 wieder Felders.Btl. 59 (?). 
U: 8. Panzer-Division 


Infanterie-Rgt. 59 * 15. 10. 1935, FStO Hildesheim (III. erst bei Mobilmachung), 
WK KK; 1. 11. 1940 zur 20. Pz.Div., dabei umgebildet in Schützen-Rgt. 59 (I. und III. 
wurden I., II.), 11./59 wurde II./Schützen-Rgt. 112. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 19. Inf.Div.: 1939 Schlesien, Polen, 1940 Niederlande, Frankreich (Paris) 
E: 59 Hildesheim, WK XI 


Ergänzungs-Btl.Inf.Rgt. 59, FStO Hildesheim, WK XI; bildete bei Mobilmachung das 
l./Inf.Rgt. 487 der 267. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 59 * 26. 8. 1939 inHildesheim, WK XI; wurde 1. 12. 1940 in Schützen- 
Ers.Btl. 59 umgewandelt und nach Jena (WK IX) verlegt. 
U: Div. 171 
Ersatztruppe für 19. Inf.Div. 
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B. Infanterie 59 


Grenadier-Rgt. 59 *.8. 8. 1944 (30. Welle) in Jütland aus der Schatten-Div. Jütland und 
Rahmenpersonal des Jäger-Rgt. 38 (L) der in Italien aufgelösten 19. Lw.Sturm-Div. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 19. Gren. sp. Volks-Gren.Div.: 1944/45 Saarpfalz 
E: 459 Fulda, WK IX 


Landwehr-Infanterie-Rgt. 59 * 26. 8. 1939 durch den Ausb.Leiter Freiburg, WKV; 
rechnet als Inf.Rgt. 3. Welle; 1. 1. 1940 umbenannt in Inf.Rgt. 353 (205. Inf.Div.). 
G:1. 1-4, 1. 5-8, III. 9-12, 13,14, 15 (Pi.) 

U: 14. Landw.Div., Oberrhein 
E: Ldw. E 59 Ulm, WK V, sp.: Neutitschein, dann Olmütz/Prot. 


Grenzwacht-Unterabschnitte IV/59 und V/59 * 26. 8. 1939 durch den Ausb.Leiter Frei- 
burg neben dem Landw.Rgt.: IV 16-17 in Kappel, V 18—20 in Breisach; Okt. aus der 
Front herausgezogen, 30. 11. 1939 in Reutlingen aufgelöst und auf 14. Ldw.Div. 
verteilt. 

U: 14. Landw.Div., Oberrhein 


Infanterie-Ers.Btl. 59 (Ldw.) * 29.8.1939 in Ulm, WK V; 7. 11. 1939 nach Neutitschein, 7. 12. 
1939 nach Olmütz verlegt; 9. 3. 1940 zunächst in Inf.Ers.Btl. 358, dann am 5. 4. 1940 in 353 
umbenannt. 

U: Div. 165 
Ersatztruppe für 14. Landw.Div. 


Maschinengewehr-Btl. 59 * 10. 11. 1938, FStO Kassel, WK IX; bei Mobilmachung 
von 3 auf 6 Kp. verstärkt und als 4. Kp. den Pz.Jäg.Abt. des WK IX zugeteilt: 29, 37 
(1. Pz.Div.), 42 (2. lei. Div.), 9, 15, 29 (3. Pz.Div.); 

Fla-Bataillon 59 seit 3. 11. 1939 (ohne Stab); die Kp. als Heerestruppe verteilt; Juni 1942 
eingegliedert: 1. = 14./Inf.Rgt. 71 (mot.), 2. = 10./Schützen-Rgt. 111, 5. = 10. 
Schützen-Rgt. 64, die 3. wurde 3./Pz.]Jg. 42 (7. Pz.Div.), die 6. zur 3./Pz.]g. 543 
(3. Pz.Div.) und die 4. in 4./Fla-Btl. 618 umbenannt. 

E: 59 Gotha (als Kp. vorher Kassel), WK IX 


Fla-Ers.Btl.(mot.) 59 * 11. 8. 1941 in Kassel, WK IX, aus der am 26. 8. 1939 aufgestellten 
Ers.Kp.f.MG (s) 59; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Ausb.Btl. und April 1943 vereinigt als 
Fla-Ers. und Ausb.Btl. 59, jetztin Gotha. 

U: Div. 179; 1943 WK IX direkt 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 59 * 19. 9. 1944 im WK II mit 4 Kp.; war am 20. 9. 
1944 nach Euskirchen bestimmt, wurde aber im Okt. dem Kampfkdt. Tilsit unterstellt 
und stand zuletzt bei der 551. Inf.Div. in Ostpreußen. 

U: Heerestruppe 
E: 172 Neustrelitz, WK II 


C. Schnelle Truppen 


Panzerjäger-Abt. 59 * April 1945 (FpÜ) aus der Panzerjäger-Abt. (fr. Kp.) 159 der 59. 
Inf.Div. 
U: 59. Inf.Div.: Niederrhein 
E: WKI 
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59 Schützen-Rgt. 59 


Schützen-Rgt. 59 * 1. 11. 1940 im WK IX durch Umgliederung des Inf.Rgt. 59, L., II. 

Bil. (FStO Hildesheim, WK XI); 

Panzergrenadier-Rgt. 59 seit 5. 7. 1942; Juni 1944 bei Bobruisk zerschlagen und in Arys 

wieder aufgestellt (Kdr. 20. 11. 44). 

G: 1940 I. 1-5, II. 6-10, 11 sIG 
1943 ]. 1-4, II. 5-8, 9 sIG 
1944 wie vor, aber: 9. Fla, 10. sSIG 
1945 wie 1943, aber: 9. sIG, 10. Pi. 

U: 20. Panzer-Div.: 1941/44 Mittelrußland (Moskau, Gshatsk, Orel, Witebsk, Bob- 
ruisk), Reste Aug. 1944 in Rumänien, Okt. 1944 Ostpreußen; Jan. 1945 Ungarn, 
Schlesien 

E: 59 Jena, WK IX 


Schützen-Ers.Btl, 59 * 1. 12. 1940 in Jena, WK IX, aus dem Inf.Ers.Btl. 59, bisher Hildesheim, 
WKXI; 

Panzergrenadier-Ers.Btl. 59 am 1. 8. 1942; 10. 10. 1942 geteilt und 8. 4. 1943 vereinigt als 
Pz.Gren.Ers. und Ausb.Btl. 59; 1. 8. 1943 abermals in Ers. und Res.Btl. geteilt. Das Ers.Btl. 


in Jena wurde 12. 4. 1944 wieder Pz.Gren.Ers. und Ausb.Bil. 59; April 1945 zum Pz.Ausb. 
Verband Thüringen. 


U: Div. 179 (mot.), sp. Pz.Div. Nr. 179; 1. 8. 1943: Kdr. der Panzertruppen IX 
Ersatztruppe für 20. Pz.Div. 


Res.Panzergrenadier-Btl. 59 * 1. 8. 1943 in Jena, WK IX, aus dem Pz.Gren.Ers. und Ausb.Btl. 59 
und 8. 8. nach Frankreich verlegt; 15. 5. 1944 zur Umgliederung der 16. Pz.Gren.Div. in 
116. Pz.Div. verwandt, aufgelöst und in die Heimat zurückgeführt. 

U: 179. Res.Panzerdivision 


Kradschützen-Btl. 59 * 1. 8. 1940 aus der I./Aufkl.Rgt. 9 (FStO Krems) zu 5 Kp.; 14. 3. 
1942 mit der Aufkl. Abt. 9 verschmolzen, deren 1. (Pz.Späh) wurde 1./59; 13. 4. 1943 
auf Vfg. vom 17. 3. umbenannt in Pz.Aufkl.Abt. 9. 

U: 9. Panzer-Div.: 1941 Griechenland, 1941/43 Rußland (1941 Kiew, Moskau, 1942 
Kursk, Woronesch) 
E: 11 (Schtz.) Wien; 18. 11.40 E 2 (Kradschtz.) Wien, WK XVII 


Panzer-Aufklärungs-Abt. 59 * 1. 4. 1940 aus der II./Aufklärungs-Rgt. 8, FStO Lüben, 
WK VII; 15. 11. 1940 Abgabe der 2. (Pz.Späh) an die Aufkl.Abt. (mot.) 25; 25. 1. 
1942 aufgelöst und in Kradschtz.Btl. 8 eingegliedert. 


U: 8. Panzer-Div.: 1940 Luxemburg, Frankreich, 1941 Jugoslawien, Nordrußland 
E: 3 (mot. Aufkl.) Stahnsdorf, WK III 


Div.Füsilier-Btl. 59 * 26. 6. 1944 (27. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Groß-Born, 
WKII, zu4Kp. 
U: 59. Inf.Div.: Dünkirchen, Niederlande, Niederrhein 
E: WKU 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 59 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt. (1.-3. Bttr., besp.) * 15. 10. 1935, FStO Berlin-Spandau, WK II; 
bei Mobilmachung dem Art.Rgt. 93 als schw. Abt. unterstellt; 9. 10. 1940 Abgabe 
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D. Artillerie 59 


des Stabes und der 2. Bttr. an Art.Rgt. 123 der 11. Welle, sie wurden ersetzt; bei Um- 
gliederung der 23. Inf.Div. in 26. Pz.Div. am 15. 9. 42 motorisiert und umgegliedert 
in IIL./Pz.Art.Rgt. 23 (seit 19. 10. Pz.Art.Rgt. 93 der 26. Pz.Div.). 

U: 23. Inf.Div. (Art.Rgt. 23) 

E: 39 Küstrin, WK III 


II. Abt. (4.--6. Bttr., mot.) * 15. 10. 1935, FStO Brandenburg, WK III; 1940 

mit 3 Bttr. 15 cm-Feldhaubitzen; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 

Wiederaufstellung 1.5. 1943 als leichte Art.Abt. II./59 (RSO) in Frankfurt/ 

Oder unter Verwendung der III./Art.Rgt. 257; seit 23. 12. 1943 der Skijägerbrigade 1 

eingegliedert, dazu Aug. 1944 eine s. FH-Bttr. und umbenannt in 1./Art.Rgt. 152 der 

1. Skijäger-Division (FpÜ erst Febr. 45). 

U: Korpstruppe III. AK; 1940 Heerestruppe: Westen, Südrußland (1. 43 Stalingrad); 
nach Wiederaufstellung: Mittelrußland; 23. 12. 1943 1. Skijäger-Brigade 

E: 59 Frankfurt/Oder; nach Wiederaufstellung als leichte Abt. E 257 Frankfurt/O.; 
23.12.43 E 228 Pr. Eylau, WK 1; 6. 5. 1944 E 103 Tr.Üb.Pl. Kammwald (Prot.) 


Artillerie-Ers.Abt. 59 * 28. 8. 1939 in Brandenburg/Havel (1.—3. Bttr. Frankfurt/O.), 
WK III, als schwere Abt. (mot.); 7. 2. 1940 nach Frankfurt/Oder verlegt; 7. 11. 1941 
umgegliedert: 1./59 (mit 1.—3. und 4. Kf.Bttr.) und 11./59 (5.—6. und 7. Kf.Bttr.); 1. 10. 1942 
geteilt in Ers. und Ausb.Abt. und 15. 4. 1943 zusammengefaßt als schw.Art.Ers. und Ausb. 
Abt. (mot.) 59; wurde 7. 8. 1943 Res.Art.Abt. 59 und aus dem Reststab am 15. 8. 1943 in 
Frankfurt/Oder neu aufgestellt. 

U: Div. 153; 15. 5. 1942 Div. (mot.) 233; 1. 4. 1943 Div. 463 


Res.Artillerie-Abt. 59 * 7. 8. 1943 in Frankfurt/Oder, WK II, aus der schw.Art.Ers. und Ausb. 


Abt. 59 und nach Dänemark (Randers) verlegt; Dez. 1944 in Sr. Omme; wurde April 1945 
Art.Abt. 1233, 


U: 233. Res.Panzer-Div. 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 59 * 15. 9. 1942 in Braunschweig, WK XI; 1. 11. 1943 
Beob.Abt. 59 (tbew.); 6. 1944 bei Bobruisk vernichtet (92 Verm.), 21. 8. 1944 aufge- 
löst, Reste zur verst. Beob.Bttr. 59 (zunächst Lichtm.Bttr. 7). 

U: Heerestruppe: Mittelrußland (6. 44 Bobruisk, Shlobin) 
E: 44 Olmütz, WK XVII 


E. Pioniere 


Pionier-Btl. 59 * 10. 11. 1938, F$tO Crossen, WKII; 
Panzer-Pionier-Btl. 59 seit 29. 4. 1940. 
U: 3. leichte Div.: 1939 Schlesien, Polen 
8. Panzer-Div. (10. 10. 39): 1940 Luxemburg, Frankreich, 1941 Jugoslawien, Nord- 
rußland, 1942 Nordrußland, Nov. Mittelrußland, 1943 Mittelrußland (Orel), Süd- 
rußland (Kiew), 1944 Nordukraine, Galizien, Ungarn, 1945 Ungarn, Mähren. 
E: 23 Berlin-Spandau; 1. 11. 41 208 Rathenow, WK III; 20. 8. 1944 E 28 Breslau, 
WK VII 
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59 Bau-Btl. 59 


Bau-Btl. 59 * 26. 8. 1939 im WK V aus den RAD-Abt. 6./274 und 5./275; 1. 3. 1940 feld- 
grau unter Ersatz der RAD-Führer; 
Baupionier-Bil. 59 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen (Kanalküste, 1941 Atlantikküste), zuletzt Eifel (LIII. AK, 
7. Armee) 
E: 5 Schwäb. Gmünd; 10, 6. 40 E15 Ulm; 2. 4. 1942 E 5 Schwäb. Gmünd, WK V 


F. Nachrichten 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 59 * 1. 7. 1941 im WK XVII; Einsatz Mittelrußland (4. Armee), 
wurde Stab I./Nachr.Rgt. 514. 
E: 17 Wien, WK XVII 


G. Versorgung 


Versorgungs-Einheiten 59 = 3. leichte Division; 
16. 10. 39: 8. Panzer-Div. 


Inf.Div.Nachschubführer 59 * 1. 8. 1939 im WK III durch Kraftf.Abt. 3 Rathenow, 
WK II; 

Panzer-Div.Nachschubführer 59 seit 16. 10. 1939 (FpÜ erst Sommer 1941); 

Kdr. der Panzer-Div.Nachschubtruppen 59 seit 15. 10. 42. 
U: 3. leichte Div.; 16. 10. 1939 8. Pz.Div. 
E: 3 (Kraftf.) Rathenow; 1. 4. 40 E 23 Sorau, WK III 


H. Sicherung 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 59 * Febr. 1944 in Minsk aus 25 (WK V); wurde Okt. 1944 
Wehrmacht-Streifengruppe Mittelrußland. 


Frontleitstelle 59 * Winter 1943/44 in Italien für die 14. Armee; Einsatz 1944 in Mai- 
land mit Nebenstelle Cremona unter dem Decknamen Stefan. 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Jäger-Rgt. 59 * 5. 4. 1945 im Raum Oldenburg aus der aufgelösten Fallsch. 
Jäg.Ausb. und Ers.Div. (Rgt. 2 Wittstock oder 3 Celle). 
G: I. 1-5, II. 6-10, III. 11-15 

| U: 20. Fallsch.Jäg.Div. in der Aufstellung bei Oldenburg 


Flak-Rgt. 59, Luftgau XII: 
Stab/Flak-Rgt. 59 * 15. 7. 1941 aus dem Stab des Festungs-Flak-Rgt. 31 (FStO Trier), 
Einsatz Frankreich bei 9. und sp. 13. Flakdivision, 1943 in Paris mit den Abt, 344, 496, 
538, 593, 744, 859, 997; nach Räumung Frankreichs 1945 Mittelrhein (Luftgau XIV). 
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K. Luftwaffe 59 


Luftschutz (LS)-Abt. der Luftwaffe 59 * Sommer 1944, Febr. 1945 in Zwenkau, Markran- 
städt, Regis-Breitingen und Gera, Luftgau III, Raum Leipzig (LS-Rgt. 4). 


L. Waffen-55 


Waffen-Gebirgs (Karstjäger)-Rgt. der SS 59 * 1. 8. 1944 in Istrien, I. aus dem im Winter 
1942/43 aufgestellten SS-Karstjäger-Btl. (auch als Karstwehr-Btl. bezeichnet); blieb 
einziges Rgt. der Division, die 5. 12. 1944 in eine Brigade ohne Rgt.Stab mit zwei Bil. 
reduziert, im Februar aber wieder auf eine Div. erweitert wurde. 

G: 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, IG-Kp. 
U: 24. Waffen-Geb. (Karstjäg.) Div. der SS: Istrien 


SS-Panzerjäger-Abt. 59 * 1. 9. 1944 in Italien (in der FpÜ nur als Pz.Jäg.Abt. ohne Nr.); 
wurde Febr. 1945 Panzerjäger-Abt. 29 (ebenfalls nicht in FpÜ) der 29. Waffen-Gren. 
Div. der SS. 

U: Waffen-Gren.Brig. der SS (ital. Nr. 1): Italien 


SS-Artillerie-Rgt. 59 * 1. 9. 1944 in Italien, wurde Febr. 1945 Waffen-Art.Rgt. der 55 
29 (ital. Nr. 1); in der FpÜ nicht numeriert, weder als 59 noch 29. 
G: I. 1-2, II. 3-4 
U: Waffen-Gren.Brig. der SS (ital. Nr. 1): Italien 


Brigadeeinheiten 59 * Die Einheiten der ital. Brigade (auch Ers.Btl., Offz.Btl.) sollten 
sämtlich die Nr. 59 führen (Verfg. vom 11. 10. 44), werden aber in der FpÜ nicht 
so bezeichnet. 

U: Waffen-Gren.Brig. der SS (ital. Nr. 1) 
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60 Höh. Kdo. z.b.V. LX 


60 


A. Kommandobehörden 


Höheres Kommando z.b.V. LX (H. K. röm. 60) 
(WK I; E24 Prag, 1941 Braunsberg) 


* 15. 10. 1940 im Wehrkreis Prag aus den dorthin verlegten Ersatztruppen des WK I; 
führte vom 9. 4. bis 5. 7. 41 die Tarnbezeichnung XXXXIIL. Armeekorps; 27. 5. 1942 
umbenannt in Generalkommando LXXXIV. Armeekorps (siehe dort). 


Korpstruppen: 
Nachr. Abt. 460 
Nachschubtruppen 460 
Unterstellung: 
1940 Nov./Dez. 1. Armee, Hgr. „D“ Nordfrankreich 
1941 Jan./März 1. Armee, Hgr. „D* Nordfrankreich 
April 9. Armee, Hgr. „A” Kanalküste 
Mai/Dez. 15. Armee, Hgr. „D” Kanalküste 
1942 Jan./Mai 15. Armee, Hgr. „D” Kanalküste 
Juni = LXXXIV. AK 


B. Infanterie 


60. Infanterie-Division 
(WKII, E92 Greifswald) 


* 15.10.1939 in Danzig durch WK II aus der Gruppe Eberhardt; diese war am 1. 9. 
1939 aus dem Kommando Landespolizei Danzig gebildet worden, das am 1. 7. 1939 durch 
den Senat der Freien Stadt Danzig unter Betreuung durch WK I mit der Werbestelle 
Danzig aufgestellt war. Zu den Einheiten der Gruppe Eberhardt trat das bisher der Bri- 
gade Netze unterstellte Inf.Rgt. (mot.) 92 nach Entmotorisierung: 


Inf.Rgt. 92 _ I.-III. FStO Greifswald, von der 2. Inf.Div. (mot.) 
Inf.Rgt.243 1.-IIl. aus Danziger Inf.Rgt. 1 

Inf.Rgt. 244 1.-IIl. aus Danziger Inf.Rgt. 2 

Art.Rgt. 160 nur I. Abt. aus Danziger Art.Abt. 

Div.Einheiten 160. 
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B. Infanterie 60 


Die Artillerie wurde durch den Art.Rgt.Stab z. b. V. 703, le. Art.Abt. 741 und 750, 
schw. Art.Abt. 761 am 5. 11. 1939 verstärkt; diese erhielten aber erst am 1. 4. 1940 
die Bezeichnungen Stab, II., II. und IV./Art.Rgt. 160. Seit dem 18. 7. 1940 wurde die 
Division motorisiert, das Inf.Rgt. 243 wurde aufgelöst, der Stab in Schützen-Rgt. 114, 
das 1. Bil. in II./Schützen-Rgt. 304, das II. in II./Schützen-Rgt. 394 der 6., 2. und 3. Pz.Div. 
umgegliedert; die Inf.Rgt. 92 und 244 wurden motorisiert, letzteres am 15. 9. 1940 in 
Inf.Rgt. 120 (mot.) umbenannt. Bei der Artillerie wurden Stab und I. Abt. motorisiert, 
die II., III. und IV. schieden wieder als Heeresartillerie aus und erhielten ihre alten Be- 
zeichnungen; neu zum Art.Rgt. 160 trat die II./Art.Rgt. 77 (FStO Karlsruhe, WK V) 
als II. und die schw. Art.Abt. 601 (WK II) als III. schw. Abt. 


60. Infanterie-Division (mot.) 
(WK XX, E120 Danzig) 


Die Umbildung wurde auf dem Tr.Üb.Platz Groß-Born am15. 8. 1940 durchgeführt: 


Inf.Rgt. 92 (mot.) 1.—IIl. aus Inf.Rgt. 92 

Inf.Rgt. 120 (mot.) I-III. aus Inf.Rgt. 244 
Kradschtz.Btl. 160 aus MG-Bitl. 15 (FStO Brieg, WK VII) 
Art.Rgt. 160 (mot.) I.—II. 

Div.Einheiten 160. 


Kradschützen-Btl. 160 und Aufkl.Abt. 160 wurden am 1. 4. 1940 verschmolzen, eine 
H.Flakart.Abt. 282 am gleichen Tage in Greifenberg/Pommern gebildet und der Division 
zugeführt, bei der sie die Bezeichnung IV. (Flak)/Art.Rgt. 160 erhielt. Am 15.6.1942 wurde 
die 1./Panzer-Rgt. 18 (18. Pz.Div.) in Panzer-Abt. 160 umbenannt. Die Division wurde 
im Januar 1943 in Stalingrad vernichtet. 

Die Wiederaufstellung sollte mit Befehl vom 17. 2. 1940 bei Ob.West in Süd- 
frankreich (Armeegruppe Felber) bis zum 1. 4, erfolgen unter Zuführung des Gren.Rgt. 
271 Feldherrnhalle der 93. Inf.Div., wurde aber am 8. Mai hinausgeschoben. Aus den 
Resten der Division selbst wurden am 15. 3. 1944 aufgestellt: Stab und 1./Gren.Rgt. 92, 
l./Gren.Rgt. 120, 13./92, 14./120, Stab und 1. Kp./Panzer-Abt. 160, 1./Art.Rgt. 160 mit 
drei Bttr., Pion.Btl. und eine Nachr.Kp. Da die Aufstellung des Gren.Rgt. 92 (mot.) am 
9. 4. 1944 unabhängig von der Division als Heerestruppe erfolgte, wurden Stab, I. Btl. 
und 13. Kp./92 in Gren.Rgt. 120 umgegliedert. Die generell am 27. 5. verfügte Umbe- 
nennung der 60. Inf.Div. (mot.) in 60. Panzergrenadier-Division kam nicht zur Durchfüh- 
rung, da die Division mit Befehl vom 14. Juni 1944 in Panzergrenadier-Division Feld- 
herrnhalle (siehe dort) umbenannt wurde. Das Gren.Rgt. (mot.) 120 wurde Füsilier-Btl. 
Feldherrnhalle. Die Einheiten 160 erhielten sämtlich die Bezeichnung Feldherrnhalle. 


Unterstellung: 
a) als 60. Inf.Div.: 
1940 Mai OKH-Reserve bei St. Ingbert 
Juni XXIV 1. Armee ser Westen Lothringen 
Juli/Okt. BdE in Umbildung Heimat Groß-Born 
b) als 60. Inf.Div. (mot.): 
Nov. XVI 18. Armee sB* Osten Polen 
Dez. XXXX 12. Armee „Br Osten Polen 
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60 60. Infanterie-Division (mot.) 
1941 Jan./März XXXX 12. Armee _ Südost Rumänien 
April XIV 12. Armee _ Südost Serbien 
Mai XI 2. Armee = Südost Serbien 
Juni BdE (WK XVII) in Auffrischung 
Juli z.Vfg.. OKH Süd Osten Shitomir 
Aug./Sept. II 1. Pz.Armee Süd Osten Uman, Dnjepr 
Okt. I 1. Pz.Armee Süd Osten Mariupol 
Nov./Dez. z.Vfg. 1.Pz.Armee Süd Osten Rostow, Mius 
1942 Jan. IH 1. Pz. Armee Süd Osten Mius, Stalino 
Febr. XIV 1. Pz.Armee Süd Osten Mius, Stalino 
März II Kleist Süd Osten Charkow 
April/Mai z.Vfg. Kleist Süd Osten Charkow 
Juni III 6. Armee Süd Osten Charkow 
Juli XIV 1. Pz. Armee Süd Osten Isjum 
Aug./Nov. XIV 6. Armee „BS Osten Stalingrad 
Dez. XI 6. Armee Don Osten Stalingrad 
1943 Jan./Febr. XI 6. Armee Don Osten Stalingrad 


c) nah Wiederaufstellung: 
April/Mai in Aufstellung Felber “I Westen Südfrankreich 


d) als 60. Pz.Gren.Div.: 
Juni in Aufstellung Fllber „D* Westen Südfrankreich 
Juli siehe Feldherrnhalle 


Feldersatz-Btl. 60 * Frühjahr 1940 für die 9. Panzer-Div. im WK XVII; führte seit 1. 9. 
1943 die Nummer des Art.Rgt. 102 (Angaben in FpÜ über Umbenennung in 160 
[1943], Auflösung und Wiederaufstellung [1944] offenbar Irrtum). 

U: 9. Panzer-Div. 


Infanterie-Rgt. 60 * 15. 10. 1935, FStO Lüdenscheid (III. erst bei Mobilmachung), 
WK VI; wurde 6. 8. 1940 motorisiert als Inf.Rgt. (mot.) 60; 
Grenadier-Rgt. (mot.) 60 seit 15. 10. 1942; wurde März 1944 Pz.Gren.Rgt. 60 der 116. 
Pz.Div. 
G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 16. Inf.Div.: 1939 Westwall (Eifel), Luxemburg, Frankreich (Aisne) 
16. Inf.Div. (mot.): 1941 Jugoslawien (2. Armee), Südrußland (Kiew), Okt. Mittel- 
rußland (Kursk), 1942 Kursk, Kaukasus, Kirgisensteppe, 1943 Südrußland (Mius) 
16. Panzer-Gren.Div.: 1943 Südrußland, 1944 desgl.; März nach Westen 
E: 60 Lüdenscheid, Hamm, Rheine, WK VI 


Ergänzungs-Bil.Inf.Rgt. 60, FStO I. und II. Arnsberg (I. vorl. Lüdenscheid); bildeten bei 
Mobilmachung das I. und II./Inf.Rgt. 473 der 253. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 60 * 26. 8. 1939 in Lüdenscheid, WK VI; 2. 11. 1939 nach Danzig, 
27. 6. 1940 nach Thorn, 23. 8. 1940 zurück nach Arnsberg, 22. 10. 1940 nach Hamm und 
18.7.1941 nach Rheine verlegt; 1. 11. 1941 motorisiert; 1. 10. 1942 geteilt; 

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. (mot.) 60, beide Rheine, am 7. 11. 1942; 10. 4. 1943 zum Gren. 
Ers. und Ausb.Btl. (mot.) 60 in Rheine vereinigt; Sept. 1944 Walküre-Abgaben zur 111. Pz. 
Brigade; wurde 1. 12. 1944 Pz.Gren.Ers. und Ausb.Btl. 60. 

U: Div. Nr, 166; 27. 6. 1940 Div. Nr. 156; 1. 9. 1940 Div. Nr. 166; 13. 5. 1942 Brig.Kdr. der 
Schnellen Truppen VI; 10. 4. 1943 Kdr. der Panzertruppen VI 
Ersatztruppe für 16. Inf.Div. 
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B. Infanterie 60 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 60 * Sept. 1944 mit 4 Kp. im WK IV; der Oberfeld- 
kdtr. 225 im Weichselbogen bei Baranow unterstellt und dort vernichtet. 
U: Heerestruppe 
E: 455 Löbau, WKIV 


C. Schnelle Truppen 


Panzer-Grenadier-Rgt. 60 * März 1944 in Frankreich durch Umgliederung des Inf.Rgt. 
(mot.) 60 (FStO Lüdenscheid) nach Auffrischung aus der 179. Res.Pz.Div. 
G: I. 1-4, II. 5-8, 9. sIG, 10. Pi. 
U: 116. Panzer-Div.: 1944 Normandie, Niederrhein, Ardennen, 1945 Kleve, Wesel, 
Ruhrkessel 
E: 60 Rheine, WK VI 


Panzergrenadier-Ers. und Ausb.Btl. 60 * 1. 12. 1944 durch Umbenennung des Gren.Ers. und 
Ausb.Btl. 60 (mot.) in Rheine; April 1945 zum Pz.Ausb.Verband Westfalen. 
U: Kdr. der Pz.Truppen VI 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 60 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 10. 11. 1938, FStO Frankenberg, sp. Plauen, WK 
IV; bei Mobilmachung dem Art.Rgt. 24 als schw. Abt. unterstellt. 
U: 24. Inf.Div. (Art.Rgt. 24) 
E: 40 Bautzen, WK IV 


U. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 15. 10. 1935, FStO Chemnitz, WK |; 9. 2. 1940 
Umbewaffnung der 5. u. 6. Bttr. auf 10 cm-Kanonen (Geschütztausch mit II./55 und 
II./58); seitdem 3 Bttr. 10 cm-Kanonen, zuletzt in H.Art.Brig. 766; März 1945 in der 
FpÜ gelöscht. 

U: Armeetruppe, sp. Heerestruppe: Westen, Rußland-Süd (5. 44 Sewastopol) 

E: 50 Chemnitz, WK IV 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 60 * 16. 9. 1942 in Ulm, WK V; 1. 11. 1943 Beob.Abt. 
60; war als Geb.Beob.Abt. eingesetzt. 
U: Heerestruppe: Nordfinnland, 1945 Norwegen, zuletzt Landshut/Bay. 
E: 7 München, WK VII 


E. Pioniere 


Pionier-Btl. 60 * 10. 11. 1938 als Korps-Pion.Btl. für das XIV. Korps, FStO Rosslau, 
WK XI; 1. 2. 1943 in Stalingrad vernichtet; Wiederaufstellung 1. 7. 1943 in Holz- 
minden. 

U: Korpstruppe XIV. AK, sp. Panzerkorps: Polen, Frankreich, Rumänien, Serbien, 
Südrußland, nach Wiederaufstellung: Italien 
E: 4, seit 1. 9. 40 E 19 Holzminden, WK XI 
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60 Bau-Btl. 60 


Bau-Btl. 60 * 26. 8. 1939 im WK V aus RAD; 5. 12. 1939 umgegliedert in 
Festungs-Bau-Bitl. 60 und auf 7 Kp. erweitert; am 1. 1. 1943 (auf Vfg. vom 15. 5. 1942) 
in Norwegen umgegliedert in Fest.Bau-Btl. 18 (neuer Art), die 1. Kp. wurde 1./10, 
die 4.: Gesteinsbohrkp. 60. 
U: Heerestruppe: Oberrhein, Norwegen (Alta) 
E: 5 Schwäb. Gmünd, 10. 6. 40 E15 Ulm, 1. 4. 42 wieder E 5 Schwäb. Gmünd, WK V 


F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt. 60 * 20. 11.1938; FStO Magdeburg, sp. Helmstedt, WK IV 
(4 Kp.); 
Panzerkorps-Nachrichten-Abt. 60 seit Herbst 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung 1943 in Frankreich. 
U: XIV. Armeekorps (mot.)/XIV. Panzerkorps: 1939 Polen, 1940 Frankreich, 1941 
Rumänien, Serbien, Juni Südrußland (Rostow), 1942/43 Südrußland (Taganrog, 
Stalingrad), 1943 Frankreich, Mai Italien, 1944/45 Italien 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 60 * 1. 7. 1941 im WK XVIII; Einsatz Rußland-Nord (AOK 18, 
16 und wieder 18); 1944 aufgelöst. 
E: 18 Salzburg, WK XVII 


G. Versorgung 


Versorgungs-Einheiten = 4. leichte Div.; 
1. 1. 1940: 9. Panzer-Div. 


Inf.Div.Nachschubführer 60 * 1. 7. 1939 in Enns/OD durch Kraftfahr-Abt. 17, WK XVII; 
Panzer-Div.Nachschubführer 60 seit 1.1. 1940 (FpÜ erst Sommer 1941); 
Kdr. der Panzer-Div.Nachschubtruppen 60 seit 23. 10. 1942. 

U: 4. leichte Div., seit 1. 1. 1940: 9. Panzer-Div. 

E: 17 (Kraftf.) Enns; 3. 5. 40: E 45 St. Pölten, WK XVII 


Nachschub-Stab z. b. V. 60 * 28. 4. 1942 aus dem durch WK VIII errichteten Verladestab 
z. b. V. 60 (* 26. 10. 40 als Verladestab „L“; 8. 11. 40 Verladestab 60). 
U: Heerestruppe: Südrußland (11. Armee, Befh. Krim, Hgr. A) 9. 3. 1944 WBefh. 
Dänemark, zuletzt in Kolding 
E: 28 (Kraftf.) Straßburg, Lüben; 1943: E 8 Freystadt, Glogau 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 60 * Winter 1942/43 mit 6 großen Kw.Kolonnen beim Mil. 
Befh. Belgien — Nordfrankreich; Sommer 1943 aufgelöst; zur Aufstellung der Kraftf. 
Abt. 513 verwandt. 
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H. Sicherung 60 


H. Sicherung 


Oflag 60 (Offizier-Kriegsgefangenenlager) * 15. 4. 1941 im WK X und dem WK I zur 
Verfügung gestellt, Einsatz Neustadt/Libau; 30. 6. 1942 aufgelöst, bildete mit 52 das 
Stalag ID. 

E: 10 (Ldschtz.) Lüneburg, WK X 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 60 * Febr. 1944 aus 5 (WK V) in Reval; Okt. 1944 in der 
FpÜ gelöscht. 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Jäger-Rgt. 60 * 5. 4. 1945 im Raum Oldenburg aus der aufgelösten Fallsch.Jäg. 
Ausb. und Ers.Div. (Rgt. 3 Celle oder 4 Salzwedel ?). 
G: I. 1-5, I. 6-10, II. 11—15 
U: 20. Fallsch.Jäg.Div. bei der Aufstellung in Oldenburg 


Flak-Rgt. 60, Luftgau XI: 
Stab/Flak-Rgt. 60 * Sommer 1940 im Luftgau XI (durch Rgt. 6 Hamburg ?), Einsatz 
Hannover (?) (Luftgaupostamt XI). 


Flak-Ers.Abt. 60 * 26. 8. 1939 (?); 1941 in Wismar, 1942 in Güstrow; stellte 1. 7. 1942 
die leichte Flak-Ausb.Abt. 60 mit 6 Bttr. auf, die dann in leichte Flak-Abt. 679 umbenannt 
wurde; Ers.Abt. 1943 wieder in Wismar (sp. Zingst ?). 


Luftschutz(LS)-Abt. der Luftwaffe 60 * Sommer 1944; Febr. 1945 in Senftenberg, Luft- 
gau III (LS-Rgt. 3). 


Flak-Transport-Abt. 60 * 26. 8. 1939 in Essen, Luftgau VI; bildete 1942 den Div.Nach- 
schubführer Flak-Div. 12. 


Feldwerftverband 60 der Luftwaffe, offenbar kein Stab; die leichte Feldwerft-Abt. 1./60 
wurde bereits 1941, die leichten Abt. II, III und V erst 1942/43 aufgestellt, die IV. 
(schw.) Abt. fehlt; getrennt eingesetzt, zuletzt I. Abt. Lg. Postamt I, II. u. III. Abt. 
Lg. Postamt XVII, V. Abt. Lg. Postamt XI. 


L. Waffen-55 


Waffen-Gebirgs (Karstjäger)-Rgt. der SS 60. Die Nr. 60 war am 1. 8. 44 vorgesehen für 
das zweite Rgt. der 24. Waffen-Geb. (Karstjäger)-Div. der SS, das nicht aufgestellt 
wurde. 


SS-Feldersatz-Btl. 60 * 2. 11. 1944 in den Niederlanden; Umbenennung (Febr. 1944) in 
SS-Feldersatz-Btl. 34 der 34. Freiw.Gren.Div. „Landstorm Nederland“; in der FpÜ 
nicht verzeichnet. 

U: SS-Freiw.Gren.Brig. „Landstorm Nederland” 
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60 SS-Panzerjäger-Abt. 60 


SS-Panzerjäger-Abt. 60 * 2. 11. 1944 in den Niederlanden aus der 1. u. 2. Pz.Jäg.Kp. 
„Nordwest“ und der SS-Flak-Bttr. Clingendaal. Die im Febr. 1945 erfolgte Umbe- 
nennung in SS-Pz.Jäg.Abt. 34 der 34. SS-Freiw.Gren.Div. „Landstorm Nederland“ 
ist in der FpÜ nicht verzeichnet. 

U: SS-Freiw.Gren.Brig. „Landstorm Nederland“ 


SS-Artillerie-Rgt. 60 * 2. 11. 1944 in den Niederlanden. Die Febr. 1945 erfolgte Umbe- 
nennung in SS-Freiw.Art.Rgt. 34 der 34. SS-Freiw.Gren.Div. „Landstorm Nederland“ 
ist in der FpÜ nicht verzeichnet. 

G: I. 1-2, II. 4-5 
U: SS-Freiw.Gren.Brig. „Landstorm Nederland“ 


Brigade-Einheiten 60 (Füs.Kp., Pion.Kp., Nachr.Kp.) und Versorgungseinheiten 60 (dabei 
Stab Vers.Rgt. 60) * 2. 11. 1944; traten Febr. 1945 ebenfalls zur 34. SS-Freiw.Gren. 
Div. „Landstorm Nederland“. Umbenennung nicht mehr in der FpÜ verzeichnet. 

U: SS-Freiw.Gren.Brig. „Landstorm Nederland” 
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A. Kommandobehörden 61 
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A. Kommandobehörden 


Generalkommando LXI. Reservekorps (röm. 61. R.K.) 
(WK I, E43 Insterburg) 


* 2.9. 1942 in Königsberg als Kommandobehörde für die in den Bereich des W.B.Ost- 
land verlegten Teile des Ersatzheeres (141. und 151. Res.Div.); 21. 2. 1944 aufgelöst. 


Unterstellung: 
1942 Okt./Dez. W.B.Ostland Wilna 
1943 Jan./Okt. W.B.Ostland Wilna 


Nov./Dez. W.B. Ostland, Hgr. Mitte Wilna 
1944 Jan./Febr. W.B. Ostland, Hgr. Mitte Wilna 


B. Infanterie 


61. Infanterie-Division (2. Welle)*) 


(WK 1, Erg.Btl./IR 22 Gumbinnen; 1. 1.41 E 151 Jermer, Angerapp, Rastenburg, 
Bialystok, 1944 Deutsch Eylau) 


* 8. 8. 1939 in Insterburg als Übungs-Division des WK I durch den Art.Kdr. 1, Inster- 
burg; 26. 8. 1939 als Div. 2. Welle des Wehrkreises I mobil mit 


Inf.Rgt. 151 I.—-Ill. Insterburg (1. Inf.Div.) 
Inf.Rgt. 162 I1.-Ill. Allenstein (11. Inf.Div.) 
Inf.Rgt. 176 I.-IIl. Braunsberg (21. Inf.Div.) 
Art.Rgt. 161 1.-IV. Königsberg 
Div.Einheiten 161. 


Am 2. 2. 1940 wurde das II./Inf.Rgt. 176 als II./505 an die 291. Inf.Div. (8. Welle) abge- 
geben und ersetzt; 18. 11. 1940 Abgabe eines Drittels der Division, darunter Stab 162 und 
111/151, IIL./162, III/176 an die 336. Div. (14. Welle); auch sie wurden ersetzt; Juni/Juli 
1942 Auflösung von 1./151, 1/162 und 1./176. Die übrigen Btl. wurden umbenannt; aus 
der durch Pz.Jäg. und Aufkl.Abt. gebildeten Schnellen Abt. wurde am 1. 10. 1943 das 
Div.Füs.Btl. 61 ausgegliedert. Die Division bestand seitdem aus: 


*) Walter Hubatsch, Geschichte der 61. Inf.Division, 2. Aufl., Podzun, Bad Nauheim, 1961 
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61 


Gren.Rgt. 
Gren.Rgt. 
Gren.Rgt. 


61. Infanterie-Division 


2151 3,1: 
162 I1,I. 
176 L,2. 


DivFüs.Btl. 61 


Art.Rgt. 161 


L-IV. 


Div.Einheiten 161. 


Am 2. 4. 1944 wurden die Reste der 9. Feld-Div. (L) in die Division eingegliedert. Diese 
wurde nach der Überführung aus Libau nach Gotenhafen in Ostpreußen aufgefrischt 
(Okt. 1944) und in den Schematischen Kriegsgliederungen seitdem als Volks-Grenadier- 
Div. bezeichnet (in der FpÜ nicht). Am 31. März 1945 wurde sie aufgelöst und als Gren. 
Rgt. 24 in die 21. Inf.Div. eingegliedert, der Stab am 4. 4. 1945 in Königsberg eingesetzt; 
er geriet am 10. 4. mit der Kapitulation der Festung in russische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 
1939 Sept. 
Dez. 
1940 Jan. 
Mai 
Juni 
Juli/Aug. 
Sept./Okt. 
Nov. 
Dez. 
1941 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni/Juli 
Aug./Okt. 
Nov. 
Dez. 
1942 Jan. 
Febr./Okt. 
Nov./Dez. 
1943 Jan. 


1944 Jan. 


Juli 


Aug./Sept. 


Okt. 
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I 3. Armee 
xVI 6. Armee 
IV 6. Armee 
z.Vfg. 6. Armee 
z.Vfg. OKH 

XI 4. Armee 
XI 6. Armee 
XI 6. Armee 


LIV Narwa 
z.Vfg. Narwa 
XXXXII Narwa 
z.Vfg. Narwa 
II 16. Armee 
XXVII 18. Armee 
XXXIX 18. Armee 


Osten 
Westen 
Westen 
Westen 
Westen 
Westen 
Westen 
Westen 
Westen 
Westen 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 
Osten 


Nordpolen 
Köln 

Köln 
Belgien 
Dünkirchen 
Bretagne 
Bretagne 
Bretagne 
Bretagne 
Bretagne 
Ostpreußen 
Ostpreußen 
Ostpreußen 
Ostpreußen 
Memel, Riga 
Reval, Balt. Inseln 
Reval, Balt. Inseln 
Tichwin 
Wolchow 
Wolcow 
Wolchow 
Wolchow 
Wolchow 
Wolcow 
Leningrad 
Oranienbaum 
Kingisepp 
Narwa 
Narwa 
Narwa 
Narwa 


B. Infanterie 61 


als 61. Volks-Gren.Div.: 
Nov./Dez. xXXVI 3.Pz.Armee Mitte Osten Gumbinnen 


1945 Jan. HG 4. Armee Mitte Osten Gumbinnen 
Febr. z.Vfg. 4. Armee Nord Osten Heiligenbeil 
März (Kgr) VI 4. Armee Nord Osten Heiligenbeil 


April (Kgr.) unbekannt. 


Feldersatz-Btl. 61 * Frühjahr 1941 zu 3 Kp.; im Winter aufgelöst und Sommer 1942 mit 4, 
sp. 6 Kp. wieder gebildet; das verbliebene Restkommando am 1. 9. 1943 nach der Nr. 
des Art.Regt. umbenannt in 119. 

U: 11. Panzer-Div. 


Infanterie-Ers.Rgt. 61 * 26. 8. 1939 in Bartenstein, WK I, als Stab für die Ers.Btl. der 61. Inf.Div. 
(2. Welle), die durch die drei Erg.Btl. des WK I gebildet wurden; 14. 9. 1940 in das Protek- 
torat nach Tabor, 15. 7. 1941 nach Bartenstein zurückverlegt; 1. 10. 1942 Res.Inf.Rgt. 61 
und dann 

Res.Grenadier-Rgt. 61 seit 7. 11. 1942; in das Reichskommissariat Ostland nach Baranowicze 
verlegt; 28. 1. 1944 zur Aufstellung der Schatten-Div. Demba bestimmt, dann zur Aufstel- 
lung der 68. Inf.Div. verwendet. 

G: 1939 Inf.Erg.Btl. 3 Dtsch. Eylau, 22 Gumbinnen, 23 Lyck 
1940 IEB 44 Neuhaus, 325 Tabor, 356 Pisek 
1943 RGB 23 Iwacewicze, 44 Domanowo, 389 Paulinowo 
U: Div. 151, 1942 Div. 141 


Infanterie-Rgt. 61 * 15. 10. 1935, FStO München (III. Traunstein), WK VII; 23. 11. 
1940 Abgabe des III. als III./204 an die 97. lei.Inf.Div. (12. Welle), wieder ersetzt; 
I. und III. 16. 12. 41 aufgelöst, 10. 4. 1942 wieder errichtet; 
Grenadier-Rgt. 61 seit 15. 10. 1942; II. aufgelöst (FpÜ Febr. 44); Nov. 1944 neue Fp. 
Nummern ohne Auflösung des Rgts. 
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 ]. 1-4, III. 9—12, 13, 14 
U: 7. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Niederlande, Belgien, Frankreich (Aisne), 1941/43 
Mittelrußland (Moskau, Wiasma, Orel), 1944 Polen (Brest-Litowsk, Narew), 1945 
Westpreußen (Danzig) bei 2. Armee 
E: 61 München, 1944 E 19 München 


Ergänzungs-Btl.Inf.Rgt. 61, FtO München, WK VII; bildete bei Mobilmachung das 
IL./Inf.Rgt. 468 der 268. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 61 * 26. 8. 1939 in München, WK VII; 22. 9. 1942 geteilt in Ers. und 
Res.Btl.; 
Grenadier-Ers.Btl. 61 am 7. 11. 1942; am 21. 7. 1944 Gren.Ers. und Ausb.Btl. 61; 1944 aufgelöst. 
U: Div. 157, 1. 10. 1942 Div. 467 
Ersatztruppe für 7. Inf.Div. 


Res.Infanterie-Btl. 61 * 22. 9. 1942 in München, WK VII, aus dem Inf.Ers.Btl. 61 und nach 
Grenoble/Frankreich verlegt; . 

Res.Grenadier-Btl. 61 am 7. 11. 1942; aufgelöst am 20. 12. 1943; wurde II./Gren.Rgt. 987 der 
276. Inf.Div. 
U: 157. Res.Div. 
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61 Grenzwacht-Rgt. 61 


Grenzwachtabschnitt 61 * 26. 8, 1939 durch den Ausb.Leiter Tilsit 2; bildete 1. 9. 1939 
das Inf.Rgt. Gumbinnen der Gruppe Brand mit I. u. II. aus Unterabschnitt I und II; 
Grenzwacht-Regiment 61 seit 1. 10. 1939; verschmolzen mit II., IV., VIL/Grenzwact- 


abschnitt 51; bildete 18. 3. 1940 das Inf.Rgt. 674 (Stab und III.) und die Btl. I., 11./675 
der gleichen Division. 


G: 1939 I. 1-2, II. 1—4 (?) 

1939 (als Rgt.) I. 1-3, II. 5-7, III. 9-12 
U: Gruppe Brand; 1. 11. 1939: 521. Inf.Div. 
E: 43 Gumbinnen, WK I 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 61 * Sept. 1944 im WK VI; sollte am 20. 9. im Raum 
Krefeld eingesetzt werden, kam aber im Okt, in den Vogesen (La Chapelle) beim 
IV. Lw.Feldkorps zum Einsatz und wurde I1./Gren.Rgt. 225 (16. Inf.Div.). (Febr. 1945 
in der FpÜ gelöscht). 

U: Heerestruppe 


C. Schnelle Truppen 


Panzerjäger-Abt. 61 * 1. 8. 1940 durch WK IX aus Stab und 1./Pz.]Jg.Abt. 222 (181. ID), 
2./231 und 14./IR 243; die 3. am 1. 2. 1942 aufgelöst und am 28. 7. durch die 1./Fla- 
Btl. 608 ersetzt; 1. 5. 1944 aufgefrischt durch Res.Pz.Jäger-Abt. 10 (Straubing). 

U: 11. Panzer-Div.: 1941 Jugoslawien, Mittelrußland (Moskau), 1942 Mittel-, seit 
Mai Südrußland, 1943 Südrußland (Charkow, Belgorod), 1944 Tscherkassy; Mai 
nach Westen (Bordeaux), Belfort, Saarpfalz; 1945 Südeifel 

E: 9 Büdingen, WK IX; 1. 12. 43: E 8 Breslau, WK VIII 


Panzer-Grenadier-Bil. 61 * Juli 1943 in Italien; wurde 25. 10. 1943 (FpÜ erst April 1944) 
II./Pz.Gren.Rgt. 361 der 90. Pz.Gren.Division. 
U: 1943 Korsika, 1944 Italien 


Kradschützen-Bil. 61 * 6. 8. 1940 durch WK IX aus den Schtz.Rgt. 110 und 111 (11. Kp.), 
der 14./IR 342, der 13. u. 14./IR 302; 1. 12. 1941 die Pz.Aufkl.Abt. 231 eingegliedert; 
27.4.1943 in Pz.Aufkl.Abt. 11 umbenannt. 

U: 11. Panzer-Div., (siehe: Pz.Jäg.Abt. 61) 
E: 1 (Schtz.) Weimar, WK IX; 1. 12. 1941: E 55 (Kradschtz.) Hirschberg, WK VII 


Div.Füsilier-Btl. 61 * 1. 10. 1943 mit der Radf.Schw. der Schnellen Abt. 161 als Stamm. 
U: 61. Inf.Div. 
E: 162 (Gren.) Lyck; 1. 4. 44: E 151 Bialystok, WKI 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 61 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 6. 10. 1936, FStO Reutlingen, WK V; bei Mobil- 
machung als schw. Abt. zum Art.Rgt. 25; 9. 10. 1940 bei Umbildung der 25. Inf.Div. 
in eine motorisierte Div. abgegeben und 23. 11. 1940 als Stab II., 10. und 12. Bttr. in 


242 


D. Artillerie 61 


Art.Rgt. 107 der 106. Inf.Div. (12. Welle), die 3. Bttr. als 10./Art.Rgt. 83 der 100. Inf. 
Div. dieser Welle eingegliedert. 

U: 25. Inf.Div. (Art.Rgt. 25) 

E: 41 Ulm; 1. 5. 40: E 205 Ulm, WK V 


II. Abt. (4.6. Bttr., mot.) * 10. 11. 1938, FStO Schwäb. Gmünd; 1940 als 
gem. Abt. mit einer 10 cm-Kanonen- und zwei 15 cm-Feldhaubitzen-Bttr.; 13. 2. 41 
Abgabe der 5. Bttr. zur Aufstellung der schw.Art.Abt. 866, wurde ersetzt; 22. 6. 1942 
Umbildung der 4. Bttr. in eine FH-Bttr.; 10. 6. 1944 umbenannt in Heeres-Art.Abt. 
11/61. 

U: Armeetruppe, sp. Heerestruppe: Westen, Rußland-Mitte, zuletzt Ostpreußen 

E: 61 Lahr, WK V 


Artillerie-Ers.Abt. 61 * 26. 8. 1939 in Lahr (?), WK V, als schwere Abt. (mot.); 7. 11. 1939 
nach Jung-Bunzlau in das Protektorat verlegt, 1940 in Pilsen; Aug. 1940 nach Lahr zurück- 
verlegt; 12. 7. 1941 nach Ostfrankreich verlegt; 24. 9. 1941 geteilt in Ers. und Res.Abt.; 

Ers.Abt. Dez. 1942 nach Heilbronn zurückverlegt. 
U: Div. 155; 12. 7. 1941 Div. 165; 1. 10. 1942 Div. 465 


Res.Artillerie-Abt. 61 * 24. 9. 1941 in Ostfrankreich (WK V/Frankr.) aus der Art.Ers.Abt. 61 
und nach Beaune verlegt; Jan. 1944 zum Küstenschutz in Borselle/Seeland eingesetzt und 
Mai 1944 aufgelöst. 

U: 165. Res.Div. 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 61 * 1. 10. 1942 in München, WK VII; 1. 11. 1943 Beob. 
Abt. 61. 
U: Heerestruppe: Mittelrußland (1943 Orel, 1944 Bobruisk), 1945 Ostpreußen, zu- 
letzt XXVI. AK 
E: 7 München, WK VII 


E. Pioniere 


Bau-Btl. 61 * 26. 8. 1939 in Oppena/Baden, WK V, aus RAD; 2. 12. 1939 durch WBK 
Rastatt umgegliedert in 

Festungs-Bau-Btl. 61 und bis auf 7 Kp. verstärkt; 4. 7. 1942 in Südrußland umgegliedert 
in Fest.Bau-Btl. 2 (neuer Art); die 2. Kp. wurde 1./14, die 4.: Gesteinsbohrkp. 61 (sp. 
15). 
U: Heerestruppe: Oberrhein, Südrußland 
E: 5 Schwäb. Gmünd; 10. 6. 40 E15 Ulm; 1. 4. 42 E 5 Schwäb. Gmünd, WK V 


F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt. 61 * 15. 6. 1939 im WK IX zu 2 Kp. (Fspr., Funk); 1. 9. 1939 
durch die Ffk.Kp. 1./643 und 8./643 auf 4 Kp. verstärkt; 15. 1. 1941 umgegliedert in 
1./Panzergruppen-Nachr.Rgt. 3. 

U: XV. Armeekorps: Südpolen, Frankreih (Dünkirchen, Orleans); Panzergruppe 3 
(seit 16. 11. 1940): Heimat 
E: 9 Hofgeismar, 25. 4. 40 E 15 Wetzlar, WK IX 
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61 Feld-Nachrichten-Kdtr. 61 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 61 * 1. 7. 1941 im Protektorat aus Ersatztruppen WK I, Einsatz 
Rußland; 1944 aufgelöst. 
E: 1 Königsberg, WK I 


G. Versorgung 
Versorgungs-Einheiten 61 = 11. Panzer-Div. 


Pz.Div.Nachschubführer 61 * 1. 8. 1940 im WK IX aus Stab Nachschubkolonnen-Abt. 
(mot.) 502 (WK ]); 

Kdr. d. Pz.Div.Nachschubtruppen 61 seit 15. 10. 1942. 
U: 11. Panzer-Div. 
E: 29 Gera, WK IX; 1. 12. 1940 E 28 Sagan, WK VIII; 17. 12.43 E 8 Freystadt 


A. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.Stab z.b.V. 61 * 1. 4. 1940 bei Bonn durch Umbenennung des am 
26. 8. 1939 durch das WBK Köln, WK VI, aufgestellten Landesschtz.Rgt.Stabes 1/VI; 
Sicherungs-Rgt. 61 seit dem 1. 6. 1942 und am 15. 10. 1942 zum Rgt. ausgebaut durch 
Eingliederung der bereits unterstellten Sich.Btl. 285 (WK II), 452 (WK VI) und 973 
(WK VI); Juni 1944 in Mittelrußland bei Orscha vernichtet, aufgelöst und im Dezem- 
ber in der FpÜ gelöscht. 
G: 1942: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12 
U: Heerestruppe: Frankreich; 286. Sich.Div. (seit 4. 4. 1941): Mittelrußland 
E: 306 (Inf.) Osnabrück; ab 29. 8. 40: E 6 (Ldschtz.) Lüdenscheid 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 61 * Febr. 1944 aus 40 (WK VIII) Rußland-Nordost; 
Jan. 1945 in der FpÜ gelöscht. 


Frontsammelstelle 61 * 25. 7. 1941 in Frankreich bei der 15. Armee in Lille aus der Front- 
sammelstelle L (* 18. 11. 1939 in Magdeburg durch WK XI); 1. 1. 1943 Frontleitstelle; 
Okt. 1944 nach Räumung Frankreichs in Utrecht bei der 15. Armee unter dem Deck- 
namen Werner, 1945 ebenfalls dort bei der 25. Armee. 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Jäger-Rgt. 61 (nicht in der FpÜ). Aufstellung im Rahmen einer 21, Fallsch. 
Jäg.Div. am 5. 4. 1945 befohlen, gebildet aus dem Rgt. Schaller; April 1945 bei der 
8. Fallsch.Jäg.Div. an Weser und Ems genannt. 
G: I. 1-4, II. 5-8 


Flak-Rgt. 61 * 1. 10. 1937 (ohne Stab), FStO Wismar, Luftgau XI. 
Stab/Flak-Rgt. 61 * 26. 8. 1939 in Hamburg; eingesetzt als Flakgruppe Hamburg- 
Süd, dann Lübeck; 1943/44 Flak-Rgt.Stab 61 (0); 1945 Luftgaupostamt XIV. 
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K. Luftwaffe 61 


L/Flak-Rgt. 61 (1.—5. Bttr.) FStO Wismar; 1939 Koluft 4. Armee (XII. AK) Polen- 
Nord, Brest-Litowsk; 1940 Frankreich im II. Flakkorps (Rgt. 202); 5. ersetzt durch 
6. leichte Bttr./Gen. Göring; 1941 Jan.: Rumänien, Griechenland, Athen (Rgt. 18), 
dann Koluft 17. Armee (Rgt. 42) Rußland-Süd; 1942 15. Div. Südrußland (Rgt. 7, 
sp. Rgt. 4); 1944 Nordukraine; 1945 Oberschlesien, Bautzen (Luftgau VIII, sp. IV). 


Flak-Ers.Abt. 61 * 26. 8. 1939 (?); 1941 in Stralsund, Luftgau XI, stellte 1. 7. 1942 die schw. 
Flak-Ausb.Abt. 61 auf, die in schw.Flak.Abt. 677 umbenannt wurde; Ers.Abt. blieb in 
Stralsund. 


Luftnachrichten-Abt. 61 * Winter 1941/42 zu 4 Kp.: die 1. aus der Ln.Kp. des Nachtjagd- 
geschwaders 1; Winter 1942/43 aufgelöst, Stab wurde I1./Ln.Rgt. 212 (in Schleswig), 
die 1. Kp.: 3./Ln. 201. 

U: Helle Nachtjagd (2. Scheinw.Div. ?) 


Flieger-Ausb.Rgt. 61 * 1.4.1939 FStO Oschatz, Luftgau IV; 1942 mobil als 
Flieger-Rgt. 61 und im Luftgau III zur Aufstellung der Luftw.Feld-Div. 14 für Norwegen ver- 
wandt. 


Flugzeugführerschule A/B 61, FStO Oschatz (Fl.Ausb.Rgt. 61); 1942 dort (Höh.Fl.Ausb. 
Kdo. 4); 1943 
Flugzeugführerschule A 61 und 1944 nach Werder/Havel verlegt (1. Flieger-Schul-Div.). 


L. Waffen-S5 


Waffen-Grenadier-Rgt. der SS 61 (ung. Nr. 1) * 2. 11. 1944 in Ungarn. (Die Nr. 61 war 
offenbar bereits im Aug. für ein Rgt. der geplanten SS-Freiw.Div. Ungarn vorge- 
sehen.) Das I. war Radf.Btl. 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 25. Waffen-Gren.Div. der SS „Hunyadi“ (ung. Nr. 1): Schlesien, Franken 
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62 Gen.Kdo. LXII. Armeekorps 


62 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando LXII. Reservekorps (röm. 62. RK) 
Generalkommando LXII. Armeekorps (röm. 62. AK) 
(WK III, E 68 Brandenburg) 


* 15.9. 1942 durch Wehrersatzinspektion I Berlin im WK III als Gkdo. 

LXII. Reservekorps zur Führung von Reservedivisionen beim W. B. Ukraine errichtet; 
15. 1. 1944 in den Bereich des Kdt. Heeresgebiet Südfrankreich nach Le Bourg verlegt; 
5. 8. 1944 umbenannt in Generalkommando 

LXII. Armeekorps; 18, 8. 1944 in Marseille vernichtet und am 2. 11. 1944 aufgelöst. 


Unterstellung: 
1942 Okt./Dez. W.B. Ukraine Dubno 
1943 Jan./Okt. W.B. Ukraine Dubno 


Nov./Dez. W.B. Ukraine, Hgr. Sid Dubno 
1944 Jan./März z. Vfg. Hgr. „D” _ 


April 19. Armee, Hgr. „D“ Le Bourg 

Mai/Juli 19. Armee, Hgr. „G“ Marseille 

Aug. z. Vfg. Hgr. „D” Marseille 
B. Infanterie 


62. Infanterie-Division (2. Welle) *) 
(WK VII, E 193 Glatz, Oppeln) 


*26. 8. 1939 als Div. 2. Welle (Reserve-Div. des WK VIII, Breslau) durch den Art.Kdr. 8 
(Neiße ?) in Kanth bei Breslau mit 


Inf.Rgt. 164 I.—II., Ers.Btl. Teshen (28. ID?) 
Inf.Rgt. 183 I.—III, Ers.Btl. Glatz (8. ID) 
Inf.Rgt. 190 1.-IIL., Ers.Btl. Görlitz (18, ID) 
Art.Rgt. 162 I.—IV. Ers.Abt. Schweidnitz 

Div. Einheiten 162. 


*) Die 62. Infanterie-Division 1938—1944 / Die 62. Volks-Grenadier-Division 1944-45, hrsg. 
vom Kameradenhilfswerk der ehem. 62. Division e. V., Fulda 1968 
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B. Infanterie 62 


4. 2. 1940 Abgabe des II./Inf.Rgt. 190 als II./Inf.Rgt. 526 an die 298. Inf.Div. (8. Welle); 
24. 10. 1940 Abgabe eines Drittels der Division, darunter Stab 190, 1./164, 1./183 und 
1./190 nach Coburg an die 323. Inf.Div. (13. Welle). Die Abgaben wurden sofort ersetzt. 
Im Febr. 1942 wurde das bei der 57. Inf.Div. detachierte Inf.Rgt. 164 gegen das Inf.Rgt. 
179 (WK VII, München) ausgetauscht. Vom 27. 3. bis 5. 7. 1942 war der Division (Kampf- 
gruppe Friedrich) das Inf.Rgt. 208 (II./208, III./208, 1./226) eingegliedert. Die Masse der 
Infanterie der Division wurde bei der 8. ital. Armee im Donbogen vernichtet und die 
Gren.Rgt. 183 und 190 am 4. Mai 1943 aufgelöst. 

Zur Div. trat neben dem Gren.Rgt. 179 (3 Btl.) am 4. 5. 1943 das Gren.Rgt. 354 (3 Btl.) 
der 286. Sich.Div. (3. Welle, WK VII). 

Am 2. 11. 1943 wurde die Kampfgruppe der 38. Div., bestehend aus Stab Gren.Rgt. 112 
mit 1/108, I.—III./112, II./Art.Rgt. 138, Aufkl.Abt. und Pion.Btl. 138 an die 62. Inf.Div. 
zur Auffrischung abgegeben und diese unter Auflösung von III./179, II./354 (das II. 
wurde II.), I. und III./112, II./Art.Rgt. 162 und Abgabe der 3./Pz.Jäg.Abt. 162 zum 
Pz.Zerst.Btl. 471 und der 4./Art.Rgt. 162 als Lehrbatterie zur Armee-Waffenschule 
Pz.AOK 1 als Division neuer Art formiert: 


Gren.Rgt. 179 1.,II. 

Gren.Rgt. 354 1,, Il. 

Div.Gruppe 38 Rgt.Gru. 108, 112 
Div.Füs.Btl. (A.A.) 162 

Art.Rgt. 162 I., II., IV. mit IL/Art.Rgt. 138 
Div.Einheiten 162. 


Am 13. 3. 1944 wurde die Division mit der 123. Inf.Div. zur Korpsabt. „F“ verschmolzen, 
die Reste des Div.Stabes am 24. 4. 1944 aufgelöst. 

Die Wiederaufstellung der 62. Inf.Division erfolgte am 20. 7. 1944 durch Um- 
benennung der Korpsabt. „F“, der außer Teilen des Art.Rgt., Füs.Btl., Pion.Btl. und Nach- 
richten-Abt. keine Einheiten der alten 62. Inf.Div. mehr angehörten: 


Gren.Rgt. 112 1., II. aus Div.Gruppe 38 (fr. 1./108, 11./112) 
Gren.Rgt. 179 I., I. aus Div.Gruppe 62 (fr. I. und III./354) 
Gren.Rgt. 415 1., II. aus Div.Gruppe 123 (fr. 1./415, 1./416) 
Div.Füs.Btl. (A.A.) 62 (fr. Aufkl.Abt. 162) 

Art.Rgt. 162 1.—IV. (fr. Stab 162, 1./162, II./138, IIL/123, IV./162) 
Div.Einheiten 162. 


Die Division wurde kurz darauf in Bessarabien (Jassy) zerschlagen und am 9. 10. 1944 als 
aufgelöst erklärt. 


62. Volks-Grenadier-Division 
(WK VII, E 164 Tarnowitz) 


Die Wiederaufstellung erfolgte am 22. Sept. 1944 in Neuhammer, WK VII, 
als Volks-Gren.Div. (32. Welle) offenbar aus der geplanten 583. Volks-Gren.Div. Die 
Regimenter erhielten jetzt wieder die Nummern der alten Division: 


Gren.Rgt.164 1.,II. 
Gren.Rgt.183 1,1. 
Gren.Rgt.190 1L,I. 
Art.Rgt. 162 I.-IV. 
Div. Einheiten 162 
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62 62. Volks-Grenadier-Division 


Die Division kam im April 1945 im Ruhrkessel bei Düsseldorf in amerikanische Gefan- 
genschaft. 


Unterstellung: 
a) als 62. Inf.Div.: 
1939 Sept. z.Vfg. — Süd Osten Polen 
Okt. VI 6. Armee B* Westen Eifel 
Dez. V 4. Armee „B“ Westen Eifel 
1940 Jan. V 4. Armee SB* Westen Eifel 
Mai xV 4. Armee „A“ Westen Eifel, Belgien 
Juni V 6. Armee „B" Westen Orleans 
Juli/Aug. II 18. Armee Osten Polen 
Sept./Dez. II 12. Armee zB“ Osten Polen 
1941 Jan./April II 17. Armee „B“ Osten Polen 
Mai XVII 6. Armee Pi Osten Polen 
Juni/Aug. xVil 6. Armee Süd Osten Cholm, Dnjepr 
Sept. z.Vfg. 6. Armee Süd Osten Kiew 
Okt. XV 6. Armee Süd Osten Poltawa 
Nov./Dez. z. Vfg. (rückw. HGeb.) Süd Osten Poltawa 
1942 Jan. z.Vfg. 6. Armee Süd Osten Charkow 
Febr./April XXIX 6. Armee Süd Osten Charkow 
Mai vu 6. Armee Süd Osten Charkow 
Juni/Juli LI 6. Armee Süd Osten Don 
Aug. xx  — „B” Osten Don 
Sept./Nov. XXIX 8. it. Armee BR Osten Don 
Dez. _ Hollidt Don Osten Donez 
1943 Jan. (Tele) XXIX Hollidt Don Osten Donez 
Febr. (Stab) XVII Hollidt Don Osten Donez 
März II 1. Pz. Armee Süd Osten Donez 
AprilSept. XXX 1. Pz. Armee Süd Osten Donez 
Okt. LI 1. Pz. Armee Süd Osten Saporoshe 


Nov./Dez. LVU 1. Pz. Armee Süd Osten Kriwoi-Rog 
1944 Jan./Febr. LVII 6. Armee Süd Osten Kriwoi-Rog 
März (Kgr) LVII 6. Armee „A“ Osten Uman 
b) Nach Wiederaufstellung: 


Aug. XXXXIV — Südukr. Osten Jassy 
Verbleib unbekannt 
c) als 62. Volks-Gren.Div.: 
Sept./Nov. in Aufst. BdE Heimat 
Dez. z.Vfg — Ob.West Westen Eifel 
1945 Jan. LXVI 6. Pz. Armee „B* Westen Ardennen 
Febr./März z.Vfg. — »B* Westen Eifel, Bonn 
April LVINI 5. Pz. Armee „B” Westen Remagen, Rhein 


Divisionsgruppe 62 * 13. 3, 1944 aus Teilen der 62. Inf.Div.: Stab aus Gren.Rgt. 354, Rgt. 
Gruppe 179 und Rgt.Gruppe 354 aus I. und III./Gren.Rgt. 354; 20. 7. 1944 umbenannt 
in Gren. Rgt. 179. 

G: Rgt.Gruppe 179 1—4, Rgt.Gruppe 354 1—4, 13, 14 

U: Korps-Abt. „F“, Südrußland (Kischinew) 
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B. Infanterie 62 


Infanterie-Ers.Rgt. 62 * 26. 8. 1939 in Neisse, WK VIII, als Stab für die Ersatzbataillone 
der 62. Inf.Div. (2. Welle); 30. 9. 1939 nach Glatz, 25. 10. 1939 nach Görlitz und Dez. 1940 
nach Kolmar/Elsaß in den WK V verlegt; 

Res.Infanterie-Rgt. 62 am 1. 10. 1942; wurde 22. 10. 1942 Gren.Rgt. 62 (B). 

G: 1939 IEB 164 Teschen, 183 Glatz, 190 Görtlitz 
1940 IEB 30, 190, 406, sämtlich Görlitz 
1941 IEB 190, 406, beide Kolmar 

U: Div. 158; 1. 10. 1942 158. Res.Div. 


Grenadier Rgt. 62 (B) * 22. 10. 1942 als Inf.Rgt. 62 (B) und seit 7. 11. Grenadier-Rgt. 62 
(B) in La Rancy/Frankreich aus dem Res.Inf.Rgt. 62 als „B“ (Brunhilde) Einheit für 
die Eingreifgruppe Welzel aus der 158, Res.Div.; I. aus Res.Inf.Rgt. 221, II. aus Res. 
Inf.Rgt. 213, III. aus Res.Inf.Rgt. 18 und 62; 11./12. Nov. 1942 Besetzung Restfrank- 
reichs, Einsatz an der Mittelmeerküste; 17. 1. 1943 aufgelöst und in das Res.Gren. 
Rgt. 213 (Btl. 54, 472, 354) eingegliedert. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 158. Inf.Div. (B) in Südfrankreich 


Infanterie-Rgt. 62 * 15. 10. 1935, FStO Landshut (III. erst bei Mobilmachung), 
WK VII; 11. 11. 1940 Abgabe des III. als 1./207 zur 97. lei.Inf.Div., wurde ersetzt; 
16. 1. 1942 I. aufgelöst, 6. 5. 1942 wieder errichtet; 

Grenadier-Rgt. 62 seit 15. 10. 1942; III. aufgelöst (FpÜ Febr. 44); Nov. 1944 neue Fp. 
Nummern ohne Auflösung des Rgts. 

G: 1939 I. 1-4, II. 5—8, III. 9-12, 13, 14 
1944 I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 

U: 7. Inf.Div.: 1939 Polen; 1940 Niederlande, Belgien, Frankreich (Aisne); 1941/43 
Mittelrußland (Moskau, Wiasma, Orel); 1944 Polen (Brest-Litowsk, Narew); 1945 
Westpreußen (Danzig) bei der 2. Armee 

E: 62 Landshut, WK VII 


Infanterie-Ers.Btl. 62 * 26. 8.1939 in Landshut, WK VII; 23. 9. 1942 geteilt in Ers. und 


Res.Btl.; 
Grenadier-Ers.Btl. 62, Landshut, am 7. 11. 1942; seit 21. 7. 1944 Gren.Ers. und Ausb.Btl. 62. 


U: Div. 157,1. 10. 1942 Div. 467 
Ersatztruppe für 7. Inf.Div.; 1944 für 17. Lw.Feld-Div, und 155. Feldausb.Div. 


Res.Infanterie-Btl. 62 * 23. 9. 1942 in Landshut, WK VII, aus dem Inf.Ers.Btl. 62 und nach 


Bellay in Frankreich verlegt; 
Res.Grenadier-Btl. 62 am 7. 11. 1942; am 20. 12. 1943 aufgelöst und in I1./Gren.Rgt. 987 der 


276. Inf.Div. umgegliedert. 
U: 157. Res. Div. 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 62 * Sept. 1944 im WK IX mit 4 Kp.; kam im Osten 
zum Einsatz und wurde im Jan. 1945 im Weichselbogen (Radom, Tschenstochau) ver- 


nichtet (182 Vermißte!); März 1945 in der FpÜ gelöscht. 
U: Heerestruppe 


249 


62 Div. Füs. Bil. 62 


C. Schnelle Truppen 


Div.Füsilier-Btl. 62 * 9. 12. 1943 aus dem Div.Füs.Btl. 162 der 62. Inf.Div.; 24. 5. 44 
„(A.A.)“ und Tradition der Kavallerie; Aug. 1944 bei Jassy vernichtet. Wiederaufstel- 
lung für die 62. Volks-Gren.Div. nur als Div.Füs.Kp. 162. 

U: 62. Inf.Div.: Südrußland 
Korps Abt. „F” (13. 3. 44): desgl. 
62. Inf.Div. (20. 7. 44): desgl. (Jassy) 
E: 8 Oels, WK VII 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 62 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt. Stab): 

I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 6. 10. 1936, FttO Bonn, WK VI; trat bei Mobilmachung 
als schw.Abt. zum Art.Rgt. 26; 13. 10. 1943 umbenannt in IV./Art.Rgt. 26. 
U: 26. Inf.Div. (Art.Rgt. 26) 
E: 42 Osnabrück; 20. 12. 41 E II./211 Düsseldorf; 1. 10. 1942 II,/169 Hamm, WK VI 


II. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 10. 11. 1938, FStO Düsseldorf, sp. Berg. Gladbach, 
WK VI; 1940 mit drei Bttr. 10 cm-Kanonen; 25. 1. 1941 Abgabe der 5. Bttr. zur Auf- 
stellung der H.Flakart.Abt. 280; wurde ersetzt. 

U: Korpstruppe VI. AK, 1940 Heerestruppe: Westen, Südrußland (Don 1. 43, Uman 
3. 44), zuletzt Ostpreußen (Schloßberg 1. 45) 
E: 62 Dortmund, Hamm, WK VI 


Artillerie-Ers.Abt. 62 * 26. 8. 1939 in Düsseldorf, WK VI als schwere Art.Abt. (mot.); 
5. 10. 1942 nach Dortmund, 1. 11. 1939 nach Neustadt in Westpreußen und 14. 8. 1940 nach 
Dortmund zurückverlegt; 1. 10. 1942 geteilt und 15. 4. 1942 wieder vereinigt als schw.Art. 
Ers. und Ausb.Abt. (mot.) 62; am 1. 7. 1943 nach Hamm verlegt. 

U: Div. 166; 1. 2. 1943 Div. 176; 1. 6. 1943 Div. 526; Okt. 1944 Div. 476 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 62 * 24. 9. 1942 in Belgard, WK II, aus der aufgelösten 
Beob.Ers.Abt. 2; 1. 11. 1943 Beob.Abt. 62. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, zuletzt Kurland beim XVI. AK 
E: 1 Königsberg, WK I 


E. Pioniere 


Heeres-Pionier-Brigade-Stab 62 * Juli 1944 nach der FpÜ aus Pion.Rgt.Stab 517, im Front- 
nachweiser weiter als Pion.Rgt.Stab 517. 
U: Heerestruppe: Narew (2. Armee), 1945 Ostpreußen (4. Armee, XX. AK) 


Pionier-Btl. 62 * 10. 11. 1938 als Korps-Pion.Btl. für das XVI. AK (mot.), FStO Wit- 
tenberg, WKIV; 
U: Korpstruppe XVI. AK, sp. Pz.Gruppe4, dann Heerestruppe: Mittelrußland (Rshew), 
1944 Litauen, 1945 Niederrhein in Düsseldorf-Benrath 
E: 3 Brandenburg, WK III 
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E. Pioniere 62 


Pionier-Sonderstab 62 * 10. 8. 1944 als Btl.Stab (Abschnittgruppe). 
U: Festungstruppe: Niederlande (Assen) unter Fest.Pi.Kdr. XVIII 
E: WK III, Fest.Pi.Schule Berlin-Karlshorst 


Bau-Btl. 62 * 26. 8. 1939 im WK V aus RAD-Abt. 1./263 Villingen, 3./263 Kirchheim- 
Teck und WBK Offenburg; 

Baupionier-Btl. 62 * seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Finnland, zuletzt Norwegen (6. Geb.Div.) 
E: 5 Schwäb. Gmünd, WK V 


F. Nachrichten 


Panzerkorps-Nachrichten-Abt. 62 * 12. 10. 1937; FStO Stahnsdorf, WKII;2Kp.; 
1. 11. 1939 durch die 3./Führungs-Nachr.Rgt. 40 und die Ffk.Kp. 6./43 auf 4 Kp. ver- 
stärkt; wurde 15. 2. 1941 in 1,/Panzergruppen-Nachr.Rgt. 4 umbenannt. 

U: XVI. Armeekorps: Südpolen, 1940 Belgien-Nordfrankreich 
E: Stahnsdorf, WK III 


Feld-Nachrichten-Kditr. 62 * 16. 6. 1942 im WK VII; wurde 11. 2. 1942 zur Aufstellung 
des Stabes Fest.Nachr.Kdr. VI Norwegen verwandt. 
E: 7 München, WK VII 


H. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.-Stab 62 * 23. 5. 1942 im WK VI Münster; 

Sicherungs-Rgt. 62 seit 1. 6. 1942; Sommer 1943 umbenannt in Fest.Inf.Rgt. 713. 
U: Sich.Brig./Div. 201 Mittelrußland 
E: 6 Lüdenscheid, WK VI 


Oflag 62 (Offizier-Kriegsgefangenenlager) * 8. 4. 1941 im WK XII; wurde 1. 11. 1942 
Oflag XIII D in Nürnberg-Langwasser. 
E: ? 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 62 * Febr. 1944 aus 43 (WK III) Rußland-Nordost, zuletzt 
Hgr. Mitte in Schlesien. 


Frontsammelstelle 62 * 25. 7. 1941 in Nordrußland bei der 16. Armee in Opotschka aus 
der Frontsammelstelle M (* 17. 11. 1939 in Wiesbaden durch WK XII), seit 5. 8. in 
Porchow mit Zweigstelle in Staraja Russa, 1. 1. 1943 Frontleitstelle; 1944 in Riga bei 
16. Armee mit dem Decknamen Orlog, seit 13. 10. 1944 in Windau. 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Jäger-Rgt. 62 (nicht in der FpÜ). Aufstellung im Rahmen einer 21. Fallsch. 
Jäger-Div. am 5. 4. 1945 befohlen; Aufstellung aus Rgt. Henner und Bodenpersonal. 
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62 Fallschirm-Jäger-Rgt. 62 


Die FpÜ nennt statt dessen ein Fallsch.Jäg.Btl. 62 mit 4 Kp., das im März/April 1945 
bei der 9. Fallsch.Jäg.Div. in Stettin eingesetzt war und Verluste hatte. 
G: 1. 1-4, II. 5-8. 


Flak-Rgt. 62, Luftgau III (?): 
Stab/Flak-Rgt. 62 * Sommer 1941; eingesetzt als Flakgruppe Danzig; wurde Okt. 1944 in 
15. Flak-Brigade umgegliedert. 


Flak-Ers.Abt. 62 * 1939 (?); 1941 in Oldenburg/Oldbg.; Luftgau XI; stellte 1. 7. 1942 die schw. 
Flak-Ausb.Abt. 62 mit 5 Bttr. auf, die dann in schw.Flak-Abt. 678 umbenannt wurde; Ers. 
Abt. blieb in Oldenburg. 


Luftnachrichten-Abt. 62 * Winter 1941/42 mit 3 Kp.; Winter 1942/43 umbenannt in 
l./Ln.Rgt. 211 (in Tilburg). 
U: Helle Nachtjagd (2. Scheinw.Div. ?) 


Luftnachrichten-Abt. 62 * Winter 1942/43 aus der Luftnachrichten-Abt. Tunis (1. und 
3. Kp.); Winter 1943/44 umgegliedert (1. aus 1./63, 2. aus Flughafen-Betr.Kp. 17, 
3. aus Ln.Funkkp. z.b.V. 1), jetzt 4 Kp. Einsatz Italien (Luftgaupostamt VII). 


Flieger-Ausb.Rgt.62 * 1. 4. 1939, FStO Quedlinburg; 1941 mobil und nach Blois (Luft- 
gaukdo.Westfrankreich) verlegt; 1942 umbenannt in 

Flieger-Rgt. 62 und im Winter zur Aufstellung der Luftw.Feld-Div. 9 (Leningrad) im Luftgau I 
verwandt. 


Flugzeugführerschule A/B 62, FStO Quedlinburg (Flieg.Ausb.Rgt. 62); 1942 in Bad Vös- 
lau (Höh.Fl.Ausb.Kdo. 17); 1943 aufgelöst und nicht mehr genannt. 


L. Waffen-55 


Waffen-Grenadier-Rgt. der SS 62 (ung. Nr. 2) * 2. 11. 1944 in Ungarn (die Nr. 62 war 
offenbar bereits im Aug. für das zweite Rgt. der geplanten SS-Freiw.Div. Ungarn 
vorgesehen). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 
U: 25. Waffen-Gren.Div. d. SS „Hunyadi“ (ung. Nr. 1): Schlesien, Franken 
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A. Kommandobehörden 63 


63 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando LXIII. Armeekorps (röm. 63. AK) 
(WK XI, E12 Halberstadt) 


14. 11. 1944 etatisiert aus dem bisherigen Generalkommando Dehner (Befh. im Heeres- 
gebiet Südfrankreich). 


Korpstruppen: 
Arko 463 
Korps-Nachr.Abt. LXIII. AK (* Dez. 1944) 
Fest.Stamm-Abt. LXIII (4 Kp.) (* Nov. 1944) 


Unterstellung: 

1944 Dez. 19. Armee, Hgr. „G” Oberrhein, Elsaß 

1945 Jan. 19. Armee, Ob. Oberrhein Oberrhein, Elsaß 
Febr./März 1. Fallsch. Armee, Hgr. „H“ Niederrhein 
April A.Abt. Lüttwitz, Hgr. „B“ Ruhrkessel 


B. Infanterie 


63. Infanterie-Division 


Die Division ist nicht zur Aufstellung gekommen. In der Schematischen Kriegsgliederung 
vom 12. 4. 45 wird sie unter den Reserven des Ob.West genannt. Nach einer Notiz vom 
22. 3. 1945 war es eine Tarnbezeichnung für die an der niederländischen Küste im Bereich 
der Korps-Abteilung Diestel (Div.Stab z.b.V. 331) eingesetzten Truppen: 


Tarnbezeichnung: Offene Bezeichnung: 

63. Inf.Div. Rgt.Stab v. Alvensleben 

Gren.Rgt. 160 Schiffs-Stamm-Abt. 14 

Gren.Rgt. 492 Schiffs-Stamm-Abt. 16 

Gren.Rgt. 625 Schiffs-Stamm-Abt. 24 

Füs.Btl. 63 (Teile der vorgenannten Einheiten). 


Der Rgt.Stab Alvensleben hatte im März die Fp.Nr. 34230 erhalten und war über das 
für das XXX. AK in den Niederlanden zuständige Feldpostamt zu erreichen. 

Die drei Schiffs-Stamm-Abt. bildeten nach dem Werk von Lohmann-Hildebrandt die 
Marine-SchützenRgt. 111, 112, 113 der 11. Marine-Division. 
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63 Infanterie-Rgt. 63 


Infanterie-Rgt. 63 * 15. 10. 1935, FStO Ingolstadt (HI. Neuburg, I. erst bei Mobil- 
machung), WK VII; 31. 1. 1940 Abgabe des Stabes als Stab IR 522 an die 297. Inf. 
Div. (8. Welle), wurde neu gebildet; 11. 10. 1940 Umgliederung von Stab, I., II. 
in Schützen-Rgt. 63, I., II. Das II./IR 63 wurde Kradschtz.Btl. 17 (17. Pz.Div.). 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 27. Inf.Div.: 1939 Südpolen, 1940 Luxemburg, Frankreich 
E: 63 Ingolstadt, WK VII 


Ergänzungs-Bil.Inf.Rgt. 63, FStO I. Eichstätt, II. Ingolstadt, bildete bei Mobil- 
machung das I. und II./Inf.Rgt. 488 der 268. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 63 * 25. 8.1939 in Ingolstadt, WK VII; wurde 1. 11. 1941 Schützen-Ers. 
Bil. 63. 
U: Div. 157; 1. 4. 1940 Div. 147 
Ersatztruppe für 27. Inf.Div. 


Infanterie-Ers.Btl. 63 * 1. 4. 1942 in Ingolstadt wieder aus Schützen-Ers.Btl. 63; 18. 9. 1942 ge- 
teilt in Ers. und Ausb.(Res.) Btl.; 

Grenadier-Ers.Btl. 63 am 7. 11. 1942; seit 20. 7. 1944 Gren.Ers. und Ausb.Btl. 63. 
U: Div. 147 


Res.Infanterie-Btl. 63 * 18. 9. 1942 in Ingolstadt, WK VII, und nach Borodjanka in die Ukraine 
verlegt; 

Res.Grenadier-Btl. 63 am 7. 11. 1942; aufgelöst 25. 2. 1944 durch Pz.AOK 4. 
U: 147. Res.Div., Ukraine 


Festungs-Stamm-Abt. LXIII * Nov. 1944 mit 4 Kp. im Bereich des LXIII. AK (Vogesen); 
1945 in der Saarpfalz beim XIIL.SS-AK. 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 63 * Nov. 1944 im WK VIII mit 4 Kp.; Einsatz im Osten; 
hatte im Januar bei Modlin, Zichenau starke Verluste und kam mit den Resten nach 
Ostpreußen. 

U: Heerestruppe 


C. Schnelle Truppen 


Schützen-Rgt. 63 * 11. 10. 1940 im WK VII aus Stab, I. und III. (als II.)/Inf.Rgt. 63 
(FStO Ingolstadt); 

Panzergrenadier-Rgt. 63 seit 5. 7. 1942; Dez. 1944 bei Eingliederung der 17. Pz.Div. in das 
XXIV. Pz.Korps Auflösung des Rgts.; Stab wurde Stab Pz.Feldersatz-Rgt. 63, I. wurde 
III./Pz.Gren.Rgt. 40, II. zum Korps als II./Pz.Füs.Rgt. 79. Bei Verstärkung der Kampf- 
gruppe 17. Pz.Div. im April 1945 Neuaufstellung des II.; Rückumbenennung Stab 
und 1./63 in der FpÜ nicht verzeichnet. 

G: 1940 I. 1-5, II. 6-10, 11 (sIG), dazu 1943 Pi.Kp. 

U: 17. Panzer-Div.: 1941 Mittelrußland (Tula), 1942 Orel, Dez. am Don, 1943 Süd- 
rußland, 1944 Nordukraine, Galizien, Weichsel bei Baranow 

E: 40 Augsburg, WK VII 
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C. Schnelle Truppen 63 


Panzer-Feldersatz-Rgt. 63 * Dez. 1944 bei Umgliederung des XXIV. Pz.Korps aus dem 
Stab Pz.Gren.Rgt. 63 (17. Pz.Div.), Felders.Btl. 16 als I. (?) und 27 als II. Btl. Bei ge- 
trennter Verwendung beider Div. (16. und 17.) wieder bei 17. Pz.Div. 

U: XXIV. Pz.Korps: Dez. 1944 Baranow-Brückenkopf, 1945 Schlesien. 


Schützen-Ers.Btl. 63 * 1. 11. 1941 in Ingolstadt, WK VII, aus dem Inf.Ers.Btl. 63; wurde 1. 4. 
1942 wieder Inf.Ers.Btl. 63 
U: Div. 147 


Füsilier-Btl. 63 bestand nicht; 22. 3. 1945 Tarnbezeichnung für im Bereich des XXX. AK 
in den Niederlanden eingesetzte Schiffs-Stamm-Einheiten (s. 63. Inf.Div.). 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 63 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 

I. Abt. (1.3. Bttr., besp.) * 12. 10. 1937, FStO Landsberg/Lec, WK VII; bei 
Mobilmachung als schw. Abt. zum Art.Rgt. 27; 11. 10. 1940 bei Umbildung der 27. 
Inf.Div. in 17. Pz.Div. motorisiert und umbenannt in IIl./Art.Rgt. 27 (mot.). 

U: 27. Inf.Div. (Art.Rgt. 27) 
E: 43 Landshut, WK VII 

II, Abt. (4.—6. Bttr., mot.) * 6. 10. 1936, FStO Landsberg, WK VII; 1940 mit drei 
Bttr. 15 cm-Feldhaubitzen; 1. 12. 1943 Umbewaffnung auf Sfl. (Hummel). 

U: Korpstruppe VII. AK; 1940 Heerestruppe: Westen, Rußland-Mitte bei 2. Armee 
(Woronesch; Kastornoje 1. 43 starke Verluste; Bobruisk 6. 44), zuletzt Ostpreußen 
E: 63 Landsberg/Leh, WK VII 


Artillerie-Ers.Abt. 63 * 26. 8. 1939 in Landsberg/ Lech, WK VII als schwere Art.Ers.Abt. 
(mot.); 1. 10. 1942 aufgespalten und 10. 4. 1943 wieder vereinigt als Art.Ers. und Ausb.Abt. 


(mot.) 63. 
U: Div. 157; 1. 4. 1940 Div. 147; 1. 10. 1942 Div. 407; Sept. 1944 Div. 467 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 63 * 17. 6. 1943 neu in Olmütz mit der Fp.Nummer einer 
am 1, 9. 1942 offenbar nicht aufgestellten Beob.Abt. 63 (mot.); 15. 12. 1943 Beob.Bttr. 
63 (tbew.). 
U: Heerestruppe: Südrußland (Sewastopol), Aug. 1942 Leningrad, 1944 Westen, Sept. 
Saarbrücken, Dez. Ardennen (15. Armee) 
E: 44 Olmütz, WK XVII 


E. Pioniere 
Pionier-Sonderstab 63 * 10. 8. 1944 als Btl.Stab (Abschnittgruppe). 
U: Festungstruppe: Niederlande (Haren) unter Fest.Pi.Kdr. XVIII 
E: WK III, Fest.Pi.Schule Berlin-Karlshorst 
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63 Baupionier-Btl. 63 


Bau-Bitl. 63 * 26. 8. 1939 im WK V aus RAD; 
Baupionier-Bil. 63 seit 19. 8. 1943 mit 5. (Aserbeidsch.) Kp.; wurde Winter 1944/45 III./ 
Heer.Bau-Pion.Brigade 107. 
U: Heerestruppe: Westen, Südrußland (Donbogen, Stalingrad, Jarskoje, Dankow, 1944 
Cherson, Ingulez) 
E: 15 Ulm, WK V 


F. Nachrichten 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 63 * 1, 7. 1942 im WK XI; Einsatz Balkan (Hgr. F, 2. Pz.Armee), 
zuletzt Agram. 


E: 13 Hannover WK XI 


A. Sicherung 


Oflag 63 (Offizier-Kriegsgefangenenlager) * 8. 4. 1941 im WK XIII und dem WK I zur 
Verfügung gestellt. 
E: 13 (Ldschtz.) Prachatitz, WK XIII 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 63 * Febr. 1944 aus 39 (WK IX): Rußland (Nordost) ; Nov. 
1944 in der FpÜ gelöscht. 


Frontsammelstelle 63 * 25. 7. 1941 in Südrußland bei der Heeresgruppe Süd in Proskurow 
aus der Frontsammelstelle N (* 17. 11. 1939 in Nürnberg durch WK XIII); Einsatz: 
Proskurow, 10. 8. Winniza, 4. 10. Alexandra, 26. 10. Poltawa, 7. 8. 1942 Charkow, 
6. 2. 1943 Krementschug und 2. 4. 1943 wieder Charkow (Hgr. Süd, B, Süd und A.A. 
Kempf), seit 1. 1. 1943 Frontleitstelle 63; Okt. 1944 bei der 8. Armee in Losone, seit 
12, 12. 1944 in Altsohl/Slowakei unter dem Decknamen Ozean. 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Jäger-Rgt. 63 (nicht in der FpÜ). Aufstellung im Rahmen einer 21. Fallsch. 
Jäger-Div. am 5. 4. 1945 befohlen, Aufstellung aus Rgt. Heute. Die FpÜ nennt statt 
dessen ein Fallsch.Jäger-Btl. 63 mit 4 Kp., das im Raum Stettin bei der 9. Fallsch.Jäg. 
Div. eingesetzt war. 

G: I. 1-4, II. 5-8 


Flak-Rgt. 63, Luftgau IV (?): 
Stab/Flak-Rgt. 63 * Sommer 1941, Einsatz Südosten (Slowakei ?), Luftgaupostamt XVII, 
zuletzt im Protektorat (Post über Prag). 


Luftnachrichten-Abt. 63 * Winter 1941/42 zu 4 Kp.; Winter 1942/43 umbenannt in I./Ln. 
Rgt. 222 (Dänemark), 2. u. 5. Kp., die 1. Kp. in 3./Ln. 202. 
U: Helle Nachtjagd (2. Scheinw.Div. ?) 
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K. Luftwaffe 63 


Luftnachrichten-Abt. 63 * Sommer 1943 zu 2 Kp. aus der 3. und 4./Ln.Abt.Afrika; Win- 
ter 1943/44 umgegliedert: 1. Kp. wurde 1./62; 1. jetzt neu aus Flughafen-Bereichs-Ln. 
Kp. 25; die 3. aus Ln.Verb.Kp. 7; Einsatz Südosten (Luftgaupostamt XVII). 


Flieger-Ausb.Rgt. 63 * 1. 4. 1939, FStO Eger, Luftgau XIII; 1942 in 

Flieger-Rgt. 63 umbenannt und nach Frankreich verlegt, Nov. Einsatz Südfrankreich 
(Marseille, Nimes, Montelimar), verstärkt auf 3 Btl.; Teile zum Flieger-Rgt. 90; Aug. 
1944 Rückzug Avignon, Rhonetal und aufgelöst. 


Flugzeugführerschule A/B 63, FStO Eger (Fl.Ausb.Rgt. 63); 1942 in Marienbad (Höh. 
Fl.Ausb.Kdo. 13); 1943 aufgelöst und nicht mehr genannt. 


L. Waffen-55 


Waffen-Grenadier-Rgt. der SS 63 (ung. Nr. 3) * 2. 11. 1944 in Ungarn. (Die Nr. 63 war 
offenbar bereits im August für das dritte Rgt. der geplanten SS-Freiw.Div. Ungarn 
vorgesehen.) 

G: I. 14, II. 5-8 
U: 25. Waffen-Gren.Div. der 55 „Hunyadi“ (ung. Nr. 1): Schlesien, Franken 
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64 Gen.Kdo. LXIV. Armeekorps 


64 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando LXIV. Reservekorps (röm. 64. RK) 
Generalkommando LXIV. Armeekorps (röm. 64. AK) 


* 24. 9. 1942 im WK VIII zur Führung von Reserve-Div. bei Ob.West als Generalkom- 
mando LXIV. Reservekorps; 5. 8. 1944 umbenannt in Generalkommando LXIV. Armee- 
korps. 


Korpstruppen: 
Arko 464 
Korps-Nachr.Kp. 464 


Unterstellung: 
| 1942 Okt./Dez. z. Vfg. Hgr. „D“ Dijon 
| 1943 Jan./Dez. z. Vfg. Hgr. „D“ Dijon 
| 1944 Jan./April z. Vfg. Hgr. „D“ Dijon 
Mai z. Vfg. Her. „B“ Nordfrankreich 
| Juni 15. Armee, Hgr. „B“ Nordfrankreich 
| Juli 1. Armee, Hgr. „G“ Gironde 
Aug. z. Vfg. Hrg. „G” Gironde 
Sept./Dez. 19. Armee, Hgr. „G“ Elsaß 
1945 Jan. 19. Armee, Ob.Oberrhein Oberrhein 
Febr./April 19. Armee, Hgr. „G” Oberrhein 


B. Infanterie 


64. Infanterie-Division 
siehe Schatten-Div. Demba (Jan. 1944) 


64. Infanterie-Division 
(WK VI, E78 Bonn) 


* 26. Juni 1944 auf dem Truppenübungsplatz Wahn, WK VI, als bodenständige Division 
(27. Welle) für den Einsatz in Frankreich. Die Aufstellung sollte bis zum 1. Sept. beendet 
sein, tatsächlich wurde die Div. schon ab 13, 8. der 15. Armee nach Calais zugeführt. 
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B. Infanterie 64 


Gren.Rgt. 1037 I., Il. 

Gren.Rgt. 1038 1[., II. 

Gren.Rgt. 1039 I., II. 

Div.Füs.Btl. 64 

Art.Rgt.164 I.—II. 

Div.Einheiten 164 (Pz.Jäg. nur eine Kp.). 
Die Division wurde Ende Oktober im Brückenkopf südlich der Schelde aufgerieben und 
am 20. November für aufgelöst erklärt. 


Unterstellung: 

1944 Aug./Sept. LXXXIX 15. Armee „D” Westen Calais 
Okt. LXVII 15. Armee „D“ Westen Südschelde 
Nov. „Verbleib unbekannt” 


Infanterie-Rgt. 64 * 15. 10. 1935, FStO Soest (I. Hamm, II. vorl. Bielefeld), WK VI; 
6. 2. 1940 Stab und II. als Stab und 1./503 an die 290. ID der 8. Welle abgegeben 
und ersetzt; 2. 8. 1940 unter Abgabe des III. als I./Schützen-Rgt. 4 umgebildet in 
Schützen-Rgt. 64. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, 13, 14 
U: 16. Inf.Div.: 1939 Westen (Eifel), 1940 Luxemburg, Frankreich (Maas) 
E: 64 Soest, WK VI 


Ergänzungs-Btl.Inf.Rgt. 64 FStO Soest, vorl. Sennelager; bildete bei Mobilmachung ver- 
mutlich das III./Inf.Rgt. 464 der 253. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Bitl. 64 * 26. 8.1939 in Soest, WK VI; 9. 11. 1939 nach Danzig verlegt, bildete 
vom 10. 6. bis 7. 7. 1940 das I1./Feldrekruten-Rgt. 242 (Kdr. d. Ers.Tr. 300) bei Oberost; 20. 8. 
in den WK VI nach Soest zurückverlegt; bildete 1. 12. 1940 das Schützen-Ers.Btl. 64. 
U: Div. Nr. 166 
Ersatztruppe für 16. Inf.Div. 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 64 * Nov. 1944 im WK XVII mit 4 Kp.; Einsatz: Ost- 
preußen (Königsberg, Memel, Tilsit). 
U: Heerestruppe (3. Pz.Armee) 


C. Schnelle Truppen 


Schützen-Rgt. 64 * 3. 8. 1940 im WK VI durch Umgliederung des Inf.Rgt. 64, FStO 
Soest (I. Hamm, II. Bielefeld); 

Panzergrenadier-Rgt. 64 seit 5. 7. 1942; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung in Nordwestfrankreich (AOK 7) seit März 1943; Dez. 
1944 verstärkt durch I1./79 auf drei Btl.; Febr. 1945 aufgefrischt durch Pz.Div. Jüter- 
bog. 

G: 1940: 1. 1-5, II. 6-10, 11 (sIG) 

1942: I. 1-4, II. 5-8, 9 (sIG), 10 (Fla), 11 (bis 1943) 

U: 16. Panzer-Div.: 1941 Bulgarien, 1941/43 Südrußland (Rostow, Don, Stalingrad); 
1943 Aufstellung in Frankreich, Juni Italien, Nov. Südrußland; 1944 Nordukraine, 
Galizien, Weichselbogen; 1945 Reste in Niederschlesien 

E: 64 Wuppertal 
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64 Pz.Gren.Ers.Btl. 64 


Schützen-Ers.Btl. 64 * 1. 12. 1940 in Wuppertal, WK VI, aus dem umgegliederten Inf.Ers.Btl. 64 
(Soest); 

Panzergrenadier-Ers.Btl. 64 am 5. 7. 1942; 1. 10. 1942 geteilt in Ers.Btl. in Wuppertal-Barmen 
und Ausb.Btl. in Bocholt; April 1945 zum Pz.Ausb. Verband Westfalen. 

U: WK VI, Div. 166; 13. 5. 1942 Brig.Kdr. der Schnellen Truppen, 25. 3. 1943... der Panzer- 
truppen 
Ersatztruppe für 16. Pz.Div. 

Kradschützen-Btl. 64 * 16. 8. 1940 in Königsbrück, WK IV, aus dem MG-Bil. 7 (FStO 
Dresden, WK IV) nach Umgliederung und Austausch mit IR 10 und 103; 1. 4. .1942 
umgegliedert durch Verschmelzung mit Pz.Aufkl.Abt. 40, Bei Stalingrad vernichtet. 
Wiederaufstellung: März 1943 in Westfrankreich bei der 1. Armee; 

Panzer-Aufklärungs-Abt. 64 seit 3. 3. 1943; wurde 21. 5. 1943 umbenannt in Pz.Aufkl. 
Abt. 14. 

U: 14.Panz.Div.: 1941 Jugoslawien, sp. Südrußland, 1942/43 Südrußland, 1943 Aufst. 
in Frankreich 
E: 55 (Kradsch.) Hirschberg, WK VII; 1. 4. 42 (Kradsch.) E 4 Stahnsdorf, WK II 


Div.Füsilier-Btl. 64 * 26. 6. 1944 (27. Welle) auf dem Truppenübungsplatz Wahn, WK VI, 
zu 4 Kp.; Ende Okt. 1944 an der Südschelde vernichtet. 
U: 64. Inf.Div.: Calais, Südschelde 
E: 78 (Gren.) Bonn, WK VI 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 64 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 

I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 15. 10. 1935; FStO Ohlau, WK VII; bei Mobilmachung 
als schw. Abt. zu Art.Rgt. 28; 28. 1. 1940 Abgabe des Stabes an Art.Rgt. 398 der 
8. Welle, wurde ersetzt; 1. 5. 1942 (FpÜ erst Mai 1944) umbenannt in IV./Art.Rgt. 28. 
U: 28, Inf.Div. (Art.Rgt. 28) 
E: 44 Neisse, WK VII 


II. Abt. (4.6. Bttr., mot.) * 15. 10. 1935, FStO Breslau, WK VIII; 19. 2. 1940 Um- 
bewaffnung auf drei Bttr. 10 cm-Kanonen durch Geschützaustausch der 5. und 6. Bitr. 
mit IL/AR 44 und 48; Jan. 1943 in Stalingrad vernichtet; Wiederaufstellung 
Sommer 1943. 

U: Korpstruppe VIII. AK; 1940 Heerestruppe: Westen, Rußland-Süd (Stalingrad 
1. 43), Nordukraine (Kowel 6. 44), zuletzt Ostpreußen (XXVI. AK) 
E: 54 Glogau, Oppeln, WK VIII 


Leichte Beobachtungs-Abt. 64 (mot.) * 20. 5. 1943 in Jüterbog, WK III, durch I./Art.Lehr- 
Rgt. 3. 
U: Heerestruppe: Italien (44 Anzio, 45 Bologna) 
E: Art.Lehr-Rgt. 3 Jüterbog, WK III 


E. Pioniere 


Pionier-Sonderstab 64 * 10. 8. 1944, Einsatz unbekannt. 
E: WK IIL, Fest.Pion.Schule Berlin-Karlshorst 
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E. Pioniere 64 


Bau-Bil. 64 * 26. 8. 1939 im WK V aus RAD-Gruppe 264 (Überlingen) ; 
Baupionier-Btl. 64 seit 19. 8. 1943. 
U: Heerestruppe: Westen, Südrußland (Melitopol, 8. 44 Tataresti/Rum.), Ungarn (Hgr. 
Süd) 
E: Schwäb. Gmünd, sp. E 15 Ulm, WK V 


F. Nachrichten 


Inf.Div.Nachrichten-Abt. 64 * 1. 8. 1938 aus dem Telegraphen-Btl. 2 des österr. Bundes- 
heeres; Jan. 1943 bei Stalingrad vernichtet; 1. 3. 1943 Wiederau fstellung 
in Belgien durch Aufst. Stab West. 

U: 44. Inf. Div.: 1939 Polen, 1940 Frankreich, 1941/43 Südrußland (Stalingrad); 
Reichs-Gren.Div. Hoch- und Deutschmeister: 1943 Belgien, Norditalien, 1944 
Monte Cassino, Apennin, Dez. Ungarn, 1945 Ungarn 

E: 17 Wien, Juni 1940 E 64 Wien, 1. 10. 42 E17 Wien, WKXVI 


Nachrichten-Ers.Abt. 64 * 10. 6. 1940 in Wien, WK XVII, aus der 1., 2., 7./Nachr.Ers.Abt. 17; 
wurde 1. 10. 1942 Nachr.Ers.Abt. 17. 
U: Kdr. der Nachrichtentruppe XVII 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 64 * 10. 8. 1942 im WK XIII; Einsatz: Südrußland (Hgr. Don); 
wurde 1. 5. 1943 Rgt.Stab/Armee-Nachr.Rgt. z.b.V. (ab 7. 5.: Nr. 549) der neuen 


6. Armee. 
E: 10 Schwabach, WK XIII 


H. Sicherung 


Landesschützen-Rgt. z.b.V. 64 (Stab) * 6. 6. 1940 im WK VI (Münster); 

Sicherungs-Rgt. z.b.V. 64 seit 3. 6. 1942; 1. 6. 1944 als Regiment formiert: I. aus Sich. 
Btl. 722 (fr. Wach-Btl. 722, WK VII), II. aus Sich.Btl. 222 (WK I), III. aus Sich.Btl. 
Bil. 839 (WK XII); Juli 1944 bei Kowno vernichtet; Stab und I. Febr. 1945 wieder 
errichtet. 

G: 1944 ]. 1—4, II. 5-8, III. 9-11 
1945 I. 1-4 

U: Heerestruppe: Holland, Belgien, Frankreich (Gen. z.b.V. 1); 22. 3. 41 Mil.Verw. 
Bez. B in Angers, 22. 12. 1941 WBefh. Ostland, 1942 Newel, 1944 Kowno, zuletzt 
Ostpreußen (286. Sich.Div.) 

E: 6 Lüdenscheid, WK VI 


Oflag 64 (Offizier-Kriegsgefangenenlager) * 6. 3. 1943 in Wahlstatt/Schlesien, WK VII; 
13. 5. 1943 in den WK XXI nach Altburgund (Schubin) verlegt, dort bis Jan. 1945 mit 


Zweiglager Schokken. 
E: 4 (Ldschtz.) Glauchau, WK IV 
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64 Kdr. für Urlaubsüberwachung 64 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 64 * Febr. 1944 aus 37 (WK XVII) im Osten; wurde Win- 
ter 1943/44 Kdr. des Reiseverkehrs 10. 


K. Luftwaffe 


Flak-Rgt. 64 * 1. 10. 1937 (ohne Stab), FStO Düsseldorf, Luftgau VI, getrennter 
Einsatz. 

Stab/Flak-Rgt. 64 * 26. 8. 1939 in Duisburg, Einsatz als Flakgruppe Duisburg, dabei die 
Abt. 401, 447, 838, 884. 

L/Flak-Rgt. 64 (1.-5. Bttr.), FStO Düsseldorf, 1940 Frankreich im II. Flakkorps 
(Rgt. 201), Calais; 1941 Koluft 12 (Rgt. 18), Balkan (XXX. AK), dann Koluft 11. Ar- 
mee Rußland-Süd (Rgt. 18); Sept. 1942 vor Leningrad (Rgt. 18, Div. 6); 1943 Ruß- 
land- Mitte (Gomel), 1945 Ostpreußen (Königsberg). 

IL/Flak-Rgt. 64 (6.-10. Bttr.) * Sommer 1941 aus der Flak-Abt. II./441 (* Essen) im 
Westen; wurde 18. 6. 1944 als II./Flaksturm-Rgt. 64 bei Amiens in das Flaksturm- 
Rgt.3 eingegliedert; Einsatz: Caen, Dez. 1944 Salmchateau/Ardennen (Luftgaupostamt 
XIV). 

III. (Scheinw.)/Flak-Rgt. 64 (11.—13. Bttr.), FStO Düsseldorf; 1942 um eine 14. 
Bttr. verstärkt; 1943 in Flakscheinw. Abt. 650 umbenannt. 


Flak-Ers.Abt. 64 * 26. 8. 1939 (?) im Luftgau VI; 1941 als schw. Flak-Ers.Abt. 64 in Kassel- 
Wolfsanger; stellte 1. 7. 42 die schw.Flak-Ausb.Abt. 64 mit 4 Bttr. und Kraftf.Bttr. auf, 
die dann in schw.Flak-Abt. 683 umbenannt wurde; Ers.Abt. blieb in Kassel. 


Luftnachrichten-Abt. 64 * Winter 1941/42 zu 3 Kp.; Winter 1942/43 aufgelöst; Stab bil- 
dete I./Ln.Rgt. 204 (in Döberitz), die 1. Kp. die 3./Ln. 203. 
U: Helle Nachtjagd (2. Scheinw.Div. ?) 


Luftnachrichten-Abt. 64 * 27. 2. 1945 aus Teilen des Luftnachr.Rgt. 32 (II. Jagdkorps) 
bei Heeresgruppe H (nicht mehr in der FpÜ). 
U: 14. Flieger-Div., Niederlande 


L. Waffen-55 


Waffen-Grenadier-Rgt. der 55 64 (ung. Nr. 4) * 29. 1. 1945 in Neuhammer, dann Sulz- 
bürg b. Neumarkt. (Die Nr. 64 war offenbar im August 1944 für das Waffen-Geb.Jäg. 
Rgt. SS (tat. Nr. 1) vorgesehen, das am 1. 1. 1945 in den Osttürkischen Waffenverband 
eingegliedert wurde, siehe unter Nr. 1.) Das I. Btl. war Radf.Btl. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 26. Waffen-Gren.Div. der SS (ung. Nr. 2), Oberpfalz 
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A. Kommandobehörden 65 


65 


A. Kommandobehörden 


Höheres Kommando z.b.V. LXV (H.K. röm. 65) 
(WK II, E 89 Schwerin) 


* 21, 5. 1941 im Wehrkreis II; bis Febr. 1942 zugleich Bev.Komm.General in Serbien; 
wurde 1. 3. 1942 Komm.General und Befehlshaber in Serbien (Mil.Befh.Serbien). 


Unterstellung: 

1941 Juni 2. Armee, OKH Jugoslawien 
Juli/Dez. 12. Armee, OKH Serbien 

1942 Jan./März 12. Armee, OKH Serbien 
April = Mil.Befh.Serbien 


Generalkommando LXV. Armeekorps z.b.V. (röm. 65 AK) 
(WK XI, Fahr-EA 11 Hannover) 


* 28, 11. 1943 als Gkdo. zur Durchführung des V-Waffeneinsatzes; 20. 10. 1944 aus 
Tarnungsgründen umbenannt in Generalkommando z.b.V. XXX. 


Korpstruppen: 
Korps-Nachr.Abt. 465 
Unterstellung: 
1944 Febr./Apriil z. Vfg.Hgr. „D“ Nordfrankreich 
Mai/Aug. z. Vfg. Hgr. „B“ Nordfrankreich 
Sept. BdE, Heimat Bonn 
B. Infanterie 
65. Infanterie-Division 
(WK XII, E 125 Saarbrücken) 


* 7.7.1942 als Div. 20. Welle aus Walküre II-Einheiten der südl. Wehrkreise auf dem 
Truppenübungsplatz Bitsch, dann nach Antwerpen zur weiteren Aufstellung ver- 


legt. 
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65 65. Infanterie-Division 


Inf.Rgt. 145 L—II. 

Inf.Rgt. 146 .—II. 

Pz.Jäg. und Aufkl.Abt. 165 

Art.Rgt. 165 L,—IIl. 

Div.Einheiten 165. 
27.10. 1943 Umstellung der Div. auf eine Div. neuer Art 1944; Bildung des dritten Gren. 
Rgt. aus dem 1./145 und II./146, einer III. leichten Abt. des Art.Rgts. und eines Div.Füs. 
Bil. 

Gren.Rgt. 145 L.—II. 

Gren.Rgt. 146 I.—II. 

Gren.Rgt. 147 1.—Il. 

Div.Füs.Btl. (A.A.) 65 

Art.Rgt. 165 1.—IV. 

Div.Einheiten 165. 
Nach schweren Verlusten vor dem Brückenkopf von Nettuno wurde die Division am 
7.7. 1944 durch Teile der Schatten-Div. Mielau (Ostpreußen) der 26. Welle aufgefrischt. 
Die zersprengten Reste der Division kamen 1945 bei Trient teils in englische, teils in 
amerikanische Gefangenschaft. 


Unterstellung: 

1942 Aug. LXXXI 15. Armee „D“ Westen Antwerpen 
Sept./Okt. Schelde 15. Armee „DR Westen Antwerpen 
Nov./Dez. LXXXIX 15. Armee Mg Westen Vlissingen 


1943 Jan./Juni LXXXIX 15. Armee Bd Westen Vlissingen 
Juli z.Vfg. 15. Armee „RB Westen St. Omer 
Aug. z.Vfg. — Ob. Süd Süden Ferrara 
Sept./Okt. LI - „Be Süden La Spezia 
Nov. LXXVI 10. Armee Ob. Süd Süden Adria, Sangro 
Dez. LXXVI 10. Armee BE Süden Adria, Sangro 
1944 Jan. Auffrischung bei Genua „C” Süden Adria, Sangro 
Febr./Mai l. Fs. 14. Armee „cr Süden Nettuno 
Juni z.Vfg. 14. Armee se“ Süden Lig. Küste 
Juli LXXXV Zangen a Süden Lig. Küste 
Aug./Sept. XIV 14. Armee 5 Süden Livorno 
Okt. I. Fs. 14. Armee FE Süden Pisa 


Nov./Dez. xIV 10. Armee = Süden Bologna 
1945 Jan./Febr. xIV 10. Armee Pe Süden Bologna 
März/Apriil XIV 14. Armee Pr Be Süden Finale, Po 


Infanterie-Rgt. 65 * 15. 10. 1935; FStO Delmenhorst (Ill. erst bei Mobil- 
machung), WK X; im Luftlandeeinsatz ausgebildet; 1. 2. 1941 einen IV. Btl.Stab; 
Grenadier-Rgt. 65 seit 15. 10. 1942. 
G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, II. 9-12, 13, 14 
1941 1. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, IV. 13-14 
U: 22. Inf. (LL) Div.: 1939 Westen (Eifel), 1940 Niederlande (Luftlandung Den Haag), 
1941 Rumänien, Südrußland, 1941/42 Belagerung Sewastopol, Juni 1942 Griechen- 
land, Okt. Kreta, 1943 Kreta und Aegaeische Inseln, 1944 Kreta, Aug. Griechen- 
land, Serbien, Montenegro, 1945 Kroatien 
E: 65 Delmenhorst, WK X 
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B. Infanterie 65 


Ergänzungs-Btl.Inf.Rgt. 65, FStO Delmenhorst, WK.X; bildete bei Mobilmachung das 
IIL/Inf.Rgt. 489 der 269. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 65* 26. 8,1939 in Delmenhorst, WKX;1.10. 1942 geteilt; 
Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Bil. 65 seit 7. 11. 1942. Beide Btl. 7. 4. 1943 vereinigt zum Gren.Ers. 
und Ausb.Btl. 65; Sept. 1944 auf „Alarm Küste“ in die Niederlande verlegt und im Okto- 
ber in die 180. Inf.Div. eingegliedert (als I./1222 ?), 26. 9. 1944 in Delmenhorst wieder er- 
richtet, im März an der Weser eingesetzt. 
U: Div. 170, 26. 11. 1939 Div. 180, 1. 11. 1944 Div. 480 
Ersatztruppe für 22, Inf.Div., 1944 desgl.; 1945 auch für die 21. Inf.Div. (WK I) 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 65 * Nov, 1944 im WK II mit 4 Kp.; Einsatz im Osten, 
wurde im Januar 1945 im Weichselbogen (Warschau, Lodz, Posen) vernichtet (180 
Vermißte!). 

U: Heerestruppe 


C. Schnelle Truppen 


Panzer-Abt. 65 * 12. 10. 1937, FStO Sennelager, WK VI (3 Kp.); 3. 6. 1942 aufge- 
gelöst und als 4. und 8. Kp. in das Panzer-Rgt. 11 eingegliedert. 

U: 1. leichte Div.: 1939 Schlesien, Polen; 6. Panzer-Div. (18. 10. 39): 1940 Luxemburg, 
Frankreich (Aisne), 1941 Nord-, sp. Mittelrußland (Moskau), April 1942 nach 
Westen. 

E: 11 Paderborn, WK VI 


Div.Füsilier-Btl. (A.A.) 65 * 29. 11. 1943 durch Umbenennung der Aufkl.Abt. 165 der 65. 
Inf.Div. 
U: 65, Inf.Div., Italien 
E: 6 Darmstadt, WK XII 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 65 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt. (1.—3. Bttr., mot.) *15. 10. 1935, FStO Mühlhausen/ Thür, WK X; 
trat bei Mobilmachung als schw.Abt. zum Art.Rgt. 29 und wurde am 2. 1, 1941 in 
III./Art.Rgt. 29 (mot.) umbenannt. 
U: 29. Inf.Div. (mot.) (Art.Rgt. 29) 
E: 65 Mühlhausen, WK IX 


II. Abt. (4.—6. Bttr., mot.) * 10.11.1938, FStO Mühlhausen/Thür., WKIX; 1940 
mit zwei Bittr. s, Feldhaubitzen und einer Bttr. 10 cm-Kanonen; 5. Bttr. in Stalingrad 
vernichtet; Abt. 14. 5. 1943 aufgelöst und in Mühlhausen zur Bildung einer leichten 
Art.Abt. II./65 (RSO = Raupenschlepper Ost) verwandt; diese bildete Aug. 1944 
(FpÜ erst Febr. 1945) die IIl./Art.Rgt. 152 der 1. Skijäger-Division. 

U: Heerestruppe: Westen, Rußland-Süd, Nordukraine 

E: 65 Mühlhausen/Thür.; 14. 5. 1943 E 29 (le.mot..) Mühlhausen, WK IX 
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65 Art.Ers.Abt. 65 


a rL————— ne  —— 


Artillerie-Ers.Abt. 65 * 29.8.1939 in Mühlhausen, WK IX, als schwere mot.Art.Ers.Abt.; 


1.10. 1942 aufgespalten und 10. 4. 1943 wiedervereinigt als schw. Art.Ers. und Ausb.Abt. 65 
(mot.). 


U: Div. 159; 10. 1. 1940 Div. 179 (mot.); 1. 4. 1943 Div. 409 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 65 * 4. 6. 1943 in Neapel begonnen, 21. 8. 43 in Königsberg 
beendet; Dez. 1943 Beob.Abt. 65. 
U: Heerestruppe: Nordrußland, 1945 Ostpreußen 
E: 1 Königsberg, WK I 


E. Pioniere 


Pionier-Sonderstab 65 * 10. 8. 1944 für WK XVII. 


U: Festungstruppe: Ostmark (Oberpullendorf) unter Höh.Pi.Führer z.b.V. 109 
E: WK III, Fest.Pi.Schule Berlin-Karlshorst 


F. Nachrichten 


Inf.Div.Nachrichten-Abt. 65 * 1. 8. 1938 aus dem Telegraphen-Btl. Nr. 4 des österr. 
Bundesheeres, FStO Linz, WK XVII; Juni 1944 bei Bobruisk vernichtet. Wie- 
deraufstellung 19.7.1944 aus der Nachr.Kp. 1546 der 546. Gren.Div. 

U: 45. Inf.Div.: 1939 Polen, 1940 Frankreich, 1941/44 Mittelrußland (Tula, Orel, 
Bobruisk); 45. Gren., sp. Volks-Gren.Div.: Weichselbogen, Schlesien 
E: 17 Wien; 1. 7. 1940 E 64 Wien; 1. 10. 1942 E 17 Wien, WK XVII 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 65 * 1. 8. 1942 in Liegnitz, WK VIII; Rußland-Mitte, zuletzt 
Westpreußen (2. Armee). 
E: 8 Liegnitz, WK VIII 


H. Sicherung 


Landesschützen-Rgt. (Stab) 65 * 7. 10. 1940 in Münster, WK VI. 

U: Heerestruppe: Frankreich, Pontivy (Gen. z.b.V. 1, sp. Mil.Verw.Bez. B, Angers), 
14. 10. 1941 Viroflay bei Paris (Mil.Verw.Bez. A, St. Germain); 30. 12. 1941 Ra- 
dom/Generalgouvernement (OFK 372), zuletzt Oberschlesien. 

E: 6 Lüdenscheid, Osnabrück, WK VI 


Oflag 65 (Offizier-Kriegsgefangenenlager) * 26. 5. 1942 durch Umbenennung des Oflag 
V C Wurzach/Württ. (* 20. 8. 40 in Ulm); wurde 15. 12. 1942 durch die 162. (Turk.) 


Inf.Div. in Legions-Sammellager Lubny umbenannt. 
E: 5 (Ldschtz.) Baden-Oos, WK V 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 65 * Febr. 1944 im Osten; Dez. 1944 in der FpÜ gelöscht. 
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K. Luftwaffe 65 


K. Luftwaffe 


Flak-Rgt. 65, Luftgau VII (oder XI ?): 
Stab/Flak-Rgt. 65 * Winter 1941/42; Sommer 1942 umbenannt in XV. Flak-Brigade, 
Hannover (?); 1943 wieder aufgestellt, eingesetzt als Flakgruppe Braunschweig (Luft- 
gaupostamt XI). 


Luftnachrichten-Abt. 65 * 27. 2. 1945 aus Teilen des Luftnachr.Rgt. 32 und der Ln.Abt. 54 
bei der Heeresgruppe B (nicht mehr FpÜ). 
U: 15. Flieger-Div., Mittelrhein 


L. Waffen-S5 


Waffen-Grenadier-Rgt. der SS 65 (ung. Nr. 5) * 29. 1. 1945 in Neuhammer, dann Kastl 
bei Amberg. (Die Nr. 65 war offenbar im August für das zweite Rgt. der Waffen- 
Geb.Brig. der 55 (tatar. Nr. 1) vorgesehen, das nicht aufgestellt wurde.) 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, 13, 14 
U: 26. Waffen-Gren.Div. der SS (ung. Nr. 2), Oberpfalz 


M. Verbündete 


Bau-Bil. 65, April 1945 als Teil der ital. republikanischen Armee in der FpÜ eingetragen 
(mit 3 Kp.); eingesetzt bei der deutschen 65. Inf.Div. (14. Armee in Italien) und nach 
dieser benannt. 
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66 Gen.Kdo. LXVI. Armeekorps 


66 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando LXVI. Reservekorps (röm. 66. RK) 
Generalkommando LXVI. Armeekorps (röm. 66. AK) 


(WK IX, E 81 Frankfurt/Main) 


* 21. 9. 1942 im WK IX als Generalkommando LXVI. Reservekorps zur Führung von 
Reservedivisionen bei Ob.West.; stellte mit Verfg. vom 25. 2. 1943 bei Brünhilde-Einsatz 
das Gkdo. LXXVI. AK auf (siehe dort). Das Korps selbst erhielt Juni 1943 neue Fp.Num- 
mer und wurde 5. 8. 1944 umbenannt in Generalkommando LXVI Armeekorps. 


Korpstruppen: 
Arko 466 
Korps-Nachr.-Abt. 1066, (4.44 =) 466 
Korps-Nachschubtruppen 466 


Unterstellung: 

1942 Okt./Dez. z. Vfg. Hgr. „D“ Clermond-Ferrand 

1943 Jan./Dez. z. Vfg. Hgr. „D“ Clermond-Ferrand 

1944 Jan./April z. Vfg. Hgr. „D” Clermond-Ferrand 
Mai/Juli z. Vfg. Hgr. „G“ Clermond-Ferrand 
Aug. z. Vfg. Hgr. „D“ Clermond-Ferrand 
Sept. 19. Armee, Hgr. „G“ Vogesen 
Okt./Dez. 7. Armee, Hgr.'„B“ Eifel 

1945 Jan. 6. Pz. Armee, Hgr. „BE“ Ardennen 
Febr./März 5. Pz.Armee, Hgr. „B“ Eifel, Roer 
April 11. Armee, Hgr. „D“ Weser, Harz 


B. Infanterie 


Feldersatz-Btl. 66 * Sommer 1941 mit 3 Kp. im WK VI; im Herbst aufgelöst; Sommer 
1942 und erneut Sommer 1943 wieder errichtet; 1. 9. 1943 nach der Nummer des 
Art.Rgt. der Division in 146 umbenannt. 

U: 16. Inf.Div.; 16. Inf.Div. (mot.) ; 16. Pz.Gren.Div. 
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B. Infanterie 66 


Infanterie-Rgt. (mot.) 66 * 15. 10. 1935, seit 1937 motorisiert, FStO Burg (I. Magde- 
burg), WK XI; 11. 10. 1940 Umgliederung der Div. in eine Panzer-Division; III. auf- 
gelöst 

Lehr-Infanterie-Rgt. (mot.) 66 am 30. 10. 1940 bei Verlegung nach Rumänien; 28. 5. 1941 
nach Rückkehr Umbenennung in Schützen-Rgt. 66 (siehe dort). 

G: 1939 I. 1-4, II. 5-8, III. 9—12, 13, 14 

U: 13. Inf.Div. (mot.); 11. 10. 1940 13. Pz.Div.; 30. 10. 40 Lehrstab der deutschen 
Lehrtruppen in Rumänien 

E: 66 Burg, WK XI 


Infanterie-Ers.Btl. (mot.) 66 * 26. 8. 1939 in Burg, WK XI; wurde 5. 2. 1941 Schützen-Ers. 
Bil. 66. 
U: Div. 191 
Ersatztruppe für 13. Inf.Div. (mot.) 


Grenzwacht-Abschnitt 66 * 26. 8. 1939 durch Ausb.Leiter Schleiden 1; 1940 aufgelöst; 
Stab 1. bildete 4. 6. 1940 das Landesschützen-Btl. C. 
G: I. 1-4, II. 5-8 
U: Kdtr. der Befestigungen bei Aachen, 1940: ... am Niederrhein 
E: 474 Herford, WK VI 


Maschinengewehr-Bil. 66 * 10. 11. 1938; FStO Mainz, WK XII; bei Mobilmachung 
unter Auflösung des Stabes von 3 auf 6 Kp. verstärkt und als 4. Kp. den Pz.Jäg.Abt. 
des WK XII und benachbarter WK zugeteilt: 33, 34, 36, 13 (WK XI), 49 (4. Pz., WK 
XI), 16 (WK VI); 

Fla-Bataillon 66 seit Nov. 1939 (ohne Stab); die Kp. als Heerestruppen verteilt; Juni 1942 
eingegliedert: 1.=4./Pz.]Jg. 27 (17. Pz.), 3.=10./Schützen-Rgt. 11, 4.=3./Pz.]g. 13 
(13. Pz.); die 5. wurde 4./H.Flak-Abt. 290 und die 2. und 4. bei Stalingrad vernichtet. 
E: 66 Mainz, WK XII 


Fla-Ers.Btl. (mot.) 66 * 2. 5. 1941 in Wackernheim b. Mainz aus der am 26. 8. 1939 
errichteten Fla-Ers.Kp. 66; 1. 10. 1942 geteilt und 1. 4. 1943 zusammengelegt zum Fla-Ers. 
und Ausb.Btl. (mot.) 66, jetzt in Mainz-Gonsenheim. 

U: Div. 172 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 66 * Nov. 1944 im WK XVIII mit 4 Kp.; Einsatz im 
Osten (Warschau, Rawa Ruska, Lodz); Jan. 1945 im Weichselbogen vernichtet (236 
Vermißte!). 

U: Heerestruppe (9. Armee) 


C. Schnelle Truppen 


Panzer-Abt '6 * 10. 11. 1938 (3 Kp.); FStO Eisenach, WK IX; 19. 2. 1941 in 
IIL./Pz.Rgt. 25 umbenannt. 
U: 2. leichte Div.: 1939 Schlesien, Polen 
7. Panzer-Div. (18. 10. 39): 1940 Belgien, Frankreich (Somme), 1941 Mittelrußland 
(Moskau) 
E: 1 Erfurt, WK IX; 1. 4. 40 E 25 Erlangen, WK XIII 
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66 Pz.Abt. z.b.V. 66 


21mm m ———— 


Panzer-Abt. z.b.V. 66 * 30. 5. 1942 in Neuruppin, WK III, aus einer 1942 errichteten 
Pz.Kp. 66 mit Stab und 2 Kp. als Heerestruppe für Aufgaben im rückwärtigen Gebiet; 
25. 7. 42 die 1. Kp. zur 12. Pz.Div., Hgr. Nord; 14. 8. 42 die 2. zu den Sicherungstrup- 
pen der Hgr. Mitte, wurde 1944 A./schw.Ski-Btl. 1; Winter 1943/44 wurde die Abt. 
aufgelöst. 

E: 5 Neuruppin, WK III 


Schützen-Rgt. 66 * 28. 5. 1941 durch Umbenennung des Lehr-Inf.Rgt. (mot.) 66 nach 
Rückkehr aus Rumänien (FStO Burg); 

Panzergrenadier-Rgt. 66 seit 5. 7. 1942; Umgliederung 20. 7. 1942: Umbildung der 4. und 
8. Kp. in schw.Kp., Umbenennung der 13. in 9., Auflösung der 14. und Eingliederung 
der 6./Fla-Btl. 52 als 10. Kp.; August 1944 in der Südukraine vernichtet. 
Wiederaufstellung Okt. 1944 aus Pz.Gren.Rgt.2110 der Pz.Brig. 110; März 
1945 umbenannt in Panzer-Gren.Rgt. 3 Feldherrnhalle (siehe dort). 

G: 1941: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
1942: I. 1-4, II. 5-8, 9 (sIG), 10 (Fla) und (1944) 11 (Pi) 

U:13. Panzer-Div.: 1941 Südrußland (Rostow), 1942 desgl. (Don), 1943 desgl. 
(Kertsch, Krim), 1944 Südukraine; nach Wiederaufstellung 1944/45 Ungarn 

E: 66 Burg, WK XI 


Schützen-Ers.Btl. 66 * 5. 2.1941 in Burg, WK XI, aus dem Inf.Ers.Btl. (mot.) 66; 
Panzergrenadier-Ers.Btl. 66 seit 5. 7. 1942; 1. 10. 1942 gespalten in Ers.Btl. Burg (1. 10. 43 
Magdeburg) und Ausb.Btl. in Parchim; 1. 4. 1943 Zusammenlegung der Stäbe, wurde 13. 8. 
1943 infolge verschiedener Standorte wieder aufgehoben; 1945 zur Pz.Gren.Ers. und Ausb. 
Brig. Feldherrnhalle gehörend. 
U: Div. 191; 11. 5. 1942 Kdr. der Schnellen Truppen XI; 25. 3. 1943 Kdr. der Panzertruppen 
XI; 10. 1. 1944 Kdr. der Panzertruppen X/XI; 10. 5. 1944 Kdr. der Panzertruppen XI 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 66 (schw. Art.Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt. (1.3. Bttr., besp.) * 12. 10. 1937, FStO Neumünster, WKX; trat bei 
Mobilmachung als schw. Abt. zum Art.Rgt. 30; 29. 1. 1940 Abgabe der 1. Bttr. zur 
Aufstellung der 1./Art.Rgt. 292 der 8. Welle, wurde ersetzt. 
U: 30. Inf.Div. (Art.Rgt. 30) 
E: 225 Hamburg-Wentorf, WK X 


II. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 10. 11. 1938, FStO Lübeck, WK X; 1940 mit drei 

Bttr. 15 cm-Feldhaubitzen; gab 1. 2. 1941 die 5. Bttr. zur Aufstellung des Heeres-Flak- 

Lehr-Rgt. ab, wurde ersetzt. 

U: Korpstruppe X. AK; 1940 Heerestruppe: Westen, Rußland-Mitte, sp. -Süd, Nord- 
ukraine (1. Pz. Armee), zuletzt Oberschlesien (LIX. AK) 

E: 290 Hamburg-Wandsbek, WK X 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 66 * 30. 7. 1943 in Meißen, WK IV; 10. 12. 1943 Beob.Abt. 
66 (tbew.). Nach Vernichtung in Rumänien (Husi) Aug. 1944 reduziert auf eine Beob. 
Bttr. 66. 

U: Heerestruppe: Südrußland, Rumänien (Husi 8. 44) 
E: 4 Meißen, WK IV 
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E. Pioniere 66 


E. Pioniere 


Pionier-Sonderstab 66 * 10. 8. 1944 als Rgt.Stab. 
U: Festungstruppe: Saarpfalz, Saaralben (Fest.Pi. Kdr. IV) 
E: WK III, Fest.Pion.Schule Berlin-Karlshorst 


Baupionier-Btl. 66 * Aug. 1944 mit 4 Kp. 
U: Heerestruppe: Weichselbogen (Warschau), Schlesien (Görlitz) 


Kriegsgefangenen-Bau-Bil. 66 * 10. 3. 1942 im Generalgouvernement aus den 5. (Straßen- 
bau) Kp./Bau-Btl. 401 und 402; 
Bau-Btl. (K) 66 seit 23. 8. 1942; 1945 aufgelöst. 
U: Mil. Befh. im Gen.Gouv. (1., 2. Warschau, 3. Demba, 4. Przemysl), zuletzt 9. Armee 
(Litzmannstadt) 
E: 3 Grossen, WK III 


F. Nachrichten 


Korps-Nachrichten-Abt. 66 * 1. 8. 1938 aus dem Telegraphen-Btl. Nr. 3 des österr. Bun- 
desheeres, FStO Guns (vorl. Wien), gab 1940 die 1. Kp. ab, für die die 1./Fspr. 
Bau-Kp. 645 zur Abt. trat. 

U: XVII. Armeekorps: Polen, Frankreich, Südrußland, Ungarn, Slowakei, zuletzt 
Schlesien 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 66 * 1. 8. 1942 im WK IX. 
E: 9 Wetzlar, WK IX 


G. Versorgung 


Versorgungs-Einheiten 66 = 16. Inf.Div. (mot.); ab Juni 1943: 16. Pz. Gren.Div.; 
ab März 1944: 116. Panzer-Div. 


Inf.Div.Nachschubführer (mot.) 66 * 1. 8. 1940 im Sennelager, WK VI, aus dem Stab 
Div.Nachschubführer 228 (3. Welle, * Elbing); Einheiten meist von den Div. 209, 
228 und Einh. 311; 

Kdr. der Inf.Div. Nachschubtruppen 66 seit 15. 10. 1942; 

Kdr. der Pz.Div. Nachschubtruppen 66 seit März 1944. 

U: 16. Inf.Div. (mot.); 1943 16. Pz.Gren.Div.; 1944 116. Panzer-Div.; die Feldgen- 
darmerie-Komp. 66 (* 30. 11. 43) gehörte jedoch zur OFeld-Kdtr. 400, Weiß- 
ruthenien 

E: WKVI 
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66 Sicherungs-Rgt. 66 


H. Sicherung 


Landesschützen-Rgt.Stab z.b.V. 66 * 20. 9. 1940 im WK VI; 

Sicherungs-Rgt. 66 am 15. 2. 1943: I. aus Ldsch.Btl. 703 (WK XI), II. aus Ldsch.Btl. 756 
(WK XII), IN. aus Ldsch.Btl. 761 (WK XII), IV. aus Ldsch.Btl. 505 (WK VII); Nov. 
1943 I. nach Osten zur Hgr. Mitte, wurde Juni 1944 bei Mogilew vernichtet; Rgt. in 
Frankreich aufgerieben, Nov. in der FpÜ gelöscht. 

G: 1943 I. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, IV. 10-12, 13, 14 

U: Heerestruppe: Mil.Befh. Frankreich (Gen. z.b.V. 1, sp. Mil.Verw. Bez. A), Stab 
Dreux, sp. St. Germain, I. Dreux (sp. Osten), II. Rouen, III. Evreux, sp. Enghien, 
IV. St. Germain, sp. Clermont. 

E: 6 Lüdenscheid, WK VI 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 66 * Febr. 1944 aus 1 (WK I) in Riga, jetzt WK XVII; 
Febr. 1945 in der FpÜ gelöscht. 


K. Luftwaffe 
Flak-Rgt. 66, Luftgau XI: 


Stab/Flak-Rgt. 66 * Winter 1941/42 Einsatz Italien und Afrika; Okt. 1942 bei Marsa- 
Matruk (Div. 19 oder 20); Mai 1943 in Tunis vernichtet. 

Wiederaufstellung Sommer 1943, Einsatz als Flakgruppe Lübeck (Luftgau 
X). 


Luftnachrichten-Abt. 66 * 27. 2. 1945 aus der 1./Luftnachrichten-Rgt. 57 bei der Hgr. G 
(nicht mehr in der FpÜ). 
U: 16. Flieger-Div., Oberrhein 


L. Waffen-55 


SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 66 * 19. 10. 1944 in der Lüneburger Heide aus dem II. Bil. 
der 6. SS-Sturmbrigade „Langemarck“. (Die Nr. 66 war offenbar im Aug. 1944 für das 
erste Rgt. der nicht voll aufgestellten 26. Pz.Div. vorgesehen); das I. Btl. war Radf.Btl. 
G: I. 1-4, II. 5-8, IG-Kp., Pz.Zerst.Kp. 

U: 27. SS-Freiw.Gren.Div. „Langemarck“, Pommern 
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A. Kommandobehörden 67 


6/ 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando LXVIl. Reservekorps (röm. 67. RK) 
Generalkommando LXVII. Armeekorps (röm. 67. AK) 


(WK XI, E 588 Hannover) 


*24. 9. 1942 im Wehrkreis II als Generalkommando LXVII. Reservekorps zur Führung 
von Reservedivisionen bei Ob.West; 20. 1. 1944 umbenannt in Generalkommando 


LXVIL Armeekorps. 


Korpstruppen: 
Arko 467 
Korps-Nachr.Abt. 467 
Unterstellung: 
1942 Okt./Dez. z. Vfg. Hgr. „D“ Brüssel 
1943 Jan./Dez. z. Vfg. Hgr. „D“ Brüssel 
1944 Jan. z. Vfg. Hgr. „D“ Brüssel 
Febr./April 15. Armee, Hgr. „D“ Amiens 
Mai/Nov. 15. Armee, Hgr. „B” Amiens, Breda 
Dez. 1. Fallsch. Armee, Hgr. „H” Breda 
1945 Jan. 15. Armee, Hgr. „B” Aachen 
Febr./März 5. Pz. Armee, Hgr. „B“ Roer 
April 11. Armee, Hgr. „D“ Kassel, Harz 


B. Infanterie 


Gebirgsjäger-Feldersatz-Bil. 67 * 26. 8. 1939 im WK XVIII Salzburg, wurde 1. 5. 1940 in 
Döberitz in das Gebirgsjäger-Rgt. 141 (I. und II, Btl.) eingegliedert. Wiederaufstellung 
als Felders.Btl. 67 am 10. 7. 1943 in Norwegen mit 3 Kp.; 1. 9. 1943 umbenannt in 
111 nach der Nummer des Art.Rgt. 

U: 2. Geb.Div. 


Infanterie-Rgt. 67 * 15. 10.1935, FStO Spandau, WK III; 11. 10. 1940 Abgabe des 
II. Bil. als 1./416 zur 123. Inf.Div. der 11. Welle, wurde ersetzt; 15. 9. 1942 Umbil- 
bildung des Inf.Rgt. 67 (ohne III.) in Panzergrenadier-Rgt. 67 der 26. Pz.Div. 
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67 Infanterie-Rgt. 67 


G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

U: 23, Inf.Div.: 1939 Pommern, Polen, 1940 Luxemburg, Frankreich (Maas), 1941/42 
Mittelrußland, Juli 1942 nach Westen 

E: 67 Spandau, WK Ill 


Grenadier-Rgt. 67 (von Seeckt) * 4. 11. 1942 in Dänemark, WK X; Neuaufstellung I. und 
II. durch WK VI, III. durch WK X; 12. 9, 1943 Auflösung des I. Btl.; 22. 7. 1944 Um- 


benennung des III. in I. und 28. 8. 1944 Eingliederung von 1./9 in dieses; März 1945 
Aufstellung eines III. Btl. 


G: 1942 I. 1—4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1944 I, 1—4, II. 5-8, 13, 14 und (1945) III. 9-12 

U: 23. Inf.Div.: 1943 Leningrad, Sept. Newel, 1944 Nordrußland (Opotschka), Sept. 
Balt. Inseln, 1945 Ostpreußen, Febr. Westpreußen 

E: 67 Spandau, WK III 


Ergänzungs-Bil. Inf.Rgt. 67, FStO I. und I. Spandau, bildeten bei Mobilmachung das I. 
und Il./Inf.Rgt. 466 der 257. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Bil. 67 * 26. 8. 1939 in Berlin-Spandau; 1. 10. 1942 geteilt in Ers. und Res. 
Btl.; 


Grenadier-Ers.Btl. 67, Spandau, am 2. 11. 1942; 20. 7. 1944 umbenannt in Gren.Ers. und 
Ausb.Btl. 67. 
U: Div. 153; 1. 10. 1942 Div. 463 
Ersatztruppe für 23. Inf.Div. 


Res. Infanterie-Btl. 67 * 1. 10. 1942 in Berlin-Spandau aus dem Inf.Ers.Btl. 67 und in die 
Ukraine verlegt; 

Res. Grenadier-Btl. 67 am 3. 11. 1942; wurde 29. 3. 1943 I./Gren. (Feldausb.) Rgt. 218 auf der 
Krim. 
U: 153. Res.Div., Ukraine 


Festungs-Maschinengewehr-Bitl. 67 * Nov. 1944 im WK IX mit 4 Kp.; Einsatz Ostpreußen, 
Jan. 1945 bei Gerdauen, zuletzt Reste bei 61. Inf.Div. 
U: Heerestruppe 


C. Schnelle Truppen 


Panzer-Abt. 67 * 10. 11. 1938, FStO Groß-Glienicke, WK Ill; wurde 1. 1. 1941 
IIL./Pz.Rgt. 10 (3 Kp.). 
U: 3, leichte Div.: 1939 Schlesien, Polen 
8. Panzer-Div. (16. 10. 1939): 1940 Luxemburg, Frankreich 
E: 5 Neuruppin, 3. 2.40 E 10 Neuruppin, WK III 


Panzergrenadier-Rgt. 67 * 15. 9. 1942 in Frankreich durch Umgliederung des Inf.Rgt. 67 
(FStO Spandau) der 23. ID mit I. und II. Bil. in ein Pz.Gren.Rgt.; Nov. 1944 
aufgefüllt durch 20, Feld-Div. (L). 
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C. Schnelle Truppen 67 


G: 1942 I. 1-4, II. 5-8, 9 (sIG) 

1944 ]. 1-5, II. 6-10, 11,12 
U: 26. Panzer-Div.: 1942 Frankreich, Juni 1943 nach Italien, 1944/45 Italien 
E: 9 Potsdam, WK II 


Radfahr-Abt. 67 * Herbst 1940 in Norwegen zu 4 Kp. mit der Radf.Schw./Aufkl.Abt. 111 
als Stamm; 

Aufklärungs-Abt., 67 seit 1. 4. 1943. 
U: 2. Geb.Div.: Norwegen, 1941/44 Lappland, 1945 Saarpfalz 
E: 137 (Geb.Jäg.) Salzburg, WK XVIII 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 67 (schw.Art. Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 6. 10. 1936, FStO Braunschweig, WKXlI; bei 
Mobilmachung als schw.Abt. zum Art.Rgt. 31; gab 1. 10. 1940 die 2. Bttr. an das 
Art.Rgt. 131 der 11. Welle ab, wurde ersetzt; Juni 1944 bei Hgr. Mitte vernichtet. — 
Jan. 1945 wurde die am 21. 7. 44 aus der IV./Art.Rgt. 1550 errichtete und zunächst 
als IV./31 bezeichnete schw.Art.Abt. wieder in 1./67 umbenannt (1.—2. Bttr.) 
U: 31. Inf.Div. (Art.Rgt. 31) 
E: 171 Braunschweig, WK XI 
II. Abt. (4.6. Bttr., mot.) * 6. 10. 1936, FStO Brauns chweig, WKXlI; 14. 2. 
1940 wurde die 4. Bttr. auf schw.Feldhaubitzen umgerüstet, jetzt drei Bttr. s.FH 15 cm; 
10. 2. 1941 Abgabe der 5. Bttr. zur Aufstellung der H.Flak-Abt. 271; wurde ersetzt; 


zuletzt 1./Heer.Art.Brig. 777. 
U: Korpstruppe XI. AK; 1. 10. 1939 Heerestruppe: Westen, Rußland-Mitte, Nord- 


ukraine (Krakau 1. 45), zuletzt Nordböhmen 
E: 49 Dessau, WK XI 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 67 * 31. 8. 1943 in Lemgo, WK VI; Dez. 1943 Beob.Abt. 67 


(tbew.). 
U: Heerestruppe: Südrußland (2. 1944 Tscherkassy), 1945 in Groß-Born/Pommern 


E: 6 Lemgo, WK VI 


E. Pioniere 


Pionier-Sonderstab 67 * 10. 8. 1944 für WK V am Oberrhein. 
U: Festungstruppe: Vogesen, Finstingen (Fest. Pi.Kdr. I) 
E: WK III, Fest.Pion.Schule Berlin-Karlshorst 


Festungs-Pionier-Btl. 67 * Ende 1944 (3 Kp.) in Brieg, WK VIII. 
U: Fest.Division Warschau, Jan. 1945 Brieg 
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67 Geb.Nachr.Abt. 67 


F. Nachrichten 


Gebirgs-Nachrichten-Abt. 67 * 1. 8. 1938 aus dem Telegraphen-Btl. 6 des österr. Bundes- 
heeres, FStO Innsbruck. 
U: 2. Geb.Div.: 1939 Polen, 1940 Norwegen, 1941/44 Lappland, 1945 Saarpfalz 
E: 18 Salzburg, WK XVIII 


Feld-Nachrichten-Kdtr, 67 * 17. 8. 1942 im WK XVI, Einsatz Rußland-Mitte; 19. 6. 1943 
Stab Fest.Nachr.Kdr. VIII (Südost). 
E: 18 Salzburg, WK XVII 


G. Versorgung 


Versorgungs-Einheiten 67 = 2. Gebirgs-Div. 


Geb.Div.Nachschubführer 67 * 26. 8. 1939 in Innsbruck, WK XVII; 
Kdr. der Geb.Div.Nachschubtruppen 67 seit 15. 10. 1942. 

U: 2. Geb.Div. 

E: 18 (Kraftf.) Bregenz, WK XVII 


Gebirgs-Träger-Bil. 67 * 26. 8. 1939 zu 4 Kp.; Anfang 1940 aufgelöst. 
U: 2. Geb.Div. 


H. Sicherung 


Oflag 67 (Offizier-Kriegsgefangenenlager) * 20. 1. 1944 durch Umgliederung des Stalag 
371 (Gen. Gouv.) in Oflag 67 Neubrandenburg, WK II. 
E: 7 (Ldschtz.) Freising, WK VII 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 67 * Nov. 1943 aus 42 (WK XVII); Einsatz im Südosten, 
zuletzt Pragerhof/Steiermark. 


Frontsammelstelle 67 * Aug. 1941 in Frankreich bei der 1. Armee in Troyes aus der 
Frontsammelstelle O (* 7. 11. 1939 in Wien durch WK XVII); Einsatz Troyes, sp. 
Tours mit Nebenstelle Bordeaux, 1. 1. 1943 Frontleitstelle; 1944 nach Räumung Frank- 
reichs in Homburg/Saar bei der 1. Armee mit Decknamen Wolke; Winter 1944/45 
aufgelöst. 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Jäger-Btl. 67 * 15. 3. 1945 aus dem in Breslau eingesetzten II./Fallsch.Jäger- 
Rgt. 25 mit 4 Kp. 


Flak-Rgt. 67, Luftgau VI: 
Stab/Flak-Rgt. 67 * 1942 als Flakgruppe Bochum (Luftgau VI). 
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L. Waffen-SS 67 


L. Waffen-55 


SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 67 * 19. 10. 1944 in der Lüneburger Heide aus dem I. Bil. 
der 6. SS-Sturmbrigade Langemarck, errichtet 16. 7. 41 als SS-Freiw. Legion Flandern. 
(Die Nr. 69 war offenbar im Aug. 1944 für das zweite Rgt. der nicht voll aufgestellten 
26. Pz.Div. vorgesehen gewesen.) 

G: I. 1-4, II. 5-8, Pz.Zerst.Kp. 
U: 27. SS-Freiw.Gren.Div. „Langemarck“, Pommern 
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A. Kommandobehörden 


Generalkommando z.b.V. LXVIII (röm. 68 z.b.V.) 
Generalkommando LXVIII. Armeekorps (röm. 68. AK) 


(WK III, E 50 Küstrin) 


*9,4. 1943 aus dem Generalkommando z.b.V., das am 23. 9. 1942 aus dem Sonderstab 
„F“ (Felmy = Mil. Mission Irak) gebildet worden war, unter Auffrischung durch den 
Deutschen General beim Hauptquartier der ital. Wehrmacht als Gkdo. z.b.V. LXVII 
und am 30. 9. 1943 umbenannt in Gkdo. LXVIII. Armeekorps. 


Arko 168 

Korps-Nachr.Abt. 468 
Korps-Nachschubtruppen 468 
Pz.Spähkp. 468 


Unterstellung: 
1943 Juni/Aug. 


Sept 
Okt./Dez. 

1944 Jan./Okt. 
Nov./Dez. 
Jan./April 
Mai 


B. Infanterie 


68. Infanterie-Division 
(WK III, E 169 Frankfurt/Oder, Schwerin/Warthe) 


* 26. 8. 1939 als Div. 2. Welle (erste Res.Div. des WK III) durch den Inf.Kdr. 3 Guben. 
Inf.Rgt. 169 I.—III. in Frankfurt/Oder (3. Inf.Div.) 
Inf.Rgt. 188 I.—II, in Guben (3. Inf.Div.) 
Inf.Rgt. 196 I.—II. in Küstrin (3. Inf.Div.) 
Art.Rgt. 168 I.—IV. in Frankfurt/Oder 
Div. Einheiten 168. 


B. Infanterie 68 


Am 29. 2. 1940 wurde das II. Btl./Inf.Rgt. 169 als II./Inf.Rgt. 510 an die 293. Inf.Div. 
(8. Welle) abgegeben und ersetzt; am 15. 10. 1940 gab die Division ein Drittel ihres 
Bestandes, darunter Stab -Inf.Rgt. 196, I./169, 1./188 und I./196 an die 340, Inf.Div. 
(14. Welle) ab, auch diese Abgaben wurden aus der Division ersetzt; am 1. 5. 1942 wurde 
III./169, am 12. 6. das Il./196, am 2. 7. das I1./188 aufgelöst; diese Btl. wurden am 1. 4. 
1943 ersetzt durch das am gleichen Tage aufgelöste Gren.Rgt. 188; 1./188 wurde III./169, 
III./188 wurde II./196. Das Gren.Rgt. 188 wurde am gleichen Tage durch Umbenennung 
des am 14. 1. 1943 gebildeten Alarm-Rgt. 1 (v. Künsberg) der 2. Armee neu aufgestellt. 
Am 1. 11. 1943 wurde die Division auf eine Inf.Div. neuer Art 44 umgestellt und die 
dritten Bataillone der drei Regimenter aufgelöst. 


Gren.Rgt. 169 1., I. 
Gren.Rgt. 188 I., II. 
Gren.Rgt. 196 I, II. 
Div.Füs.Btl. (A. A.) 68 
Art.Rgt. 168 1.—IV. 
Div.Einheiten 168. 


Spätere Veränderungen betrafen das Artillerie-Rgt.; am 4. 2. 1944 ersetzte die Res.Art. 
Abt. 11 (141. Res.Div., WK I) die aufgelöste II./168; im April 1945 (nach der FpÜ) 
ersetzte die IIl./Art.Rgt. 331 die III./168, deren Stab an Stelle der aufgelösten IV./168 
trat. Die Division kam im Raum Jägerndorf in russische Gefangenschaft. 


Unterstellung 
1939 Sept. vu z. Vfg. Süd Osten Südpolen 
Dez. VI 16. Armee PR Sf Westen Mosel 
1940 Jan./Mai Vu 16. Armee „Ar Westen Mosel 
Juni z.Vfg. 16. Armee „A“ Westen Luxemburg 
Juli/Aug. XXXIV 18. Armee = Osten Polen 
Sept./Dez. XXXIV 12. Armee „B° Osten Polen 
1941 Jan./April XXXIV 17. Armee „B= Osten Polen 
Mai XXXIV 17. Armee „A“ Osten Polen 
Juni XXXXIX 17. Armee Süd Osten Polen 
Juli XXXXIV z.Vfg.. OKH — Osten Tscherkassy 
Aug. IV 6. Armee Süd Osten Tscherkassy 
Sept. XXXXIV 17. Armee Süd Osten Tscherkassy 
Okt. LU 17. Armee Süd Osten Poltawa 
Nov./Dez. LV 6. Armee Süd Osten Charkow 
1942 Jan./April XXXXIV 17. Armee Süd Osten Isjum 
Mai xlI Kleist Süd Osten Isjum 
Juni z. Vfg. 1.Pz. Armee Süd Osten Isjum 
Juli XXXXIV 1.Pz.Armee Süd Osten Isjum 
Aug./Dez. xIU 2. Armee »Br Osten Woronesch 
1943 Jan. x 2. Armee „Be Osten Woronesch 
Febr. vu 2. Armee „B* Osten Woronesch 
März/Juli VI 2. Armee Mitte Osten Sumy, w. Kursk 
Aug./Nov Vo 4.Pz. Armee Süd Osten Kiew 
Dez. (Kg) XIU 4, Pz. Armee Süd Osten Shitomir 
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68 68. Infanterie-Division 


1944 Jan. XII 4, Pz. Armee Süd Osten Shitomir 
Febr./März Auffrischung auf dem Tr.Üb.Platz Demba - 
April (Kgr) XXXXVI 1.Pz.Armee Nordukr. Osten Kowel 


Mai/Juli VII. ung. 1.ung.Armee Nordukr. Osten Lemberg 
Aug./Sept. XXIV 1. Pz. Armee Nordukr. Osten Beskiden 
Okt. xXXIV 1. Pz. Armee „A” Osten Beskiden 
Nov. XI 1. Pz. Armee „A“ Osten Beskiden 
Dez. XXXXVIUI 4A. Pz. Armee „A“ Osten Baranow 
1945 Jan. XXXXVIOI 4. Pz.Armee „A“ Osten Baranow 
Febr/März LIX 1. Pz. Armee Mitte Osten Oberschlesien 
April XI 1.Pz. Armee Mitte Osten Mähren 
Mai XXXX 17. Armee Mitte Osten Jägerndorf 


Gebirgsjäger-Feldersatz-Btl. 68 * 26. 8. 1939 im WK XVIII, Salzburg; wurde 1. 5. 1940 
in Döberitz in das Gebirgsjäger-Rgt. 141 (I. und III. Btl.) eingegliedert. — Wieder- 
aufstellung 1943 nach der Nummer des Art.Rgt. der Division als 112. 

U: 3. Geb.Div. 


Infanterie-Ers.Rgt. 68 * 26. 8. 1939 in Guben, WK II, als Stab für die Ersatztruppen der 
68. ID (2. Welle), seit Juli 1941 in Gnesen (WK XXI); 1. 10. 1942 umgewandelt in Res.Inf., 
dann am 15. 10. 1942 in 

Res.Grenadier-Rgt. 68 und in die Ukraine nach Brest-Litowsk verlegt; Febr. 1944 aufgelöst. 
G: 1939 IEB 169 (Frankfurt/O), 188 (Guben), 196 (Cottbus) 

1940 IEB 29 (Guben), 188 (Guben), 122 (Guben) 

1941 IEB 169 (Posen), 188 (Gnesen), 512 (Wreschen) 

1943 Res.GB: 169 (Bereza-Kart.), 188 (Kobrin), 512 (Brest-Litowsk) 
U: Div. 163; 1. 11. 1939 Div. 143; 1. 10. 1942 143. Res.Div. 


Infanterie-Rgt. 68 * 15. 10. 1935, FtO Brandenburg (Il. erst bei Mobilmachung), 
WK III; 21. 1. 1940 Abgabe des II. als 1./511 an die 293. ID (8. Welle), 7. 10. 1940 des 
II. als 1./418 an die 123. Inf.Div. (11. Welle); beide wurden ersetzt; 20. 12. 41 bis 
4.7. 42 infolge starker Verluste vorübergehend auf ein Btl. zusammengelegt (Kampf- 
gruppe IR 68); 

Füsilier-Rgt. 68 am 27, 11. 1942 (AHM 122/43 vom 22. 1. 43) als Traditionsregiment des 
Füs.Rgt.Prinz Heinrich von Preußen Nr. 35, Brandenburg, der alten Armee; 12. 9. 
1943 Auflösung des II. Btl.; 22. 7. 1944 Umbenennung des III. in II.; März 1945 erhielt 
das Rgt. an Stelle des mit Gren.Rgt. 9 bei der 24. Pz.Div. in Ostpreußen detachierten 
I. Btl. ein III. und IV. Btl. aus den Btl. Buddenberg und Lehmann der Ers.Brigade 
Feldherrnhalle. 

G: 1939 I. 1—4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 I. 1—4, III, 5-8, 13, 14 
1944 I]. 1-4, II. 5-8, 13, 14 und 1945 III. 9-12, IV. 15—18 
U: 23. Inf.Div.: 1939 Pommern, Polen, 1940 Luxemburg, Frankreich (Aisne), 1941 
Mittelrußland (Moskau), Juni 1943 nach Westen; 
26. Pz.Div.: 14. 9.— 22. 10. 1942 während der Umbildung der 23. ID in 26. Pz.Div.; 
23. Inf.Div. (neu ab 23. 10. 42): Nov. 1942 Dänemark, 
1943 Nordrußland (Leningrad, Wolchow, Sept. Newel), 
1944 Dünaburg, Opotschka, Sept. Baltische Inseln 
1945 Ostpreußen (Lötzen), Febr, Westpreußen 
E: 68 Brandenburg, WK III 


280 


B. Infanterie 68 


Ergänzungs-Bil. Inf.Rgt. 68, FStO I. und II. Rathenow; bildeten bei Mobilmachung das 
I. und II./Inf.Rgt. 477 der 257. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 68 * 26. 8. 1939 in Brandenburg, WK III; 1. 10. 1942 aufgeteilt in 
Ers. und Res.Btl.; 
Grenadier-Ers.Btl. 68, Brandenburg am 7. 11. 1942 und 
Füsilier-Ers.Btl. 68 am 22. 1. 1943; 20. 7. 1944 Füs.Ers. und Ausb.Bitl. 68, Febr. 1945 als Marsch- 
Btl. Brandenburg (Div. 606) mobil, April 1945 auch das Ers.Btl. 
U: Div. 153; 1. 10. 1942 Div. 463 
Ersatztruppe für 23. Inf.Div. 


Res.Infanterie Btl. 68 * 1. 10. 1943 in Brandenburg, WK III, durch Inf.Ers.Btl. 68 und nach 
Dubno in die Ukraine verlegt; 

Res. Grenadier-Btl. 68 am 3. 11. 1942; wurde 29. 3. 1943 IIl./Gren.(Feldausb.) Rgt. 23 auf der 
Krim. 
U: 153. Res.Div., Ukraine 


Grenzwacht-Rgt. 68 * 26. 8. 1939 durch den Ausb. Leiter Gleiwitz, WK VII, mit unter- 
stelltem Sperr-Pi.Btl. 2./VIII; Dez. 1939 einschl. des Pi.Btl. aufgelöst. 
G: I. 1-3, II, 4-5, III. 6-9, IV. 10; Sp. Pi.Btl. 2./VIII 14 
U: Grenzschutz-Abschn.Kdo. 3 Oppeln 
E: 452 Freiwaldau, WK VIII 


Festungs-Maschinengewehr-Bil. 68 * Nov. 1944 im WK XI mit 4 Kp.; Einsatz Ostpreus- 
sen, Jan. 1945 bei Johannisburg, zuletzt bei Korück 559. 
U: Heerestruppe (4. Armee) 


C. Schnelle Truppen 


Radfahr-Bitl. 68 * 1. 12. 1940 in Norwegen an Stelle der abgegebenen Aufkl.Abt. 112 aus 
Abgaben der Geb.Jäger-Rgt. 138 (6. u. 11. Kp.) und 139 (6. Kp.) mit 4 Kp.; sollte 
1942 nach Abtransport der Division zur 5. Geb.Div. in Lappland übertreten, blieb 
aber selbständig, taktisch der 6. Geb.Div. unterstellt; 

Aufklärungs-Abt. 68 seit 1. 4. 1943 (4 Kp.); wurde 1. 5. 1943 Heerestruppe. 

U: 3. Geb.Div.: 1939 Polen, 1940 Norwegen, 1941 Lappland; 
5. Geb.Div. (Jan. 1942, takt. 6. Geb.Div.) in Lappland; 
Heerestruppe (1. 5. 43): 1944 Griechenland (Peloponnes, Thermopylen), Okt. Bel- 
grad, 1945 Kroatien 

E: 68 (Radf.Ers.Kp.) Leoben, Graz, 1943 E 2 (Aufkl.) Graz, WK XVII 


Div.Füsilier-Btl. (A.A.) 68 * 1. 11. 1943 durch Umbenennung der Aufkl.Abt. 168, Kaval- 
lerie-Tradition. 
U: 68. Inf.Div.: Karpathen, Baranow, Oberschlesien; WK III 
E: 9 Fürstenwalde, WK III 


281 


68 Art.Rgt. 68 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 68 (schw.Art. Rgt. ohne Rgt.Stab): 
I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 15. 10. 1935; FStO Belgard, WK II, trat bei Mobil- 
machung als schw. Abt. zum Art.Rgt. 32; 25. 9. 1940 Abgabe des Stabes und der 
2. Bttr. an Art.Rgt. 122 der 11. Welle, wurden ersetzt; 
U: 32. Inf.Div. (Art.Rgt. 32) 
E: 48 Güstrow, WK II 


II. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 6. 10. 1936, FStO Belgard, WK II; 1940 drei Bittr. 
10 cm-Kanonen; 10. 2. 1941 Abgabe der 5. Bttr. zur Aufstellung einer H.Flak-Abt. 
im WK X, wurde wieder aufgestellt; Aug. 1944 bei Witebsk vernichtet; Nov. 1944 
aufgelöst und zur Bildung der IV./Volks-Artilleriekorps 766 verwandt. 

U: Armee-, sp. Heerestruppe: Westen, Rußland-Mitte (Witebsk 6. 44) 

E: 38 Prenzlau, WK II 


Stellungs-Beobachtungs-Abt, 68 * 30. 8. 1943 in Meißen, WK IV; Dez. 1943 Beob.Abt. 
68 (tbew.), Nov. 1944 reduziert auf Pz.Beob.Bttr. C. 
U: Heerestruppe: Südrußland (43 Krementschug, 44 Jassy, Vaslui) 
E: 4 Meißen, WK IV 


E. Pioniere 


Pionier-Ers.Btl. 68 * 28. 8.1939 in Küstrin, WK III; 20. 9. 1942 geteilt in Ers. und Res.Btl.; 
Ers.Btl. blieb in Küstrin; 1. 10. 1944 Pi.Ers. und Ausb.Btl. 68. 
U: Div. 163; 30. 11. 1939 Div. 143; 1. 10. 1942 Div. 463; 1. 6. 1943 Div. 433 


Res. Pionier-Btl. 68 * 20. 9. 1939 in Küstrin, WK III, aus Pi.Ers.Btl. 68 und in die Ukraine nach 
Pinsk verlegt; Febr. 1944 aufgelöst. 


Pionier-Sonderstab 68 * 10. 8. 1944 für WK V. 
U: Festungstruppe, zuletzt Mannheim-Friedrichsfeld 
E: WK III, Fest.Pion.Schule Berlin-Karlshorst 


Eisenbahn-Pionier-Rgt. 68 * 10. 11. 1938 FStO Rehagen (II. Sperenberg), WK III, 
bei Mobilmachung auf drei Btl. für Eisenbahn- und schweren Brückenbau verstärkt, 
Stab zugl. Grukodeis B; 1. 4. 1940 umbenannt in Eisenbahn-Pion.Rgt. 3, das III. wurde 
1/Eisb.Pion.Rgt. 1. 

G: I. 1-4, II. 5-8, III. 9-11 
U: Heerestruppe 


Eisenbahn-Pionier-Ers.Btl. 68 * 26. 8. 1939 in Rehagen-Klausdorf, WK II; 27. 2. 
1940 nach Hanau verlegt; bildete Eisb.Pi.Ers.Btl. 3 (die 1., im WK III zurückgeblieben, das 
Eisb.Pi.Ers.Btl. 4). 

U: Div. 153; 27. 2. 40 Div. 159 
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F. Nachrichten 68 


F. Nachrichten 


Gebirgs-Nachrichten-Abt. 68 * 1. 8. 1938 aus dem Telegraphen-Btl. Nr. 5 des österr, 
Bundesheeres, FStO Graz; zwei, seit 1. 12. 1940 drei Kp. 
U: 3. Geb.Div.: 1939 Polen, 1940 Norwegen, 1941 Lappland, 1942 Grafenwöhr, sp. 
Leningrad, 1943 Südrußland, 1944 Südrußland, Karpathen, 1945 Oberschlesien 
E: 18 Salzburg, WK XVII 


Feld-Nachrichten-Kditr. 68 * 2. 8. 1943 im Heeresgebiet Süd aus Wehrm.Nachr.Kdtr. 302 
(fr. Brünn) ; 1944 aufgelöst? 
E: 17 Wien, WK XVII 


G. Versorgung 
Versorgungs-Einheiten 68 = 3. Geb.Div. 
Geb.Div.Nachschubführer 68 * 26. 8. 1939 in Bregenz, WK XVII; 
Kdr. der Geb.Div. Nachschubtruppen 68 seit 15. 10. 1942. 
U: 3, Geb.Div. 
E: 18 (Kraftf.) Bregenz, WK XVII 


Gebirgs-Träger-Btl. 68 * 26. 8. 1939 im WK XVII, Salzburg, mit 4 Kp.; Anfang 1940 


aufgelöst. 
U: 3. Geb.Div. 
H. Sicherung 
Oflag 68 (Offizier-Kriegsgefangenenlager) * 8. 4. 1941 im WK VIII und am 24. 5. dem 
WK I zur Verfügung gestellt. 


E: 327 (Inf.) Tarnowitz, Arzweiler, WK VIII 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 68 * Okt. 1943 in Brüssel; Herbst 1944 nach Räumung 
Belgiens aufgelöst. 


K. Luftwaffe 


Fallschirm-Jäger-Btl. 68 * 15. 3. 1945 aus dem nach Breslau eingeflogenen III./Fallsch. 
Jäg.Rgt. 26 der 9. Fallsch.Jäger-Div. 


Flak-Rgt. 68, Luftgau XVII (?): 
Stab/Flak-Rgt. 68 * Winter 1941/42; eingesetzt zuletzt im Raum Baden/Württemberg 


(Luftgaupostamt V). 
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L. Waffen-55 


SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 68 * 19. 10. 1944 in der Lüneburger Heide. (Die Nr. 68 
war im Aug. 1944 offenbar für das erste Rgt. der nicht voll aufgestellten 27. Pz.Div. 
) 


gewesen. 
G: I. 1-4, 1. 5-8 
U: 27. SS-Freiw.Gren.Div. „Langemarck”, Pommern 


A. Kommandobehörden 69 


69 


A. Kommandobehörden 


Generalkommando LXIX. Reservekorps (röm. 69. RK) 
Generalkommando LXIX. Armeekorps (röm. 69. AK) 


(WK XVII, E II./130 Steyr) 


* 8.7.1943 als Generalkommando LXIX. Reservekorps für den Einsatz auf dem Balkan 
unter dem Befh. der Deutschen Truppen in Kroatien (Banja Luka); 20. 1. 1944 als Gene- 
ralkommando LXIX. Armeekorps z.b.V. in das Feldheer übernommen. 


Korpstruppen: 
Arko 169 
Nachr.Kp. 469, sp. Korps-Nachr. Abt. 469 
Unterstellung: 
1943 Sept./Dez. 2. Pz. Armee, Hgr. „F” Kroatien 
1944 ]Jan./Dez. 2. Pz. Armee, Hgr. „F” Kroatien 
1945 Jan./März z. Vfg. Hgr. „F” Kroatien (Agram) 
April/Mai z. Vfg. Hgr. „E” Kroatien 


B. Infanterie 


69. Infanterie-Division 
(WK VI, E 193 Detmold) 


* 26. 8. 1939 als Division 2. Welle (erste Res.Div. des WK VI) durch den Art.Kdr. 16 
Münster mit 

Inf.Rgt. 159 1.—II. in Lüdenscheid (IR 60, 16. ID) 

Inf.Ret. 193 L—II. in Hamm (IR 64, 16. ID) 

Inf.Rgt. 236 L.—II. in Rheine (IR 79, 26. ID) 

Art.Rgt. 169 I.—IV. in Hamm (AR 16) 

Div. Einheiten 169. 
Am 1. 2. 1940 wurde das II./Inf,Rgt. 193 als II./Inf.Rgt. 516 an die 295. Inf.Div. (8. Welle) 
abgegeben, am 5. 11. 1940 Stab IR 236 und III./Inf.Rgt. 159 an das in Norwegen auf- 
gestellte Inf.Rgt. 357 der 199. Inf.Div.; die Abgaben wurden ersetzt. Die IV. (schw.) Abt./ 
Art.Rgt. 169 wurde am 26. 4. 40 der 260. Inf.Div. unterstellt und 21. 1. 1941 in IV./260 
umbenannt. Beim Abtransport der Division aus Norwegen nach Rußland blieb Gren.Rgt. 
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69 69. Infanterie-Division 


193 dort zurück und wurde später in Gren.Brigade 193 umbenannt. Für die Division 
wurde mit Vfg. vom 22. 9. 1943 das Gren.Rgt. 157 neu gebildet, das I. am 3. 11. 43 
aus III./Gren.Rgt. 236, das II. aus II./Gren.Rgt. 159 (das III./159 wurde in II./159 um- 
benannt); die Aufkl.Abt. wurde Div.Füs.Btl. (A.A.) 69, als schw. Art.Abt. erhielt die 
Division die IV./Art.Rgt. 269, die nach der FpÜ erst Aug. 1944 in IV./169 umbenannt 
wurde. 

Gren.Rgt. 157 1.,II. 

Gren.Rgt. 159 1., Il. 

Gren.Rgt. 236 I., II. 

Div.Füs.Btl. (A.A.) 69 

Art.Rgt. 169 1.—II. mit IV./Art.Rgt. 269 

Div. Einheiten 169. 
Die Division wurde im Januar 1945 an der Inster in Ostpreußen zerschlagen; eine Kampf- 
gruppe ging am 12. 4. 1945 durch die Kapitulation Königsbergs verloren. 


Unterstellung: 

1939 Sept. VI 5. Armee EH Westen Eifel 
Okt. VI 6. Armee „Be Westen Eifel 
Dez. VI 12. Armee „A” Westen Eifel 

1940 Jan. VI 12. Armee PN Westen Eifel 
April/Aug. XXI _ OKW Norden Norwegen 
Sept./Dez. XXXVI Gr. XXI OKW Norden Norwegen 

1941 Jan./Mai XXVI Norwegen OKW Norden Norwegen 
Juni/Dez. LXX Norwegen OKW Norden Norwegen 

1942 Jan./Okt. LXX Norwegen OKW Norden Norwegen 
Nov. z. Vfg. Norwegen OKW Norden Norwegen 
Dez. XXVII 18. Armee Nord Osten Leningrad 


1943 Jan./März XXVII 18. Armee Nord Osten Leningrad 
April/Okt. XXVI 18. Armee Nord Osten Leningrad 


Nov./Dez. I 16. Armee Nord Osten Newel 
1944 Jan. I 16. Armee Nord Osten Newel 
Febr./März XXXXII 16. Armee Nord Osten Newel 
April V1.5S 16. Armee Nord Osten Ostrow 
Mai/Juni z. Vfg. 16. Armee Nord Osten Ostrow 
Juli XxXVI 3. Pz. Armee Mitte Osten Litauen 
Aug./Nov. IX 3. Pz. Armee Mitte Osten Memel 
Dez. XXVI 3. Pz. Armee Mitte Osten Ostpreußen 
1945 Jan. XXVI 3. Pz. Armee Mitte Osten Ostpreußen 


Febr./März (Kgr.) — Fest. Königsberg Mitte Osten Königsberg 
April Verbleib unbekannt 


Rekruten-Btl. der 69. Inf.Div. * Sommer 1942 in Bergen/Norwegen mit 3 Kp.; blieb in 
Norwegen und trat Nov. 1942 zur ablösenden 269. Inf.Div. über und wurde in 269 
umbenannt. 


Infanterie-Ers.Rgt. 69 * 26. 8. 1939 in Soest, WK VI, als Stab für die Ersatzbataillone der 
69. Inf.Div. (2. Welle); 5. 11. 1939 nach Marienburg/Westpreußen und 17. 8. 1940 zurück 
nach Detmold verlegt; 
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B. Infanterie 69 


Grenadier Ers.Rgt. 69, Detmold, am 7. 11. 1942; am 23. 1.1943nach Dänemark (Struer) 


als Besatzung verlegt; 
Res.Grenadier-Rgt. 69 am 26. 10. 1943 durch Umbenennung; Dez. 1944 lag das Rgt. in Klink- 
by St am Limfjord und wurde im Febr.1945 in Gren.Rgt. 661 (166. Inf.Div.) umbenannt. 
G: 1939 IEB 159 (Arnsberg), 193 (Dortmund), 236 (Rheine) 
1940 IEB 159 (Elbing), 193 (Marienburg), 236 (Marienwerder) 
1940 IEB 159 (Minden), 193 (Detmold), 236 (Detmold) 
1943 RGB 159 (Ramme), 193 (Aalborg), 236 (Lemvig) 
1944 RGB 159 (Vrist), 193 (Tyborön), 236 (Ferring) 
U: Div.Nr. 166; 26. 10. 1943 166. Res.Div. 


Infanterie-Rgt. (mot.) 69 * 15. 10. 1935; motorisiert 12. 10. 1937; FStO Hamburg- 
Wandsbek (III. Hamburg-Harburg), WK X; 1. 11. 1939 schieden I. und III. Btl. 
aus dem Rgts.Verband: I. wurde III./Schtz.Rgt. 3 der 3. Pz.Div., III. wurde III./Schtz. 
Rgt. 1 der 1. Pz.Div. Dafür wurde III./Schtz.Rgt. 86 unterstellt; 1. 4. 1940 in Schützen- 
Rgt. 69 umbenannt (siehe dort). 

G: 1939 I. 1—4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
U: 20. Inf.Div. (mot.): 1939 Pommern, Polen; 10. Panzer-Div. seit 1. 11. 1939 
E: 69 Hamburg-Wandsbek; 1. 11. 1939 E 86 Mülhausen/Thür., WK IX 


Ergänzungs-Bil. Inf.Rgt. 69, FtO Hamburg-Altona, WK<X; bildete bei Mobilmachung 
das I./Inf.Rgt. 469 der 269. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. (mot.) 69 * 26. 8.1939 in Hamburg-Jenfeld, WKX;1. 6. 1940 nach 
Dänemark und 6. 8. 1940 zurückverlegt“ 27. 11. 1940 nach Wuppertal in den WK VI verlegt 
und in Inf.Ers.Btl. (mot.) 156 umbenannt. 

U: Div. 160 
Ersatztruppe für 20. Inf.Div. (mot.) 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 69 * Nov. 1944 in Landshut, WK VII, mit 4 Kp.; Einsatz: 
Westpreußen; Febr. 1945 in Graudenz (110 Vermißte!). 
U: Heerestruppe (WK XX) 


C. Schnelle Truppen 


Panzer-Rgt. 69 * Febr. 1944 aus dem in Frankreich gebildeten Stab Pz.Rgt. Feldherrnhalle 
und dessen allein bestehender II. Abt.; während II./69 bereits im April wieder in II./ 
Feldherrnhalle zurückbenannt wurde, ging der Stab mit den Abt. 1/4 und 208 nach 
Italien zur 14. Armee; 27. 5. 1944 umbenannt in Stab Pz.Rgt. 16 der in Frankreich 
aufgestellten 116. Pz.Division. 

U: Heerestruppe, Italien 


Panzerjäger-Abt. 69 * 9. 8. 1944 durch Umbenennung der Sturmgeschütz-Brigade 177 
bei der 3. Kav.Div. (2 Kp.). 
U: 3. Kav.Brigade: Narew, Ostpreußen, 1945 Ungarn 
3. Kav.Div. (seit Febr. 1945): Ungarn 


Panzer-Aufklärungs-Abt. 69 * Febr. 1945 in Ungarn; nur Stab, Stabskp. und 1. Kp. 
U: 3. Kav.Div.: Ungarn 
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69 Schützen-Rgt. 69 


Schützen-Rgt. 69 * 1. 4. 1940 im WK IX durch Umbenennung des Inf.Rgt. (mot.) 69 
(FStO Hamburg - Wandsbek), I. aus III./Inf.Rgt. (mot.) 86 (FStO Eschwege), II. 
aus 11./69 des alten Rgts.; 

Panzergrenadier-Rgt. 69 seit dem 5. 7. 1942; Mai 1943 in Tunis vernichtet und nicht 
wieder aufgestellt. 

G: 1940 I. 1—4, II. 5-8, 13, 14 
1941 (1. 3.) 1. 1-5, II. 6-10, 11 (sIG) 
1942 I. 1-4, II. 5-8, 9 (sIG) 

U: 10. Panzer-Div. (1. 11. 39): 1940 Luxemburg, Frankreich (Somme), 1941 Mittel- 
rußland (Moskau), 1942 April nach Westen, Nov. nach Afrika, 1943 Tunis 

E: 86 Mülhausen/Thür.; seit 1. 12. 40 E 86 Ludwigsburg, WK V 


Kosaken-Abt, 69 * Ende 1944 durch Umbenennung der im April 1944 im Auffrischungs- 
bereich Mitte errichteten Kos.Abt./3. Kav.Brigade; 1945 zum XV. SS-Kos. Korps in 
Kroatien 
U: 3. Kav.Brigade; 3. Kav.Div. 

E: Freiw. (Kos.) Stamm-Rgt. 5 Langres 


Feldersatz-Btl. 69 * April 1944 bei Pinsk mit 4 Schwadronen; 
Kavallerie-Feldersatz-Abt. 69 seit Ende 1944 (?). 
U: 3. Kav.Brigade; 3. Kav.Division 


Div.Füsilier-Btl. (A.A.) 69 * 1. 10. 1943 durch Umgliederung der Aufkl.Abt. 169 der 69. 
Inf.Div. (* Paderborn) mit 4 Kp. und Kav.Tradition (3. 11. 43). 
U: 69. Inf.Div. 
E: 15 Paderborn, WK VI 


D. Artillerie 


Artillerie-Rgt. 69 (schw.Art.Rgt.): 

Rgt.Stab * 10. 11. 1938, FttO Mannheim, WK XII, zunächst als Korpstruppe des 
XII. AK, dann Heerestruppe: 1942 Mittelrußland (9. Armee), zuletzt Warschau und 
Leslau (2. Armee). 

E: 69 Mannheim, WK XII 


I. Abt. (1.—3. Bttr., besp.) * 6. 10. 1936, FttO Mannheim, WK XII; trat bei 
Mobilmachung als schw. Art.Abt. zu Art.Rgt. 33; Nov. 1940 bei Umbildung der 33. 
Inf.Div. in 15. Pz.Div. abgegeben und aufgelöst (?). 

U: 33. Inf.Div. (Art.Rgt. 33) 

E: 69 Mannheim, WK XII 


II. Abt. (4.6. Bttr., mot.) * 10. 11. 1938 FStO Ludwigshafen, sp. Mannheim, 

WK XII; 7. 11. 1939 Umbewaffnung der 5. und 6. Bttr. auf 10 cm-Kanonen, wie die 

4. sie bereits hatte; Juni 1944 bei Bobruisk vernichtet; 10. 8, 1944 Neuaufstellung (nur 

4. und 5. Bttr.) aus den Resten II./69, le.Art.Abt. 616 und schw. Art.Abt. 991. 

U: Korpstruppe XII. AK; 7. 11. 1939 Heerestruppe: Westen, Rußland-Mitte (Bobruisk 
6. 44), zuletzt Westpreußen (AOK 2) 

E: 70 Koblenz, Mannheim, Metz, WK XI 
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D. Artillerie 69 


Artillerie-Ers.Abt. 69 * 26. 8.1939 in Mannheim, WK XII, als schwere besp. Art.Ers.Abt.; 
Nov. 1939 nach Lissa und Aug. 1940 nach Mannheim zurückverlegt; 1. 10. 1942 geteilt und 
1. 4. 1943 vereinigt als schw.Art.Ers. und Ausb.Abt. 69; stellte 23. 11. 1944 die I. (schw.) 
Abt. (1.—2. Bttr.)/Res.Art.Rgt. 33 auf. Die Ers.Abt. (1.—3. Bittr.) selbst erhielt Januar 1945 
Fp.Nummer. 
U: Div. 172 


Stellungs-Beobachtungs-Abt. 69 * 15. 9. 1943 in Olmütz, WK XVII; 1. 12. 1943 Beob. 


Abt. 69 (tbew.). 
U: Heerestruppe: Nordukraine (12. 43 Shitomir, 1. 45 Krakau), zuletzt bei XI. AK in 


Schlesien 


E. Pioniere 
Pionier-Sonderstab 69 * 10. 8. 1944 für WK V, Oberrhein. 


U: Festungstruppe 
E: WK III, Fest.Pion.Schule Berlin-Karlshorst 


Bau-Bil. (Z) 69 * 1. 9. 1944 für die 69. Inf.Div. in Ostpreußen. 


F. Nachrichten 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 69 * 25. 8. 1943 im WK Generalgouvernement aus der Wehr- 
macht-Nachrichten-Kdtr. 312 (fr. Radom); 1944 aufgelöst. 
E: 8 Liegnitz, WK VII 


G. Versorgung 


Versorgungs-Einheiten 69 = 3. Kav.Brigade; 
Febr. 1945: 3. Kav.Div. 


Kdr. der Div.Nachschubtruppen 69 im Mai 1944 aus der im Febr. errichteten Fahr-Abt. 
Kav.Rgt. Mitte (105). 
U: 3. Kav.Brigade, 1945 3. Kav.Div. 


H. Sicherung 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 69 * Sept. 1943 aus 47 (WK X); Okt. 1944 in der FpÜ 
gelöscht. 
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K. Luftwaffe 


Flak-Rgt. 69, Luftgau XII: 


Stab/Flak-Rgt. 69 * 15. 7. 1941 aus dem Stab Festungs-Flak-Rgt. 32 (FStO St. 
Wendel), Einsatz Frankreich (Paris, Brest); 1943 in Marseille bei 11. Flak-Div. 
mit den Abt. 365, 468, 481, 597 und 981. Nach der Räumung Frankreichs 1944 Saar- 
pfalz (Luftgaupostamt XIV) und aufgelöst. 


L. Waffen-SS 


'SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 69 * 19. 10. 1944 in Südhannover aus dem I. Bil. der 
5. SS-Freiw. Sturmbrigade Wallonien, errichtet Ende 1941 als Wallon.Inf.Btl. 373 des 
Heeres. (Die Nr. 69 war im Aug. 1944 offenbar für das zweite Rgt. der nicht voll auf- 
gestellten 27. Pz.Div. vorgesehen gewesen.) 

G: 1. 1-4, II. 5-8, Pz.Zerst.Kp., schw.Pz.Kp. 
U: 28. SS-Freiw.Gren.Div. „Wallonien“, Pommern 


A. Kommandobehörden 70 
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A. Kommandobehörden 


Höheres Kommando z.b.V. LXX (Höh.Kdo. 70) 
Generalkommando LXX. Armeekorps (röm. 70. AK) 
(WK I, E 492 Plock/Schröttersburg; 

25.1. 43 WK XVIII, L/E 137 Salzburg; 7. 12. 43 11./137 Kufstein, 
26. 5. 44 E 137 Salzburg) 


* 4. 5. 1941 im WK I als Höheres Kommando LXX; 25. 1. 1943 umbenannt in General- 
kommando LXX. Armeekorps. 


Korpstruppen: 
Arko 170 
Nachr.Kp. 470 
Felders.Btl. LXX * Sommer 1943 


Unterstellung: 

1941 Mai/Dez. AOK Norwegen, OKW Oslo 
1942 Jan./Dez. AOK Norwegen, OKW Oslo 
1943 Jan./Dez. AOK Norwegen, OKW Oslo 
1944 Jan./Dez. AOK Norwegen, OKW Oslo 
1945 Jan./April 20. Geb. Armee, OKW Oslo 


B. Infanterie 


Feldersatz-Btl. LXX * 14. 1. 44 mit 3 Kp. beim LXX. AK in Norwegen an Stelle von Feld- 
ersatzbataillonen der unterstellten Divisionen. 
U: LXX. AK, Norwegen 


70. Infanterie-Division 
siehe: Schatten-Div. Wahn (Jan. 1944) 


70. Infanterie-Division 
(WK VI) 
* 17.7. 1944 auf der Insel Walcheren/Niederlande als bodenständige (bo) Inf.Div. aus 
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70 70. Infanterie-Division 


dem Div.Stab der 165 Res.Division, dem Stab des Res.Art.Rgt. 5 und sechs Sicherungs- 
Bataillonen (M), die aus Magenkranken im Februar 1944 gebildet worden waren: 

Gren-Rgt. 1018 I., II. aus den Sich.Btl. 1203 und 1205 (M) 

Gren.Rgt. 1019 I., II. aus den Sich.Btl. 1211 und 1212 (M) 

Gren.Rgt. 1020 I., II. aus den Sich.Btl. 1213 und 1214 (M) 

Div.Füs.Btl. 70 

Art.Rgt. 170 III. 

Div.Einheiten 170. 
Die Division geriet auf der Insel Walcheren im November 1944 in kanadische Gefangen- 
schaft. 


Unterstellung: 

1944 Aug. LXXXIX 15. Armee Br Westen Niederlande 
Sept. z. Vfg. 15. Armee EB Westen Niederlande 
Okt. LXVI 15. Armee „Bz Westen Gent 
Nov. _ 15. Armee „B* Westen Walcheren 
Dez. „Verbleib unbekannt” 


Infanterie-Rgt. 70 * 6. 10. 1936; FStO Homburg/ Saar (I. St. Wendel), WK XII; trat 
5. 11. 1940 von der in eine mot. Division umgewandelten 36. Inf.Div. zur neugebil- 
deten 111. Inf.Div. (12. Welle) über; das III. Btl. wurde 18. 11. 1940 als III, an das 
Inf.Rgt. 117 der gleichen Division abgegeben und aus den beiden anderen Bil. ersetzt; 

Grenadier-Rgt. 70 seit 15. 10. 1942; am 4. 5. 1943 wurde das aufgelöste I.Btl. durch das 
1./Gren.Rgt. 375 der 454. Sich.Division ersetzt, aber Anfang 1944 abermals aufgelöst 
(in der FpÜ gelöscht). Das Gren.Rgt. 70 ging im Mai 1944 in Sewastopol verloren; 
Reste und Festlandteile kamen zunächst zum Gren.Rgt. 111 und bildeten 27. 7. 1944 
das Il./Gren.Rgt. 866 der 161.ID.; das spätere Gren.Rgt.70 stand nicht in Verbindung 
mit dem Rgt. und Wehrkreis. 

G: 1939 I. 1—4, II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 
1943 II. 5-8, III. 9-12, 13, 14 

U: 36. Inf.Div.: 1939 Westen (Saarpfalz), 1940 Luxemburg, Frankreich 
111. Inf.Div.: 1941 Südrußland, 1942 Südrußland, Kaukasus, 1943 Kuban, Mius, 
1944 Krim (Sewastopol) 

E: 70 Mainz, WK XII; 5. 11. 1940 E 396 Northeim WK XI 


Grenadier-Rgt. 70 * 16. 6. 1944 in Debreczen/Ostungarn aus den Resten und mit den 
Fp.Nummern des auf der Krim vernichteten Gren.Rgt. 213 (Nürnberg, WK XIII), 
um die Tradition des aktiven Rgt. 70 zu erhalten, aber jetzt WK XIII (statt XII). 

G: I. 1-4, II. 5-8, 13, 14 
U: 73. Inf.Div.: 1944 Warschau, 1945 Westpreußen 
E: 213 Laun, WK XIII 


Ergänzungs-Bil. Inf.Rgt. 70, FStO Mainz, WK XII; bildete bei Mobilmachung das I./Inf. 
Rgt. 483 der 263. Inf.Div. (vierter Welle). 


Infanterie-Ers.Btl. 70 * 26. 8. 1939 in Mainz, WK XII; 8. 11. 1939 nach Schrimm, 12. 12. 
nach Lissa, WK XXI, in den Warthegau; am 13. 8. 1940 nach Mainz-Gonsenheim und am 
15. 11. 1940 nach St. Wendel verlegt; 5. 12. 1940 umbenannt in Inf.Ers.Btl. 321. 

U: Div. 172 
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B. Infanterie 70 


Festungs-Maschinengewehr-Btl. 70 * Nov. 1944 im WK XIII mit 4 Kp.; Einsatz: West- 
preußen, Jan. 1945 bei Thorn, zuletzt in Gollub. 
U: Heerestruppe (WK XX) 


C. Schnelle Truppen 


PanzerjägerAbt. 70 * 9. 8. 1944 durch Umbenennung der Sturmgeschütz-Brigade 189 bei 
der 4. Kav.Div. (3 Kp.). 
U: 4. Kav.Brigade: Narew, Ostpreußen, 1945 Ungarn 
4. Kav.Div. (seit Febr. 1945): Ungarn 


Panzer-Aufklärungs-Abt. 70 * Febr. 1945 in Ungarn, nur Stab, Stabskp. und 1. Kp. 
U: 4. Kav.Div., Ungarn 


Kavallerie-Granatwerfer-Abt. 70 * 24. 5. 1944 in Verden, WK X, aus der nicht zur Auf- 
stellung gelangten Art.Abt. (mot.) des Kav.Rgt. Nord, 12. 7. 1944 Aufstellung in 
Arys beendet; 25. 10. 1944 umbenannt in III./Art.Rgt. 870 der 4. Kav.Brigade. 

U: 4. Kav.Brig., Mittelrußland 
E: 11 (Werfer) Verden/Aller 


Kavallerie-Feldersatz-Abt. 70 * Nov. 1944 mit 3 Schwadronen. 
U: 4. Kav.Brigade; 4. Kav.Division 


Div.Füsilier-Btl. 70 * 5. 6. 1944 im WK I, Königsberg, zu 4 Kp.; Nov. 1944 auf Walche- 
ren vernichtet. 
U: 70. Inf.Div. 


D. Artillerie 


Heeres-Artillerie-Brigadestab 70 * 18. 6. 1940 aus dem Rgt.Stab/Art.Rgt. 70. 
U: Heerestruppe, zuletzt Ostpreußen 
E: 70 Metz, WK XII 

Artillerie-Rgt. 70 (schw. Art.Rgt.): 
Rgt.Stab * 10. 11. 1938, FStO Koblenz- Niederlahnstein, WK XII; 18. 6. 1944 
umgegliedert in H.Art.Brigade-Stab 70. 
U: Heerestruppe 
E: 70 Koblenz, Mannheim, Metz, WK XI 
I. Abt, (1.—3. Bttr., besp.) * 6. 10. 1936, FStO Koblenz - Niederlahnstein, WK XII; 
trat bei Mobilmachung als schw. Abt. zum Art.Rgt. 34; 24. 1. 1940 Abgabe der 
1. Bttr. an ein Art.Rgt. der 8. Welle; 15. 11. 1940 Abgabe der 3. Bttr. an Art.Rgt. 86 
der 112. Inf.Div. (12. Welle), die Abgaben wurden ersetzt. 
U: 34, Inf.Div. (Art.Rgt. 34) 
E: 69 Mannheim, WK XII 
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70 U. Abt./Art. Rgt. 70 
——————— 


I. Abt. (4.-6. Bttr., mot.) * 10. 11. 1938, FStO Koblenz- Niederlahnstein, 
WK XII; 1940 zwei Bttr. schw. Feldhaubitzen und eine Bttr. 10 cm-Kanonen; 13. 2. 
1941 Abgabe der 5. Bttr. zur Aufstellung einer H.Flakart.Abt., wurde ersetzt; bei 
Welikije-Luki Nov. 1942 vernichtet, 1943 aufgelöst; 3. 6. 1943 bei der Hgr.Mitte aus 
dem Stab der schw. Art.Abt. 817 (mot.), Resten der II./70 und Gerät der schw. Art. 
Abt. 818 mit 4. und 5. Bttr. wiedererrichtet, sp. Heeres-Art.Abt. IL./70 (10 cm-Kan./ 
mot.); am 22. 9, 1944 bei der Hgr. Nordukraine aus den Resten der Abt. als H.Fest. 
Art.Abt. (s.F.H.) I1./70 abermals errichtet; Jan. 1945 in der FpÜ gelöscht. 

U: Korpstruppe XII. AK; 1940 Heerestruppe: Westen, Rußland-Nord (Wel. Luki 

11. 42), Nordukraine (Brody 7. 44) 
E: 70 Koblenz, Mannheim, Metz, WK XII 


Artillerie-Ers.Abt. 70 * 26. 8. 1939 in Koblenz- Niederlahnstein, WK XII, als schwere mot. 
Art,Ers.Abt.; 8. 11. 1939 nach Lissa/Warthegau in den WK XXI und am 16. 8. 1940 in den 
WK XII nach Mannheim zurückverlegt, Juni 1942 nach Nancy; 27. 10. 1942 geteilt in Ers. 
und Res.Abteilung. Die Ers.Abt. am 6. 12. 1942 nach St. Avold und am 6. 2. 1944 nach 
Metz; Sept. 1944 eingeteilt in die Kampfgruppe Krause (Div. 462) und aufgelöst. 

U: Div. 172, 27. 10.1942 Div. 462 


Res.Artillerie-Abt. 70 * 27. 10. 1942 in Nancy, WK XII, aus der Art.Ers.Abt. 70; 14. 9. 1943 
nach Chamigny und 23. 1. 1944 zum AOK 15 nach Ongkvert verlegt; Aug. 1944 in Nord- 
frankreich vernichtet. 

U: 182. Res.Div. 


| Beobachtungs-Abt. 70 * 25. 11. 1943 als tbew. Abt. in München, WK VII, mit einer 
Maultierstaffel. 

U: Heerestruppe: Italien, zuletzt beim LI. Geb.Korps 

E: 7 München, WK VII 


Werfer-Rgt. 70 * 16. 1. 1942 für Tropenverwendung, Reg.Stab aus RSt./Art.Rgt. z.b.V. 
613, I. am 1. 2. aus Nebel-Ers.Abt. 4 (3. aus Nbl.Werf.Bttr. 151), II. aus Entgiftungs- 
Abt. 105, III. erst 19. 6. 1942 aus Nebelwerfer-Abt. 4, dazu 3. 9. 1943 die 21. (Pz.), 
ab 22.2.44 21.(Sf)Bttr. aus 22./54; II.wurde am 13.5.1944 in Südrußland II./Werfer- 
Rgt. 15 und im August wiedererrichtet. 

G: 1. 1-3, II. 4-6, III. 7-9, 21 (Pz., sp. Sf) Bitr. 

U: Heerestruppe: Südrußland (11. Armee), Aug. 42 Leningrad; 1944 bei Werfer- 
Brig. 2, zuletzt Samland 

E: WK XI, Nebel-, sp. Werfer-Ers.Abt. 1 Celle, Nov. 1944 Werfer-Ers.Abt. 4, 
Munsterlager 


E. Pioniere 


| Heeres-Pionier-Brigade 70 * Nov. 1944 bei der Hgr. A aus dem Stab Pion.Rgt. 674 und 
| dem Pi.Btl. 48 als I., Pi.Btl. 70 als II. Bil. 

| G: 1. 1-3, II. 4-6 

| U: Heerestruppe: Weichselbogen, Schlesien (Pz.AOK 4) 
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E. Pioniere 70 


Pionier-Btl. 70 * 1. 8. 1938 als Korps-Pion.Btl., FStO Melk, WK XVII; wurde Dez. 
1944 II./Heer.Pion.Brigade 70. 
U: Heerestruppe: Polen, Frankreich, 1942 Südrußland (11. Armee), Mittelrußland 
(Belgorod), Nordukraine (Shitomir, Kowel, Krakau) 
E: 86 Wien, WK XVII 


Pionier-Sonderstab 70 * 9. 8, 1944. 
U: Festungstruppe: Warthegau (?), 1945 in Wittenberg/Elbe 
E: WK III, Fest.Pion.Schule Berlin-Karlshorst 


F. Nachrichten 


Gebirgskorps-Nachrichten-Abt. 70 * 1. 4. 1938 aus dem Telegraphen-Btl. 7 des österr. 
Bundesheeres, FStO Salzburg; 1.12. 1939 verstärkt auf 4 Kp. durch die 13./Fspr. 
Bau-Kp. 645; 1944 3 Kp. 

U: XVII. Geb.Armeekorps: Polen, Frankreich 
XXXXIX. Geb.Armeekorps (seit 1. 11. 1940): Südrußland, Kaukasus, Krim, Nord- 
ukraine, Karpathen, Mähren 

E: 18 Salzburg, WK XVII 


Feld-Nachrichten-Kdtr. 70 * 1. 9. 1943 im WK V durch Wehrmacht-Nachr.Kdtr. 311 


(Utrecht) ; Einsatz: Norditalien, zuletzt Innsbruck. 
E: Stuttgart-Bad Cannstadt, WK V 


G. Versorgung 


Versorgungs-Einheiten 70 = 4. Kav.Brigade, 
Febr. 45: 4. Kav.Division 


Brigade-Versorgungs-Rgt. 70 * Okt. 1944, wurde Febr. 1945 
Kdr. der Div.Nachschubtruppen 70. 
U: 4. Kav.Brigade, 1945 4. Kav.Division 


Nachschub-Kolonnen-Abt. 70 * Winter 1942/43 mit 6 großen Kw.Kolonnen, 1943 auf- 
gelöst; Einsatz ? 


A. Sicherung 


Kdr. für Urlaubsüberwachung 70 * Okt. 1943 in Nancy; Ende 1944 nach Räumung 
Frankreichs aufgelöst. 


295 


70 Flakscheinwerfer-Rgt. 70 (0) 


K. Luftwaffe 


Flakscheinwerfer-Rgt. 70 (0) * Sommer 1943 (nur Stab); 1944 aufgelöst und in der FpÜ 
gelöscht. Keine Angaben über Einsatz. 


Feldwerftverband 70 der Luftwaffe * Winter 1941/42 zunächst mit den leichten Abt. 
LI; 1942/43 auch Stab IV. (schwere) und V. (leichte) Abt.; 1944 Feldwerftver- 
bandsstab und Feldwerftabteilungen 1./70-—V./70 selbständig, zuletzt: Stab Luftgau III; 
I. Schlesien, Hirschberg, Lg. VIII; II. Freienhagen/Nordbahn; III. im Luftgau VI; 
IV. bei Fürth, Lg. XIII; V. in Agram, Lg. XVII. 


L. Waffen-55 


SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 70 * 19. 10. 1944 in Südhannover aus dem II. Btl. der am 
1. 6.1943 in Wildflecken errichteten 5. SS-Freiw.Sturmbrigade Wallonien. (Die Nr. 70 
war im Aug. 1944 offenbar für das erste Rgt. der nicht formierten 28. Pz. oder Pz. 
Gren.Div. vorgesehen gewesen.) 

G: I. 1-4, II. 4-8, Pz.Zerst.Kp., schw. Pz.Kp. 
U: 28. SS-Freiw.Gren.Div. „Wallonien”, Pommern 
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Berichtigungen, Ergänzungen und Neueinträge 
(Für weitere Hinweise sind Verfasser und Verlag jederzeit dankbar) 


BIBLIO VERLAG : OSNABRÜCK 1977 


Berichtigungen zu Band V 


Formationen mit der Nummer „31“ 
zu Seite 2: 
31. Infanterie-Division, Zeile 3: nicht II1./17, sondern 11./17 
31. Grenadier-Division, Gliederungsübersicht: nicht Sturmgeschütz-Abt. 31, sondern 1031 


31. Volks-Grenadier-Division; ändere: „.. . und aus Traditionsgründen das 11./17 wieder 
in III. (Jäger)/Gren.Rgt. 17,.. 7 


zu Seite 3: 

Feldersatz-Btl. 31: ändere: ‚,. . ., wurde Jan. 1940 II./Inf.Rgt. 359 (181. Inf.Div.);...“ 
zu Seite 12: 

SS-Grenadier-Ers.Btl. 31; ergänze: „. . . in Breslau aus dem für die 1. und 2. SS-Inf.Brigade zuständigen 


Ers.Btl. Ost in Breslau; ...“ 


Formationen „32“ 


zu Seite 16: 
Feldersatz-Btl. 32; ändere: ‚. - - wurde 11. 1. 1940 IIl./Inf.Rgt. 314 (162. ID); ... .“ 


Formationen „33“ 


zu Seite 25: 
33. Infanterie-Division; ändere in Zeile 4 und 5: „,... ., der I./Art.Rgt. 33, die 11./86 
wurde, und der 1./Art.Rgt. 69, die IV./Art.Rgt. 86 wurde; .. .“ 


Ergänze in der letzten Zeile der Unterstellungsübersicht: „BdE im WK XII zur Um- 
bewaffnung“ 


zu Seite 31: 
Kdr. der Pz.Gren.Div.Nachschubtruppen 33; ändere in Zeile 3: „.. . -, 1945 Niederrhein“ 
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Berichtigungen zu Band V 


DD 


Formationen „34“ 


zu Seite 34: 
Generalkommando z. b. V. XXXIV. Armeekorps; ergänze: „... . aus Teilen des Kom- 
mandanten Kreta; vorläufige Bezeichnung ab Ende Okt. 1944: Gen.Kdo. 
Fr.Wilh. Müller.“ | 
| 
zu Seite 36: 
Infanterie-Ers.Rgt. 34; ändere: „. - »; 5, 11. 1939 nach Hohensalza . . .* 


zu Seite 38/39: | 
Artillerie-Ers.Abt. 34; ändere: „... .. und 19. 8. 1940 nach Darmstadt zurückverlegt, . . .; 


u ...; Sept. 1944 zur Aufstellung der Kampfgruppe Kastorf .. . verwandt und aufgelöst; 
2. Bttr. in den WK XIII verlegt, 1945 in Regensburg.“ 


Formationen „35“ 


zu Seite 45: 
Infanterie-Rgt. 35; ändere: „. . .; 15. 2. 1940 Abgabe II. als 1./512 an die 293. Inf. | 


DER... 


zu Seite 46: 
Jäger-Rgt. 35 (L): ändere Unterstellungsangabe: „18. Feld-Div. (L)“ 


Panzer-Rgt. 35; ändere: „. . -; 1942 wurde II./Pz.Rgt. 35 zur IIl./Pz.Rgt. 15 der 
11. Pz.Div.; .. .“; „. . .; der Rgts.Stab wurde am 24. 5. 1943 Stab/Pz.Jäger- 
Rgt. 656.‘ Ergänze: „Neuaufstellung des Rgts.Stabes am 5. 6. 1944 (Befehl vom 


a 


zu Seite 48: 
Pionier-Ers.Btl. 35; ändere: „. - -; AUg- 1940 nach Karlsruhe verlegt... 


zu Seite 51: 
35. S$- und Polizei-Grenadier-Division; ergänze: „... .; am 6. 4. 1945 wurden die 


drei Rgter. als SS-Pol.Gren.Rgt. 89-91 in die Reihenfolge der Regimenter der 
Waffen-SS übernommen, nachdem sie vorübergehend als SS- und Pol.Gren.Rgter. 
1-3 bezeichnet worden waren (so auch in der Feldpostübersicht); . . .“ 
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Ki 


Berichtigungen zu Band V 
EEE 


Formationen „36“ 


zu Seite 53: 
Höheres Kommando z. b. V. XXXVI: ändere „Gienath“ in „Gienanth‘“ 


zu Seite 54: 
36. Infanterie- 
in „Gren.Rgt.“ 


Division (Mitte der Seite): ändere in der Gliederungsübersicht „‚Inf.Rgt.“ 


zu Seite 57: 
Jäger-Rgt. 36 (L); ändere Unterstellungsangabe: „18. Feld-Div. (L)“ 


zu Seite 58: 
Kradschützen-Btl. 36; ersetze den Eintrag „Aufklärungs-Abt. 36 (mot.)‘‘ durch neuen 


Text: 
Aufklärungs-Abt. 36 seit 1. 5. 1943 (aus Stab, 5., 2. und 4. Kp./Kradschtz.Btl. 36 als 


Stab, 1., 2. und 4. Schwdr.); 

ergänze bei Div.Füsilier-Btl. (A.A.) 36: „. . .; seit 10. 2. 1944 mit der 1./Div.Bll. 268 
als 3. Schwdr.; außerdem wurde die 3. (Aufkl.)Schw. des Div.Btls. 268 aufgelöst 
und am 28. 3. 1944 in das Div.Füs.Btl. (A.A.) 36 eingegliedert; .. .“ 


Formationen „37“ 


zu Seite 64: 
Höheres Kommando 
Zeile, „1941“ in „1942“ 


z. b. V. XXXVIl: ändere in der Unterstellungsübersichi, vorletzte 


Infanterie-Rgt. 37; ändere: „. - »; 6. 2. 1940 Abgabe des II. als II./503 ... .“ 


zu Seite 65: 


Ergänzungs-Btl. Inf.Rgt. 37; ändere: „. - -» bildeten bei Mobilmachung III. und II. /Inf.Rgt. 474... .“ 


Formationen „38“ 


zu Seite 74: 
Artillerie-Rgt. 38/ll. Abt.; ändere: „. . . 1942 aufgelöst; diente zur Aufstellung von 


Heeres-Flakartillerie-Abt.: Stab und 6. wurden Stab und 1./281, 4. wurde 2./284; 
die 5. war schon am 20. 2. 1941 1./272 geworden.“ 
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Berichtigungen zu Band V 
EEE m 


Formationen „39“ 


zu Seite 79: 
39, Infanterie-Division: ändere (5. Zeile des 2. Absatzes) „17. 11. 1944“ in „17.11.1943 
zu Seite 80: 

Grenadier-Ers. bzw. Ausb.Btl. 39: ändere „7. 11. 1939“ in „7.11.1942“ 


zu Seite 82: | 
Panzer-Pionier-Btl. 39; ergänze: „. . . Abgabe der 2. als 5. (Pi.)/MG-Btl. 2 an die 5. lei. 
Div. (mot.),...“ 
Formationen „41“ 
zu Seite 94: 


Generalkommando XXXXI. Panzerkorps; ändere: „.. . (das zunächst in XXXXl. Pz. 
Korps umbenannte LIII. AK war XII. SS-AK geworden).“ 


zu Seite 95: 
41. Festungs-Division; ergänze: „* 11.1 
Bruck an der Mur, ...“ 


2.1943 (Befehl AHA vom 17. 11. 1943) in 


zu Seite 98: Ä h 
Stellungs-Beobachtungs-Abt. 41; ändere: „,.. . .; die 3. (Lichtmeß)Bttr. wurde zunächst 


Beob.Bttr. (mot.) 404 und am 12. 10. 1944 Beob.Bttr. (mot.) 402.“ 


Formationen „42“ 


zu Seite 101: 
Generalkommando XXXXIl. Armeekorps: ändere „Mattenkloth‘ in „Mattenklott‘. 
Ergänze: „.. .; 12.-30. 11. 1943 als Armeegruppe M bezeichnet; Febr. 1944 mit 
dem XI. AK bei Korssun in der Gruppe Stemmermann; ab 18. 2. 1944 wieder als 


Gruppe Mattenklott bezeichnet; . . I 


zu Seite 102: 
42. Jäger-Division; 
F" En vor 


ergänze in der Unterstellungsübersicht, 1. Zeile: „... 2. Pz. Armee 


zu Seite 107: 
1./Flak-Rgt. 42; ändere: „..- Ende 1944 umbenannt in 1./Flak-Rgt. 40... .“ 
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Berichtigungen zu Band V 


Formationen „43“ 


zu Seite 110: 
Infanterie-Rgt. 43; ändere: „.....; 21. 9. 1940 Abgabe des III. als 1.7408... .“ 


zu Seite 112: 
Panzer-Pionier-Ausb.Btl. 43: ändere „5. 11. 1943“ in „5. 11. 1942“ 


Formationen „44“ 


zu Seite 118: 
Res. Infanterie-Btl. 44; ändere: ‚,... aus den vier Ausb.Kpn. des IEB 44...“ 


zu Seite 119: 
Turk.Feld-Btl. 1./44: ändere „‚Inf.Rgt. 303‘ in „Gren.Rgt. 303“ 


Formationen „45“ 


zu Seite 125: 
45. Grenadier-Division: ändere „22. 9. 1945“ in „22. 9. 1944“ 
Unterstellungsübersicht am Fuß der Seite: ändere Ortsangabe „Freysa‘ in „Treysa‘ 


Formationen „46“ 


zu Seite 133: 
46. Infanterie-Division: ändere (1. Zeile nach der ersten Gliederungsübersicht) 


„Aufkl.Abt. 76“ in „Aufkl.Abt. 46“; ferner (letzte Zeile der zweiten Gliederungs- 
übersicht) „Pz.Abwehr-Abt. 52“ in „Pz.Jäger-Abt. 52‘ 


Formationen ‚47‘ 


zu Seite 143: 
Grenadier-Rgt. 47; ändere: „.... (III. zum zweiten Rgt. der 15. Pz.Div. bestimmt).“ 
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Berichtigungen zu Band V 


zu Seite 146: 
Heeres-Kraftfahr-Bezirk XXXXVII (nicht: ..... Kraftfahrzeug .. .) 


zu Seite 147: 
SS-Freiwilligen-Grenadier-Rgt. 47: ändere „24. 1. 1943“ in „24. 1. 1944“ 


Formationen „49“ 


zu Seite 156: 

49, Infanterie-Division: ändere (drittletzte Zeile des Textes) „246. Inf.Div.‘ in 
„246. VGD“ 

zu Seite 157: 

Panzerabwehr-Abt. 49; ändere: ‚,. - .; bei Mobilmachung die 5. MGK/66 (= 5./MG- 
Btl. 66) unterstellt... .“ 


Div.Füsilier-Btl. 49: ändere ‚246. ID“ in „246. VGD“ 


Formationen „50“ 


zu Seite 164: 
Panzerabwehr-Abt. 50: ändere „3./Fla 47“ in „‚3./MG-, später Fla-Btl. 47“ 


Formationen ,„51“ 


zu Seite 170: 
Festungs-Maschinengewehr-Btl. 51: ändere „‚Gren.Rgt. 119“ in „Gren.Rgt. 1119“ 


zu Seite 173: 
Luftnachrichten-Abt. 51 (Zahl ergänzen) 
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Berichtigungen zu Band V 


Formationen ,52“ 


zu Seite 175: 
Generalkommando LII. Armeekorps; ergänze: „. . ., bis Feldzugbeginn am 22. 6. 1941 


auch als „„Festungsstab Galizien‘ bezeichnet; .. .“ 


zu Seite 176: 
52. Infanterie-Division; ändere (viertletzte Zeile des Textes): ‚... . die Reste des Art. 


Rgts. traten als II1./152 zum Art.Rgt. 229 dieser Division (später: III./Art.Rgt. 195 
der Korps-Abt. „H').“ 


zu Seite 177: 

52. Feldausbildungs-Division; ändere: „Gren.Rgt. 566 wurde Gren.Rgt. 430 der 
129. Inf.Div.“ 

52. Sicherungs-Division (bo); ändere: 


„Sich.Rgt. 37 I.-IV. (später 201. Sich.Div.) 
Sich.Rgt. 88 1.-IV. (Dez. 1944 in der Feldpostübersicht gelöscht) 


Seite 181, neuer Eintrag nach „‚Festungs-Pionier-Btl. 3 
Pionier-Sperrverband 52 * 1945 (keine näheren Angaben) 


Nachrichten-Abt. 52; ergänze: „. . . unter Verwendung der Reste von Nachrichten- 
truppen des Gen.Kdos. XII. AK, .. de 


Formationen ,„53“ 
zu Seite 187: 
Panzerjäger-Abt. 53: ändere „2./Fla-MG-Bd. 55“ in „2./Fla-Btl. 55“ 


Seite 188, neuer Eintrag nach Festungs-Pionier-Btl. 53: 
Pionier-Sperrverband 53 * 1945 (keine näheren Angaben) 


zu Seite 190: 
SS-Flak-Abt. 53: ändere „24. 1. 1943“ in „24. 1. 1944“ 
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Berichtigungen zu Band V 


Formationen „54“ 


zu Seite 192: 
Gebirgsjäger-Btl. 54: streiche Unterstellungsangabe „1. Volks-Geb.Div.“ 


Formationen „55“ 


zu Seite 200: 
Artillerie-Rgt. 55/Il. Abt.; ändere: „.. -; 15. 3. 1942 aufgelöst; .. .“ 


Formationen ,„56“ 


zu Seite 204: 
56. Infanterie-Division (ändere Zahl in der Überschrift) 


Seite 209, Neueintrag am Schluß der Gruppe „L. Waffen-SS“: 


Gebirgs-Aufklärungs-Abt. 56 der SS: Bezeichnung des SS-Geb.Jäg.Ausb. und Ers. 
Btis. 13 Leoben während des Einsatzes am Semmering 1945. 


Formationen „57“ 


zu Seite 211: 
57. Infanterie-Division; ergänze (letzte Zeile vor der zweiten Gliederungsüber- 
sicht): „..... der 112. Inf.Div. (Korps-Abt. „B“)...“ 


zu Seite 212: 
Unterstellungsübersicht (57. Inf.Div.); ändere Zeile „1944 März/April‘“: 


„zur Auffrischung im Gen.Gouv. Osten Debica“ 


Divisionsgruppe 57: ändere „Inf.Rgt.“ (480, bzw. 217) in „Gren.Rgt.‘ 


Formationen „58“ 


zu Seite 220: 
Ergänzungs-Btl. Inf.Rgt. 58; ändere: „.. .; bildeten bei Mobilmachung das I./Inf.Rgt. 474 der 


254. ID (vierter Welle) und ein Btl. 484 (?).“ 
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Formationen „59“ 


zu Seite 225: 
Generalkommando LIX. Armeekorps: ändere in der Unterstellungsübersicht bei 
Okt./Dez. 1944 und Jan. 1945 „‚Hgr. Nordukraine‘ in „Hgr. A“ 


zu Seite 227: 
Maschinengewehr-Btl. 59 (3. Zeile des Textes): ändere ‚29 in „39“ 


zu Seite 228: 
Artillerie-Rgt. 59/1. Abt.; ändere: „... dem Art.Rgt. 23 als schw.Abt. unterstellt; ... .“ 


Formationen ,60“ 


zu Seite 233: 
60. Infanterie-Division (mot.); ändere Jahreszahlen im Text nach der Gliederungs- 
übersicht: 
Zeile 1: 1.4.1940 in 1.4. 1942 
Zeile 6: 17. 2. 1940 in 17. 2. 1943 
Zeile 9: 15. 3. 1944 in 15. 3. 1943 
Zeile12: 9. 4. 1944 in 9. 4. 1943 
Zeile15: 14. Juni 1944 in 14. Juni 1943; 
vorletzte Zeile: ändere „Füsilier-Btl.‘“ in „‚Füsilier-Rgt.“ 


zu Seite 236: 
Versorgungs-Einheiten 60 (ergänze Zahl) 


zu Seite 237: 
SS-Feldersatz-Btl. 60: ändere ‚‚(Febr. 1944)“ in „(Febr. 1945)“ 


Formationen ,„61“ 


zu Seite 241: 
61. Volks-Grenadier-Div.: ergänze in der letzten Zeile der Unterstellungsübersicht: 


„Verbleib unbekannt“ 
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Formationen „62“ 


zu Seite 246: 
Generalkommando LXI. Reservekorps: ergänze in der ersten Zeile der Unterstellungs- 


übersicht: „‚Dubno (zunächst Rowno)“ 


Formationen „63“ 


zu Seite 254: 
Res. Infanterie/Grenadier-Btl. 63: wurde zunächst nach Kiew, März 1943 nach Borodjanka, 


später nach Teterew und Korosten verlegt. 


Formationen „64“ 


zu Seite 260: 
Artillerie-Rgt. 64/1. Abt.; ändere: „. - :; 28. 1. 1940 Abgabe des Stabes an Art. 


Rgt. 298... .“ 


Formationen „66“ 


zu Seite 268: 
Generalkommando LXVI. Armeekorps: ändere in der letzten Zeile der Unterstellungs- 
übersicht „Hgr. D“ in „Ob. West“ 


Formationen „67“ 


zu Seite 273: 
Generalkommando LXVH. Armeekorps: ändere in der letzten Zeile der Unterstellungs- 


übersicht „Hgr. D“ in „Ob. West“ 


Formationen „68“ 


zu Seite 279: 
68. Infanterie-Division: ändere in der Unterstellungsübersicht bei Juli 1941 „AXXXIV“ 


in „XXXIV“ 
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Formationen ‚69° 


zu Seite 286: 


69. Infanterie-Division: ändere in der vorletzten Zeile der Unterstellungsübersicht „Mitte“ 
in „Nord“ 
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